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Anzeige in der Allgemeinen Zeitung Mainz 

Pierre Radvanyi (1926-2021) 

 



Pierre Radvanyi (Foto: Rainer Dyk, 2018) 

Pierre Radvanyi, der Sohn von Anna Seghers, ist in der Nacht zum 6. Dezember im 96. 

Lebensjahr in Paris gestorben. Die Anna-Seghers-Gesellschaft und die Anna Seghers-Stiftung 

verlieren einen engagierten Streiter für das Werk seiner Mutter, einen liebenswerten 

Menschen und sehr guten Freund. Unser Mitgefühl gilt seiner Frau Marie-France (Mizou) 

sowie seiner großen Familie, die immer eine zentrale Rolle in seinem Leben spielten. 

Als Peter Radvanyi wurde er am 29. April 1926 in Berlin geboren. Seine Eltern, Netty 

Radvanyi (geb. Reiling) und Laszlo Radvanyi, hatten sich in den 1920er-Jahren beim Studium 

in Heidelberg kennengelernt und waren 1925 nach Berlin gezogen. Dort wurde aus Netty 

Radvanyi die Schriftstellerin Anna Seghers, die 1928 den renommierten Kleist-Preis erhielt, 

u.a. für ihre erste große Erzählung Aufstand der Fischer von St. Barbara. Es war auch das 

Geburtsjahr von Peters Schwester Ruth. 

1933 musste die Familie aus Deutschland fliehen. Anna Seghers war Jüdin, sie und ihr Mann 

waren zudem Mitglieder in der Kommunistischen Partei Deutschlands. Von 1933 bis 1941 

lebten sie im Pariser Exil. Aus Peter wurde Pierre. Seine Schwester und er lernten in der 

Schule schnell die französische Sprache, fügten sich in die neue Umgebung und fanden 

französische Freund/innen und Spielgefährt/innen. In dieser Zeit (1938/39) schrieb Anna 

Seghers ihren berühmtesten Roman Das siebte Kreuz, der Anfang der 1940er-Jahre ihren 

Weltruhm begründen sollte. Als kaum 14-jähriger Junge musste Pierre Verantwortung für die 

Familie übernehmen, vor allem, als sein Vater in das Internierungslager Le Vernet eingeliefert 

wurde. 

Unter abenteuerlichen Umständen gelang der Familie die Flucht aus dem besetzten Paris über 

Marseille nach Mexiko. Anna Seghers hat den Kampf um die nötigen Ausreisepapiere in 

ihrem Roman Transit literarisch verarbeitet. Auch in Mexiko besuchten die Kinder Pierre und 

Ruth eine französische Schule. Pierre Radvanyi schreibt in seinem Buch Jenseits des Stroms. 

Erinnerungen an meine Mutter (2005), dass er sehr unglücklich darüber war, Frankreich 

verlassen zu müssen und auch deshalb zunächst nur langsam und zögernd Spanisch lernte. 

Das mexikanische Exil dauerte sechs Jahre. Anna Seghers erlebte hier mit dem Erfolg des 

Romans Das siebte Kreuz den Höhepunkt ihres schriftstellerischen Schaffens. Doch sie erlitt 

auch einen schweren Unfall, der sie fast das Leben kostete. Zudem erfuhr sie, dass ihre Mutter 

nach Polen deportiert und in einem Konzentrationslager der Nationalsozialisten ermordet 

worden war. 

Nach dem Ende des Zweiten Weltkriegs zog es vor allen anderen den 19-jährigen Pierre 

zurück nach Frankreich. 1945 begann er das Studium der Physik an der Sorbonne in Paris. 

Später promovierte er in Kernphysik und richtete sein berufliches und privates Leben in 

Frankreich ein. Viele Jahre lang arbeitete er unter der Leitung von Irène und Frédéric Joliot-

Curie am Centre national de la recherche scientifique (CRNS) in Orsay bei Paris, wo er bis zu 

seinem Tod auch lebte. 

Für das Werk seiner Mutter setzte er sich zeitlebens ein. Oft besuchte er sie, auch zusammen 

mit seinen drei Söhnen, in Berlin. Seine Schwester Ruth und er waren wesentlich an der 

Gründung der Anna-Seghers-Gesellschaft im Jahr 1991 beteiligt. Sie widmet sich bis heute 

dem Studium und der Verbreitung des Werkes, der Pflege ihres Nachlasses sowie der 

Erinnerung an ihr Leben. Pierre Radvanyi ließ es sich nicht nehmen, an den Jahrestagungen 

der Gesellschaft teilzunehmen, die in Berlin und Mainz stattfanden. In Mainz gehörte der 

Besuch des Doms, jenem Bauwerk, das im Roman Das siebte Kreuz eine so zentrale Rolle 



spielt, immer zum selbst gewählten Pflichtprogramm. Auch die rheinhessische Küche, zum 

Beispiel Markklößchensuppe, liebte er sehr. Als Zeitzeuge beieindruckte Pierre Radvanyi 

immer wieder mit Erinnerungen an seine Mutter und bahnte Zuhörer/innen jeglichen Alters 

neue Wege zu Anna Seghers und ihrem Werk. 

Seine Mutter hatte testamentarisch verfügt, dass mit den Tantiemen ihrer Bücher ein Preis 

finanziert werden sollte, der jeweils an eine Autorin oder einen Autor aus dem deutschen 

sowie aus dem lateinamerikanischen Sprachraum geht. Diese Aufgabe übernimmt heute die 

Anna Seghers-Stiftung. Als Mitglied des Vorstands hat es Pierre Radvanyi stets viel Freude 

bereitet, die Preisträgerinnen und Preisträger auszuzeichnen, die oft noch am Beginn ihrer 

schriftstellerischen Karriere standen. 

Mit Pierre Radvanyi verlieren Gesellschaft und Stiftung einen langjährigen Weggefährten, der 

Höhen und Tiefen in der Rezeption von Anna Seghers miterlebt hat. Wie auch seine 2010 

gestorbene Schwester Ruth wurde er nie müde, sich für das Werk seiner Mutter einzusetzen. 

So war er sehr stolz, als 2018 in Frankfurt/M. ein Weg nach seiner Mutter benannt wurde. 

Auch das kürzliche Erscheinen des Romans Der Kopflohn im Rahmen der Werkausgabe des 

Aufbau Verlags hat er noch mit Freude wahrgenommen. 

Wir werden ihn alle sehr vermissen. 

Hans-Willi Ohl 

für den Vorstand der Anna-Seghers-Gesellschaft 

Moritz Malsch 

für den Vorstand der Anna Seghers-Stiftung 

 

 

Anna Seghers-Preis 2021 

22. November 2021  

 



Am 19. November, dem 121. Geburtstag von Anna Seghers, wurde in der Akademie der 

Künste in Berlin der diesjährige Anna Seghers-Preis verliehen. Der mit jeweils 12.500,-€ 

dotierte Preis ging an die bolivinanische Autorin Magela Baudoin und den in der Nähe von 

Leipzig lebenden deutschen Schriftsteller Francis Nenik. 

Baudoin, die aus den USA zugeschaltet war, wurde in Lateinamerika bereits mit mehreren 

Preisen ausgezeichnet und ist auch als Kritikerin und Verlegerin bolivianischer Autorinnen 

tätig. Ihre Bücher sind noch nicht auf Deutsch erschienen. Über einen ihrer Texte sagte die 

Jurorin und Übersetzerin Christiane Quandt: „Wie bei Anna Seghers schimmert das politische 

Engagement durch ihren Text durch, ist jedoch weder plakativ noch lenkt es von der 

Geschichte ab.“ Die Schauspielerin Karen Suender las die von Quandt übersetzte Dankesrede 

der Preisträgerin sowie einen Auszug aus ihrem Werk. 

Francis Nenik wurde durch kurze Prosaformen, literarische Essays und Romane bekannt, z.B. 

Reise durch ein tragikomischers Jahrhundert. Das irrwitzige Leben des Hasso 

Grabner. „Francis Nenik ist nicht nur ein sprachlich-lächerlich witziger Geschichtenerzähler, 

sondern auch ein hellwacher Historiograph und Virtuose des literarischen Essay-Schreibens“, 

lobte die Jurorin und Literaturwissenschaftlerin Maren Jäger. Nenik bedankte sich in der ihm 

eigenen Weise mit einem eigens produzierten ‚Hörstück‘, das durchaus auch etwas mit Anna 

Seghers zu tun hatte. 

Da der Autor nicht in der Öffentlichkeit auftritt, nahm sein Verleger Leif Greinus (Verlag 

Voland & Quist) den von Moritz Malsch, dem Vorstandsvorsitzenden der Anna Seghers-

Stiftung, überreichten Preis entgegen. 

Die gesamte Veranstaltung findet man hier. 

 

 

„Der Kopflohn“ im Aufbau-Verlag 

18. November 2021  

https://www.adk.de/de/programm/?we_objectID=63126


Sommer 1932: Die soziale Not in Deutschland erreicht einen 

neuen Höhepunkt. In dem rheinhessischen Dorf Oberweilerbach stehen die Kleinbauern vor 

dem Ruin, selbst die Großbauern befinden sich in Kreditnot. Frauen und Heranwachsende 

sind Opfer brutaler Ausbeutung. In dieser Situation trifft mit Johann Schulz ein unbekannter 

,roter‘ Flüchtling ein; sein Steckbrief hängt öffentlich in der Kreisstadt aus. Man beschuldigt 

ihn, bei einer Demonstration einen Polizisten getötet zu haben. Der ausgesetzte Kopflohn 

wird zur Versuchung, und es ist eine Frage der Gesinnung, wer ihn schließlich denunziert. 

Denn im Dorf werben die Nazis, die vor allem auf die Jugend große Anziehungskraft 

ausüben. 

Anna Seghers‘ erster Exilroman mit dem Untertitel „Roman aus einem deutschen Dorf im 

Spätsommer 1932“ durchdringt den menschlichen und sozialen Nährboden für den Aufstieg 

der NSDAP. Er beeindruckt durch seine sprachliche Intensität und den gestalterischen 

Reichtum der erzählerischen Mittel. Der Roman ist seit dem 16. November im Aufbau-Verlag 

in erster Auflage erhältlich und ist Teil der  mehrbändigen Werkausgabe, die das 

erzählerische Werk ebenso umfasst wie ihre Briefe. 

ABSAGE: Jahrestagung der Anna-Seghers-Gesellschaft 

13. November 2021  

Vom 19. – 21. November hätte die 

Jahrestagung der Anna-Seghers-Gesellschaft in Berlin stattgefunden. Die Gesellschaft wurde 

im Jahr 1991 gegründet und feiert in diesem Jahr ihren 30. Geburtstag. 



Die Preisverleihung des Anna-Seghers-Preises findet(nach derzeitigem Stand) trotzdem 

am 19.11. um 19 Uhr in der Akademie der Künste am Pariser Platz statt, sowohl vor Ort 

als auch im Stream der AdK. Der Link zum Livestream findet sich hier. Die Preise gehen 

diesmal an die bolivianische Schriftstellerin Magela Baudoin und den deutschen Autor 

Francis Nenik.  

Schweren Herzens hat sich der Vorstand der Anna-Seghers-Gesellschaft dazu entschlossen, 

die Tagung abzusagen. 

Die steigenden Infektionszahlen und die aktuellen Verordnungen lassen es nicht zu, dass wir 

ein Risiko eingehen. Wir hoffen sehr auf das Verständnis für unsere Entscheidung. Nähere 

Informationen erhalten alle, sobald wir uns auf das weitere Vorgehen geeinigt haben. 

Das Argonautenschiff wird den Mitgliedern per Post zugesandt. 

Wir bedanken uns bei allen, die sich angemeldet haben. Irgendwann wird es wieder klappen! 

 

Post ins gelobte Land: historischer Vortrag und Lesung in Mainz 

13. November 2021  

Historischer Vortrag und literaturhistorische Einführung von Hans 

Berkessel mit anschließender Lesung der Erzählung „Post ins gelobte Land“ von Anna 

Seghers durch die Mainzer Staatsschauspielerin Gaby Reichardt 

Hedwig Reiling (1880–1942) stammte aus der angesehenen jüdischen Frankfurter 

Kaufmannsfamilie Fuld. Sie heiratete Isidor Reiling, den Juniorpartner des erfolgreichen und 

international angesehenen Antiquitätengeschäftes David Reiling, der dieses zusammen mit 

seinem Bruder Hermann in der Flachsmarktstraße betrieb. 

Mit der Machtübernahme des NS-Regimes begann auch für die Reilings eine Zeit der 

Diskriminierung und Verfolgung. Nach dem Novemberpogrom vom 9./10.11.1938 wurden 

auch sie in einem der so genannten „Judenhäuser“ in der Taunusstraße 31 auf engstem Raum 

zusammengepfercht. 

https://www.adk.de/de/programm/?we_objectID=63114
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2021/11/2021-11-14_Post-ins-gelobte-Land.pdf


Am 10. März 1940, zwei Tage nach der Zwangsarisierung seines Geschäftes, starb Isidor 

Reiling an den Folgen eines Schlaganfalls. So musste er den entwürdigenden Abtransport 

seiner Frau Hedwig am 20. März 1942 nicht mehr miterleben. Zusammen mit 450 weiteren 

Mainzer Juden wurde sie in das Lager Piaski bei Lublin deportiert. Am 30. März 1942 traf 

Hedwig Reiling dort ein, wo sich ihre Spur ohne ein weiteres Lebenszeichen verliert. 

In ihrer Erzählung „Post ins gelobte Land“, die um 1944 im mexikanischen Exil entstanden 

ist, erzählt Anna Seghers die Geschichte des Juden Jakob Levi, der vor dem Ersten Weltkrieg 

als erfolgreicher Augenarzt in Paris praktizierte. Sein Vater Jonathan, der ein russisches 

Judenpogrom überlebt hatte und nach langer Odyssee glücklich in Paris bei einem Bruder 

aufgenommen worden war, hatte nur einen Wunsch: ins gelobte Land zu reisen und seinen 

Lebensabend in einem Jerusalemer Altenheim zu verbringen. Vor der Abreise nahm er seinem 

Sohn das Versprechen ab, ihm regelmäßig zu schreiben und vom Leben der Familie in Paris 

zu berichten … 

Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung unter der Angabe der Kontaktdaten ist 

erforderlich. Die Durchführung der Veranstaltung hängt von den jeweils geltenden 

Vorschriften zu Covid 19 ab. 

Mail zur Anmeldung und bei Fragen: cornelia.dold@haus-des-erinnerns-mainz.de; Tel.: 

06131/617 74 47Veranstaltende: Haus des Erinnerns – für Demokratie und Akzeptanz Mainz 

in Kooperation mit dem Verein für Sozialgeschichte Mainz e. V., der Landeshauptstadt Mainz 

| Amt für Kultur und Bibliotheken und der Anna-Seghers-Gesellschaft Berlin und Mainz e. V. 

Die Veranstaltung ist Teil des Programms zu den Jüdischen Kulturtagen Mainz.  

Hinweis: Eine Anmeldung mit Angabe der Kontaktdaten ist erforderlich. Die Durchführung 

der Veranstaltung hängt von den jeweils geltenden Vorschriften zu Covid 19 ab. 

 

Lesung in der Kulurfabrik Fürstenwalde 

26. Oktober 2021  

 

https://www.haus-des-erinnerns-mainz.de/wp-content/uploads/2021/09/mainz_kulturtage_2021.pdf


Am Sonntag,  24. 11. 2021 um 16 Uhr lesen Monika Melchert und Thomas Bruhn zur 

Erinnerung an Anna Seghers aus dem Buch Im Schutz von Adler und Schlange. Anna 

Seghers im mexikanischen Exil und aus Briefen der Schriftstellerin. Die Veranstaltung 

findet in der Kulturfabrik Fürstenwalde statt. 

Kontakt: Domplatz 7,  15517 Fürstenwalde/Spree, 

Tel. 03361 2288 

 

Anna Seghers im Garten von Jorge Amado – Novelle von Robert Cohen 

8. Oktober 2021  

 

Die Erzählung „Anna Seghers im Garten von Jorge Amado“ von Robert Cohen, die schon 

in den Jahren 2013/14 geschrieben wurde, findet sich nun im Herbstprogramm des Verlages 

Faber & Faber. 

Aus dem Verlagstext: Es gibt ein Foto von Anna Seghers in einem tropischen Garten, 

inmitten wild wuchernder Vegetation, ein Notizbuch auf den Knien. Das Bild entstand 1963 

im Garten des Hauses von Jorge Amado in Brasilien. Cohen imaginiert einen kurzen 

Augenblick des Nachdenkens der Dichterin, nicht in die DDR zurückzukehren; die 

Abwägung zwischen unerfüllten Träumen von einem zwar befreiten, aber als einschnürend 

empfundenen sozialistischen Alltag und dem scheinbar paradiesischen Traum von Exotik und 

individueller Befreitheit. Seghers erinnert sich an ihre eigene Kindheit am Rhein, ihre 

Emanzipation als Dichterin, an die Flucht aus dem faschistischen Deutschland, an ihr Exil in 

Mexiko und an ihre Rückkehr in den Teil von Deutschland, der ihr der interessantere scheint 

ob seines Credos einer befreiten Gesellschaft von Zwang, Kapitalismus und ideologischer 

Beschränktheit. 

Ausgehend von nur wenigen tatsächlichen Fakten formt Robert Cohen ein Textgewebe, worin 

das Märchenhafte und Phantastische überwiegen; zudem die gemeinsam mit der Seghers 

empfundene große Zuneigung für und Hinwendung zu einem der großen Dichter der 

lateinamerikanischen Literatur. 



Eine Rezension von Ralf Julke aus der Leipziger Zeitung findet sich hier. 

 

Das siebte Kreuz im Theater Magdeburg 

7. Oktober 2021  

 

Am 08.10.21 feiert das Theaterstück nach dem Roman „Das siebte Kreuz“ in der Bearbeitung 

von Regisseurin Katja Langenbach am Theater Magdeburg Premiere. 

Deutschland 1937: Der Zweite Weltkrieg hat noch nicht begonnen, die 

Vernichtungsmaschinerie des Holocaust ist noch nicht an ihrem Höhepunkt angelangt, doch 

das Land befindet sich bereits mitten in der nationalsozialistischen Diktatur, die Minderheiten 

und Oppositionelle in Konzentrationslagern mundtot macht. Die Zivilgesellschaft ist 

durchsetzt von einem Netz aus Spitzeln und Misstrauen. Wer hält zu einem? Wie viel kann 

jede*r geben, ohne sich selbst zu gefährden? Diese Fragen werden existentiell für sieben 

Häftlinge eines KZ bei Worms, die eines Morgens ausbrechen und versuchen unterzutauchen. 

Der Lagerkommandant lässt sieben Kreuze errichten – als Mahnmal und Strafe für die 

Geflüchteten, die innerhalb weniger Tage entweder gefasst und zurückgebracht werden oder 

auf ihrer Flucht sterben. Nur Georg Heisler, ein Kommunist, der für seine politische Arbeit 

interniert worden war, schafft es, sich in sieben Tagen durchzuschlagen ins niederländische 

Exil. Auf seinem gefährlichen Weg trifft Georg auf Fremde und alte Bekannte. Manchen kann 

er nicht trauen, doch sehr viel öfter begegnet ihm Hilfsbereitschaft, die ihm letztlich das 

Leben rettet. 

Der Roman von Anna Seghers, den sie als Zeitzeugin im Exil schrieb, ist die aufwühlende 

Geschichte einer Flucht in einer so verunsicherten wie widerständigen Gesellschaft und damit 

ein Plädoyer für Solidarität in unmenschlichen Zeiten. 

Weitere Vorstellungen: 09.10., 16.10., 29.10., 05.11. . 

Den Trailer zur Inszenierung gibt es hier.  

  

 

 

  

https://www.l-iz.de/bildung/buecher/2021/09/anna-seghers-im-garten-von-jorge-amado-lohnt-es-sich-denn-in-den-kuehlen-norden-zurueckzukehren-408626
https://www.youtube.com/watch?v=x5CyOU0V-LQ


Dokumentarfilm: Walter Kaufmann – Welch ein Leben! 

9. September 2021  

 

Mit Bedauern haben auch wir im Frühjahr vom Tod Walter Kaufmanns erfahren, der am 

15.4.21 im Alter von 97 in Berlin starb. Nun ist es Karin Kaper und Dirk Szuszies mit der 

Hilfe vieler Kolleg:innen in aller Welt gelungen, einen Kinodokumentarfilm über das 

unglaubliche Leben des Schriftstellers zu vollenden. Noch bis kurz vor seinem Tod konnten 

sie mit Kaufmann zusammenarbeiten. Seine Weltpremiere hatte der Film auf dem Jüdischen 

Filmfestival Berlin Brandenburg im August dieses Jahres. Am 28.09.2021 wird nun der 

Kinostart mit einer Galaveranstaltung im Babylon Kino in Berlin gefeiert, die von Knut 

Elstermann moderiert werden wird. Der Film wird sowohl aufgrund eines Beschlusses des 

Deutschen Bundestages von der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und Medien, 

von der Filmförderungsanstalt FFA und der Kurt und Hildegard Löwenstein/Losten Sitftung, 

als auch von 321-2021: 1700 Jahre jüdisches Leben in Deutschland e.V. und dem 

Internationalen Auschwitz Komitee e.V. gefördert. 

Im Leben Walter Kaufmanns spiegeln sich auf außergewöhnlichste Weise weltweit 

bedeutende Ereignisse, Katastrophen, Erschütterungen des letzten Jahrhunderts, die bis in 

unsere Gegenwart wirken. Der Film folgt den wesentlichen Lebenslinien und weltweiten 

Erfahrungen des Protagonisten. Walter Kaufmann erlebte persönlich die katastrophalen 

Folgen des Nationalsozialismus. Als Schriftsteller und Korrespondent nahm er regen Anteil 

an der Bürgerrechtsbewegung in den USA, am Prozess gegen Angela Davis, an der 

Revolution in Kuba, den Auswirkungen der Atombombenabwürfe in Japan, der unendlichen 

Geschichte des israelisch-palästinensischen Konfliktes, der Entwicklung und dem 

Zusammenbruch der DDR. Der Film bietet jüngeren und älteren Zuschauern eine letzte 

Gelegenheit, die Welt aus der Perspektive dieses einzigartigen Zeitzeugen vermittelt zu 

bekommen. 

Weitere Informationen und den Trailer zum Film finden sich hier. 

Die Veranstaltung beginnt 19.30 Uhr 

Anschrift: Babylon Berlin, Rosa-Luxemburg-Str. 30, 10178 Berlin 

 

 

 

https://www.walterkaufmannfilm.de/


„Anna Seghers in Mexiko oder Anna mit der Kordel“ – Literarisch-musikalische 

Veranstaltung in Schwerin 

27. August 2021  

 

Sie gestalten die Veranstaltung (v.l.): Hans-Wolfgang Römer, Helmut Kieswetter, Liane 

Römer (m.), Eckart Möbius, Stefan Möbius, Anne-Christin Möbius (v.). 

Am 11. September 2021 um 15.30 Uhr findet in Schwerin eine literarisch-musikalische 

Veranstaltung rund um Anna Seghers und ihre Werke statt. Veranstaltet wird der Nachmittag 

vom LISTA-Literaturclub im Campus am Ziegelsee. Unter der verantwortenden Leitung von 

Liane Römer und mit der Musik von Dr. Eckart Möbius, Anne-Christin und Stefan Möbius 

wird der Blick auf Anna Seghers‘ Romane und Erzählungen geworfen und durch klassische 

Musikstücke begleitet.  

Tickets im Vorverkauf im Campus-Büro: 15.00 €, Restkarten am Einlass, Campus-Büro, 

Ziegelseestr. 1, Tel. 0385/20888-0 

 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

„Im Schutz von Adler und Schlange“ in der Friedrich-Wolf-Gedenkstätte 

16. August 2021  

Am Sonntag, 05. September 2021 stellt Monika Melchert ihr Buch „Im Schutz von Adler 

und Schlange. Anna Seghers im mexikanischen Exil“ in der Friedrich-Wolf-Gedenkstätte 

vor. Die Veranstaltung beginnt 15.00 Uhr und wird von Dr. Jens Ebert moderiert. Um 

Anmeldung wird gebeten unter Tel. (03301) 52 44 80 oder (03301) 57 96 98 7 bzw. 

kontakt@friedrichwolf.de. 

 Adresse: Friedrich-Wolf-Gedenkstätte Lehnitz, Alter Kiefernweg 5, 16515 Oranienburg, OT 

Lehnitz 

 

 

 

 

 

http://www.lianeroemer-literatur-schwerin.de/wp-content/uploads/2021/08/86-LISTA.pdf
mailto:kontakt@friedrichwolf.de


„Transit“ beim Kunstfest Weimar 

2. August 2021  

 

Am 09. September feiert die Inszenierung des Romans „Transit“ des iranischen Regisseurs 

auf dem Kunstfest Weimar Premiere. Das politische Schauspiel nach dem Roman von Anna 

Seghers wird mit dem Ensemble des Thalia Theater Hamburg aufgeführt und kann an drei 

aufeinanderfolgenden Tagen besucht werden. Die Aufführungen finden am 09. und 10. September um 

20.00 Uhr, am 11. September um 16.00 Uhr statt. Ort ist die Redoute in der Ettersburger Str. 61 in 

Weimar. 

 

Weiterführende Informationen finden sich h i e r. 

„Schreiben auf der Flucht, 1940 und heute. Transit Marseille“ – Radiofeature von 

Johanna Tirnthal 

31. Juli 2021  

 

Marseille ist eine Stadt der Passage. 1940 flohen Menschen vor Hitler hierher, um Europa zu 

verlassen. Davon erzählt Anna Seghers‘ „Transit“. Viele waren Intellektuelle und Schriftsteller. Anna 

Seghers, die über Marseille nach Mexiko-Stadt gelangte, fing die Atmosphäre in der vor Angst und 

Gerüchten brodelnden Stadt in dem Roman „Transit“ ein. Ihr Protagonist Seidler geht Wege, die sie 

und ihre Freunde gingen. Seghers bezeichnet die hektischen Emigrantengespräche über 

Botschaftstermine, Visabedingungen, Schiffspassagen und das Geldverdienen als ein „uraltes frisches 

Hafengeschwätz, phönizisches und griechisches, kretisches und jüdisches, etruskisches und 

römisches“. Heute, 80 Jahre später, leben andere Flüchtlinge in Marseille. Wieder sind 

Schriftstellerinnen und Schriftsteller unter ihnen. 

 

Johanna Tirnthal hat zwei von ihnen gesprochen und auf manchen Wegen durch die Stadt begleitet: die 

algerische Dichterin Aziza und den sudanesischen Lyriker Moneim Rahma. Für sie ist die Stadt kein 

Sprungbrett in die freie Welt, sie möchten hier bleiben und schreiben – wenn es die Umstände 

zulassen. 

 

Zum Radiofeature des Deutschlandfunk Kultur geht es h i e r. 

 

  

Erzählte Kulturgeschichten Matinee-Reihe von und mit Matthias Wegner – Barbara 

Auer präsentiert Anna Seghers 

18. Juni 2021  

 

Anna Seghers (1900 – 1983) zählt zu den Klassiker*innen der deutschsprachigen Moderne. Ihre 

Figuren und Bilder prägen sich unvergesslich ein. Sie ist unfreiwillig weit gereist, von Mainz, wo sie 

geboren wurde, bis Mexiko, von Marseille bis Haiti. Unter ihren zahlreichen Romanen ragen 



besonders ›Das siebte Kreuz‹, schon zu ihren Lebzeiten in Hollywood mit Spencer Tracy verfilmt, und 

›Transit‹, verfilmt von Christian Petzold, heraus. Zu ihren biographisch grundierten 

Meistererzählungen gehört ›Der Ausflug der toten Mädchen‹, in dem sich die reinigende Kraft der 

Niederlage, die Brüchigkeit aller Solidarität, der Glaube an den Sinn der Revolte zu einer berührenden 

Geschichte von außerordentlicher Kraft und Dramatik verbinden. Die Lebensgeschichte dieser Autorin 

pendelt zwischen Abenteuer und Erstarrung, ihre Menschlichkeit wurde oft auf harte Proben gestellt. 

Es mangelte ihr nicht an Bewunderern und Feinden, an glücklichen Rettungen und tödlichen 

Gefahren. 

 

Die Vorstellung findet am Sonntag 20.06.2021 im Ernst Deutsch Theater Hamburg statt (als 

Ersatztermin für den 21.03.21). Weitere Informationen finden sich hier. 

 

  

„Transit“ im Thalia Theater Hamburg 

17. Juni 2021  

 

In der kommenden Spielzeit 2021/22 wird der Regisseur und Drehbuchautor Amir Reza 

Koohestani „Transit“ zusammen mit seinem Co-Autor Keyvan Sareshteh Anna Seghers 

„Transit“ auf die Bühne bringen. In einer Koproduktion mit dem Kunstfest Weimar liest der 

international arbeitende iranische Regisseur den Roman vor dem Hintergrund persönlicher 

Erfahrungen. Weil die Pandemie reale Begegnungen immer mehr in den virtuellen Raum 

verlegt hat, wird das rettende Botschaftsgebäude bei Koohestani endgültig zur Black Box. 

Seine drei in existentielle Not geratenen Liebenden verlieren sich in einem anonymen, 

kafkaesken System, das im Kontakt mit dem realen Menschen versagt. Dem individuellen 

Schicksal gegenüber ist man blinder denn je. 

 

Tausende suchen einen Weg heraus aus Europa, kämpfen um Visa und Transits und hoffen 

verzweifelt, mit einer der wenigen Schiffspassagen dem Krieg zu entkommen. Unter ihnen 

ein junger Deutscher: Mit falschen Papieren aus einem Arbeitslager geflohen, strandet er im 

überfüllten Marseille. Hier trifft er Marie und ihren Liebhaber, einen Arzt. Die junge Frau ist 

auf der Suche nach ihrem Mann, von dem sie beim Einmarsch der Deutschen in Paris getrennt 

wurde. Er ist ihr Garant für das rettende Visum, solange sie ihn nicht findet, kann sie 

Marseille nicht verlassen. Noch weiß sie nicht, dass er nicht mehr lebt — und ausgerechnet 

jener junge Flüchtling, der in sie verliebt ist, per Zufall die Identität des Toten angenommen 

hat. Anna Seghers, 1941 selbst über Marseille nach Mexiko geflohen, erzählt in ihrem 

berühmten Exil-Roman eindrücklich von ihren Erlebnissen mit jenem Transitzustand, der 

heute für Millionen von Menschen bittere Lebensrealität ist. 

 

Mehr Informationen finden sich hier.  

  

„Kein Transit ins gelobte Land“ – Dokumentation über Anna Seghers im SWR 



31. Mai 2021  

 

In der Mediathek des SWR ist ein halbstündiger Film von Andreas Berg zu finden, der sich der Person 

und dem Schaffen von Anna Seghers widmet. Zu Wort kommen neben Dr. Pierre Radvanyi, Anja 

Kupfer und Hans Berkessel auch Dr. Carsten Jakobi von der Johannes-Gutenberg-Universität in Mainz 

und die Lektorin Nele Holdack vom Aufbau Verlag Berlin. Auf der Suche nach der Anna Seghers 

abseits aller Klischees, wird hier  die bedeutende deutschsprachige Erzählerin näher beleuchtet 

werden. 

 

Zur Dokumentation geht es hier. 

Zweites Treffen des virtuellen Buchclubs – „Grubetsch“ 

17. Mai 2021  

 

„Ich habe einiges von Anna Seghers gelesen, aber ich möchte gern noch mehr kennenlernen.‟ 

 

„Ich müsste diesen oder jenen Text von Anna Seghers auch mal wieder lesen.‟ 

 

„Ich habe bisher überhaupt nichts von Anna Seghers gelesen, würde es aber gern tun.‟ 

 

Kommen Ihnen diese oder ähnliche Gedanken bekannt vor? Uns auch. Nicht zuletzt in der Anna 

Seghers-Gesellschaft ist es ein häufig gezogenes Fazit: 

 

„Anna Seghers sollte (wieder) mehr gelesen werden!‟ 

 

Dieses Anliegen haben wir nun mit den Erfahrungen des vergangenen Jahres 

zusammengebracht und beschlossen, den Anna Seghers-Buchclub virtuell ins Leben zu rufen. 

Unser Ziel ist es – online – Menschen zusammenzubringen, deren gemeinsames Interesse 

darin besteht, sich ganz bewusst Zeit für die Seghers-Lektüre zu nehmen, sich das Werk der 

Schriftstellerin im Gespräch mit anderen Leserinnen und Lesern zu erschließen und sich 

darüber auszutauschen. 

 

Neben neun Romanen darunter der sicher berühmteste „Das siebte Kreuz‟, hat Anna Seghers 

über 60 kürzere Erzählungen geschrieben und veröffentlicht, in denen eine beeindruckende 

Formenvielfalt und Bandbreite ästhetischer Gestaltungsmittel zu finden ist. Einige ihrer 

kürzeren Texte mögen sehr bekannt sein, andere hingegen nicht. Aus diesem Grund möchten 

wir uns – mit dem umfangreichen Werk von Erzählungen in der Chronologie ihres 

Erscheinens (1924–1980) auseinandersetzen. 

 



Hiermit laden wir Leserinnen und Leser zu unserem zweiten Treffen am 

 

Freitag, den 21. Mai 2021 von 19.00–20.30 Uhr ein. 

 

Wir lesen und besprechen: 

 

„Grubetsch“ (1926/27). 

 

Um Ihnen den Zugangslink für die Teilnahme zusenden zu können, ist die Anmeldung unter 

buchclub@anna-seghers.de erforderlich. 

Wir freuen uns auf einen lebhaften Austausch. Eigene Lektüreeindrücke, Wahrnehmungen, 

Fragen aller Art – zum Text selbst, zu den Kontexten oder zur Autorin – sind dabei 

ausdrücklich erwünscht! 

Der Vorstand der Anna-Seghers-Gesellschaft Berlin und Mainz e.V. 

* Alle Texte befinden sich sowohl in der Werkausgabe des Aufbau-Verlags (Bd. II/1-6) als 

auch in der Sammlung „Sämtliche Erzählungen‟ (AtV, 1994). Sollten Sie dazu Hilfe 

benötigen, wenden Sie sich gern ebenfalls an buchclub@anna-seghers.de 

 

Monika Melchert im Literatursalon am Weißen See 

16. Mai 2021  

 

Am Donnerstag, 20. Mai 2021 um 19.30 Uhr findet die fünfte Ausgabe vom Literatursalon am 

Weißen See statt. Zu Gast sind die Berliner Autorin und Literaturwissenschaftlerin Monika 

Melchert und der Berliner Lyriker und Übersetzer Ron Winkler. Monika Melchert liest aus 

ihrem Buch über Anna Seghers in Mexiko „Im Schutz von Adler und Schlange. Anna Seghers 

im mexikanischen Exil“ und spricht darüber auch mit Gastgeber Martin Jankwoski. 

 

Die Veranstaltung wird live aus dem Bildungs- und Kulturzentrum Peter Edel gestreamt und 

ist bei Youtube abzurufen. 

Zur Veranstaltung geht es hier. 

 

„Na ja, wir tauschten uns auch aus über Kochrezepte und ähnliches.“ – Zum Tod von 

Ruth Hildebrand (1923 – 2021) 

12. Mai 2021  

mailto:buchclub@anna-seghers.de


Von 1963 bis zum Tod von Anna Seghers im Jahr 1983 arbeitete Ruth Hildebrand als deren 

Sekretärin und tippte für die Schriftstellerin Briefe und literarische Texte ins Reine. In einem 

Interview aus dem Jahr 2009 (abgedruckt im Argonautenschiff 18/2009, S, 231-235) hat sie 

über diese Zusammenarbeit und den Tagesablauf mit der bekannten Schriftstellerin berichtet. 

Auch von Seghers auf der Maschine geschriebene Texte habe sie noch einmal abschrieben 

müssen, denn Anna Seghers sei, wie es ihr Mann Laszlo Radvanyi formuliert habe, „die 

Erfinderin der unleserlichen Schreibmaschinenschrift“ gewesen. Sie half ihr bei Recherchen 

für ihre Bücher und machte zusätzlich Besorgungen im Alltag. 

 

In der Mittagspause seien sie häufig gemeinsam in Adlershof spazieren gegangen und hätten 

sich dabei auch über Alltägliches und Persönliches ausgetauscht. Ihr Verhältnis war von 

wechselseitigem Respekt geprägt: „Anna Seghers hat auch akzeptiert, wenn ich einmal 

anderer Meinung war als sie. Sie wollte gar nicht, dass man immer ja sagt. Wir haben uns 

vertraut. Die Chemie stimmte einfach.“ 

Die Texte Sonderbare Begegnungen und Die Reisebegegnung hätten ihr besonders gut 

gefallen: „Wie sie das Unmögliche einer solchen Begegnung aufhebt, das konnte sie und 

machte es so einfach und einleuchtend. Das bewundre ich an ihr.“ 

Als Seghers am Ende ihres Leben schwer krank wurde, hat sie sie im Pflegeheim am 

Müggelsee besucht und mit dem Rollstuhl umhergefahren. Die 20 Jahre mit Anna Seghers 

seien eine „gute Zeit“ gewesen „mit vielen interessanten Erlebnissen“. 

Am 1. Mai ist Ruth Hildebrand, die seit ihrem vierten Lebensjahr in Berlin-Adlershof lebte, 

im Alter von 98 Jahren gestorben. 

 

Wir lesen aus verbrannten Büchern – Das siebte Kreuz 

9. Mai 2021  

Zum 10. Mai, dem Jahrestag der Bücherverbrennung 1933, stellt die Vereinigung der 

Verfolgten des Naziregimes/Bund der Antifaschisten Frankfurt/M. in verschiedenen Lesungen 

Auszüge aus Büchern von verfolgten und verfemten Autorinnen und Autoren vor. Sabine Baumann, 

die Vorsitzende des Vereins ‚Frankfurt liest ein Buch‘, wird dabei einen Abschnitt aus dem Roman 

‚Das siebte Kreuz‘ von Anna Seghers lesen. Sie erinnert damit auch daran, dass Anna Seghers und ihr 

Roman im April 2018 im Mittelpunkt des sehr erfolgreichen Lesefestes in Frankfurt/M. und auch in 

Mainz standen. 

Hier findet ihr den Link zur Seite des VVN-BdA: https://frankfurtmain.vvn-bda.de/wir-lesen-aus-den-

verbrannten-buechern/. 

 

Trauer um Walter Kaufmann (19. Januar 1924 – 15. April 2021) 

19. April 2021  

Die Anna-Seghers-Gesellschaft Berlin und Mainz trauert um ihr Gründungsmitglied, den 

Schriftsteller Walter Kaufmann, der am 15. April in Berlin gestorben ist. 

Walter Kaufmann (© Rebekka Kaufmann) 

https://frankfurtmain.vvn-bda.de/wir-lesen-aus-den-verbrannten-buechern/
https://frankfurtmain.vvn-bda.de/wir-lesen-aus-den-verbrannten-buechern/


Sein Leben, das ihn, den jüdischen Emigranten, während der nationalsozialistischen 

Terrorherrschaft nach England und Australien führte, ist ein aufregender Roman. Als junger 

Mann begann er zu schreiben und hat in seiner jahrzehntelangen Arbeit als Reporter und 

Schriftsteller weit mehr als 30 Bücher veröffentlicht. 

 

Mit Walter Kaufmann verlieren wir einen guten Freund, einen politisch engagierten 

Zeitgenossen und liebenswerten Menschen. Besonders gern stellte er seine neuen Bücher im 

„Literarischen Salon bei Anna Seghers“ vor. So las er dort in der Adlershofer Wohnung u. a. 

aus seinen letzten Büchern wie Im Fluss der Zeit (2010), Schade, dass du Jude bist. 

Kaleidoskop eines Lebens (2013), Meine Sehnsucht ist noch unterwegs (2015) und Die meine 

Wege kreuzten. Begegnungen aus neun Jahrzehnten (2018). 

 

Walter Kaufmann war in den 1990er-Jahren Vorstandsmitglied der Anna-Seghers-Gesellschaft 

sowie der Anna Seghers-Stiftung. Im Jahrbuch Argonautenschiff finden sich mehrfach 

Würdigungen seiner Neuerscheinungen (vgl. Argonautenschiff 2018 und 2020). 

Wir werden Walter Kaufmann stets ein ehrendes Andenken bewahren. 

Ein ausführlicher Nachruf folgt im Argonautenschiff 29/2021. 

 

Gefahrgut – Transporte auf dem Rhein 1933 

11. April 2021  

Brigitte und Gerhard Brändle: Gefahrgut – Transporte auf dem Rhein 

1933 

 

Die Dokumentation in der Form einer Reise auf dem Rhein ist der Versuch, eine Lücke in der 

Erforschung des Widerstands zu schließen. Der Rhein ist von Basel bis fast Karlsruhe die 

Grenze zwischen Baden und dem Elsass, zwischen Deutschland und Frankreich. 

Menschen, die vor Verfolgung fliehen müssen, brauchen einen Fischer, der sie außer Landes 

bringt, ein Paddelboot, um ans rettende Ufer zu gelangen, oder – wie Georg Heisler in Anna 

Seghers’ Roman Das siebte Kreuz – einen Lastkahn, der in die Niederlande oder nach Basel 

fährt. Manche sind 1936 auf dem Weg nach Spanien, um dort für die durch den 

Militärputschisten Franco bedrohte Republik zu kämpfen.  

Der Rhein als Wasserweg des Widerstands ist v.a. auch ein Transportweg für Anti-Nazi-

Schriften, die von Rheinschiffern auf Lastkähnen aus Holland, Frankreich oder der Schweiz 

in verschiedene Häfen entlang des Rheins und seiner Nebenflüsse geschmuggelt werden. 

WassersportlerInnen, Hafenarbeiter oder Fischer übernehmen die brisante Fracht und sorgen 

für die Verteilung an Widerstandsgruppen, in der Mehrzahl klandestine Zirkel von 

GewerkschafterInnen und/oder KommunistInnen sowie auch AnarchistInnen, 



SozialdemokratInnen oder SozialistInnen. Bisher wurden 103 widerständige Menschen 

gefunden, darunter über 20 % Frauen, sie erhalten nicht nur ihren Namen, verbunden mit 

kurzen Angaben zur Person, sondern oft auch ein Gesicht.  

Karten der „Reise“-Route von der niederländischen Grenze bis Basel, zahlreiche 

Abbildungen, Worterklärungen sowie ein ausführliches Literaturverzeichnis laden zum 

Weiterlesen und vielleicht Weiterforschen ein.  

Den Link zum Text finden Sie hier. 

Anna Seghers Buchclub 

24. März 2021  

 

„Ich habe einiges von Anna Seghers gelesen, aber ich möchte gern noch mehr kennenlernen.‟  

„Ich müsste diesen oder jenen Text von Anna Seghers auch mal wieder lesen.‟ 

„Ich habe bisher überhaupt nichts von Anna Seghers gelesen, würde es aber gern tun.‟ 

Kommen Ihnen diese oder ähnliche Gedanken bekannt vor? Uns auch. Nicht zuletzt in der 

Anna Seghers-Gesellschaft ist es ein häufig gezogenes Fazit: 

„Anna Seghers sollte (wieder) mehr gelesen werden!‟ 

Dieses Anliegen haben wir nun mit den Erfahrungen des vergangenen Jahres 

zusammengebracht und beschlossen, den Anna Seghers-Buchclub virtuell ins Leben zu 

rufen. Unser Ziel ist es – online – Menschen zusammenzubringen, deren gemeinsames 

Interesse darin besteht, sich ganz bewusst Zeit für die Seghers-Lektüre zu nehmen, sich das 

Werk der Schriftstellerin im Gespräch mit anderen Leserinnen und Lesern zu erschließen und 

sich darüber auszutauschen. 

Neben neun Romanen darunter der sicher berühmteste „Das siebte Kreuz‟, hat Anna Seghers 

über 60 kürzere Erzählungen geschrieben und veröffentlicht, in denen eine beeindruckende 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2021/04/RheinLayOutNEU20211.pdf


Formenvielfalt und Bandbreite ästhetischer Gestaltungsmittel zu finden ist. Einige ihrer 

kürzeren Texte mögen sehr bekannt sein, andere hingegen nicht. Aus diesem Grund möchten 

wir uns – mit dem umfangreichen Werk von Erzählungen in der Chronologie ihres 

Erscheinens (1924–1980) auseinandersetzen. 

Hiermit laden wir Leserinnen und Leser zu unserem ersten Treffen am 

9. April 2021 von 19.00–20.30 Uhr ein. 

Wir lesen und besprechen: 

„Die Toten auf der Insel Djal‟ (1924). 

Um Ihnen den Zugangslink für die Teilnahme zusenden zu können, ist die Anmeldung unter 

buchclub@anna-seghers.de erforderlich. 

Wir freuen uns auf einen lebhaften Austausch. Eigene Lektüreeindrücke, Wahrnehmungen, 

Fragen aller Art – zum Text selbst, zu den Kontexten oder zur Autorin – sind dabei 

ausdrücklich erwünscht! 

Der Vorstand der Anna-Seghers-Gesellschaft Berlin und Mainz e.V. 

Am 21. Mai 2021 geht es dann weiter mit: 

„Grubetsch‟ (1926/1927) 

* Alle Texte befinden sich sowohl in der Werkausgabe des Aufbau-Verlags (Bd. II/1-6) als 

auch in der Sammlung „Sämtliche Erzählungen‟ (AtV, 1994). Sollten Sie dazu Hilfe 

benötigen, wenden Sie sich gern ebenfalls an buchclub@anna-seghers.de 
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Präsentation des Anna Seghers Handbuches 

12. Januar 2021  

Das im letzten Jahr erschienene Anna Seghers Handbuch 

mit ca. 60 Aufsätzen zu Leben und Werk der Autorin wird nun am 21. Januar 2021 von 18.00 

Uhr – 19.15 Uhr im Literaturhaus in Leipzig der Öffentlichkeit präsentiert. Den derzeitigen 

Umständen entsprechend geschieht dies natürlich als digitale Veranstaltung. Die beiden 

Herausgeberinnen, Ilse Nagelschmidt (Leipzig) und Carola Himes (Frankfurt/M.), werden 

über ihre Arbeit berichten, Oliver Schütze vom Metzler-Verlag und Hans-Willi Ohl von der 

Anna-Seghers-Gesellschaft werden Grußworte beisteuern. Nach einer musikalischen 

Umrahmung wird Dr. Stephanie Bremerich von der Universität einen Festvortrag zu Anna 

Seghers halten, gefolgt von einer Lesung der Autorin und Schauspielerin Steffi Böttger. 

Informationen über die Veranstaltung findet man hier. Die Möglichkeit zur Anmeldung findet 

man hier. 

Christiane Zehl Romero: Anna Seghers – Eine Biographie 

29. November 2020  

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2021/01/2021-01-21_Einladung-Handbuch-Anna-Seghers.pdf
https://shop.freiheit.org/#!/Veranstaltung/9V6VQ


In den Jahren 2000 und 2003 legte die US-amerikanische 

Literaturwissenschaftlerin Christiane Zehl Romero die erste umfassende Biographie von Anna 

Seghers in zwei Bänden vor. Der erste Teil umfasst die Jahre 1900 bis 1947, der zweite reicht 

bis zu ihrem Tod im Jahr 1983. Jetzt sind die beiden Bände im Aufbau Verlag als 

Taschenbuch zum Preis von jeweils 15,- € neu veröffentlicht worden. Die EBook-Ausgabe 

kostet jeweils 9,95 €. Im Vorwort schreibt Christiane Zehl Romero über Anna Seghers: „Als 

Deutsche, Frau, Jüdin, Kommunistin und vor allem als Schriftstellerin setzte sie sich (…) 

vielfältigen Erwartungen und Widersprüchen aus, zumal sie das ‚ganz und gar Neue‘ suchte 

und dem Uralten, dem Mythos und dem Märchen verhaftet blieb.“ 

Argonautenschiff 28/2020 erschienen 

21. November 2020  

Das 28. Argonautenschiff, Jahrbuch der Anna-Seghers-

Gesellschaft, ist dem Thema Begegnungen mit Anna Seghers gewidmet. Der Begriff 

„Begegnungen“ ist weit gefasst und reicht vom persönlichen Zusammentreffen mit der 

Schriftstellerin bis zu Begegnungen mit ihren Romanen, Erzählungen, aber auch Reden oder 

Briefen. Im Mittelpunkt steht dabei die Frage, wie unterschiedliche Personen in verschiedenen 

kulturellen und politischen Kontexten auf Anna Seghers als Dichterin und Mensch sowie auf 

https://www.aufbau-verlag.de/index.php/anna-seghers-6057.html
https://www.aufbau-verlag.de/index.php/anna-seghers-6058.html


ihre Texte aufmerksam geworden sind – sei es durch die Vermittlung in der Schule, durch 

Verfilmungen ihrer Romane und Erzählungen, durch Hörspieladaptionen oder Gestaltungen 

und Bezugnahmen durch andere SchriftstellerInnen und KünstlerInnen. Beleuchtet wird 

außerdem, wie sich die Lektüreeindrücke im Laufe der Jahre oder Jahrzehnte verändert haben. 

Weitere Informationen beim Quintus-Verlag 

„Im Schutz von Adler und Schlange. Anna Seghers im mexikanischen Exil“ – Online-

Veranstaltung 

21. November 2020  

Was: „Im Schutz von Adler und Schlange. Anna Seghers im mexikanischen Exil“ – Dr. 

Monika Melchert im Gespräch mit André Förster 

Wann: Do., 19.11.20 

Wo: Vertretung des Landes Rheinland-Pfalz, In den Ministergärten 6, 10117 Berlin 

Online: hier 

Die in Mainz geborene Schriftstellerin Anna Seghers hätte am 19. November ihren 120. 

Geburtstag begangen. Aufgewachsen in Mainz als Tochter des Kunst- und Antiquitäten-

händlers Isidor Reiling lebte sie seit 1925 mit ihrem Mann László Radványi in Berlin. 1933 

begann ihre Odyssee über die Schweiz ins Pariser Exil und 1941 nach Mexiko. 

Die Ankunft in der Neuen Welt sicherte Anna Seghers und vielen ihrer engen Freunde das 

Überleben und brachte ihnen die Begegnung mit einer für sie gänzlich neuen Kultur, einer 

farbenfrohen und temperamentvollen tropischen Welt. Mexiko hatte zahllosen Emigranten 

großzügig seine Tore geöffnet und ihnen uneingeschränkte Möglichkeiten gegeben, ihre 

berufliche, ihre künstlerische Arbeit fortzusetzen. Später, als sie längst wieder in Berlin lebte, 

kehrte sie in ihren Erzählungen gedanklich immer wieder nach Mexiko zurück. 1981 wurde 

Anna Seghers Ehrenbürgerin der Stadt Mainz. 1983 starb sie in Berlin. Wo in der Welt sie 

sich auch aufhielt: Anna Seghers blieb stets Mainzerin und Berlinerin. Aus diesem Anlass hat 

die Landesvertretung Rheinland-Pfalz die Schriftsstellerin in ihrer Veranstaltungsreihe „20 

Jahre – 20 Momente“ im Rahmen ihres eigenen Jubiläums in Berlin mit einer Legung in 

Kooperation mit dem Quintus-Verlag und der Anna-Seghers-Gesellschaft Berlin und Mainz 

e.V. gewürdigt. 

Weiterlesen → 

Verleihung des Anna Seghers-Preises am 20.11.2020 als Livestream 

16. November 2020  

Der Preis, der insgesamt mit 25.000 Euro dotiert ist, geht in diesem Jahr je zur Hälfte an die 

kroatisch-schweizerische Autorin Ivna Žic sowie an den Argentinier Hernán Ronsino. Da in 

Berlin keine öffentlichen Präsenzveranstaltungen möglich sind, wird die diesjährige 

Preisverleihung als digitaler Livestream aus dem Literatur-Forum im Brechthaus stattfinden. 

Termin ist Freitag, der 20.11.2020, 19 Uhr, der Link lautet: https://youtu.be/wo825hS0EnM 

Sowohl die Preisträgerin als auch der Preisträger werden per Video ein kurzes Live-Gespräch 

mit den Jurorinnen Annette Pehnt und Dagmar Ploetz führen. Die Schauspielerin Karen 

Sünder wird vor Ort in Berlin aus dem Werk „Die Nachkommende“ von Ivna Žic lesen, 

außerdem aus Hernán Ronsinos Buch „Cameron“ (Übersetzung Luis Ruby). Ronsino selbst 

wird per Video auf Spanisch Stellen aus seinem Werk vortragen. 

https://www.quintus-verlag.de/buecher/argonautenschiff-28-2020.html
https://www.youtube.com/watch?v=ykAxIV6VjEo&feature=youtu.be
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=2297#more-2297
https://youtu.be/wo825hS0EnM


Die Begrüßung und die Moderation übernimmt der Vorstandsvorsitzende der Stiftung, Moritz 

Malsch. Wer nicht live dabei sein kann, hat die Möglichkeit, sich das Video auch zu einem 

späteren Zeitpunkt anzusehen. 

 

„Im Schutz von Adler und Schlange. Anne Seghers im mexikanischen Asyl“ – Online-

Veranstaltung 

11. November 2020  

Was: „Im Schutz von Adler und Schlange. Anna Seghers im 

mexikanischen Asyl“ – Online-Veranstaltung mit Monika Melchert 

Wann: Mi., 18.11.20, 18 Uhr 

‚Flucht ist keine Urlaubsreise‘. Diesen und ähnliche Sätze prägten Flüchtlingsorganisationen, 

um in der aktuellen Flüchtlingskrise zu verdeutlichen, dass Migration keine leichte 

Entscheidung ist und kein leichtes Leben bedeutet. Zum 120. Geburtstag von Anna Seghers 

sprechen Autorin Monika Melchert und Moderator Mario Pschera über das mexikansiche Exil 

Seghers. Auch für sie war die Flucht aus dem nationalsozialistischen Deutschland voller 

Widrigkeiten und von finanzieller Not bestimmt. In ihrem aktuellen Buch »Im Schutz von 

Adler und Schlange. Anna Seghers im mexikanischen Exil« setzt sich Monika Melchert mit 

diesem Abschnitt von Seghers Leben auseinander. 

Weiterlesen → 

 

84. Ausgabe der „Blätter zum Land“ der Landeszentrale für politische Bildung 

Rheinland-Pfalz Anna Seghers gewidmet 

3. November 2020  

Seit 1999 gibt die Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-Pfalz Blätter zum Land in 

der Regel viermal pro Jahr heraus. Die Publikationsreihe befasst sich knapp, gut lesbar und 

schnell informierend mit Land und Leuten, Lebensart und Kultur, Geschichte und Wirtschaft, 

https://www.neues-deutschland.de/termine/88229.html
https://www.neues-deutschland.de/termine/88229.html
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=2286#more-2286
https://politische-bildung.rlp.de/publikationen/blaetter-zum-land.html


kurz: mit allem, was man mit Rheinland-Pfalz verbindet. Die 84. Ausgabe ist Anna Seghers 

gewidmet [PDF], der Autor ist Hans Berkessel. 

Beitrag „Exil ohne Heimkehr und Verbundenheit zur Heimat: Carl Zuckmayer und 

Anna Seghers“ in den Niersteiner Geschichtsblättern 

3. November 2020  

Einmal im Jahr bringt der Geschichtsverein Nierstein e.V. mit seinen Geschichtsblättern die 

Vergangenheit der Stadt nahe, in der diesjährigen Ausgabe ist unter anderem der Beitrag 

„Exil ohne Heimkehr und Verbundenheit zur Heimat: Carl Zuckmayer und Anna Seghers“ 

[PDF] von Hans Berkessel erschienen. 

Burghardt Klaußner liest „Brennendes Licht“ 

31. Oktober 2020  

Anna Seghers, geboren 1900 in Mainz, führte das Leben einer hochbegabten Frau. Sie 

studierte, wurde in Kunstgeschichte promoviert, heiratete, zog nach Berlin. Und sie schrieb: 

Für ihr erstes Buch „Aufstand der Fischer von St. Barbara“ erhielt sie den Kleist-Preis. Die 

Nazis verbrannten die Bücher der Jüdin. Sie floh, verließ 1941 Europa, blieb bis 1947 in 

Mexiko im Exil. Hier erlebte sie Veröffentlichung und Erfolg ihres Romans „Das siebte 

Kreuz“, traf auf Pablo Neruda und Frida Kahlo, sorgte sich um die Daheimgebliebenen und 

um Europa. 

Einfühlsam erzählt Volker Weidermann in seinem Roman „Brennendes Licht“ von Anna 

Seghers’ Exiljahren in Mexiko, die sie zutiefst prägten. Burghardt Klaußner hat ihn für NDR 

Kultur eingelesen. 

„Brennendes Licht – Anna Seghers in Mexiko“ – Lesung in Mainz 

29. Oktober 2020  

Was: Lesung „Brennendes Licht – Anna Seghers in Mexiko“ mit Volker Weidermann 

Wann: Sa., 31.10.20, 19.30 Uhr 

Wo: Staatstheater Mainz, Kleines Haus, Gutenbergplatz 7, 55116 Mainz 

Wieviel: 10 € 

Karten: online 

1941: Als Anna Seghers endlich die Flucht aus Europa gelingt, ahnt sie nicht, dass die Jahre 

in Mexiko ihr Leben entscheidend prägen werden. Hier wird sie mit der Veröffentlichung des 

„Siebten Kreuzes“ in den USA über Nacht berühmt, hier schreibt sie ihre wichtigsten Werke 

und erfährt sowohl den Verlust der Mutter, die sie nicht mehr aus Nazi-Deutschland retten 

kann, als auch die eigene Endlichkeit, als sie bei einem schweren Verkehrsunfall fast stirbt. In 

den Jahren 1941 bis 1947 trifft sie in Mexiko Stadt nicht nur Diego Rivera, Frida Kahlo und 

Pablo Neruda, sondern auch deutsche Exilkommunisten und Juden, die wie sie mit dem 

Stalinismus ringen. Inmitten überbordender Farben, gleißenden Lichts und einer Kultur, die 

den Tod feiert, bleibt die Sehnsucht nach Europa … 

Volker Weidermann, geboren 1969 in Darmstadt, studierte Politikwissenschaft und 

Germanistik in Heidelberg und Berlin. Er war Feuilletonchef der Frankfurter Allgemeinen 

Sonntagszeitung und ist seit 2015 Autor beim SPIEGEL. 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2020/11/BRZ_BzL-84_Seghers_end.pdf
https://www.geschichtsverein-nierstein.de/fshefte.htm
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2020/11/Niersteiner_GeBlätter26-2020_Berkessel_Zuckmayer-Seghers.pdf
https://www.ndr.de/ndrkultur/sendungen/am_morgen_vorgelesen/Burghardt-Klaussner-liest-Brennendes-Licht,weidermann116.html
https://www.ndr.de/ndrkultur/sendungen/am_morgen_vorgelesen/Burghardt-Klaussner-liest-Brennendes-Licht,weidermann116.html
https://www.staatstheater-mainz.com/web/veranstaltungen/extras-20-21/lesung-volker-weidermann
https://ticket.staatstheater-mainz.de/eventim.webshop/webticket/seatmap?eventId=15586&el=true


„Brennendes Licht – Anna Seghers in Mexiko“ – Lesung in Dresden 

28. Oktober 2020  

Was: Lesung „Brennendes Licht – Anna Seghers in Mexiko“ mit 

Volker Weidermann 

Wann: Mi., 28.10.20, 19.30 Uhr 

Wo: Zentralbibliothek, Veranstaltungsraum 1. OG, Schloßstraße 2, 01067 Dresden 

Wieviel: 9 €, erm. 6 € mit gültigem Benutzerausweis 

Karten: online 

1941: Als Anna Seghers endlich die Flucht aus Europa gelingt, ahnt sie nicht, dass die Jahre 

in Mexiko ihr Leben entscheidend prägen werden. Hier wird sie mit der Veröffentlichung des 

„Siebten Kreuzes“ in den USA über Nacht berühmt, hier schreibt sie ihre wichtigsten Werke 

und erfährt sowohl den Verlust der Mutter, die sie nicht mehr aus Nazi-Deutschland retten 

kann, als auch die eigene Endlichkeit, als sie bei einem schweren Verkehrsunfall fast stirbt. In 

den Jahren 1941 bis 1947 trifft sie in Mexiko Stadt nicht nur Diego Rivera, Frida Kahlo und 

Pablo Neruda, sondern auch deutsche Exilkommunisten und Juden, die wie sie mit dem 

Stalinismus ringen. Inmitten überbordender Farben, gleißenden Lichts und einer Kultur, die 

den Tod feiert, bleibt die Sehnsucht nach Europa … 

Volker Weidermann, geboren 1969 in Darmstadt, studierte Politikwissenschaft und 

Germanistik in Heidelberg und Berlin. Er war Feuilletonchef der Frankfurter Allgemeinen 

Sonntagszeitung und ist seit 2015 Autor beim SPIEGEL. 

„Geschichten von Frauen – Anna Seghers“ – Lesung in Berlin 

2. Oktober 2020  

Was: Lesung „Geschichte von Frauen – Anna Seghers“ mit Inga Bruderek 

Wann: Fr., 16.10.20, 20 Uhr 

Wo: Literatur-Forum im Brechthaus, Chausseestraße 125, 10115 Berlin 

Wieviel: 5 €, erm. 3 € 

Karten: online 

https://herkuleskeule.reservix.de/p/reservix/event/1605731
https://lfbrecht.de/event/inga-bruderek-geschichte-von-frauen/
https://tickets.lfbrecht.de/produkte/1208-tickets-inga-bruderek-geschichte-von-frauen-literaturforum-im-brecht-haus-berlin-am-16-10-2020


Agathe Schweigert, Crisanta aus Mexiko, Marta Emrich, Luisa aus Haiti sind Figuren von 

Anna Seghers und mutige Frauen. Frauen, die sich weigern, die ihnen zugedachte Rolle zu 

übernehmen. Ihre Geschichten umspannen Jahrhunderte. Sie erzählen von ihrem Hunger auf 

Leben und von der Sehnsucht nach Glück, von gefährdeter Liebe, vom Mut, menschlich zu 

sein und sich selbst treu zu bleiben. Aber auch von Frauen, die ihr freudloses Dasein tatenlos 

hinnehmen. 

Vortrag im Rahmen der Reihe „Red Migrations. Marxism and Transnational Mobility 

after 1917“ der Ohio State University (USA) 

2. Oktober 2020  

In der Reihe „Red Migrations. Marxism and Transnational Mobility after 1917“ der Ohio 

State University (USA) hält Helen Fehervary am Fr., den 9. Oktober 2020, um 18 Uhr (MEZ) 

einen Vortrag per Zoom über Laszlo Radvanyi in englischer Sprache. Weitere Informationen 

unter: https://u.osu.edu/redmigrations/schedule/#sem2 

 

 

„Im Schutz von Adler und Schlange. Anna Seghers im mexikanischen Exil“ – Lesung in 

Berlin 

26. September 2020  

Was: Monika Melchert liest aus „Im Schutz von Adler und 

Schlange. Anna Seghers im mexikanischen Exil“ 

Wann: Sa., 10.10.20, 10.30 Uhr 

Wo: Kulturzentrum Schöneweide „Ratz Fatz“, Schnellerstraße 81, 12439 Berlin 

Anmeldung: Es wird um Anmeldung bei allen Veranstaltungen gebeten! Per Tel.: (030) 67 

77 50 25 / (030) 66 50 57 83 oder E-Mail an kontakt@ratzfatzberlin.de 

Dr. Monika Melchert liest aus ihrem im Juli 2020 erschienenen Buch „Im Schutz von Adler 

und Schlange“. Ende Juni 1941 erreichte Anna Seghers mit ihrer Familie nach langer, 

hindernisreicher Schiffsreise Mexiko. Hier, in ihrem zweiten Exilland, hat sie ihren größten 

literarischen Erfolg errungen, die Veröffentlichung des Romans „Das siebte Kreuz“, hier erlitt 

https://u.osu.edu/redmigrations/schedule/#sem2
http://ratzfatzberlin.de/


sie aber auch den tiefsten Schmerz, als sie erfuhr, dass ihre Mutter deportiert und ermordet 

worden war. Mit Frühstücksangebot! 

 

„Transit Marseille – Schreiben auf der Flucht, 1940 und heute“ – Feature bei 

Deutschlandfunk Kultur 

22. September 2020  

Was: Radio-Feature „Transit Marseille – Schreiben auf der Flucht, 1940 und heute“ 

Wann: So., den 27.09.20, 22:03 Uhr 

Wo: Deutschlandfunk Kultur 

Marseille ist eine Stadt der Passage, und immer sind unter den Reisenden auch Flüchtlinge. 

Marseille ist eine Stadt der Passage, ihr Hafen seit Jahrhunderten Ort der Ankunft und 

Abreise. Unter denen, die hier ankamen und ankommen, sind viele Schriftstellerinnen und 

Schriftsteller. 1940 wurde Marseille zum letzten freien Hafen im von Hitlers Wehrmacht 

besetzten Frankreich. Zahlreiche deutschsprachige Exilanten versuchten, Schiffe zu finden 

und Europa zu verlassen. Unter ihnen war Anna Seghers, die die Atmosphäre unter den 

Exilanten in dem Roman „Transit“ einfing. Die Emigrantin beschreibt das Ankommen und 

Abreisen und die Gesprächsthemen – Botschaftstermine, Visabedingungen, Schiffspassagen, 

Geldverdienen – als permanentes Transitgeflüster, das in der Hafenstadt schon seit 

phönizischen und römischen Zeiten zu Hause sei. Heute, 80 Jahre später, irren andere 

Flüchtlinge durch Marseille. Wieder sind unter ihnen Schriftstellerinnen und Schriftsteller. 

Ihre Gespräche ähneln denen, die Anna Seghers beschreibt: Die Flüchtlinge haben Angst vor 

Verfolgung, warten auf das nächste Papier und sind inmitten der Schönheit der Stadt einsam. 

Wie schreiben in dieser Situation? 

„Transit“ – Hörspiel auf Bayern 2 

22. September 2020  

Was: Hörspiel nach dem Roman von Anna Seghers 

Wann: Sa., 26.09.20, 15:05 Uhr 

Wo: Bayern 2 

Im noch unbesetzten Südfrankreich sammeln sich 1940 die vor Hitler geflohenen 

Antifaschisten, Nazigegner und Juden. Marschall Pétains Gendarmen konzentrieren die 

Flüchtlinge in Internierungslagern und liefern sie der Gestapo aus, wenn sie kein Visum 

vorweisen können, das sie zur Einreise in ein sicheres Land berechtigt. In „Transit“ 

durchleben zwei Deutsche in Marseille die Schrecken jener Jahre. „Transit“ gehört zu den 

Klassikern der Exilliteratur. 

Mit Heidy Forster, Peter Lieck, Christoph Lindert und anderen 

Bearbeitung: Bernhard Pfletschinger 

Regie: Wolf Euba 

BR/RIAS/NDR 1983 

„Transit“ – Theater in Halle (Saale) 

https://www.deutschlandfunkkultur.de/literatur.973.de.html
https://www.br.de/radio/bayern2/programmkalender/ausstrahlung-2249812.html


14. September 2020  

Was: Theaterstück nach dem Roman von Anna Seghers 

Wann: nä. Termine 18.09. + 03.10. + 09.10. + 22.10.20, 19.30 Uhr 

Wo: Bühnen Halle, neues theater, Große Ulrichstraße 51, 06108 Halle (Saale) 

Wieviel: 23 € 

Karten: online 

Tausende Flüchtlinge strömen im Sommer 1940 aus dem nationalsozialistischen Deutschland 

in die französische Hafenstadt Marseille. Hier beginnt für die Verfolgten und Heimatlosen ein 

quälendes Warten und oftmals auch die fiebrige Jagd nach Bescheinigungen, Stempeln und 

Dokumenten. Unklar bleibt dabei, ob Marseille für sie zu einer tödlichen Sackgasse oder zum 

Tor in ein neues Leben wird. Inmitten der ausharrenden Menschenmassen und vor dem 

Hintergrund von Krieg, Flucht und Vertreibung entspinnt sich eine Liebesgeschichte 

zwischen dem aus einem Arbeitslager entkommenen Seidler und Marie. Die rastlose Frau 

sucht ihren Mann, den sie bereits verlassen hat, nichtsahnend, dass dieser längst tot ist und 

Seidler dessen Identität angenommen hat. 

Diese extreme Ausnahmesituation stellt die Frage nach der Instabilität eigener Identitäten in 

Krisen. Kann die Liebe in einem Netz aus Lügen und Verrat dann überhaupt ihren Weg 

finden? 

Als Jüdin und Kommunistin doppelt gefährdet, floh Anna Seghers 1933 über die Schweiz 

nach Paris und 1941 mit ihrer Familie von Marseille nach Mexiko. Auf dieser Odyssee 

begann sie, ihren Roman Transit zu schreiben, der sich autobiografische Erlebnisse zunutze 

macht. 

 

Stellungnahme des Vorstands der Christa-Wolf-Gesellschaft zu Helga Schubert 

10. September 2020  

„Einige regionale und überregionale Tageszeitungen haben die Vergabe des Ingeborg- 

Bachmann-Preises 2020 an Helga Schubert zum Anlass genommen, mit der Autorin 

Gespräche zu führen oder in einem Porträt über sie und ihre Jahre in der DDR zu berichten. 

Helga Schubert hat in diesem Kontext diverse politisch und persönlich motivierte Aussagen 

zu Autorinnen wie Anna Seghers, Sarah Kirsch und vor allem Christa Wolf getroffen …“ Die 

vollständige Stellungnahme ist auf der Internetseite der Christa-Wolf-Gesellschaft zu finden. 

 

„Der Ausflug der toten Mädchen“ – Historisch-literarischer Audiowalk durch Mainz 

31. August 2020  

Das Staatstheater Mainz bietet seit Neuestem einen historisch-literarischen Audiowalk durch 

Mainz auf den Spuren von Anna Seghers‘ „Der Ausflug der toten Mädchen“ an. Der knapp 

zweistündige Audiowalk bringt die Geschichte eines Schulausflugs vor dem ersten Weltkrieg 

in die Straßen von Mainz. Wir folgen Netty, wie sie auf ihre Freundinnen trifft, erste 

Verliebtheiten beredet und von dem Schulausflug in eine noch von Krieg, Ideologie und 

Zerstörung unberührte Stadt zurückkehrt. Immer wieder scheint das Bild aber zu 

https://buehnen-halle.de/transit
https://buehnen-halle.eventim-inhouse.de/webshop/webticket/eventlist
http://christa-wolf-gesellschaft.de/


verschwimmen und es blitzen die Schicksale der Menschen auf, die Netty an diesem Tag 

begleiten. Weitere Informationen … 

 

Wiedereröffnung des Anna-Seghers-Museums in Berlin 

25. August 2020  

Öffnungszeiten und Führungen 

Di/ Tue 10.00 11.30 13.00 14.30 

Do/Thu 10.00 11.30 13.00 14.30 (Kiezspaziergang Adlershof) 

Da die Anzahl der Besucher*innen begrenzt werden muss, sind Führungen aktuell nur zu den 

o.g. Zeiten möglich. Daher wird um Voranmeldung gebeten unter Tel. 030-677 4725 oder per 

E-Mail annaseghersmuseum@adk.de. 

Für die Vereinbarung von Sonderführungen außerhalb der regulären Öffnungszeiten schicken 

Sie uns gern eine Anfrage, die wir umgehend beantworten. 

Weiterlesen → 

„Transit“ – Lesung in Potsdam 

22. Juli 2020  

Was: Matthias Brandt liest im Rahmen des Potsdam 

Literaturfestivals aus dem Klassiker von Anna Seghers und spricht mit Christian Petzold über 

dessen Filmadaption 

Wann: Do., 06.08.20, 20 Uhr 

Wo: Open Air bei den Schirrhofnächten, Kulturquartier Schiffbauergasse, 14467 Potsdam 

Wieviel: 15 €, erm. 12 € 

Karten: online 

Der Autor und Schauspieler Matthias Brandt unterhält sich mit dem Drehbuchautor und 

Regisseur Christian Petzold über dessen Film -Adaption des Romans „Transit“ von Anna 

Seghers, in der das Flüchtlingsdrama des zweiten Weltkriegs in das Marseille von heute 

https://www.staatstheater-mainz.com/web/veranstaltungen/extras-20-21/der-ausflug-der-toten-maedchen
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=2220#more-2220
https://www.litpotsdam.de/event-details/matthias-brandt-christian-petzold
https://www.litpotsdam.de/event-details/matthias-brandt-christian-petzold
https://www.litpotsdam.de/event-details/matthias-brandt-christian-petzold
https://litpotsdam.reservix.de/events


transponiert wird. Matthias Brandt, der Erzähler in dem Film, und Christian Petzold lesen aus 

Roman und Drehbuch und sprechen über die tragischen Schicksale und Verwicklungen des 

im Film zeitlos erzählten historischen Stoffes. 

 

Offener Brief zur Aberkennung der Gemeinnützigkeit für die Vereinigung der 

Verfolgten des Naziregimes-Bund der Antifaschisten (VVN-BdA) [Update] 

10. Juli 2020  

Update vom 10.07.20: Die Gemeinnützigkeit der Vereinigung der Verfolgten des 

Naziregimes-Bund der Antifaschisten (VVN-BdA) wird weiterhin infrage gestellt. Eine 

Petition fordert die Berliner Finanzbehörden auf den Status wieder anzuerkennen. 

Update vom 14.01.20: Der Minister hat inzwischen reagiert, die Antwort ist im Anschluss an 

den offenen Brief zu finden. 

Sehr geehrter Herr Scholz, 

mit großer Sorge haben wir von der Debatte um die Aberkennung der Gemeinnützigkeit für 

die Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes-Bund der Antifaschisten (VVN-BdA) 

gehört. Wir halten diese Entscheidung gerade in der heutigen Zeit für fatal und 

kontraproduktiv. Leider haben sich in den letzten Jahren Antisemitismus, 

Fremdenfeindlichkeit, Intoleranz und auch Aggression gegen das vermeintlich ‚Andere‘ 

gehäuft. Es ist sicher nicht übertrieben, diese Tendenzen als faschistoid zu beschreiben. Dem 

dürfen wir aber als demokratische Kräfte in der Gesellschaft keinen Raum lassen. 

Ich bin selbst seit vielen Jahren SPD- und VVN-Mitglied und habe noch Menschen 

kennengelernt, die im Widerstand gegen den Nationalsozialismus aktiv waren. Deren Beitrag 

zum Aufbau einer demokratischen Gesellschaft nach dem Zweiten Weltkrieg ist in der 

Bundesrepublik lange Zeit verkannt und totgeschwiegen worden. Ich habe es immer als meine 

Aufgabe gesehen, dem entgegenzuwirken. 

Als Anna-Seghers-Gesellschaft sind wir zudem einer Schriftstellerin verpflichtet, die z.B. in 

ihren Romanen „Der Kopflohn“, „Das siebte Kreuz“ oder „Transit“ bleibende Zeugnisse der 

Notwendigkeit hinterlassen hat, sich schon frühzeitig gegen diese Tendenzen zu wehren. 

Gerade in den letzten Jahren haben diese Werke (auch bei Lese-Aktionen) viele Leserinnen 

und Leser gefunden und in den Bereichen Film, Theater und Bildende Kunst viele 

Künstlerinnen und Künstler angeregt. 

Wir schließen uns deshalb dem beiliegenden Offenen Brief des Auschwitz-Komitees von 

Esther Bejarano an und hoffen, dass die VVN weiterhin auch mit staatlicher Förderung ihre 

wichtige gesellschaftspolitische Aufgabe erfüllen kann. 

Mit freundlichen Grüßen 

Hans-Willi Ohl 

Vorsitzender der Anna-Seghers-Gesellschaft 

https://www.openpetition.de/petition/online/die-vvn-bda-muss-gemeinnuetzig-bleiben


Offener Brief als [pdf] 

Offener Brief von Esther Bejarano [pdf] 

Update vom 14.01.20: 

Sehr geehrter Herr Ohl, 

vielen Dank für Ihr Schreiben vom 16. Dezember 2019 an Herrn Olaf Scholz in seiner 

Eigenschaft als Bundesminister der Finanzen. Ihm gehen Bürgeranliegen in sehr großer 

Anzahl zu. Deshalb bitte ich um Ihr Verständnis, dass der Minister nicht selbst die 

Beantwortung übernehmen kann, sondern dem Bürgerreferat diese Aufgabe übertragen 

wurde. 

Die von Ihnen kritisierte Entscheidung der Berliner Steuerverwaltung hat den Minister 

genauso überrascht wie Sie. Dass die Verfassungstreue der VVN-BdA angezweifelt würde, 

hätte er sich nicht vorstellen können. 

Die Steuerverwaltung ist nach der verfassungsrechtlichen Aufgabenverteilung in erster Linie 

eine Angelegenheit der Länder. Zu den Aufgaben der Finanzämter gehört auch die 

Überprüfung der Gemeinnützigkeit von steuerbegünstigten Organisationen. In der für das 

Recht der Gemeinnützigkeit ausschlaggebenden Abgabenordnung (AO) ist geregelt, dass das 

Finanzamt einer Organisation die Gemeinnützigkeit entziehen soll, wenn sie in einem 

Verfassungsschutzbericht des Bundes oder eines Landes ausdrücklich als extremistisch 

eingestuft ist (§51 Absatz 3 Satz 2 AO). Die betroffene Organisation hat die Möglichkeit, 

diese Vermutung der extremistischen Aktivität durch die Nennung in einem 

Verfassungsschutzbericht zu widerlegen. Dieser Weg wurde vom VVN-BdA unterdessen 

beschritten. 

Die Berliner Steuerverwaltung hat den Vollzug des Steuerbescheides ausgesetzt. Das ist 

zunächst einmal eine gute Nachricht. Im Übrigen möchte ich Sie wissen lassen, dass das 

Bundesministerium der Finanzen die Berliner Steuerverwaltung in der Zwischenzeit um eine 

genaue Darstellung des Sachverhalts gebeten hat. 

Ich hoffe diese Informationen waren hilfreich für Sie. 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Bürgerreferat 

 

Neuerscheinung: „Im Schutz von Adler und Schlange. Anna Seghers im mexikanischen 

Exil“ von Monika Melchert 

6. Juli 2020  

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2019/12/2019-12-16_Brief-VVN2.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2019/12/Auschwitz-Komitee-Esther-Bejarano_-Offener-Brief-Gemeinnutz_final_oU.pdf


Die Zeit, die ich in Mexiko verbrachte, gehört zu den schönsten 

und wichtigsten Abschnitten meines Lebens. Das Land, seine Menschen und Landschaften 

werden mir immer nahestehen. 

(Anna Seghers) 

Die Flucht aus dem von Hitlers Truppen besetzten Frankreich gelang in letzter Minute. Ende 

Juni 1941 erreichte Anna Seghers mit ihrer Familie nach langer, hindernisreicher Schiffsreise 

Mexiko. Hier, in ihrem zweiten Exilland, hat sie ihren größten literarischen Erfolg errungen, 

die Veröffentlichung des Romans Das siebte Kreuz, hier erlitt sie aber auch den tiefsten 

Schmerz, als sie erfuhr, dass ihre Mutter deportiert und ermordet worden war. Dazu kam ein 

beinah tödlicher Unfall, der ihr viel Kraft raubte und sie für Monate aufs Krankenlager warf. 

Die Ankunft in der Neuen Welt sicherte Anna Seghers und vielen ihrer engen Freunde das 

Überleben und brachte ihnen die Begegnung mit einer für sie gänzlich neuen Kultur, einer 

farbenfrohen und temperamentvollen tropischen Welt. Mexiko, dessen Wappensymbole 

Adler, Schlange und Kaktus sind, hatte zahllosen Emigranten großzügig seine Tore geöffnet 

und ihnen uneingeschränkte Möglichkeiten gegeben, ihre berufliche, ihre künstlerische Arbeit 

fortzusetzen. In Mexiko beendete Anna Seghers ihren weltberühmten Roman Transit und 

schrieb die wunderbare Erzählung Der Ausflug der toten Mädchen. Auch später, als sie längst 

wieder in Berlin lebte, kehrte sie in ihren Erzählungen gedanklich immer wieder nach Mexiko 

zurück. 

Monika Melchert: Im Schutz von Adler und Schlange. Anna Seghers im mexikanischen Exil. 

200 Seiten. 22 Abbildungen. Hardcover mit Schutzumschlag, Format: 12,5 x 20,5 cm. ISBN: 

978-3-947215-84-3. € 20,00 (D) / € 20,50 (A). Lieferbar ab Juli 2020. 

 

Die Unbeugsame. Olga Benario in ihren Briefen und aus den Akten der Gestapo 

6. Juli 2020  

https://www.quintus-verlag.de/buecher/im-schutz-von-adler-und-schlange.html
https://www.quintus-verlag.de/buecher/im-schutz-von-adler-und-schlange.html
https://www.quintus-verlag.de/buecher/im-schutz-von-adler-und-schlange.html


Anna Seghers schrieb 1951 einen kurzen Text 

über die Jüdin und Kommunistin Olga Benario. 1908 in München geboren war sie 1936, 

zusammen mit ihrem Mann, dem brasilianischen Revolutionär Luiz Carlos Prestes, im Kampf 

gegen die Diktatur in Brasilien verhaftet und bald danach an das nationalsozialistische 

Deutschland ausgeliefert worden. Prestes saß die folgenden neun Jahre in Brasilien in 

Einzelhaft. Im KZ Lichtenburg brachte Olga die gemeinsame Tochter zur Welt, Anita 

Leocádia, die 14 Monate später zu ihrer Großmutter nach Mexiko gebracht wurde. 

In einem eindrucksvollen Hörbuch verdeutlichen Ute Kaiser, Gabriela Börschmann und 

Martin Molitor nun in einer schnörkellos-eindringlichen Montage von Briefen und 

Gestapoakten den grausamen Gegensatz zwischen der Welt der Opfer und der Täter. Dem 

warmen Ton der Briefe von Olga Benario und Luiz Carlos Prestes steht die kalte Diktion der 

nationalsozialistischen Bürokratie gegenüber. Olga Benario stirbt 1942 im KZ Ravensbrück. 

Anna Seghers schreibt über sie: „Sie hat dort bis zum letzten Atemzug ihre Kraft und Jugend 

für das gegeben, wofür sie gelebt hat.“ 

Nähere Informationen und Bestellung des Hörbuchs 

Eine Rose für die Dichter 2020 

9. Juni 2020  

 

http://www.olgabenario.de/


Foto: Birgit Burmeister 

Der deutschlandweit tätige Verein Literaturlandschaften ehrt jedes Jahr am ersten Juni-

Wochenende Dichterinnen und Dichter mit der Aktion „Eine Rose für die Dichter“. 2020 war 

es Samstag, der 6. Juni, an dem sich wieder Mitglieder literarischer Vereine und 

Gesellschaften in ganz Deutschland an diesem literarischen Rosentag beteiligen. Auch die 

Anna-Seghers-Gesellschaft legte eine Rose am Grab ihrer Namensgeberin auf dem 

Dorotheenstädtischen Friedhof in Berlin nieder und bedankt sich bei dem Verein 

Literaturlandschaften für diese einzigartige Initiative. 

Anna-Seghers-Preis 2020 für Ivna Žic und Hernán Ronsino 

19. Mai 2020  

Den diesjährigen Anna-Seghers-Preis erhalten die kroatisch-schweizerische Autorin Ivna Žic 

und der Argentinier Hernán Ronsino. Die Preisverleihung findet am 20. November 2020 in 

der Berliner Akademie der Künste statt. 

Der mit derzeit jeweils 12.500 Euro dotierte Preis wird von der Anna-Seghers-Stiftung an 

NachwuchsautorInnen aus dem deutschen Sprachraum und aus Lateinamerika verliehen, die 

im Sinne von Anna Seghers mit den Mitteln der Kunst zur Entstehung einer gerechteren 

menschlichen Gesellschaft beitragen. Die Auswahl der Preisträger übernehmen im jährlichen 

Wechsel von der Stiftung beauftragte Persönlichkeiten aus dem literarischen Leben. 

Weiterlesen → 

Gedenktafel für Lore Wolf in Frankfurt am Main 

11. Mai 2020  

 

Gedenktafel für Lore Wolf in der Gerlachstraße 24 in Frankfurt am Main (Quelle: Wikimedia, 

Dieterwesp, CC BY-SA 4.0) 

Seit dem 11. März 2020 erinnert am früheren Wohnhaus von Lore Wolf (1900-1996) eine 

Gedenktafel an die Widerstandskämpferin. Lore Wolf wohnte in der Gerlachstraße 24 im 

Stadtteil Höchst von 1924 bis 1934. 

Die Frankfurterin und Anna Seghers lernten sich im Pariser Exil kennen und wurden 

lebenslange Freundinnen. Lore Wolf war schon in den 1920er Jahren gewerkschaftlich aktiv 

http://www.literaturlandschaften-verein.de/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=2183#more-2183


und engagierte sich bei den Naturfreunden. 1933 trat sie in die KPD ein und arbeitete für die 

‚Rote Hilfe‘. Sie floh mit ihrer Tochter zunächst ins Saarland dann nach Paris. Dort gab sie 

Anna Seghers für den Roman „Das siebte Kreuz“ wichtige Hinweise in Bezug auf Frankfurt 

und tippte das Manuskript des Buches ab. 

Nach 1945 war sie Mitbegründerin der Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes (VVN). 

In Frankfurt wurde ihr 1991 die Johanna-Kirchner-Medaille verliehen, die nach einer 

Frankfurter Widerstandskämpferin benannt ist. Über ihre Biografie kann man in den Büchern 

„Ein Leben ist viel zu wenig“ sowie „Ich habe das Leben lieb. Tagebuchblätter aus dem 

Zuchthaus Ziegenhain“ mehr erfahren. Mit Anna Seghers blieb sie bis zu deren Tod (1983) in 

enger Verbindung. 

 

„Der Weg führt nach St. Barbara.“ In Erinnerung an Sigrid Bock 

7. April 2020  

Mit der Biographie „Der Weg führt nach St. Barbara. Die Verwandlung der Netty Reiling in 

Anna Seghers“ hatte Sigrid Bock ihr letztes großes Buch publiziert und in Mainz und an 

mehreren Orten in Rheinhessen erfolgreich vorgestellt. Dabei gelang ihr eine ganz eigene und 

sensible Annäherung an die junge Mainzerin Netty Reiling, die sich nach der Auszeichnung 

mit dem Kleist-Preis für ihre Meistererzählung „Aufstand der Fischer von St. Barbara“ zu der 

später weltbekannten Schriftstellerin Anna Seghers entwickelte. Leben und Werk von Anna 

Seghers waren einer der Schwerpunkte, mit denen sich Sigrid Bock zeit ihres Lebens 

wissenschaftlich und publizistisch beschäftigt hat. Sie war auch an der Gründung und der 

Arbeit der Anna-Seghers-Gesellschaft Berlin und Mainz e. V. und an der Herausgabe deren 

Jahrbuchs „Argonautenschiff“ federführend beteiligt. Der gesamte Nachruf auf Sigrid Bock 

von Hans Berkessel, erschienen in „Mainzer Vierteljahreshefte für Zeitgeschichte 1/2020“, im 

PDF-Format. 

„Katharina oder: Die Kunst Arbeit zu finden“ auf DVD erschienen 

11. März 2020  

Vier Frauen suchen in schwierigen Zeiten Arbeit. Die 

Schriftstellerin Anna Seghers musste 1933 ins Exil nach Paris fliehen. Auf der Suche nach 

neuen Stoffen erinnerte sie sich dort an einen Zeitungsartikel über Maria Einsmann, die in 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2020/04/Nachruf_Sigrid-Bock_für_MVJH_end_2.4.2020.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2020/04/Nachruf_Sigrid-Bock_für_MVJH_end_2.4.2020.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2020/04/Nachruf_Sigrid-Bock_für_MVJH_end_2.4.2020.pdf


Mainz viele Jahre unerkannt in Männerkleidern gearbeitet hatte. So entstand die Geschichte 

der Katharina Rendel, die nach dem Tod ihres Mannes seine Kleider anzieht, um Arbeit zu 

finden. 

Katharina oder: Die Kunst Arbeit zu finden. Nach einem Drehbuch von Anna Seghers u.a. 

Länge: 80 Min. Zu bestellen bei: Barbara Trottnow Medienproduktion 

 

 

 

 

„Weile an dieser Quelle“ – Literarisch-musikalischer Abend in Potsdam 

7. März 2020  

Was: Literarisch-musikalischer Abend rund um den schwedischen Sänger Carl Michael 

Bellman 

Wann: Sa., 21.03.20, 19.30 Uhr 

Wo: Kabarett Obelisk, Charlottenstr. 31, 14467 Potsdam 

Wieviel: VVK 20 € 

Karten: online 

Um das Jahr 1920 scharte der Kunsthistoriker Wilhelm Fraenger, der später in Potsdam lebte, 

in Heidelberg einen Kreis von Studenten und Professoren um sich, dem auch Carl Zuckmayer 

angehörte. Sie trugen hier u. a. Lieder des schwedischen Nationaldichters Carl Michael 

Bellman (1740 – 1795) vor und machten so dessen Werk einem breiteren Publikum in 

Deutschland bekannt. 

In Zusammenarbeit mit der Deutschen Bellman-Gesellschaft und der Anna-Seghers-

Gesellschaft möchte die Wilhelm-Fraenger-Gesellschaft, die ihren Sitz in Potsdam 

hat, an diese Tradition anknüpfen. Mit einer Mischung aus Texten und Liedern soll an den 

schwedischen Dichter erinnert werden. 

Musikalisch wird der Abend von der südhessischen Folk-Formation Molwert (= Maulwurf ) 

sowie dem Heidelberger Sänger und Regisseur Wolfgang Mettenberger gestaltet. 

„Das siebte Kreuz“ – Lesung in Paris 

22. Februar 2020  

Was: Lesung mit der Schauspielerin Ariane Ascaride, dem Schriftsteller Arno Bertina und 

dem Journalisten Jean Birnbaum 

Wann: Mi., 26.02.20, 20 Uhr 

Wo: Maison de la Poésie, Passage Molière, 157 rue Saint-Martin, 75003 Paris 

Wieviel: 10 €, Carte Goethe 5 € 

Aus sieben gekappten Platanen werden in einem Konzentrationslager Folterkreuze für sieben 

geflohene Häftlinge vorbereitet. Sechs der Männer müssen ihren Ausbruchsversuch mit dem 

Leben bezahlen. Das siebte Kreuz aber bleibt frei. Der Überlebende trifft während seiner 

http://www.bt-medienproduktion.de/de/bestellung.html
http://www.kabarett-potsdam.de/Potsdamer_Kabarett_Obelisk/Willkommen.html
https://purchase.tickets.com/buy/TicketPurchase?agency=PKOP&organ_val=31967&schedule=list
https://www.goethe.de/ins/fr/de/sta/par/ver.cfm?fuseaction=events.detail&event_id=21683787
https://www.goethe.de/ins/fr/de/sta/par/ver.cfm?fuseaction=events.detail&event_id=21683787


Flucht auf Männer und Frauen, die sich entscheiden müssen zwischen Verrat und Treue, 

egoistischer Abkehr und Mitmenschlichkeit, Denunziation und Solidarität. 

Dieser Roman, den Anna Seghers während ihres Exils in Paris schrieb und welcher erstmals 

1942 in den USA veröffentlicht wurde, verarbeitet nicht nur ihre eigenen Fluchterfahrungen, 

sondern zeigt auch eine Gesellschaft, in welcher der Nationalsozialismus das tiefste Wesen 

der Menschen offenbart. 

„Melpo Axioti und Anna Seghers“ – Vortragsabend in Heidelberg 

4. Februar 2020  

Was: Vortragsabend „Melpo Axioti und Anna Seghers“ 

Wann: Do., 20.02.20, 18.30 Uhr 

Wo: Rohrbacher Schlösschen, Röntgenstr. 1, 69126 Heidelberg 

„Sie haben so über unsere Zeit und ihr Volk geschrieben, daß die, 

die nach ihnen leben, begreifen werden, wie es ihnen zumute war.“ 

Anna Seghers über Melpo Axioti 

Wäre nicht anstelle eines Vorworts ein Brief von Anna Seghers abgedruckt worden, Melpo 

Axiotis Roman „Tränen und Marmor“ wäre heute wohl noch weniger bekannt, als er es 

ohnehin schon ist. 1949 erschien das Buch der überzeugten griechischen Kommunistin, die 

von 1950 bis 1964 im Exil in der DDR lebte, im Ost-Berliner Verlag Volk und Welt, freilich 

ohne dass sie mit ihm an den Erfolg ihres großen Romans „20. Jahrhundert“ hätte anknüpfen 

können, in dem sie vom Widerstand griechischer Frauen gegen den Faschismus erzählt. 

Erst Ende der 1960er-Jahre nahm, angeregt nicht zuletzt durch die  Studentenbewegung, auch 

die literarische Öffentlichkeit der Bundesrepublik von der griechischen Schriftstellerin Notiz. 

Inzwischen regierte in ihrer Heimat das Militär. Der Vortrag will mit einer kritischen 

Schriftstellerin bekannt machen, die zu Unrecht in Vergessenheit geraten ist. Er zeigt, wie 

Melpo Axioti das Schreiben als eine Form des Widerstands gegen Faschismus und 

Militarismus begreift, wodurch sie für Anna Seghers zu einer Wahlverwandten wird. Eine 

Lesung ausgewählter Texte von Melpo Axioti beschließt die Veranstaltung. 

Weiterlesen → 

1. Newsletter der Anna-Seghers-Gesellschaft 

9. Dezember 2019  

Liebe Leserinnen und Leser, 

angesichts des bevorstehenden 120. Geburtstages der Schriftstellerin sowie des im 

übernächsten Jahr zu begehenden 30-jährigen Bestehens der Anna-Seghers-Gesellschaft, 

haben wir uns entschlossen, dem digitalen Wandel – neben der eigenen Webseite, einem 

Account bei Facebook und dem bereits via E-Mail erhältlichen Mitgliederbrief – noch ein 

Stück weiter zu folgen. 

Weiterlesen → 

„Transit“ – Theater in Schwäbisch Gmünd 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=2147#more-2147
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=2131#more-2131


27. November 2019  

Was: „Transit“ – Theater nach dem Roman von Anna Seghers. Gastspiel des Landestheater 

Tübingen 

Wann: Mi., 11.12.19, 20 Uhr 

Wo: Congress-Centrum Stadtgarten, Peter-Parler-Saal, Rektor-Klaus-Straße 9, 73525 

Schwäbisch Gmünd 

Wieviel: 12–21 € 

Karten: online 

Während des Zweiten Weltkrieges ist Marseille der letzte „freie“ Überseehafen und damit die 

letzte Chance für wartende Flüchtlinge. Es sind überwiegend Deutsche, die ihr Leben retten 

wollen vor dem mörderischen Treiben der NS-Diktatur: Juden, Regimekritiker und Künstler. 

Entweder hier oder nirgends. Aber sie müssen warten – warten auf eine 

Aufenthaltsgenehmigung, einen neuen Pass, ein Transit-Visum. Und so stehen sie Schlange in 

den Konsulaten voller Hoffnung auf ein Schiff, das sie aus dem brennenden Europa 

wegbringt: Der Kapellmeister auf dem Weg nach Caracas, die Schriftstellerin auf der Flucht 

vor sich selbst, der Arzt und der Erzähler, der sich das Visum eines verstorbenen 

Schriftstellers angeeignet hat und an dessen Stelle reisen will. Wäre da nicht Marie, die Frau 

des Toten … 

In „Transit“ sind es vor allem Deutsche, die sich auf der Flucht befinden – wie die Autorin 

Anna Seghers (1900–1983), die selbst 1941 über Marseille nach Mexiko floh. Der Roman 

erschien 1944 zunächst nur in englischer und spanischer Sprache. Er erzählt die Geschichte 

einer Liebe zwischen Flucht, Exil und der Sehnsucht nach einem Ort, der ein Zuhause ist. 

 

29. Jahrestagung der Anna-Seghers-Gesellschaft in Mainz 

13. November 2019  

Die 29. Jahrestagung der Anna-Seghers-Gesellschaft findet in diesem Jahr unter dem Motto 

Begegnungen mit Anna Seghers vom 06.–08. Dezember 2019 in Mainz statt. 

Angeregt insbesondere durch unsere jungen Mitglieder wollen wir uns auf dieser 

Jahrestagung mit dem Thema Begegnungen mit Anna Seghers beschäftigen. Dabei sind nicht 

nur persönliche Begegnungen mit der Schriftstellerin gemeint – von denen können wohl nur 

noch wenige unserer Mitglieder berichten –, sondern es geht um die Frage, wie 

unterschiedliche Personen in verschiedenen kulturellen und politischen Kontexten auf Anna 

Seghers als Dichterin und Mensch sowie auf ihre literarischen und essayistischen Texte 

aufmerksam geworden sind, sei es durch die Vermittlung (oder Nichtvermittlung) in der 

Schule, durch Verfilmungen ihrer Romane und Erzählungen, durch Hörspieladaptionen oder 

Gestaltungen anderer Dichter/innen und Bildender Künstler/innen. 

Anmeldungen an: Christina Schreiber, An der Bordwiese 17, 55270 Klein-Winternheim oder 

christina.schreiber@anna-seghers.de 

Flyer Tagungsprogramm [pdf] 

 

https://www.schwaebisch-gmuend.de/veranstaltung/transit.html
https://www.schwaebisch-gmuend.de/veranstaltung/transit.html
http://schwaebisch-gmuend.eventris.eu/index.php?item=category&sub_saalplan=1&mandant=0084&sp_st=01&vorstellung=1912115&c=29&showdetails=1
mailto:christina.schreiber@anna-seghers.de
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2019/11/ASG_Flyer_2019_final.pdf


Neuerscheinung: „Anna Seghers: The Challenge of History“ 

13. November 2019  

Anna Seghers: The Challenge of History features essays by 

leading scholars devoted to this most important German writer whose novels and stories have 

been read by millions worldwide. The volume is intended for teachers and students of 

literature and for general readers. The contributions address facets of Seghers’s large body of 

work which is characterized by reflections on political events shaping world history and 

written in a highly imaginative array of narrative styles. The first section focuses on the 

author’s famous novel The Seventh Cross. Articles in the next two sections analyze her 

reactions to crises that marked the twentieth century and her connections to other relevant 

thinkers of her time. The last section features new translations of Seghers’s works. 

Herausgegeben von Helen Fehervary, Christiane Zehl Romero and Amy Kepple Strawser. 

Weitere Informationen … 

Per Subskription bis 31.12.19 50 Prozent Rabatt [PDF] 

 

„TransitTage“ – Theater in Bielefeld 

2. November 2019  

Was: TransitTage. Ein Anna-Seghers-Projekt 

Wann: Sa., 16.11.19, 19.30 Uhr 

Wo: TAM drei, Alter Markt 1, 33602 Bielefeld 

Karten: online 

Im Frühjahr 1941 verlässt Anna Seghers Europa. In Deutschland ist ihr Werk zu diesem 

Zeitpunkt längst von den Nazis verboten, ihr Besitz beschlagnahmt, ihre Bücher verbrannt. In 

Mexiko wird sie, die verfolgte Antifaschistin, herzlich aufgenommen. Hier findet sie mit ihrer 

Familie für die verbleibenden Kriegsjahre Zuflucht sowie einen Kreis aus engagierten 

FreundInnen und KollegInnen. Ein gutes Zuhause, wenngleich auch keine neue Heimat. 

Permanent zwischen den Welten hängen. Nirgendwo ankommen. Nie ganz dazugehören. Das 

https://brill.com/view/title/55772?rskey=2Pn8f2&result=1
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2019/11/Flyer.pdf
https://theater-bielefeld.de/veranstaltung/transittage.html
https://theater-bielefeld.eventim-inhouse.de/webshop/webticket/eventlist


sind nicht nur die bestimmenden Themen in Anna Seghers‘ Leben, sondern auch in ihrem 

großen Exilroman Transit, aus dem im Februar 1943 in Mexiko erstmals öffentlich gelesen 

wird. 

In der Ferne und Fremde entwirft die Autorin eine Analyse des Europas, das sie verlassen 

musste – und stellt erstaunliche Überlegungen über eines an, das mal werden könnte. Vor dem 

Hintergrund der bemerkenswerten Werke von Anna Seghers lohnt es sich einmal mehr, einen 

Blick auf das Europa zu werfen, das tatsächlich geworden ist. Ein Europa, das wieder mit 

Extremerfahrungen von Flucht und Exil konfrontiert ist. Ein Europa, in dem »Transitzentren« 

geschaffen werden, um »neue Grenzregime zu etablieren«. 

TransitTage feiert Anna Seghers, Deutschlands große Exil-Erzählerin, ihren scharfen Blick, 

ihr Leben auf der Durchreise und all die Gestrandeten, denen sie eine bleibende Stimme 

verliehen hat. 

 

„Anna Seghers & ‚Das siebte Kreuz‘ – eine Flucht durch Frankfurt“ – Stadtführung in 

Frankfurt am Main 

1. November 2019  

Was: Stadtführung „Anna Seghers & ‚Das siebte Kreuz‘ – eine Flucht durch Frankfurt“ 

Wann: Mo., 11.11.19, 18.30 Uhr 

Treffpunkt: 15 Minuten vor Führungsbeginn am Vorplatz des Hauptbahnhofs, Frankfurt am 

Main 

Wieviel: 13 € 

Anna Seghers verfasste 1938 im Exil einen der großen Frankfurt-Romane. Obwohl dieser 

schon während des Krieges mit Spencer Tracy in der Hauptrolle verfilmt wurde, ist sein 

Frankfurtbezug weitgehend unbekannt. Ein Spaziergang zu den Schauplätzen des Buches. 

 

 

 

Zum Tode von Sigrid Bock (1930-2019) 

16. Oktober 2019  

https://www.frankfurter-stadtevents.de/Themen/Kultur-Stadtgeschichte/Frankfurt-liest-ein-Buch_20012345/


Die Anna-Seghers-Gesellschaft Berlin und Mainz e.V. 

trauert um Sigrid Bock, eines ihrer wichtigsten Gründungsmitglieder, eine gute Freundin und 

überaus liebenswerte Frau. Es geht wesentlich auf ihr Engagement zurück, dass nach 1990 die 

Erinnerung an Anna Seghers nicht beschädigt wurde. Auch bei der Gründung und 

Konzipierung unseres Jahrbuchs „Argonautenschiff“ war Sigrid Bock federführend und 

ideenreich. Die Seghers-Forschung verliert eine bedeutende Germanistin, die sich 

jahrzehntelang dem Schaffen der großen Erzählerin gewidmet hat. Die Lebensleistung von 

Prof. Dr. Sigrid Bock ist untrennbar verbunden mit der Literatur von Anna Seghers: In vier 

Bänden ihrer verdienstvollen Edition „Über Kunstwerk und Wirklichkeit“ (1970-1979) hat sie 

akribisch alles gesammelt und kommentiert, was die Schriftstellerin über ihr erzählerisches 

Werk hinaus in Essays, Reden, Artikeln und Briefen für das Wirkungspotential von Literatur 

und Ästhetik geleistet hat. So konnte sie gerade auch die Publizistik von Seghers aus den 

frühen Jahren wiederentdecken und neu zugänglich machen. 

Einer der schönsten, ja aufsehenerregenden Funde ist die ganz frühe Erzählung „Die Toten 

auf der Insel Djal“, 1925 in der Frankfurter Zeitung gedruckt und von Sigrid Bock 1985 im 

Aufbau-Verlag in einer bibliophilen Ausgabe herausgegeben. 

Ihr Buch „Der Weg führt nach St. Barbara. Die Verwandlung der Netty Reiling in Anna 

Seghers“ (2008) hat über die Studienjahre und die frühen Prägungen der jungen Netty Reiling 

bis in die Zeit, als Anna Seghers die Meistererzählung „Aufstand der Fischer von St. Barbara“ 

geschrieben hat, fundamental Neues zu Tage gefördert und in feinsinnigen Deutungen 

herausgearbeitet. Dabei hat sie stets eminent politische Fragestellungen in den Fokus 

genommen und die Mitglieder der Anna-Seghers-Gesellschaft zu lebhaften Diskussionen 

angeregt. 

Sigrid Bock war bis zu ihrer Emeritierung 1990 Professorin an der Akademie der 

Wissenschaften der DDR. In zahlreichen Publikationen hat sie sich zur deutschen Literatur 

des Exils und zur Antikriegsliteratur seit 1918 geäußert. 

Die Trauerfeier findet am Freitag, 15. November 2019, statt: 14 Uhr im Krematorium Berlin-

Baumschulenweg, Kiefholzstraße 221. 

 

„Transit“ – Theater in Wangen im Allgäu 

1. Oktober 2019  



Was: „Transit“ – Gastspiel des Landestheaters Tübingen nach dem Roman von Anna Seghers 

Wann: Fr., 11.10.19, 20 Uhr 

Wo: Stadthalle, Jahnstr. 21, 88239 Wangen im Allgäu 

Während des Zweiten Weltkrieges ist Marseille der letzte „freie“ Überseehafen und damit die 

letzte Chance für wartende Flüchtlinge. Es sind überwiegend Deutsche, die ihr Leben retten 

wollen vor dem mörderischen Treiben der NS-Diktatur: Juden, Regimekritiker und Künstler. 

Entweder hier oder nirgends. Aber sie müssen warten – warten auf eine 

Aufenthaltsgenehmigung, einen neuen Pass, ein Transit-Visum. Und so stehen sie Schlange in 

den Konsulaten voller Hoffnung auf ein Schiff, das sie aus dem brennenden Europa 

wegbringt: Der Kapellmeister auf dem Weg nach Caracas, die Schriftstellerin auf der Flucht 

vor sich selbst, der Arzt und der Erzähler, der sich das Visum eines verstorbenen 

Schriftstellers angeeignet hat und an dessen Stelle reisen will. Wäre da nicht Marie, die Frau 

des Toten … 

In „Transit“ sind es vor allem Deutsche, die sich auf der Flucht befinden – wie die Autorin 

Anna Seghers (1900–1983), die selbst 1941 über Marseille nach Mexiko floh. Der Roman 

erschien 1944 zunächst nur in englischer und spanischer Sprache. Er erzählt die Geschichte 

einer Liebe zwischen Flucht, Exil und der Sehnsucht nach einem Ort, der ein Zuhause ist. 

„Transit“ – Theater in Tübingen 

1. Oktober 2019  

Was: Premiere von „Transit“ – Theater nach dem Roman von Anna Seghers 

Wann: Fr., 27.10.19, 20 Uhr 

Wo: Landestheater Tübingen, Eberhardstr. 6, 72072 Tübingen 

Wieviel: 6–28 € 

Karten: online 

Während des Zweiten Weltkrieges ist Marseille der letzte „freie“ Überseehafen und damit die 

letzte Chance für wartende Flüchtlinge. Es sind überwiegend Deutsche, die ihr Leben retten 

wollen vor dem mörderischen Treiben der NS-Diktatur: Juden, Regimekritiker und Künstler. 

Entweder hier oder nirgends. Aber sie müssen warten – warten auf eine 

Aufenthaltsgenehmigung, einen neuen Pass, ein Transit-Visum. Und so stehen sie Schlange in 

den Konsulaten voller Hoffnung auf ein Schiff, das sie aus dem brennenden Europa 

wegbringt: Der Kapellmeister auf dem Weg nach Caracas, die Schriftstellerin auf der Flucht 

vor sich selbst, der Arzt und der Erzähler, der sich das Visum eines verstorbenen 

Schriftstellers angeeignet hat und an dessen Stelle reisen will. Wäre da nicht Marie, die Frau 

des Toten … 

In „Transit“ sind es vor allem Deutsche, die sich auf der Flucht befinden – wie die Autorin 

Anna Seghers (1900–1983), die selbst 1941 über Marseille nach Mexiko floh. Der Roman 

erschien 1944 zunächst nur in englischer und spanischer Sprache. Er erzählt die Geschichte 

einer Liebe zwischen Flucht, Exil und der Sehnsucht nach einem Ort, der ein Zuhause ist. 

„Das siebte Kreuz“ – Lesung in Augsburg 

12. September 2019  

https://www.landestheater-tuebingen.de/spielplan/transit-5743
https://www.landestheater-tuebingen.de/Karten/Theaterkasse.html


Was: Lesung „Das siebte Kreuz“ 

Wann: So., 06.10.19, 11 Uhr 

Wo: Brechthaus, Auf dem Rain 7, 86152 Augsburg 

Wieviel: 5 € 

Stefan Schön liest aus Anna Seghers‘ Roman „Das siebte Kreuz“. 

 

Neuerscheinung „Mit einer Flügeltür ins Freie fliegen. Gespräche“ 

26. August 2019  

Anna Seghers ist eine der bedeutendsten deutschen 

Schriftstellerinnen. Mit fesselnden Werken wie Transit und Das siebte Kreuz erlangte sie 

Weltruhm und prägte sie das vergangene Jahrhundert mit. Als Jüdin, Kommunistin und 

entschlossene Gegnerin des Nationalsozialismus wurde sie verfolgt, wurden ihre Bücher 

verboten und verbrannt. Nach ihrer Rückkehr aus dem Exil folgte sie dem Ruf der 

Kommunistischen Partei und entschied sich für ein Leben in der DDR. Als Präsidentin des 

Deutschen Schriftstellerverbandes betonte sie stets die Bedeutung der Literatur für den 

Aufbau des Sozialismus und wurde als Ikone des DDR-Literaturbetriebs gefeiert. Der 

vorliegende Band Mit der Flügeltür ins Freie fliegen bringt bislang unveröffentliche 

Gespräche, die Anna Seghers mit dem NDL-Redaktuer Achim Roscher seit dem Jahr 1961 

führte. Sie drehen sich um neue Literatur, um ästhetische Positionen, um historische 

Ereignisse – und stets auch um die Belange der schriftstellerischen Arbeit in der DDR. Die 

aufmerksame und stets interessierte Leserin will von ihm wissen, wer denn dieser B. Traven-

Forscher sei; Rolf Recknagel deckte das Pseudonym Travens auf, und die Seghers will ihm 

sagen, dass er auf dem richtigen Weg ist. So lernen sie sich kennen; und immer wieder 

besucht Roscher danach Anna Seghers, die Gespräche werden in lockerer Folge bis zu ihrem 

Tode fortgeführt. Von Anfang an zeichnet Roscher die Gedanken der Seghers auf. Entstanden 

ist ein sehr persönliches Lebenszeugnis dieser großen Schriftstellerin, ergänzt durch Briefe, 

die sie in dieser Zeit an Roscher bzw. die Literaturzeitschrift NDL schrieb. 

Mit einer Flügeltür ins Freie fliegen. Gespräche. Anna Seghers und Achim Roscher. Berlin: 

Verlag Neues Leben, ISBN 978-3-355-01884-5, 192 S., gebunden, 20 €. Bestellen. 

https://www.brechthaus-augsburg.de/
https://www.eulenspiegel.com/verlage/neues-leben/titel/mit-einer-fluegeltuer-ins-freie-fliegen.html


 

Zum Tod von Prof. Dr. Eva Kaufmann 

28. Juli 2019  

 

Prof. Dr. Eva Kaufmann (Foto: Bernd Lasdin) 

Die Anna-Seghers-Gesellschaft Berlin und Mainz e.V. trauert um ihr Gründungsmitglied, die 

Literaturwissenschaftlerin Prof. Dr. Eva Kaufmann, die am 18. Juli in Berlin nach einem 

erfüllten Leben gestorben ist. 1930 in Berlin geboren, bekam sie 1951 die Möglichkeit, an der 

Arbeiter-und-Bauern-Fakultät der Humboldt-Universität zu Berlin (HUB) die Hochschulreife 

zu erwerben, Germanistik zu studieren und – nach Tätigkeiten an der Akademie der 

Wissenschaften Berlin und der Friedrich-Schiller-Universität Jena sowie akademischen 

Auslandsaufenthalten – 1975 als Dozentin an die HUB zurückzukehren. Dort wurde sie 1977 

zur ordentlichen Professorin für Neuere Deutsche Literatur berufen. 

Weiterlesen → 

„Transit“ – Theater in Landsberg 

4. Juli 2019  

Was: „Transit“ 

Wann: Di., 15.10.19, 20 Uhr 

Wo: Stadttheater Landsberg, Schlossergasse 381, 86899 Landsberg am Lech 

Wieviel: 20–26 € 

Karten: online 

In „Transit“ sind es vor allem Deutsche, die sich auf der Flucht befinden – wie die Autorin 

Anna Seghers (1900 – 1983), die selbst 1941 über Marseille nach Mexiko floh. Der Roman, 

erschienen 1944 zunächst nur in englischer und spanischer Sprache, wirft Fragen auf, die 

heute noch aktuell sind: Was heißt es, sein Land verlassen zu müssen und auf der Flucht zu 

sein? Was macht eine menschliche Existenz aus? Und was ist ein Papier, wie ein Visum, wert 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=2082#more-2082
https://www.stadttheater-landsberg.de/programm/transit-2/
https://www.stadttheater-landsberg.de/
http://tickets.vibus.de/00100068000000/shop/vstdetails.aspx?VstKey=10006800000755000


ohne ein wahres Ziel? Chaos, Warten, Hoffnung und Verzweiflung sind auch heute für 

Millionen von Menschen auf der Flucht bittere Realität. 

Führung „Das KZ Osthofen in der Literatur – Anna Seghers‘ ‚Das siebte Kreuz'“ 

20. Juni 2019  

Was: Führung „Das KZ Osthofen in der Literatur – Anna Seghers‘ ‚Das siebte Kreuz'“ 

Wann: So., 07.07.19, 14 Uhr 

Wo: Gedenkstätte SS-Sonderlager/KZ Hinzert, An der Gedenkstätte, Hinzert-Pölert 

Wieviel: Eintritt frei 

Bei dieser Führung liegt ein besonderer Blick auf Anna Seghers‘ Roman „Das siebte Kreuz“, 

es wird mit ausgewählten Textpassagen aus dem Roman gearbeitet. Gemeinsamer Rundgang 

über das Gelände der Gedenkstätte. Besuch der Dauerausstellung „Verfolgung und 

Widerstand in Rheinland-Pfalz 1933-1945“. Führung und Eintritt in die Gedenkstätte sind 

kostenlos, eine vorherige Anmeldung ist für Einzelbesucherinnen und -besucher nicht 

erforderlich. 

 

„Transit“ – Lesung in Dresden 

4. Juni 2019  

 

Anna Seghers‘ Roman „Transit“ 

Was: Lesung aus „Transit“ 

Wann: Do., 20.06.19, 19 Uhr 

Wo: farbwerk e.V. im Zentralwerk (Souterrain), Riesaer Straße 32, Dresden 

Wieviel: Eintritt frei 

Tausende Flüchtende kommen 1940 von überall her nach Marseille, um Europa zu verlassen. 

Was alle verbindet: Warten, Resignation, Chaos. Hoffnung. Die Menschen sind auf der Jagd 

nach Einreise-, Ausreise- und Durchreisevisa, Aufenthaltserlaubnissen und Pässen, 

https://www.gedenkstaette-hinzert-rlp.de/index.php?id=762&L=0&tx_pgevents_pi1%5Baction%5D=show&tx_pgevents_pi1%5Bevent%5D=1419&tx_pgevents_pi1%5Bcontroller%5D=Date&tx_pgevents_pi1%5Bbookable%5D=1&tx_pgevents_pi1%5BeventId%5D=1000001072&cHash=5f5c454d5f319904bf4368e5c1f08a98
https://calendar.boell.de/de/event/menschen-auf-der-flucht-gestern-und-heute


Informationen und Schiffspassagen. Sie hetzen durch das Chaos dieser Stadt am Meer, 

kämpfen gegen den bürokratischen Wahnsinn und verzweifeln. Ihre Wege kreuzen sich in den 

Cafés, in den Behörden, auf den Straßen. Die Menschen erkennen sich wieder und bleiben 

sich trotzdem fremd. 

Anna Seghers schreibt ihren Roman „Transit“ Anfang der 1940er Jahre auf der Flucht ins 

mexikanische Exil. Was sie darin erzählt, passiert auch jetzt. Ahmad Mesgarha, Schauspieler 

am Staatsschauspiel Dresden, liest aus „Transit“ und lässt uns wundern aufgrund der 

Aktualität. All die Geschichten, Mühen und Kämpfe, Ängste und Hoffnungen sind 

Gegenwart. Auch das Sterben von Flüchtenden ist Gegenwart. Im Mittelmeer, an den 

Grenzen, in Europa. 

 

„Fluchtweg nach Marseille“ – Filmvorführung in München 

21. Mai 2019  

Was: Film „Fluchtweg nach Marseille“ nach dem Roman „Transit“ von Anna Seghers 

Wann: Mi., 22.05.19, 19 Uhr 

Wo: Filmmuseum München, Sankt-Jakobs-Platz 1, 80331 München 

Wieviel: 6 € (5 € für MFZ-Mitglieder) 

BRD 1977 | R+B: Ingemo Engström & Gerhard Theuring, frei nach dem Roman »Transit« 

von Anna Seghers | K: Axel Block | D: Katharina Thalbach, Rüdiger Vogler, François 

Mouren-Provensal, Ruth Fabian | 210 min 

 

„Anna Seghers & ‚Das siebte Kreuz‘ – eine Flucht durch Frankfurt“ – Stadtführung in 

Frankfurt am Main 

1. Mai 2019  

Was: Stadtführung „Anna Seghers & ‚Das siebte Kreuz‘ – eine Flucht durch Frankfurt“ 

Wann: Mo., 13.05.19, 18.30 Uhr 

Treffpunkt: 15 Minuten vor Führungsbeginn am Vorplatz des Hauptbahnhofs, Frankfurt am 

Main 

Wieviel: 13 € 

Anna Seghers verfasste 1938 im Exil einen der großen Frankfurt-Romane. Obwohl dieser 

schon während des Krieges mit Spencer Tracy in der Hauptrolle verfilmt wurde, ist sein 

Frankfurtbezug weitgehend unbekannt. Ein Spaziergang zu den Schauplätzen des Buches. 

 

„Transit“ – Theater in Dresden 

29. April 2019  

https://www.muenchner-stadtmuseum.de/sammlungen/filmmuseum.html
https://www.frankfurter-stadtevents.de/Themen/Kultur-Stadtgeschichte/Frankfurt-liest-ein-Buch_20012345/


„Alles war auf der Flucht, alles war nur vorübergehend, aber wir wussten noch nicht, ob 

dieser Zustand bis morgen dauern würde oder noch ein paar Wochen oder Jahre oder unser 

ganzes Leben.“ 

In der Spielzeit 19/20 wird Transit, eine Adaption des Romans von Anna Seghers, auf der 

Bühne des Staatsschauspiel Dresden zu sehen sein. Die Premiere findet am 8.November im 

Kleinen Haus statt. 

„Transit“ – Filmvorführung in Mainz 

24. April 2019  

Was: Filmvorführung von „Transit“ (2018) mit Einführung 

von Dr. Anne Friedrichs, Wissenschaftlerin IEG Mainz 

Wann: Mi., 08.05.19, 20.30 Uhr 

Wo: CinéMayence im Institut français, Schönborner Hof, Schillerstraße 11, 55116 Mainz 

Wieviel: 5,50 €, erm. 4,50 € 

Auf der Suche nach einem Visum und einem neuen Leben irrt der deutsche Flüchtling Georg 

durch Marseille, lernt Menschen kennen, die sein Schicksal teilen, stets im Schwebezustand 

zwischen Gehen und Bleiben. Die Geschichte einer großen, fast unmöglichen Liebe zwischen 

Flucht, Exil und der Sehnsucht nach einem Ort, der ein Zuhause ist. In dem auf dem 

gleichnamigen Roman von Anna Seghers basierenden Film verschwimmen die Grenzen 

zwischen Vergangenheit und Gegenwart, Transiterfahrungen werden aktualisiert und in ihrer 

europäischen Dimension aufgezeigt. 

„Mobilität und Zugehörigkeit“ ist eine Filmreihe anlässlich des Themenjahrs „Mensch und 

Mobilität“ der Mainzer Wissenschaftsallianz organisiert vom Forschungsbereichs 3 des IEG 

Mainz. Jeder Film wird von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern des Instituts 

eingeführt. 

In Kooperation mit dem Büro für Migration und Integration der Stadt Mainz, der 

Landeszentrale für politische Bildung Rheinland-Pfalz und dem Institut für Filmwissenschaft 

der JGU Mainz. 

 

https://www.staatsschauspiel-dresden.de/spielplan/a-z/transit/
https://www.cinemayence.de/


„Wilde und zarte Träume – Anna Seghers‘ Jahre im Pariser Exil (1933-1940)“ – 

Buchpräsentation in Berlin 

10. März 2019  

Was: Buchpräsentation „Wilde und zarte Träume“ mit Monika Melchert 

Wann: So., 24.03.19, 10.30 Uhr 

Wo: Peter-Weiss-Bibliothek, Hellersdorfer Promenade 24, 12627 Berlin 

Kontakt: Tel.: (030) 99282525 

Dann nimmt sie ihre Kinder je eines an der Hand und sie laufen durch den nahen Park der 

Madame Pompadour … 

Mit tänzerischer Anmut zeichnet Monika Melchert ein überraschendes Porträt der großen 

Schriftstellerin, die 1933 mit Mann und Kindern vor den Nazis nach Frankreich fliehen 

musste. 

Sie erzählt, wie Anna Seghers unter wachsender Bedrohung ein Schreiben entfaltet, in dem 

sie Politik und Poesie auf einzigartige Weise verbindet. Wie sie für die Familie sorgt, sich 

gegen den wachsenden Faschismus zur Wehr setzt und schließlich in Marseille ihren 

berühmten Roman „Transit“ beginnt. 

Begleitet wird Monika Melcherts Essay von den Zeichnungen der Künstlerin Luna Al-Mousli. 

Melchert, Monika/Al-Mousli, Luna: Wilde und zarte Träume – Anna Seghers Jahre im Pariser 

Exil (1933-1940). 94 S. Berlin: BÜbül Verlag Berlin. 2018. ISBN: 978-3-946807-24-7. 15 

Euro. 

 

„Zu Besuch bei Anna Seghers“ – Frauentouren in Berlin 

1. März 2019  

 

Seit 1984 trägt die ehemalige Volkswohlstraße in Adlershof den Namen Anna-Seghers-

Straße. 

Was: Frauentouren zu Besuch bei Anna Seghers 

Wann: Do., 14.03.19, 18 Uhr 

Wo: Anna-Seghers-Museum, 12489 Berlin, Anna-Seghers-Straße 81 

https://www.peter-weiss-bibliothek.de/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://www.frauentouren.de/termine/vortraege-und-lesungen/event/118-zu-besuch-bei-anna-seghers.html
http://www.anna-seghers.de/gedenkstaette.php


Wieviel: 4 €, erm. 2 € 

Anmeldung: Tel. 030/677 47 25 

Sonderführung durch die Wohn- und Arbeitsräume der Schriftstellerin und kleine Lesung mit 

Monika Melchert (Anmeldg. erbeten). Eine Veranstaltung im Rahmen der „Woche der 

Brüderlichkeit“ der Gesellschaft für Christlich-Jüdische Zusammenarbeit Berlin. 

 

„Anna Seghers: Der Ausflug der toten Mädchen“ – Lesung in Hannover 

12. Februar 2019  

Was: Lesung „Anna Seghers: Der Ausflug der toten Mädchen“ 

Wann: Di., 26.02.18, 19.30 Uhr 

Wo: Stadtbibliothek, Hildesheimer Straße 12, 30169 Hannover 

Wieviel: 10 €, Mitglieder der Goethe-Gesellschaft und Freunde der Stadtbibliothek Hannover 

7 € 

Anmeldung: nicht erforderlich 

Sonja Beißwenger liest aus „Der Ausflug der toten Mädchen“ von Anna Seghers. Die 

Erzählung entstand 1943 im mexikanischen Exil der Schriftstellerin. In Form eines elegischen 

Berichtes verknüpft sie darin ihre Vertreibung aus Deutschland in der Zeit der Nazi-

Herrschaft mit der Erinnerung an einen Schulausflug in die Rheinlandschaft bei Mainz, kurz 

vor Beginn des Ersten Weltkriegs. Die Transgression der Zeit, das Ineinandergleiten der 

Zeitebenen wird meisterhaft gehandhabt. 

 

Gastspiel: „Das siebte Kreuz“ – Theater in Dresden 

2. Dezember 2018  

Was: „Das siebte Kreuz“ – Theaterstück nach dem Roman von Anna Seghers 

Wann: Sa., 13.04.19, 19.30 Uhr + So., 14.04.19, 19 Uhr 

Wo: Staatsschauspiel Dresden, Schauspielhaus, Theaterstr. 2, 01067 Dresden 

https://www.hannover.de/Media/02-GIS-Objekte/Organisationsdatenbank/Landeshauptstadt-Hannover/Bildung/Stadtbibliothek-Hannover/Stadtbibliothek
https://www.staatsschauspiel-dresden.de/spielplan/zu_gast/das_siebte_kreuz/
https://www.staatsschauspiel-dresden.de/


Wie viel: 18-36 € 

Karten: online 

Georg Heisler ist auf der Flucht. Ob sein Weg in die Freiheit oder in den Tod führt, hängt 

nicht von ihm ab, das entscheiden andere. Es sind diese Anderen, die ihm begegnen auf den 

Wegen am Rhein, den Höhen des Taunus und schließlich in den Straßen von Frankfurt: 

Menschen, die das Risiko eingehen, ihn nicht zu verraten, die nicht fragen, sondern helfen. Es 

sind Menschen, die eine Entscheidung treffen müssen, für sich, für Georg und für das, woran 

wir glauben. Anna Seghers weltberühmter Roman von 1942 zeigt eindrücklich, was es heißt, 

auf der Flucht zu sein: Flucht ist die existenzielle Erfahrung der Bedürftigkeit. Wir bedürfen 

derer, die uns schützen und leiten; ohne sie, ohne ihren Mut und ihre Entschlossenheit sind 

wir verloren. Sie betrifft uns alle als Opfer, Täter oder Mitwisser. In der Bearbeitung von 

Sabine Reich und der Regie von Anselm Weber kommt dieser Roman zum ersten Mal in der 

Stadt auf die Bühne, in der diese Fluchtgeschichte spielt. 

 

28. Jahrestagung der Anna-Seghers-Gesellschaft in Potsdam/Berlin 

18. November 2018  

Die 28. Jahrestagung der Anna-Seghers-Gesellschaft findet in diesem Jahr unter dem 

Motto Anna Seghers und Bertolt Brecht im Kontext literarischer Debatten vom 23.–25. 

November 2018 in Potsdam/Berlin statt. 

Während Anna Seghers aus dem Exil 1947 nach Deutschland zurückkehrte, erreichte Bertolt 

Brecht im gleichen Jahr die Schweiz. Seinem Ersuchen um die österreichische 

Staatsbürgerschaft wurde im April 1950 stattgegeben. Beide entschieden sich schlussendlich 

für die neugegründete DDR als neue Heimat. Gleichwohl waren sie von der Kampagne gegen 

westliche Dekadenz – eröffnet in der „Täglichen Rundschau“ im Januar 1951 – betroffen. 

Wie sich Anna Seghers und Bertolt Brecht in dieser und anderen Debatten positionierten, 

darüber soll die Konferenz Auskunft geben. 

Flyer Tagungsprogramm [pdf] 

 

„Anna Seghers: Der Ausflug der toten Mädchen“ – Literarische Soirée in Mainz 

13. November 2018  

https://www.staatsschauspiel-dresden.de/karten/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2018/11/20181030-Flyer-2018-a4-LY-ONLINE.pdf


Was: Literarische Soirée „Anna Seghers: Der Ausflug der toten 

Mädchen“ 

Wann: Di., 20.11.18, 19 Uhr 

Wo: Erbacher Hof, Ketteler-Saal, Grebenstr. 24-26, 55116 Mainz 

Wieviel: 5 € 

Anmeldung: nicht erforderlich 

Von Gottfried Benn stammt der Satz: „Kommt, reden wir zusammen / wer redet, ist nicht 

tot…“ Der Dichter hat Recht. Sprachlosigkeit kommt einer gewissen Erstarrung gleich. Wer 

Worte sucht und findet, ist lebendig, ist im Fluss. Wo ich rede, da bin ich. 

Im Gespräch über Klassiker der Literatur nähert man sich an der Akademie Erbacher Hof den 

großen, den ewigen Themen annähern, die da heißen: Liebe, Leidenschaft und Glück, aber 

auch Einsamkeit, Krankheit und Trauer. Dieses Mal steht Anna Seghers‘ Erzählung „Der 

Ausflug der toten Mädchen“ im Mittelpunkt. 

 

Neuerscheinung: Argonautenschiff 26/2018. Jahrbuch der Anna-Seghers-Gesellschaft 

Berlin und Mainz e. V. 

24. Oktober 2018  

http://www.ebh-mainz.de/


 

Cover Argonautenschiff 

1942 erschien in Mexiko ein Buch, das zum Meilenstein in der deutschsprachigen Literatur 

des Exils werden sollte. Mit dem Roman Das siebte Kreuz legte Anna Seghers ein Werk vor, 

das auf sinnbildhafte Weise die Brutalität des Faschismus zeigt. Das 26. Argonautenschiff ist 

ganz diesem Thema gewidmet. Neben Texten und Aufsätzen zu dem Roman geht es auch um 

Theater-Inszenierungen, die den Stoff erfolgreich auf die Bühne brachten. Nicht zuletzt stand 

der Roman im Mittelpunkt des Lesefestes Frankfurt liest ein Buch. All dies zeigt, dass der 

Roman bis in die heutige Zeit nichts von seiner Faszination verloren hat. 

Argonautenschiff 26/2018. Jahrbuch der Anna-Seghers-Gesellschaft Berlin und Mainz e. V. 

248 Seiten. Berlin: Quintus-Verlag. ISBN: 978-3-947215-35-5. € 25,00 (D) / € 25,70 (A). 

Inhaltsverzeichnis [PDF] 

Editorial [PDF] 

„Wilde und zarte Träume – Anna Seghers‘ Jahre im Pariser Exil (1933-1940)“ – 

Buchpräsentation in Berlin 

20. Oktober 2018  

http://www.quintus-verlag.de/buecher/argonautenschiff-26-2018.html
http://www.quintus-verlag.de/buecher/argonautenschiff-26-2018.html
http://www.anna-seghers.de/dokumente/argonautenschiff_2018_inhaltsverzeichnis.pdf
http://www.anna-seghers.de/dokumente/argonautenschiff_2018_editorial.pdf


Was: Buchpräsentation „Wilde und zarte Träume“ mit 

Monika Melchert 

Wann: Sa., 03.11.18, 10.30 Uhr 

Wo: Kulturzentrum „Ratz-Fatz“, Schnellerstr. 81, 12439 Berlin 

Kontakt: Tel.: (030) 67 77 50 25, 

E-Mail kontakt@ratzfatzberlin.de  

Begleitet wird Monika Melcherts Essay von den Zeichnungen der Künstlerin Luna Al-Mousli. 

Melchert, Monika/Al-Mousli, Luna: Wilde und zarte Träume – Anna Seghers Jahre im Pariser 

Exil (1933-1940). 94 S. Berlin: BÜbül Verlag Berlin. 2018. ISBN: 978-3-946807-24-7. 15 

Euro. 

 

„Die Kommunistin und der Lebemann“ – Stadtführung in Mainz 

20. Oktober 2018  

Was: Stadtführung „Die Kommunistin und der Lebemann“ 

Wann: So., 04.11.18, 14 Uhr 

Treffpunkt: Hotel Hammer, Bahnhofsplatz 6, 55116 Mainz 

Wieviel: 7 €, erm. 5 €, Familien 19 € 

Karten: online, Tel. 06131 242827 oder per E-Mail im Tourist Service Center 

Beide hatten jüdische Wurzeln, beide mussten Deutschland 1933 verlassen, beide kehrten 

nach dem Krieg nicht in ihre Heimat zurück. Damit erschöpfen sich die Gemeinsamkeiten 

von Anna Seghers und Carl Zuckmayer. Doch Kindheit und Jugend verbrachten sie nicht weit 

voneinander entfernt im großbürgerlichen Ambiente der Mainzer Neustadt. Ob sie sich (trotz 

vier Jahren Altersunterschied) sogar kannten? Folgen Sie mit uns den Spuren, die die beiden 

bedeutendsten Mainzer Schriftsteller in unserer Stadt hinterlassen haben. 

Wiederaufnahme: „Das siebte Kreuz“ – Theater in Frankfurt am Main 

11. Oktober 2018  

mailto:kontakt@ratzfatzberlin.de
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
https://www.gaestefuehrungen-mainz.de/index.php?option=com_content&view=article&id=341:netty-reiling&catid=33&Itemid=278
https://mainz-online-booking.info-mainz.de/
mailto:tourist@mainzplus.com


Was: „Das siebte Kreuz“ – Theaterstück nach dem Roman von Anna Seghers 

Wann: Wiederaufnahme Sa., 01.12.18, 19.30 Uhr 

Wo: Schauspiel Frankfurt, Schauspielhaus, Neue Mainzer Str. 17, 60311 Frankfurt am Main 

Karten: online 

Georg Heisler ist auf der Flucht. Ob sein Weg in die Freiheit oder in den Tod führt, hängt 

nicht von ihm ab, das entscheiden andere. Es sind diese Anderen, die ihm begegnen auf den 

Wegen am Rhein, den Höhen des Taunus und schließlich in den Straßen von Frankfurt: 

Menschen, die das Risiko eingehen, ihn nicht zu verraten, die nicht fragen, sondern helfen. Es 

sind Menschen, die eine Entscheidung treffen müssen, für sich, für Georg und für das, woran 

wir glauben. Anna Seghers weltberühmter Roman von 1942 zeigt eindrücklich, was es heißt, 

auf der Flucht zu sein: Flucht ist die existenzielle Erfahrung der Bedürftigkeit. Wir bedürfen 

derer, die uns schützen und leiten; ohne sie, ohne ihren Mut und ihre Entschlossenheit sind 

wir verloren. Sie betrifft uns alle als Opfer, Täter oder Mitwisser. In der Bearbeitung von 

Sabine Reich und der Regie von Anselm Weber kommt dieser Roman zum ersten Mal in der 

Stadt auf die Bühne, in der diese Fluchtgeschichte spielt. 

 

„Katharina Schulz aus Lindelbach als Kindermädchen der jüdischen Kommunistin 

Anna Seghers“ – Vortrag in Bronnbach 

11. Oktober 2018  

Was: Vortrag „Neue Forschungen: Katharina Schulz aus Lindelbach als Kindermädchen der 

jüdischen Kommunistin Anna Seghers“ 

Wann: Mo., 15.10.18, 19.30 Uhr 

Wo: Archivverbund Main-Tauber, Vortragssaal, Bronnbach 19, 97877 Wertheim 

Wieviel: Eintritt frei 

Katharina Schulz (1897–1992) als Person im Widerspruch gegen den Nationalsozialismus hat 

der Referent Dieter Fauth im Rahmen seiner Arbeit am Wertheimer Gedenkbuch 

Stolpersteine entdeckt. Im Vortrag stellt er dieses Engagement der Lindelbacherin vertieft dar, 

z.B. auch ihre Verbindungen zum kommunistischen Widerstand in Frankfurt. Als 

Kindermädchen von Anna Seghers (1900–1983) in den Jahren 1926 bis 1937 hat Katharina 

Schulz das literarische Schaffen dieser Schriftstellerin mit geprägt. Ohne dass dies offengelegt 

wäre, sind weltberühmte Romane Seghers Lindelbach und Wertheim gewidmet. Der Referent 

zeigt, wie diese Orte und Landschaften zum Widerstandspotential in Seghers Gegenliteratur 

zum damals beliebten völkischen Bauernroman wurden. Am Vortragsabend gibt es auch 

einige Archivalien zu Lindelbach und zu Katharina Schulz aus dem Stadtarchiv Wertheim 

(Ortsarchiv Lindelbach) zu sehen. 

Dr. habil. Dieter Fauth ist Konrektor der Comenius-Realschule Wertheim und Leiter des 

Wertheimer Projektes Stolpersteine. Er verfasste Bücher, Buch- und Zeitschriftenbeiträge 

zum innerprotestantischen Dissidentismus im 16., 17. und 20. Jh. 

 

 

 

https://www.schauspielfrankfurt.de/spielplan/siebte_kreuz/2774/
https://www.schauspielfrankfurt.de/startseite/
https://schauspielfrankfurt.eventim-inhouse.de/webshop/webticket/seatmap?eventId=9258&language=de
https://www.kloster-bronnbach.de/Veranstaltungen/Veranstaltungskalender.html?edet=1381
https://www.kloster-bronnbach.de/Veranstaltungen/Veranstaltungskalender.html?edet=1381
https://www.kloster-bronnbach.de/Lageplan-Einrichtungen/Archivverbund-Main-Tauber.html?Kloster%2FGeschichte%2F1803_1986=


„Wilde und zarte Träume – Anna Seghers‘ Jahre im Pariser Exil (1933-1940)“ – 

Buchpräsentation in Berlin 

9. Oktober 2018  

Was: Buchpräsentation „Wilde und zarte Träume“ mit 

Monika Melchert 

Wann: Di., 23.10.18, 18.30 Uhr 

Wo: Rabenhaus e. V., Puchanstr. 9, 12555 Berlin-Köpenick 

Kontakt: Tel. 030 65880163 

Dann nimmt sie ihre Kinder je eines an der Hand und sie laufen durch den nahen Park der 

Madame Pompadour … 

Mit tänzerischer Anmut zeichnet Monika Melchert ein überraschendes Porträt der großen 

Schriftstellerin, die 1933 mit Mann und Kindern vor den Nazis nach Frankreich fliehen 

musste. 

Sie erzählt, wie Anna Seghers unter wachsender Bedrohung ein Schreiben entfaltet, in dem 

sie Politik und Poesie auf einzigartige Weise verbindet. Wie sie für die Familie sorgt, sich 

gegen den wachsenden Faschismus zur Wehr setzt und schließlich in Marseille ihren 

berühmten Roman „Transit“ beginnt. 

Begleitet wird Monika Melcherts Essay von den Zeichnungen der Künstlerin Luna Al-Mousli. 

Melchert, Monika/Al-Mousli, Luna: Wilde und zarte Träume – Anna Seghers Jahre im Pariser 

Exil (1933-1940). 94 S. Berlin: BÜbül Verlag Berlin. 2018. ISBN: 978-3-946807-24-7. 15 

Euro. 

„Wilde und zarte Träume – Anna Seghers‘ Jahre im Pariser Exil (1933-1940)“ – 

Buchpräsentation in Berlin 

1. Oktober 2018  

Was: Buchpräsentation „Wilde und zarte Träume“ mit Monika Melchert 

Wann: Fr., 12.10.18, 19 Uhr 

http://www.rabenhaus.de/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/


Wo: Café Genüsslich, Heynstr. 33, 13187 Berlin 

Wieviel: 10 € (inklusive Apéritif), erm. 7 € 

Begleitet wird Monika Melcherts Essay von den Zeichnungen der Künstlerin Luna Al-Mousli. 

Melchert, Monika/Al-Mousli, Luna: Wilde und zarte Träume – Anna Seghers Jahre im Pariser 

Exil (1933-1940). 94 S. Berlin: BÜbül Verlag Berlin. 2018. ISBN: 978-3-946807-24-7. 15 

Euro. 

Weiterlesen → 

„Wilde und zarte Träume – Anna Seghers‘ Jahre im Pariser Exil (1933-1940)“ – 

Buchpräsentation in Berlin 

26. September 2018  

Was: Buchpräsentation „Wilde und zarte Träume“ im 

Rahmen einer Ausstellung mit Arbeiten von Luna Al-Mousli 

Wann: Di., 09.10.18, 19 Uhr 

Wo: Café Lawrence, Oranienburger Str. 69,  10117 Berlin 

 

Begleitet wird Monika Melcherts Essay von den Zeichnungen der Künstlerin Luna Al-Mousli. 

Melchert, Monika/Al-Mousli, Luna: Wilde und zarte Träume – Anna Seghers Jahre im Pariser 

Exil (1933-1940). 94 S. Berlin: BÜbül Verlag Berlin. 2018. ISBN: 978-3-946807-24-7. 15 

Euro. 

Weiterlesen → 

 

„Akustische Augenblicke“ – Konzertante Lesung in Salzgitter 

14. September 2018  

http://genuesslich-berlin.de/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1956#more-1956
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
https://lawrence.berlin/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1953#more-1953


Was: Konzertante Lesung „Akustische Augenblicke“ 

Wann: Fr., 28.09.18, 19 Uhr 

Wo: Kuhstall des Städtischen Museums Schloss Salder, Museumstraße 34, 38229 Salzgitter 

Kontakt: Tel.: 0 53 41 / 839 46 19 

Michael Stoeber liest im Rahmen des Salon Salder aus dem 1941/42 im Exil in Mexiko 

geschriebenen Roman von Anna Seghers‘ „Transit“. Stoebers Vortrag wird kontrapunktiert 

durch das außergewöhnliche Spiel klassischer Kompositionen der renommierten Flötistin 

Benedikta Bonitz. 

„Wilde und zarte Träume – Anna Seghers‘ Jahre im Pariser Exil (1933-1940)“ – Lesung 

in Wiepersdorf 

5. September 2018  

Was: Buchvorstellung und Gespräch mit der Autorin 

Wann: So., 07.10.18, 15.30 Uhr 

Wo: Bettina und Achim von Arnim-Museum, Bettina-von-Arnim-Str. 13, 14913 Wiepersdorf 

Dann nimmt sie ihre Kinder je eines an der Hand und sie laufen durch den nahen Park der 

Madame Pompadour … 

Mit tänzerischer Anmut zeichnet Monika Melchert ein überraschendes Porträt der großen 

Schriftstellerin, die 1933 mit Mann und Kindern vor den Nazis nach Frankreich fliehen 

musste. 

Sie erzählt, wie Anna Seghers unter wachsender Bedrohung ein Schreiben entfaltet, in dem 

sie Politik und Poesie auf einzigartige Weise verbindet. Wie sie für die Familie sorgt, sich 

gegen den wachsenden Faschismus zur Wehr setzt und schließlich in Marseille ihren 

berühmten Roman „Transit“ beginnt. 

Begleitet wird Monika Melcherts Essay von den Zeichnungen der Künstlerin Luna Al-Mousli. 

Melchert, Monika/Al-Mousli, Luna: Wilde und zarte Träume – Anna Seghers Jahre im Pariser 

Exil (1933-1940). 94 S. Berlin: BÜbül Verlag Berlin. 2018. ISBN: 978-3-946807-24-7. 15 

Euro. 

Weitere Informationen zur Lesung [PDF] 

Weiterlesen → 

„Der Ausflug der toten Mädchen“ – Lesung in Hamburg 

1. September 2018  

Was: Julia Nachtmann liest die Erzählung „Der Ausflug der toten Mädchen“ 

Wann: Mi., 12.09.18, 20 Uhr 

Wo: Bucerius Kunst Forum, Rathausmarkt 2, 20095 Hamburg 

Wieviel: 10 €, erm. 8 € 

Karten: online 

https://www.salzgitter.de/stadtleben/kultur/museum/
http://www.salon-salder.de/
http://www.schloss-wiepersdorf.de/museum.html
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2018/09/Einladung_Buchpraesentation_Monika_Melchert.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1962#more-1962
https://www.buceriuskunstforum.de/
https://buceriuskunstforum.ticketfritz.de/


Julia Nachtmann liest im Rahmen der Reihe „Große Erzählungen der Weltliteratur“ Anna 

Seghers‘ „Der Ausflug der toten Mädchen“. Moderation: Hanjo Kesting. 

Artikelnavigation 

← Ältere Beiträge 
 

„Anna Seghers & ‚Das siebte Kreuz‘ – eine Flucht durch Frankfurt“ – Stadtführung in 

Frankfurt am Main 

15. August 2018  

Was: Stadtführung „Anna Seghers & ‚Das siebte Kreuz‘ – eine Flucht durch Frankfurt“ 

Wann: Sa., 01.09.18, 16 Uhr 

Treffpunkt: 15 Minuten vor Führungsbeginn am Vorplatz des Hauptbahnhofs, Frankfurt am 

Main 

Wieviel: 13 € 

Anna Seghers verfasste 1938 im Exil einen der großen Frankfurt-Romane. Obwohl dieser 

schon während des Krieges mit Spencer Tracy in der Hauptrolle verfilmt wurde, ist sein 

Frankfurtbezug weitgehend unbekannt. Ein Spaziergang zu den Schauplätzen des Buches. 

 

Neuerscheinung „Wilde und zarte Träume – Anna Seghers Jahre im Pariser Exil (1933-

1940)“ 

10. August 2018  

Dann nimmt sie ihre Kinder je eines an der Hand und sie 

laufen durch den nahen Park der Madame Pompadour … 

Mit tänzerischer Anmut zeichnet Monika Melchert ein überraschendes Porträt der großen 

Schriftstellerin, die 1933 mit Mann und Kindern vor den Nazis nach Frankreich fliehen 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?paged=13
https://www.frankfurter-stadtevents.de/Datum/24-Juni-2018/Frankfurt-liest-ein-Buch_20012345/


musste. 

Sie erzählt, wie Anna Seghers unter wachsender Bedrohung ein Schreiben entfaltet, in dem 

sie Politik und Poesie auf einzigartige Weise verbindet. Wie sie für die Familie sorgt, sich 

gegen den wachsenden Faschismus zur Wehr setzt und schließlich in Marseille ihren 

berühmten Roman „Transit“ beginnt. 

Begleitet wird Monika Melcherts Essay von den Zeichnungen der Künstlerin Luna Al-Mousli. 

Melchert, Monika/Al-Mousli, Luna: Wilde und zarte Träume – Anna Seghers Jahre im Pariser 

Exil (1933-1940). 94 S. Berlin: BÜbül Verlag Berlin. 2018. ISBN: 978-3-946807-24-7. 15 

Euro. 

Weiterlesen → 

„… aber Apfelkuchen bleibt Apfelkuchen“ – Lesung bei Königstein 

20. Juli 2018  

Was: Nachlese zu „Frankfurt liest ein Buch“ – Lesung und Gespräch 

Wann: Sa., 04.08.18, 17 Uhr 

Treffpunkt: Mammolshain, Cityblick am Hardtgrundweg (bei Regen im 

Dorfgemeinschaftshaus) 

Die Schauplätze am Taunushang in Anna Seghers‘ Roman „Das siebte Kreuz“. 

 

„Die Kommunistin und der Lebemann“ – Stadtführung in Mainz 

14. Juli 2018  

Was: Stadtführung „Die Kommunistin und der Lebemann“ 

Wann: Sa., 04.08.18, 14 Uhr 

Treffpunkt: Hotel Hammer, Bahnhofsplatz 6, 55116 Mainz 

Wieviel: 7 €, erm. 5 €, Familien 19 € 

Karten: online, Tel. 06131 242827 oder per E-Mail im Tourist Service Center 

Beide hatten jüdische Wurzeln, beide mussten Deutschland 1933 verlassen, beide kehrten 

nach dem Krieg nicht in ihre Heimat zurück. Damit erschöpfen sich die Gemeinsamkeiten 

von Anna Seghers und Carl Zuckmayer. Doch Kindheit und Jugend verbrachten sie nicht weit 

voneinander entfernt im großbürgerlichen Ambiente der Mainzer Neustadt. Ob sie sich (trotz 

vier Jahren Altersunterschied) sogar kannten? Folgen Sie mit uns den Spuren, die die beiden 

bedeutendsten Mainzer Schriftsteller in unserer Stadt hinterlassen haben. 

„Anna Seghers & ‚Das siebte Kreuz‘ – eine Flucht durch Frankfurt“ – Stadtführung in 

Frankfurt am Main 

11. Juli 2018  

Was: Stadtführung „Anna Seghers & ‚Das siebte Kreuz‘ – eine Flucht durch Frankfurt“ 

Wann: Mi., 25.07.18, 18 Uhr 

http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://tanjalanger.de/werke/wilde-und-zarte-traeume--anna-seghers-jahre-im-pariser-exil/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1947#more-1947
https://www.gaestefuehrungen-mainz.de/index.php?option=com_content&view=article&id=341:netty-reiling&catid=33&Itemid=278
https://mainz-online-booking.info-mainz.de/
mailto:tourist@mainzplus.com
https://www.frankfurter-stadtevents.de/Datum/24-Juni-2018/Frankfurt-liest-ein-Buch_20012345/


Treffpunkt: 15 Minuten vor Führungsbeginn am Vorplatz des Hauptbahnhofs, Frankfurt am 

Main 

Wieviel: 13 € 

Anna Seghers verfasste 1938 im Exil einen der großen Frankfurt-Romane. Obwohl dieser 

schon während des Krieges mit Spencer Tracy in der Hauptrolle verfilmt wurde, ist sein 

Frankfurtbezug weitgehend unbekannt. Ein Spaziergang zu den Schauplätzen des Buches. 

 

„c/o Radvanyi“ – Letzter Sommer in Prieros 

29. Juni 2018  

Was: „c/o Radvanyi“ – das Sommerhaus der Familie Radvanyi 

Wann: Termine siehe unten 

Wo: c/o Radvanyi, Wilhelmkorso 30, 15754 Prieros 

Wieviel: Eintritt frei, Spenden willkommen 

Kontakt: Mail an theis.andrea@gmx.de oder Tel. 0171 957 3 759 

Lesezirkel „Anna Seghers“ 

Gemeinsames Vorlesen von Erzählungen und Texten der Schriftstellerin Anna Seghers. 

Bitte gerne Texte mitbringen! 

30.06.18 18–22 Uhr 

01.07.18 11–18 Uhr 

05.08.18 15–18 Uhr 

02.09.18 15–18 Uhr 

Ingo Schulze liest aus „Peter Holtz. Sein glückliches Leben erzählt von ihm selbst“ 

21.07.18 ab 17 Uhr 

Isabel Neuenfeldt: „Sich fügen heißt lügen“ – Vertonte Gedichte von Erich Mühsam 

23.09.18 ab 15 Uhr 

Anfahrt nach Prieros [pdf] 

„Anna Seghers & ‚Das siebte Kreuz‘ – eine Flucht durch Frankfurt“ – Stadtführung in 

Frankfurt am Main 

10. Juni 2018  

Was: Stadtführung „Anna Seghers & ‚Das siebte Kreuz‘ – eine Flucht durch Frankfurt“ 

Wann: So., 24.06.18, 14 Uhr 

Treffpunkt: 15 Minuten vor Führungsbeginn am Vorplatz des Hauptbahnhofs, Frankfurt am 

Main 

Wieviel: 13 € 

Anna Seghers verfasste 1938 im Exil einen der großen Frankfurt-Romane. Obwohl dieser 

schon während des Krieges mit Spencer Tracy in der Hauptrolle verfilmt wurde, ist sein 

Frankfurtbezug weitgehend unbekannt. Ein Spaziergang zu den Schauplätzen des Buches. 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2018/06/Anfahrt.pdf
https://www.frankfurter-stadtevents.de/Datum/24-Juni-2018/Frankfurt-liest-ein-Buch_20012345/


Vortrag im Rahmen des Zwickauer Literaturfrühlings 2018 

5. Juni 2018  

Was: Im Rahmen des Zwickauer Literaturfrühlings 2018 spricht Prof. Elke Mehnert über 

Anna Seghers 

Wann: So., 10.06.18, 12 Uhr 

Wo: Kunstverein Freunde Aktueller Kunst, Hauptstraße 60/62, 08056 Zwickau 

 

 

„Eine Rose für die Dichter“ 

31. Mai 2018  

Im Rahmen der Aktion „Eine Rose für die Dichter“ des Vereins 

Literaturlandschaften haben Vertreter der Anna-Seghers-Gesellschaft Berlin und Mainz e. V. 

am Grab der Schriftstellerin Anna Seghers auf dem Dorotheenstädtischen Friedhof in Berlin-

Mitte Rosen niedergelegt – ganz im Sinne des Hölderlin-Verses: „Am Abendhimmel blühet 

ein Frühling auf; // Unzählig blühn die Rosen und ruhig scheint // Die gold’ne Welt“ 

 

„Sagen von Unirdischen“ – Lesung in Berlin 

15. Mai 2018  

Was: Lesung „Sagen von Unirdischen“ 

Wann: So., 20.05.18, 20 Uhr 

Wo: Verklärungskirche, Arndtstraße 11/15,12489 Berlin 

Wieviel: Eintritt frei 

Doreen Kähler liest im Rahmen der Nacht der offenen Kirchen Anna Seghers‘ Erzählung 

„Sagen von Unirdischen“ mit der Schauspielerin 
 

 

Anna Seghers-Preis 2018 an Julián Fuks und Manja Präkels 

23. April 2018  

https://www.zwickauer-literaturfruehling.de/
http://www.freunde-aktueller-kunst.de/
http://www.literaturlandschaften-verein.de/
http://www.evangelische-kirche-adlershof.de/
http://offenekirchen.oerbb.de/


Die diesjährigen Träger*innen des Anna Seghers-Preises stehen fest: Dieser wird an den 

Brasilianer Julián Fuks sowie die Berliner Autorin Manja Präkels verliehen. Erstmals seit 

2012 können wieder zwei Anna Seghers-Preise vergeben werden. Die Preisverleihung findet 

am 23. November 2018 in der Berliner Akademie der Künste am Pariser Platz statt. 

Pressemitteilung [pdf] 

Lesefest „Frankfurt liest ein Buch“ 

17. April 2018  

Vom 16. bis 29. April 2018 findet in Stadt und Region Frankfurt am Main zum neunten Mal 

das Lesefest „Frankfurt liest ein Buch“ statt. Im Mittelpunkt steht diesmal Das siebte 

Kreuz von Anna Seghers (Aufbau Verlag). 

Veranstaltungsprogramm [online] 

Veranstaltungsprogramm [pdf] 

Mainz liest mit – Alle Veranstaltungen in Mainz 

„Transit“ – Lesung in Herne 

13. April 2018  

Was: Ute Kaiser liest aus Anna Seghers‘ Roman „Transit“ 

Wann: Fr., 27.04.2018, 19 Uhr 

Wo: Literaturhaus Herne, Bebelstr. 18, 44623 Herne 

Wieviel: 18 € 

Karten: Informationen 

Anna Seghers beginnt die Arbeit am Roman „Transit“ 1941 auf der Flucht vor den Nazis. 

Ganz frisch sind ihre Eindrücke als Exilsuchende. Selten wurde die Ausnahmesituation der 

Flucht, das bange Warten auf Transit-Papiere, die Heimatlosigkeit und die Sorge um die 

Zurückgebliebenen so überzeugend und sprachgewaltig geschildert. 

 

„Das siebte Kreuz“ – Lesung in Hamburg 

11. April 2018  

 

Anna Seghers‘ „Das siebte Kreuz“ 

Was: Lesung aus Anna Seghers‘ „Das siebte Kreuz“ 

Wann: Mi., 25.04.18, 15 Uhr 

Wo: Bramfelder Kulturladen, Bramfelder Chaussee 265, 22177 Hamburg 

Wieviel: Eintritt frei 

Immer wieder und allerorten mussten Schriftstellerinnen und Schriftsteller in der Fremde 

Zuflucht suchen, weil sie in ihrer Heimat verfolgt wurden. Viele von ihnen schrieben auch im 

Exil weiter. Trauriger Höhepunkt der deutschsprachigen Exilliteratur war zweifelsohne die 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2018/04/PM-ASP-2018-23-4-18.pdf
http://www.aufbau-verlag.de/index.php/das-siebte-kreuz-3430.html
http://www.aufbau-verlag.de/index.php/das-siebte-kreuz-3430.html
https://www.frankfurt-liest-ein-buch.de/2018/programm
https://www.frankfurt-liest-ein-buch.de/2018/res/pdf/programmheft_fleb2018_web.pdf
https://www.frankfurt-liest-ein-buch.de/2018/programm
https://www.frankfurt-liest-ein-buch.de/2018/programm
http://www.mainz.de/kultur-und-wissenschaft/literatur/frankfurt-liest-mainz-liest-mit/frankfurt-liest-ein-buch-mainz-liest-mit.php
http://www.literaturhaus-herne-ruhr.de/
http://www.literaturhaus-herne-ruhr.de/tickets.html
https://www.brakula.de/veranstaltungen/lesung/6611-exilliteratur-anna-seghers-das-siebte-kreuz/#post-6611
https://www.brakula.de/


Zeit des Nationalsozialismus. In der neuen Brakula-Reihe unter dem Brecht’schen Zitat „Der 

Pass ist der edelste Teil von einem Menschen“ liest Dr. Konstantin Ulmer aus wichtigen 

Werken von Exilantinnen und Exilanten und lädt anschließend zur Diskussion ein. 

Vorkenntnisse sind nicht erforderlich. 

Zum Auftakt steht Das siebte Kreuz von Anna Seghers, 1942 im mexikanischen Verlag El 

libro libre erschienen, auf dem Programm. Der weltbekannte Roman erzählt die Geschichte 

von Georg Heisler, der gemeinsam mit sechs Mitgefangenen aus einem 

nationalsozialistischen Konzentrationslager flieht. 

 

„Leben und Werk der Schriftstellerin Anna Seghers“ – Literarischer Spaziergang in 

Wuppertal 

8. April 2018  

Was: Literarischer Spaziergang „Leben und Werk der Schriftstellerin Anna Seghers“ 

Wann: So., 22.04.18, 11 Uhr 

Wo: bei Helga und Dirk Krüger, Zietenstraße 25, 42281 Wuppertal-Barmen 

Anmeldung: E-Mail an krueger.wtal@t-online.de oder Tel. 0202-507126 

Die 18. Ausgabe des Literarischen Spaziergangs des Humanistischen Verbands NRW stellt 

Leben und Werk von Anna Seghers in den Mittelpunkt. 

Veranstaltungsflyer [pdf] 

 

Mitglied werden und Anna-Seghers-Gesellschaft unterstützen 

4. April 2018  

Werden Sie jetzt Mitglied und unterstützen Sie die Arbeit der Anna-Seghers-Gesellschaft: 

Beitrittsformular [PDF] 

Satzung [PDF] 

 

„Transit“-Verfilmung im Kino 

22. März 2018  

Am 05.04.18 läuft Christian Petzolds Verfilmung von Anna Seghers‘ Roman „Transit“ im 

Kino an. Auf der Internetseite zum Film gibt es einen praktischen Kinofinder. Dreimal 

werden der Regisseur bzw. Schauspieler zugegen sein: 

• Do., 05.04.18, 20.30 Uhr, München, City-Kino, Vorstellung in Anwesenheit von 

Christian Petzold, Franz Rogowski, Barbara Auer, Matthias Brandt 

• Fr., 06.04.18, 20.00 Uhr, Hamburg, Abaton, Vorstellung in Anwesenheit von Barbara 

Auer 

https://wuppertalhumanismus.files.wordpress.com/2018/03/2018-literarischer-spaziergang.pdf
http://www.anna-seghers.de/dokumente/2016-12-18_Beitrittsformular_neu.pdf
http://www.anna-seghers.de/dokumente/2016-12-18_Beitrittsformular_neu.pdf
http://www.anna-seghers.de/dokumente/gesellschaft_satzung.pdf
http://transit-der-film.de/kinofinder.php
http://www.city-kinos.de/
http://www.abaton.de/


• Sa., 07.04.18, 20.30 Uhr, Berlin, Delphi Filmpalast, Vorstellung in Anwesenheit von 

Christian Petzold 

•  

Programm des Lesefests „Frankfurt liest ein Buch“ erschienen 

21. März 2018  

Vom 16. bis 29. April 2018 findet in Stadt und Region Frankfurt am Main zum neunten Mal 

das Lesefest „Frankfurt liest ein Buch“ statt. Im Mittelpunkt steht diesmal Das siebte 

Kreuz von Anna Seghers (Aufbau Verlag). Heute ist das Programm erschienen. 

Veranstaltungsprogramm [online] 

Veranstaltungsprogramm [pdf] 

Mainz liest mit – Alle Veranstaltungen in Mainz 

„Anna Seghers‘ Vision von der zerstörten Heimat“ – Vortrag in Duisburg 

6. März 2018  

Was: Vortrag „Anna Seghers Vision von der zerstörten Heimat“ 

im Rahmen der 39. Duisburger Akzente 

Wann: 08.03.18, 18.30 Uhr 

Wo: Volkshochschule im Stadtfenster, Steinsche Gasse 26, 47051 Duisburg 

Wieviel: Eintritt frei 

Nicht erst der Zweite Weltkrieg, sondern bereits die Judenverfolgung und die Verfolgung der 

politischen Gegner durch das Dritte Reich haben Anna Seghers (1900-1983) ins Exil 

getrieben. Über Frankreich ist sie nach Mexiko geflohen. In dieser Zeit sind einige 

autobiografisch gefärbte Erzählungen entstanden. Im Mittelpunkt steht die Erzählung „Der 

Ausflug der toten Mädchen“, in der sie auf dem Hintergrund einer Kindheitserinnerung die 

Vision der Zerstörung und den Verlust ihrer Heimatstadt Mainz erfährt. 

 

„Johanna. Eine Passion“ – Theater in Wien 

http://www.delphi-filmpalast.de/
http://www.aufbau-verlag.de/index.php/das-siebte-kreuz-3430.html
http://www.aufbau-verlag.de/index.php/das-siebte-kreuz-3430.html
https://www.frankfurt-liest-ein-buch.de/2018/programm
https://www.frankfurt-liest-ein-buch.de/2018/res/pdf/programmheft_fleb2018_web.pdf
https://www.frankfurt-liest-ein-buch.de/2018/programm
https://www.frankfurt-liest-ein-buch.de/2018/programm
http://www.mainz.de/kultur-und-wissenschaft/literatur/frankfurt-liest-mainz-liest-mit/frankfurt-liest-ein-buch-mainz-liest-mit.php
http://www.duisburger-akzente.de/de/programm_detail.php?eid=1482b7d87867b3f34bec8b48d5c8f183&tid=65f3ffb952deec9f38cb871ecb9a327d
http://www.duisburger-akzente.de/de/programm_detail.php?eid=1482b7d87867b3f34bec8b48d5c8f183&tid=65f3ffb952deec9f38cb871ecb9a327d
https://www2.duisburg.de/vhs/


6. März 2018  

Was: Theateraufführung „Johanna. Eine 

Passion“ 

Wann: Di., 06.03.18, Di., 20.03.18, und Mi., 21.03.18, jeweils 20 Uhr 

Wo: Theater an der Gumpendorfer Straße, Gumpendorfer Str. 67, 1060 Wien 

Karten: Informationen 

Jeanne d’Arc – Mythos zwischen Hexe und Heiliger. Von Anfang an war Johanna eine 

Gestalt, die Legendenbildung geradezu provozierte. Und bis heute wird sie von 

unterschiedlichsten Seiten instrumentalisiert und für eigene Zwecke vereinnahmt. Wer war 

dieses Mädchen, das durch die Kraft ihres unerschütterlichen Glaubens die Weltgeschichte 

veränderte? 

Weiterlesen → 

 

„Die Kommunistin und der Lebemann“ – Stadtführung in Mainz 

4. März 2018  

Was: Stadtführung „Die Kommunistin und der Lebemann“ 

Wann: So., 18.03.18, 14 Uhr 

Treffpunkt: Hotel Hammer, Bahnhofsplatz 6, 55116 Mainz 

Wieviel: 7 €, erm. 5 €, Familien 19 € 

Karten: online, Tel. 06131 242827 oder per E-Mail im Tourist Service Center 

Beide hatten jüdische Wurzeln, beide mussten Deutschland 1933 verlassen, beide kehrten 

nach dem Krieg nicht in ihre Heimat zurück. Damit erschöpfen sich die Gemeinsamkeiten 

von Anna Seghers und Carl Zuckmayer. Doch Kindheit und Jugend verbrachten sie nicht weit 

voneinander entfernt im großbürgerlichen Ambiente der Mainzer Neustadt. Ob sie sich (trotz 

vier Jahren Altersunterschied) sogar kannten? Folgen Sie mit uns den Spuren, die die beiden 

bedeutendsten Mainzer Schriftsteller in unserer Stadt hinterlassen haben. 

„Heimkehr in ein kaltes Land“ – Lesung in Berlin 

2. März 2018  

http://dastag.at/produktionen/Johanna/
http://dastag.at/produktionen/Johanna/
http://dastag.at/karten/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1860#more-1860
https://www.gaestefuehrungen-mainz.de/index.php?option=com_content&view=article&id=341:netty-reiling&catid=33&Itemid=278
https://mainz-online-booking.info-mainz.de/
mailto:tourist@mainzplus.com


Was: Monika Melchert liest aus „Heimkehr in ein kaltes Land. Anna 

Seghers in Berlin 1947–1952“ 

Wann: Do., 15.0318, 18 Uhr 

Wo: Anna-Seghers-Gedenkstätte, 12489 Berlin, Anna-Seghers-Straße 81 

Anmeldung: Di./Do. zwischen 10-16 Uhr unter 030/6774725 

Monika Melchert liest im Rahmen der Woche der Brüderlichkeit der Gesellschaft für 

Christlich-Jüdische Zusammenarbeit aus ihrem Buch Heimkehr in ein kaltes Land. Anna 

Seghers in Berlin 1947-1952. Zudem gibt es unter dem Motto „Besuch bei Anna Seghers“ 

eine Führung durch die Wohn- und Arbeitsräume der Schriftstellerin. 

 

„Transit“ – Filmvorführung in Nürnberg 

1. März 2018  

Was: Romanverfilmung „Transit“ beim 23. Filmfestival Türkei Deutschland 

Wann: Mi., 14.03.2018 und Do., 15.03.18, jeweils 18 Uhr 

Wo: Filmhaus, Königstraße 93, 90402 Nürnberg 

Karten: online und in der in der Kultur Information (Königstr. 92, 90402 Nürnberg, Tel: 

0911 231 4000) 

Weiterlesen → 

 

 

„Kinder im Exil“ – Ausstellung in Ludwigshafen am Rhein 

23. Februar 2018  

Was: Ausstellung „Kinder im Exil“ 

Wann: 08.03.18-18.04.18, Di./Mi. 14–17, Do. 14–20 Uhr, Vernissage 08.03.18, 19 Uhr 

Wo: Ernst-Bloch-Zentrum, Walzmühlstraße 63, 67061 Ludwigshafen 

Wieviel: 6 €, erm. 4 € 

Im Mittelpunkt der Ausstellung und der sie begleitenden Projekte stehen Flucht- und 

Exilerfahrungen von Kindern. Im historischen Teil zeigt die Ausstellung Fotos, Briefe und 

Werkmanuskripte aus dem Archiv der Akademie der Künste Berlin, insbesondere aus 

Nachlässen von Künstlern, die mit ihren Kindern zwischen 1933 und 1945 ins Exil gehen 

mussten. Bisher wenig oder kaum beachtet, wird die Perspektive der mit ihren Eltern 

geflohenen Kindern sichtbar, der Töchter und Söhne von Walter Benjamin, Bertolt Brecht 

http://www.anna-seghers.de/gedenkstaette.php
http://www.deutscher-koordinierungsrat.de/wdb-aktuell
http://www.deutscher-koordinierungsrat.de/wdb-aktuell
http://www.verlagberlinbrandenburg.de/buecher/kulturgeschichte/heimkehr-in-ein-kaltes-land.html
http://www.verlagberlinbrandenburg.de/buecher/kulturgeschichte/heimkehr-in-ein-kaltes-land.html
http://www.fftd.net/
https://www.kunstkulturquartier.de/filmhaus/programm/
https://kukuq.eventim-inhouse.de/webshop/webticket/eventlist
https://www.kunstkulturquartier.de/kultur-information/aktuell/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1849#more-1849
http://www.bloch.de/kultur/sonderausstellung/


und Helene Weigel, George Grosz, Wieland Herzfelde, Anna Seghers, Arnold Zweig und 

anderen. 

Weiterlesen → 

Trailer von „Transit“-Verfilmung erschienen 

20. Februar 2018  

Momentan ist Christian Petzolds Verfilmung von Anna Seghers‘ Roman „Transit“ im 

Wettbewerb der 68. Berline zu sehen, am 5. April kommt er in die Kinos. Der Trailer ist heute 

erschienen: 

„Sagen von Artemis“ – Lesung in Berlin 

16. Februar 2018  

Was: Doreen Kähler liest „Sagen von Artemis“ 

Wann: Di., 6. März 2018, 18 Uhr 

Wo: Anna-Seghers-Gedenkstätte, 12489 Berlin, Anna-Seghers-Straße 81 

Anmeldung: Di./Do. zwischen 10-16 Uhr unter 030/6774725 

Doreen Kähler liest „Sagen von Artemis“, eine phantastische Erzählung, Mischung aus 

Mythos und Geschichte, entstanden 1937 im Exil der Schriftstellerin in Paris. 

Flyer zur Veranstaltung [pdf] 

 

 

„Transit“ – Theater in Innsbruck 

16. Februar 2018  

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1851#more-1851
http://www.anna-seghers.de/gedenkstaette.php
http://www.anna-seghers.de/dokumente/artemis.pdf


Was: TRANSIT – eine theatrale Erkundung von Katja 

Langenbach nach dem Roman von Anna Seghers 

Wann: 24. und 25.02.18, jeweils 20 Uhr 

Wo: BRUX, Freies Theater Innsbruck, Wilhelm-Greil-Str. 23, 6020 Innsbruck 

Wieviel: 18 €, 12 € erm. 

Karten: online 

Warten, Resignation, Chaos – so erlebt Franz 1941 die Hafenstadt Marseille. Hier 

versammeln sich Flüchtlinge wie er selbst, um für die richtigen Papiere auf Konsulaten 

anzustehen. Diese letzte Hoffnung hält sie am Leben: ein Platz auf einem Schiff, das sie aus 

dem brennenden Europa der Nazis wegbringt. Franz gelangt durch Zufall an die gültigen 

Papiere eines toten Schriftstellers, dessen Identität er annimmt. Während der zähen, eisigen 

Wintertage, in denen er seine Abreise vorbereitet, lernt er Marie kennen – eine Frau, die 

rastlos die Stadt durchstreift auf der Suche nach ihrem Mann, den sie unterwegs verloren hat. 

Franz verliebt sich in Marie und auch als er begreift, dass sie die 

Frau des Toten ist, sagt er ihr nichts von dessen Schicksal. Alles bleibt in der Schwebe, alles 

bleibt im ewigen Transit. 

Die Produktion aus St. Gallen (Schweiz), besetzt mit einem internationalen Team aus 

Schauspielern und Tänzerinnen erzählt die Geschichte aus einer heutigen, persönlichen 

Perspektive und untersucht gleichzeitig die archetypischen Fragen von Vertreibung und 

Heimatlosigkeit. 

 

 

„Transit“ – Filmvorführung im Rahmen der „Berlinale“ 

8. Februar 2018  

http://www.brux.at/produktionen/transit/
http://www.brux.at/produktionen/transit/
https://book.ticketteer.com/5a4d03e8d0baa000013c4768


Was: Vorführung der Neuverfilmung des gleichnamigen 

Romans von Anna Seghers im Rahmen der 68. Internationalen Filmfestspiele Berlin 

Wann und Wo: Weltpremiere Sa., den 17.02.18, 18.30 Uhr im Berlinale Palast, So., den 

18.02.18, 12 Uhr im Haus der Berliner Festspiele und 15 Uhr im Friedrichstadt-Palast, Mi., 

den 21.02.18, 18.30 Uhr im filmkunst 66 und So., den 25.02.18, 16.45 Uhr im Haus der 

Berliner Festspiele 

Wieviel: 12 €, Wettbewerb im Berlinale Palast 15 €, Publikumstag (25.02.18) 8 €, Last-

Minute-Tickets für den Berlinale Palast für 50 % und Ermäßigung an den Tageskassen 50 % 

Karten: Informationen 

Die deutschen Truppen stehen vor Paris. Georg entkommt im letzten Moment nach Marseille. 

Im Gepäck hat er die Hinterlassenschaft des Schriftstellers Weidel, der sich aus Angst vor 

seinen Verfolgern das Leben genommen hat: ein Manuskript, Briefe, die Zusicherung eines 

Visums durch die mexikanische Botschaft. In der Hafenstadt darf nur bleiben, wer beweisen 

kann, dass er gehen wird. Einreisegenehmigungen für die möglichen Aufnahmeländer werden 

gebraucht. Georg nimmt die Identität von Weidel an, versucht eine der wenigen 

Schiffspassagen zu ergattern. Flüchtlingsgespräche in den Korridoren des kleinen Hotels, in 

den Wartezimmern der Konsulate, in Cafés und Bars am Hafen. Georg freundet sich mit Driss 

an, dem Sohn seines auf der Flucht verstorbenen Genossen Heinz. Seine Pläne ändern sich, 

als er der geheimnisvollen Marie begegnet. Transit beruht auf Anna Seghers’ im Exil 

verfassten gleichnamigen Roman. Schauplatz des Films ist das heutige Marseille, in dem sich 

die Figuren aus der Vergangenheit bewegen. Geflüchtete von damals treffen auf Geflüchtete 

von heute, die Geschichte trifft auf die Gegenwart, und alle Erzählungen verbinden sich zu 

einem ewigen Transitraum. 

 

„Das siebte Kreuz“ – Theater in Oberhausen 

2. Februar 2018  

https://www.berlinale.de/de/programm/berlinale_programm/datenblatt.php?film_id=201815866#tab=filmStills
https://www.berlinale.de/de/programm/berlinale_programm/datenblatt.php?film_id=201815866#tab=filmStills
https://www.berlinale.de/de/programm/tickets/index.html


 

Anna Seghers‘ „Das siebte Kreuz“ 

Was: „Das siebte Kreuz“ – Theaterstück nach dem Roman von Anna Seghers 

Wann: Premiere Fr., 09.03.2018, 19:30 Uhr 

Wo: Theater Oberhausen, Großes Haus, Will-Quadflieg-Platz 1, 46045 Oberhausen 

Wieviel: 12–32 € 

Karten: online 

Anfang Oktober 1937, montags gegen sechs Uhr früh, gelang der Strafkolonne die Flucht aus 

dem Lager. Ein verzweifelter Versuch, dem sicheren Tod zu entrinnen. Füllgrabe hatte sich 

auf den ersten Wachposten geworfen, Wallau und Heisler stürzten sich auf den zweiten. Aber 

kaum waren die sieben im dicken Nebel untergetaucht, heulten die Sirenen auf. 

Sieben Tage und Nächte dauert die Hetzjagd, nicht eine Minute ohne Lebensgefahr. Der 

Lagerkommandant lässt sieben Platanen köpfen, Querbalken annageln und errichtet damit 

sieben Kreuze. Doch das letzte wird leer bleiben, ein Symbol dafür, dass die Allmacht des 

Nationalsozialismus angreifbar ist. 

Weiterlesen → 

 

 

„Nichts war vergeblich – Frauen im Widerstand gegen den Nationalsozialismus“ – 

Ausstellung in Osthofen 

30. Januar 2018  

http://www.theater-oberhausen.de/programm/stuecke.php?SID=596
http://tickets.theater-oberhausen.de/eventim.webshop/webticket/eventlist?CSRFTOKEN=W923-9H8J-EZJH-RQZY-MDVR-01VA-PKY2-42U2&map%5B%27startpos%27%5D=0&map%5B%27nogenre%27%5D=&map%5B%27genre%27%5D=2&map%5B%27production%27%5D=1243&map%5B%27eventTitle%27%5D=&map%5B%27date_begin%27%5D=14.06.2017&map%5B%27date_end%27%5D=03.06.2018&map%5B%27extSearch%27%5D=%24status.value&map%5B%27performanceLocation%27%5D=0&map%5B%27venue%27%5D=0
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1673#more-1673


Was: Ausstellung „Nichts war vergeblich. Frauen im 

Widerstand gegen den Nationalsozialismus“ 

Wann: 24.01.18–29.04.18, Di.–Fr. 9–17, Sa./So./Feiertage 13–17 Uhr 

Wo: Gedenkstätte KZ Osthofen, Ziegelhüttenweg 38, 67574 Osthofen 

Die Ausstellung würdigt und thematisiert den Mut von Frauen, die sich gegen den Terror des 

NS-Systems stellten. Die Biographien zeigen wie Frauen auf vielfältige Weise dem NS-

Regime die Gefolgschaft verweigerten. Sie verfassten und verteilten Flugblätter, boten 

Verfolgten Unterschlupf, missachteten die „NS-Rassegesetze“ oder klärten im Exil über das 

Unrecht in Deutschland auf. 

Sie folgten dabei ihrem Gewissen – und setzten vielfach ihr Leben aufs Spiel. Der Anteil 

dieser Frauen im Kampf gegen den NS-Staat ist in der Öffentlichkeit noch immer wenig 

bekannt, die Ausstellung soll dazu beitragen das Bewusstsein hierfür zu ändern. 

Flyer Begleitprogramm [pdf] 

Führung „Das KZ Osthofen in der Literatur – Anna Seghers‘ ‚Das siebte Kreuz'“ 

26. November 2017  

Was: Führung „Das KZ Osthofen in der Literatur – Anna Seghers‘ ‚Das siebte Kreuz'“ 

Wann: So., 03.12.17, 14.30 Uhr 

Wo: Gedenkstätte SS-Sonderlager/KZ Hinzert, An der Gedenkstätte, Hinzert-Pölert 

Wieviel: Eintritt frei 

Bei dieser Führung liegt ein besonderer Blick auf Anna Seghers‘ Roman „Das siebte Kreuz“, 

es wird mit ausgewählten Textpassagen aus dem Roman gearbeitet. Gemeinsamer Rundgang 

über das Gelände der Gedenkstätte. Besuch der Dauerausstellung „Verfolgung und 

Widerstand in Rheinland-Pfalz 1933-1945“. 

„Sagen von Unirdischen“ – Lesung in Berlin 

22. November 2017  

Was: Lesung „Sagen von Unirdischen“ 

Wann: Mi., 06.12.17, 19 Uhr 

http://www.gedenkstaette-osthofen-rlp.de/index.php?id=52&tx_ttnews%5Btt_news%5D=591&cHash=255702e88c05b580a6dbb5a4da51e8c5
http://www.gedenkstaette-osthofen-rlp.de/index.php?id=52&tx_ttnews%5Btt_news%5D=591&cHash=255702e88c05b580a6dbb5a4da51e8c5
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2018/01/2018-02-10_Nichts-war-vergeblich.pdf
http://www.gedenkstaette-hinzert-rlp.de/index.php?id=158&tx_ttnews%5Btt_news%5D=582&cHash=7bf535006c9f42c04a1f6932d349fd9c
https://www.helle-panke.de/topic/3.html?id=2332


Wo: Max-Lingner-Haus, Beatrice-Zweig-Straße 2, 13156 Berlin 

Wieviel: 3 €, erm. 1,50 € 

„Sagen von Unirdischen“ ist eine Erzählung aus Anna Seghers` Spätwerk, 1973 erschienen in 

der Sammlung „Sonderbare Begegnungen“. Es ist die Zeit von Reformation und Bauernkrieg: 

Verwirrung, Not und Angst bestimmen das Leben. Doch diese unruhige Epoche birgt neue 

Hoffnungen, ist Aufbruch zu einem neuen Bewusstsein. Wie aber äußert sich dieses Neue im 

Menschen? Seghers gestaltet diese Frage, indem sie den historischen Stoff mit „Science-

Fiction“ verbindet: Ein Künstler aus der Reformationszeit begegnet einem Fremden von 

einem anderen Stern, der die Geschichte der Menschheit mit unirdischen Augen sieht. Es liest 

Doreen Kähler. 

„Argonautenschiff“ – Lesung in Fürstenwalde 

20. November 2017  

Was: Walfriede Schmitt liest im Rahmen der Reihe „Stachat und Gäste“ Anna Seghers‘ 

Erzählung „Das Argonautenschiff“ 

Wann: So., den 26.11.2017, 16 Uhr 

Wo: Kulturfabrik Fürstenwalde, Domplatz 7, 15517 Fürstenwalde/Spree 

Wieviel: VVK: 9,00 € zzgl. VVK-Gebühren / AK: 12,00 € 

Die prominente und beliebte Schauspielerin ist erneut in Fürstenwalde zu Gast, diesmal mit 

einer Lesung der Erzählung „Das Argonautenschiff“ von Anna Seghers aus dem Jahr 1948. 

Für Marcel Reich-Ranicki gehörten Seghers Erzählungen zu den besten der deutschen 

Literatur. Die Sage von Jason, der sich mit seinem Schiff Argo auf die Suche nach dem 

goldenen Flies begibt, einem mit Goldstaub durchsetzten Widderfell, das seinen Träger 

unverwundbar, also unsterblich macht, hat schon in der Antike viele Schriftsteller angeregt, 

ihre Zeit in der Sage zu reflektieren. 

 

Vorlesungsreihe „Gastfreundschaft“ in Braunschweig 

17. November 2017  

Was: „Transit“ im Rahmen der Vorlesungsreihe „Gastfreundschaft“ 

Wann: Di., 21.11.17, 18 Uhr 

Wo: Hochschule für Bildende Künste, Aula, Johannes-Selenka-Platz 1, 38118 Braunschweig 

Wieviel: Eintritt frei 

Gastfreundschaft als Thema in Bernard Shaws »Haus der gebrochenen Herzen« und Anna 

Seghers‘ »Transit«, Diether Schlicker (Dramaturg Tanztheater) im Gespräch mit Claudia 

Lowin (Leitende Dramaturgin des Schauspiels). 

Jeweils zwei VertreterInnen aus Kunst und Wissenschaft widmen sich im Rahmen der 

Vorlesungsreihe verschiedenen Facetten des Veranstaltungsthemas: Hat der Austausch, der 

sich zwischen Bühne und Publikum abspielt, etwas mit Gastfreundschaft zu tun? Wie lässt 

sich Gastfreundschaft aus der Kunst heraus denken? Wie lässt sich Pädagogik aus dem 

Gedanken der Gastfreundschaft heraus verstehen, insbesondere die Pädagogik, die es mit den 

Künsten zu tun hat? 

http://www.max-lingner-stiftung.de/max-lingner-haus
http://www.kulturfabrik-fuerstenwalde.de/index.php/veranstaltungen/veranstaltungsprogramm/438-stachat-2017-2
http://www.kulturfabrik-fuerstenwalde.de/index.php/veranstaltungen/veranstaltungsprogramm/438-stachat-2017-2
http://www.kulturfabrik-fuerstenwalde.de/
http://staatstheater-braunschweig.de/produktionen/vorlesungsreihe-gastfreundschaft/
http://www.hbk-bs.de/


Eine Vorlesungsreihe in Kooperation des Instituts für Performative Künste und Bildung der 

HBK und des Staatstheaters Braunschweig. 

„Transit“ – Gastspiel am Theater Liechtenstein 

9. November 2017  

 

Anna Seghers‘ Roman „Transit“ 

Was: „Transit“-Inszenierung des Deutschen Theaters Berlin gastiert am TAK 

Wann: Di., 21.11.17, und Mi., 22.11.17, Einführung 19.30 Uhr 

Wo: TAK Theater Liechtenstein, Reberastrasse 12, 9494 Schaan, Liechtenstein 

Wieviel: CHF 45, 40, erm. 10 

Karten: Kartenreservation über +423 237 59 69 oder vorverkauf@tak.li 

Marseille im Sommer 1940: Am Rande des Kontinents stauen sich die Flüchtlingsströme. 

Tausende suchen einen Weg hinaus aus Europa, hetzen nach Visa und Transits und hoffen 

verzweifelt eine der wenigen Passagen nach Übersee zu ergattern. Unter ihnen ein junger 

Deutscher: Aus einem Arbeitslager bei Rouen geflohen und ausgestattet mit falschen Papieren 

strandet auch er in der überfüllten Hafenstadt. Hier verliebt er sich in Marie. Sie ist auf der 

Suche nach ihrem Mann, einem Schriftsteller namens Weidel, von dem sie beim Einmarsch 

der Deutschen in Paris getrennt wurde. 

Weiterlesen → 

„Was jetzt geschieht, geschieht uns“ – „Das siebte Kreuz“ in Frankfurt am Main 

8. November 2017  

 

Cover Programmheft 

Im Schauspiel in Frankfurt/M. fand am 27. Oktober 2017 die Premiere der Bühnenfassung des 

Romans „Das siebte Kreuz“ von Anna Seghers statt, die von Sabine Reich erarbeitet wurde. 

Regie führte der neue Intendant Anselm Weber. 

https://www.tak.li/Default.aspx?tabid=167&shmid=488&language=de-CH&shmiid=HaHFgp1j8XE__eql__
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1768#more-1768


Das Premierenpublikum erlebte einen höchst intensiven Theaterabend, zwei Stunden ohne 

Pause – im Wesentlichen der Text von Anna Seghers (natürlich in komprimierter Form). Das 

Bühnenbild ist schwarz, die Bühne leer, im Vordergrund (auf einem Podest) agieren die 

jeweiligen Schauspielerinnen und Schauspieler, die anderen sitzen im Hintergrund in einem 

angedeuteten Graben, nichts lenkt vom Text und dessen Kraft sowie den Darbietenden ab. 

Weiterlesen → 

„Anna Seghers, ein Mainzer Mädchen“ – Stadtführung in Mainz 

5. November 2017  

Was: Stadtführung „Anna Seghers, ein Mainzer Mädchen“ 

Wann: So., 19.11.17, 14 Uhr 

Wo: Dominformation, Marktportal, Markt 10, 55116 Mainz 

Wieviel: 7 €, Kinder ab 9 Jahre, Schüler, Studenten, Rentner, Schwerbehinderte 5 €, 

Familienkarte 19 € 

Kontakt: Tourist Service Center Mainz Tel. 06131 242827 

Der Gästeführerverband Mainz e. V. führt an die Orte der Kindheit und Jugend von Anna 

Seghers. Mit Textlesungen aus den Werken Das siebte Kreuz und Der Ausflug der toten 

Mädchen. 

„Die Wertheimer Eichelgasse im literarischen Werk von Anna Seghers“ – Vortrag in 

Wertheim 

20. Oktober 2017  

Was: Vortrag im Rahmen der Sonderausstellung „Die Eichelgasse – einstige Lebensader der 

Stadt Wertheim“ 

Wann: Ausstellung 29.05.17–04.02.18, Di.–Fr. 10–12 und 14.30–16.30, Sa. 14.30–16.30, So. 

und Feitertage 14–17 Uhr, Vortrag Mo., 06.11.17, 18.30 Uhr 

Wo: Grafschaftsmuseum Wertheim, Modersohnsaal, Rathausgasse 6-10, 97877 Wertheim 

Wieviel: Ausstellung 3 €, erm. 1,50 €, Vortrag 4,50 € 

Die Ausstellung schlägt einen Bogen vom 16. zum 21. Jahrhundert und beschäftigt sich mit 

Wertheimer Geschäften, Handwerksbetrieben, Gastronomie und Dienstleistern, die früher in 

der Eichelgasse ansässig waren. Das Begleitprogramm hält mehrere Vorträge bereit, unter 

anderem spricht Dr. Dieter Fauth über „Die Wertheimer Eichelgasse im literarischen Werk 

von Anna Seghers“. 

„Das siebte Kreuz“ – Theater in Frankfurt am Main 

13. Oktober 2017  

 

Anna Seghers‘ „Das siebte Kreuz“ 

Was: „Das siebte Kreuz“ – Theaterstück nach dem Roman von Anna Seghers 

Wann: Premiere Fr., 27.10.17 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1764#more-1764
http://www.mainz-stadtfuehrungen.de/index.php?option=com_content&view=article&id=341
http://www.grafschaftsmuseum.de/termine/termine_aktuell.html
http://www.grafschaftsmuseum.de/termine/termine_aktuell.html
https://www.schauspielfrankfurt.de/spielplan/premieren/siebte_kreuz/


Wo: Schauspiel Frankfurt, Schauspielhaus, Neue Mainzer Str. 17, 60311 Frankfurt am Main 

Karten: online 

Georg Heisler ist auf der Flucht. Ob sein Weg in die Freiheit oder in den Tod führt, hängt 

nicht von ihm ab, das entscheiden andere. Es sind diese Anderen, die ihm begegnen auf den 

Wegen am Rhein, den Höhen des Taunus und schließlich in den Straßen von Frankfurt: 

Menschen, die das Risiko eingehen, ihn nicht zu verraten, die nicht fragen, sondern helfen. Es 

sind Menschen, die eine Entscheidung treffen müssen, für sich, für Georg und für das, woran 

wir glauben. Anna Seghers weltberühmter Roman von 1942 zeigt eindrücklich, was es heißt, 

auf der Flucht zu sein: Flucht ist die existenzielle Erfahrung der Bedürftigkeit. Wir bedürfen 

derer, die uns schützen und leiten; ohne sie, ohne ihren Mut und ihre Entschlossenheit sind 

wir verloren. Sie betrifft uns alle als Opfer, Täter oder Mitwisser. In der Bearbeitung von 

Sabine Reich und der Regie von Anselm Weber kommt dieser Roman zum ersten Mal in der 

Stadt auf die Bühne, in der diese Fluchtgeschichte spielt. 

Anna-Seghers-Preis 2017 an Maren Kames 

4. Oktober 2017  

 

Cover von Maren Kames‘ Debüt „halb taube halb pfau“ 

Die 1984 in Überlingen geborene Autorin Maren Kames wird mit dem Anna Seghers-Preis 

2017 ausgezeichnet. „Maren Kames spielt mit ihrem Sprachtalent, ihrer Experimentierfreude, 

ihrem Eigenwillen und ihrer Ernsthaftigkeit im Literaturbetrieb jetzt schon eine interessante 

Rolle, die man, wie ich finde, würdigen und noch breiter bewusst machen sollte“, begründet 

Juror Dirk Knipphals seine Entscheidung. Die Preisverleihung findet am 25. November 2017 

in der Mainzer Akademie der Wissenschaften und der Literatur statt. 

Maren Kames‘ Debüt halb taube halb pfau erschien 2016 bei dem Zürcher Secession Verlag. 

Juror Dirk Knipphals: „Wir sind auf Durchreise, und es gibt keine Wegweiser in Maren 

Kames Texten. Die Autorin – und mit ihr ihre Leserinnen und Leser – bewegen sich wie in 

unbekanntem Gebiet, tastend, sich mit offenen Augen staunend umschauend. halb taube halb 

pfau vermittelt einen auf Dauer gestellten Zustand des Transit, eine Abenteuerfahrt durch 

Sprachlandschaften und ein – ohne direkt politisch zu sein, auch politisch ensibilisierendes – 

Sensorium gegen Zuschreibungen, einordnendes Denken und falsche Identitäten. Man 

https://www.schauspielfrankfurt.de/startseite/
http://tickets.schauspielfrankfurt.de/
http://www.adwmainz.de/
https://halb-taube-halb-pfau.com/


wünscht, dass Maren Kames ihre Arbeit an der Sprache so konsequent fortsetzen kann, wie 

sie das mit ihrem Debüt begonnen hat.“ 

Weiterlesen → 

 

 

 

 

 

 

27. Jahrestagung der Anna-Seghers-Gesellschaft in Main 

28. September 2017  

 

Anna Seghers‘ „Das siebte Kreuz“ 

Die 27. Jahrestagung der Anna-Seghers-Gesellschaft findet in diesem Jahr vom 24. bis 26. 

November 2017 in der Akademie der Wissenschaften und der Literatur, Geschwister-Scholl-

Str. 2 in 55131 Mainz statt. 

In diesem Jahr wollen wir uns ganz auf den Roman Das siebte Kreuz konzentrieren, der vor 

nunmehr 75 Jahren erschienen ist. Dies bietet sich auch deshalb an, weil wir in der Region 

tagen, in der die Handlung des Romans spielt: Rheinhessen und Frankfurt. Aus diesem 

Grunde wollen wir ein anderes Veranstaltungsformat wählen. Wir planen, mit dem Bus an 

einige der Originalorte zu fahren, die den Fluchtweg von Georg Heisler markieren. 

Nach der Begrüßung und Einstimmung in der Akademie gehen wir (abweichend von der 

Chronologie im Roman) zunächst in den Mainzer Dom, in dem der verletzte und fiebernde 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1748#more-1748


Georg Heisler für eine Nacht Obdach fand. Hier sollen neben einer Lesung aus dem Dom-

Kapitel des Romans verschiedene Gänge durch den Dom zur Erschließung der 

Romanhandlung beitragen. Danach fahren wir nach Mainz-Kostheim in die Gaststätte „Zum 

Engel“ zum Mittagessen. Dort wurde auch Georg Heisler (u.a. mit Apfelmost) beköstigt, 

bevor er das rettende Schiff nach Holland bestieg. Abschließend besuchen wir die 

Gedenkstätte des ehemaligen Konzentrationslagers in Osthofen bei Worms. Dort soll im 

Rahmen einer Führung der Ausgangspunkt der Flucht im Mittelpunkt stehen. 

Im kulturellen Rahmenprogramm finden sich ein Besuch der Aufführung Das siebte Kreuz im 

Schauspiel in Frankfurt/M., die Verleihung des Anna Seghers-Preises an Maren Kames sowie 

ein Besuch der neuen Mainzer Synagoge. 

Hans-Willi Ohl 

Vorsitzender der Anna-Seghers-Gesellschaft 

Flyer zum Download [pdf] 

Tagungsprogramm zum Download [pdf] 

Anmeldung zum Download [pdf] 

 

„Transit“ – Gastspiel am Theater in Ulm 

26. September 2017  

 

Anna Seghers‘ Roman „Transit“ 

Was: „Transit“ – ein theatrale Erkundung von Katja Langenbach nach dem Roman von Anna 

Seghers 

Wann: Di., 10.10.17, 19.30 Uhr 

Wo: Theater Ulm, Herbert-von-Karajan-Platz 1, 89073 Ulm 

Wieviel: 15€, erm. 10 € 

Karten: online 

http://www.anna-seghers.de/dokumente/ASG_JT_Flyer_2017.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2017/09/170928_jahrestagung_2017_programm.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2016/10/Einladung_Anna_Seghers_Tagung_2016_Berlin.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2016/10/Einladung_Anna_Seghers_Tagung_2016_Berlin.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2017/09/170928_jahrestagung_2017_anmeldung.pdf
https://theater-ulm.de/spielplan/stuecke/transit.html
https://theater-ulm.de/spielplan/stuecke/transit.html
http://ulm.eventris.eu/index.php?item=category&action=vorst&mandant=0021&sp_st=21&v=1710105&c=31&showdetails=1


Warum flüchten die Menschen eigentlich? 

Transit von Anna Seghers – eine von vielen vergleichbaren Geschichten – wird von Tänzern 

und Schauspielern erforscht. 

Das universelle Phänomen Flucht wird aus der Sicht von Franz erzählt. Er ist ein Europäer, 

einer von uns. Einer von vielen, die während des Nationalsozialismus keine andere 

Alternative hatten. Der Weg führt ihn in eine Transitzone – ein Ort des Wartens, der 

Hoffnung, der Verzweiflung. Ein Ort der Gegenwart. 

Vor dem Tod? Der wird sie auch unterwegs einholen. 

Weiterlesen → 

 

„Tranzit“ – Theater in Freiburg 

20. September 2017  

Was: „Tranzit“, ein vielkulturelles Projekt  

Wann: Premiere Do. 05.10.17, 20 Uhr, Fr. 06.10.17, Sa. 07.10.17, So. 08.10.17 jeweils 20 

Uhr  

Wo: E-WERK Freiburg, Eschholzstr. 77, D- 79106 Freiburg 

Wieviel: 15€, erm. 8 € 

Karten: Tel. (+49) 0761 / 49 68 888 

TRANZIT: 2017 sind Menschen weltweit unterwegs, auf dem Weg, aber noch nicht 

angekommen, oder in der Warteschleife. Auf der Suche nach dem besseren Leben. Dem 

besseren Job. Oder Sicherheit und Stabilität. Bildung. Wer kennt diesen Zustand nicht? Was 

macht er mit den Menschen und ihrem Zusammenleben? Was können administrative 

Strukturen zu einem Ankommen beisteuern? Und ist Ankommen überhaupt das Ziel? 

Mit Texten von: Firas Alshater, Hannah Ahrendt, Erika Fischer-Lichte, Thomas Mayer, Fadi 

Mhawesch, Anna Seghers, Ella Carina Werner 

 

„Eine Strasse muss ich gehen, die noch keiner ging zurück“ – Texte, Lieder und 

Gespräche in Frankfurt am Main 

15. September 2017  

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1701#more-1701
http://ewerk-freiburg.de/event/tranzit/
http://ewerk-freiburg.de/


 

Anselm Weber (Copyright: Daniel Stier, Alte Oper Frankfurt) 

Was: „Eine Strasse muss ich gehen, die noch keiner ging zurück“ – Texte, Lieder, Gespräche 

zur politischen Sprengkraft der Romantik im Rahmen des Musikfestes „Fremd bin ich…“ 

Wann: Di., 26. September 2017, 20 Uhr 

Wo: Alte Oper Frankfurt, Albert Mangelsdorff Foyer, Opernplatz, 60313 Frankfurt am Main 

Wieviel: 19 €, erm. 9,- € 

Karten: online 

Exil, Flucht, Verlust von Heimat, politische Verfolgung: Diese Themen prägen nicht nur 

Franz Schuberts „Winterreise“, die im Zentrum des diesjährigen Musikfests steht, sondern 

auch Anna Seghers’ Roman „Das siebte Kreuz“. Mit der Inszenierung dieses Romans als 

Bühnenstück ist derzeit Anselm Weber, der neue Intendant des Schauspiel Frankfurt, befasst, 

Ende Oktober wird er sich mit der Neuproduktion erstmals dem Frankfurter Publikum auch 

als Regisseur vorstellen. Die parallele Auseinandersetzung mit Fragen nach dem Fremdsein 

im eigenen Land, Fragen, wie sie besonders die Romantik prägten, ist Anlass für einen 

gemeinsamen Abend der Alten Oper und des Schauspiels. Mit Liedern von Beethoven und 

Schubert, mit Texten, vor allem aber im Gespräch tasten sich die Akteure des Abends – der 

Tenor und Buchautor Ian Bostridge, der Schauspieler Max Simonischek und Anselm Weber – 

an eine Zeit heran, in der die Suche nach der Positionierung innerhalb der Gesellschaft für 

viele Künstler mit einer Erfahrung der Entfremdung verbunden war. Anselm Weber wird 

dabei zugleich auch einen Einblick in seine Neuproduktion geben. Und der britische Tenor 

Ian Bostridge, der sich mit seinem „Winterreise“-Buch auch als glänzender Historiker 

erwiesen hat, komplettiert den Abend mit seiner Interpretation von Liedern Ludwig van 

Beethovens und Franz Schuberts. 

„Das siebte Kreuz“ – Lesung in Potsdam 

15. September 2017  

Was: Der Publizist Dr. Mathias Iven liest aus Anna Seghers‘ Roman „Das siebte Kreuz“ 

Wann: Fr., 29.09.2017, 10 Uhr 

Wo: Urania „Wilhelm Foerster“ Potsdam e.V., Gutenbergstr. 71 – 72, 14467 Potsdam 

https://www.alteoper.de/de/programm/veranstaltung.php?id=517501200
https://www.alteoper.de/de/programm/veranstaltung.php?id=517501200
https://www.frankfurtticket.de/tickets/eine-strasse-muss-ich-noch-gehen-die-noch-keiner-ging-zurueck-7908.22481/
http://www.hollaendisches-viertel.net/veranstaltungen/7/1876309/2017/09/29/%E2%80%9Eerlesenes-neu-gelesen%E2%80%9C-anna-seghers,-das-siebte-kreuz.html


Wieviel: 9 € 

Anmeldung: Um Anmeldung unter Tel. 0331 / 29 17 41 wird gebeten 

 

„Das siebte Kreuz“ – Frankfurt liest ein Buch 

5. September 2017  

Vom 16. bis 29. April 2018 findet in Stadt und Region zum neunten Mal das 

Lesefest Frankfurt liest ein Buch statt. Im Mittelpunkt steht diesmal Das siebte Kreuz von 

Anna Seghers (Aufbau Verlag). Im Rahmen eines Informationsabends am Mittwoch, 6. 

September 2017, 18 Uhr im Historischen Museum (Saalhof 1, 60311 Frankfurt am Main) sind 

alle Veranstalterinnen und Veranstalter und an der Ausrichtung von Veranstaltungen 

Interessierte aus Frankfurt, Mainz und der gesamten Rhein-Main-Region eingeladen, mehr 

über Autorin und Roman zu erfahren und erste Veranstaltungsideen zu entwickeln. Um 

Anmeldung bei Lothar Ruske, unter E-Mail: l.ruske@lothar-ruske-pr.de oder Tel.: 069/77 01 

71, wird gebeten. 

 

„Anna Seghers, ein Mainzer Mädchen“ – Stadtführung in Mainz 

5. August 2017  

Was: Stadtführung „Anna Seghers, ein Mainzer Mädchen“ 

Wann: Sa., 19.08.17, 15 Uhr 

Wo: Dominformation, Marktportal, Markt 10, 55116 Mainz 

Wieviel: 7 €, Kinder ab 9 Jahre, Schüler, Studenten, Rentner, Schwerbehinderte 5 €, 

Familienkarte 19 € 

Kontakt: Tourist Service Center Mainz Tel. 06131 242827 

Der Gästeführerverband Mainz e. V. führt an die Orte der Kindheit und Jugend von Anna 

Seghers. Mit Textlesungen aus den Werken Das siebte Kreuz und Der Ausflug der toten 

Mädchen. 

 

Studienfahrt ins frühere KZ Osthofen bei Worms 

27. Juli 2017  

http://www.frankfurt-liest-ein-buch.de/
http://www.aufbau-verlag.de/index.php/das-siebte-kreuz-3430.html
http://www.aufbau-verlag.de/index.php/das-siebte-kreuz-3430.html
http://www.mainz-stadtfuehrungen.de/index.php?option=com_content&view=article&id=341


 

Anna Seghers‘ „Das siebte Kreuz“ 

Was: Studienfahrt ins frühere KZ Osthofen bei Worms mit der Stiftung Demokratie Saarland 

Wann: Fr., 08.09.17, Abfahrt 8.30 Uhr 

Wo: Abfahrt in Saarbrücken 

Wieviel: 30 € 

Die Fahrt beginnt vormittags mit einer Führung und Besuch der Gedenkstätte mit 

Dokumentation. Dazu wird empfohlen das Buch von Anna Seghers: „Das siebte Kreuz“ als 

Basis und Information über dieses sehr frühe KZ, in dem die Nazis versuchten, die damaligen 

Strukturen zum Zeitpunkt ihrer Macht-Übernahme zu zerstören und ihr System zu errichten. 

Am Nachmittag ist ein kurzer Besuch in Worms eingeplant, wo Martin Luther vor 500 Jahren 

auf dem Reichstag seine Thesen vor Kaiser und Kirchenoberen sowie den Reichsfürsten 

erfolgreich verteidigte und die Reformation endgültig ihren Lauf nahm. In der dortigen 

Dreifaltigkeitskirche, die, wie fast die ganze Innenstadt im Kriege durch Bomben zerstört 

wurde, ist eine würdige Gedenkstätte eingerichtet, deren Besuch Teil des Programms ist. 

 

 

Anna-Seghers-Gesellschaft trauert um Peter Härtling 

12. Juli 2017  

Die Anna-Seghers-Gesellschaft Berlin und Mainz trauert um ihr Gründungsmitglied Peter 

Härtling (13.11.1933-10.07.2017). Seit die literarische Gesellschaft im November 1991 

gegründet wurde, setzte sich der Schriftsteller als Mitglied der Akademie der Künste Berlin 

vehement dafür ein, das Werk von Anna Seghers als eine der ganz großen Leistungen der 

deutschen Literatur im 20. Jahrhundert zu bewahren. Wir verlieren in ihm einen wunderbaren 

Poeten und politisch engagierten Freund. Mit Freude hat Peter Härtling im Literarischen 

Salon der Anna-Seghers-Gesellschaft in Berlin-Adlershof aus seinen Büchern gelesen. Wir 

werden ihn ein ehrendes Andenken bewahren. 

http://www.stiftung-demokratie-saarland.de/exkursionen/studienfahrten/studienfahrt/article/studienfahrt-ins-fruehere-kz-osthofen-bei-worms/


 

„Roland R. Berger – Graphiken & Zeichnungen zu Texten von Anna Seghers“ – 

Ausstellung in Oranienburg 

1. Juni 2017  

 

Roland R. Berger, Skizze zu »Das siebte Kreuz« von Anna Seghers 

Was: Ausstellung Roland R. Berger – Graphiken & Zeichnungen zu Texten von Anna Seghers 

Literatur 

Wann: zu den Öffnungszeiten der Stadtbibliothek Mo./Di./Do./Fr. 11–18, Sa. 9–13 Uhr 

Wo: Stadtbibliothek Oranienburg, Schlossplatz 2, 16515 Oranienburg 

Wieviel: Eintritt frei 

Ausstellung mit Graphiken und Zeichnungen von Roland R. Berger zu Werken von Anna 

Seghers. Vernissage am Donnerstag, den 8. Juni 2017, um 16 Uhr. 

 

„Anna Seghers, ein Mainzer Mädchen“ – Stadtführung in Mainz 

18. Mai 2017  

Was: Stadtführung „Anna Seghers, ein Mainzer Mädchen“ 

Wann: Do., 01.06.17, 17 Uhr 

Wo: Dominformation, Marktportal, Markt 10, 55116 Mainz 

Wieviel: 7 €, Kinder ab 9 Jahre, Schüler, Studenten, Rentner, Schwerbehinderte 5 €, 

Familienkarte 19 € 

Kontakt: Tourist Service Center Mainz Tel. 06131 242827 

Der Gästeführerverband Mainz e. V. führt an die Orte der Kindheit und Jugend von Anna 

Seghers. Mit Textlesungen aus den Werken Das siebte Kreuz und Der Ausflug der toten 

Mädchen. 

 

http://www.stadtbibliothek-oranienburg.de/
http://www.mainz-stadtfuehrungen.de/index.php?option=com_content&view=article&id=341


„Transit“ – Theater in Siegen 

1. Mai 2017  

 

Anna Seghers‘ Roman „Transit“ 

Was: Theaterstück nach dem Roman von Anna Seghers mit Thorsten Hierse und Wiebke 

Mollenhauer 

Wann: So., 14.05.2017, 19 Uhr 

Wo: Apollo-Theater Siegen, Morleystr. 1, 57072 Siegen 

Wieviel: 19 €, erm. 13 € 

Karten: online 

Marseille 1940: Flüchtlingsströme, Tausende suchen einen Weg heraus aus Europa, hetzen 

nach Visa und Transits und hoffen verzweifelt auf eine der wenigen Passagen nach Übersee. 

Unter ihnen ein junger Deutscher: Aus einem Arbeitslager bei Rouen geflohen, mit falschen 

Papieren, strandet er in der überfüllten Hafenstadt. Hier verliebt er sich in Marie. Sie ist auf 

der Suche nach ihrem Mann … Eindrücklich schildert Anna Seghers das Chaos, das Warten, 

die Hoffnung und die Verzweiflung der Flüchtenden – den menschenunwürdigen 

Transitzustand, der auch heute für Millionen von Menschen bittere Realität ist. „Dieses Buch 

ist in Marseille entstanden, in den erwähnten Cafés, wahrscheinlich sogar, wenn ich zu lange 

warten musste, in Wartezimmern auf Konsulaten, dann auf Schiffen, auch interniert auf 

Inseln.“ So beschrieb Anna Seghers selbst die Entstehung von „Transit“. 

„Das letzte Jahr in Briefen“ – Lesung in Berlin 

25. April 2017  

http://www.siegen-wittgenstein.de/Region/Freizeit-und-Kultur/Veranstaltungen/Transit-nach-dem-Roman-von-Anna-Seghers-mit-Thorsten-Hierse-und-Wiebke-Mollenhauer.php?object=tx,2170.13.1&ModID=11&FID=2170.5738.1&NavID=2170.122&La=1
http://www.siegen-wittgenstein.de/Region/Freizeit-und-Kultur/Veranstaltungen/Transit-nach-dem-Roman-von-Anna-Seghers-mit-Thorsten-Hierse-und-Wiebke-Mollenhauer.php?object=tx,2170.13.1&ModID=11&FID=2170.5738.1&NavID=2170.122&La=1
http://www.apollosiegen.de/karten-und-abos/einzelkarten/theaterkasse/?id=2335


 

Cover Ludwig Marum „Das letzte Jahr in Briefen“ 

Was: Andrée Fischer-Marum liest aus „Das letzte Jahr in Briefen“ 

Wann: Di., 23.05.17, 16 Uhr 

Wo: Anna-Seghers-Gedenkstätte, 12489 Berlin, Anna-Seghers-Straße 81 

Anmeldung: Di./Do. zwischen 10-16 Uhr unter 030/6774725 

Das letzte Jahr von Ludwig Marum reicht von März 1933 bis März 1934. Dieses Jahr 

verbrachte er im Gefängnis in Karlsruhe und im badischen Konzentrationslager Kislau. Er 

war bis zu seiner Verhaftung sozialdemokratischer Politiker und Rechtsanwalt in Karlsruhe. 

Vom Tag seiner Inhaftierung bis zu seiner Ermordung besteht ein reger Briefwechsel – 

heimlich oder offen – mit seiner Frau Johanna. Seine Briefe aus diesem Jahr sind  vollständig 

erhalten, die seiner Frau nur teilweise. Die Enkelin stellt mit diesen Briefen ein Zeugnis dieser 

Zeit vor. 

 

 

 

„Heimkehr in ein kaltes Land. Anna Seghers in Berlin 1947-1952“ – Lesung in Berlin 

12. April 2017  

http://www.anna-seghers.de/gedenkstaette.php


 

Cover „Heimkehr in ein altes Land“ 

Was: Monika Melchert liest aus ihrem Buch Heimkehr in ein kaltes Land. Anna Seghers in 

Berlin 1947 bis 1952 

Wann: Mi., 26.04.17, 19 Uhr 

Wo: Max-Lingner-Haus, Beatrice-Zweig-Straße 2, 13156 Berlin 

Vierzehn Jahre hatte die Schriftstellerin Anna Seghers im Exil verbracht. Im Frühjahr 1947 

kehrte sie nach Berlin zurück, eine Unbekannte, von deren Welterfolg Das siebte Kreuz hier 

niemand wusste. Sie kam nicht nur in ein zerstörtes Land, sie kam, wie sie fand, auch in ein 

fremdes Land. Und sie war ganz allein, der Mann noch in Mexico City, die beiden Kinder in 

Paris. Sie fühle sich, schrieb sie an Freunde in aller Welt, wie in die Eiszeit geraten, so kalt 

und versteinert komme ihr alles vor. 

Wärme spendeten nur die Gefährten: Helene Weigel und Bertolt Brecht, die Schauspielerin 

Steffie Spira, die Schrift- stellerfreunde Jeanne und Kurt Stern und Berta Waterstradt. Und 

Halt gab auch die Arbeit, der mühsame und manchmal verzweifelte Kampf gegen die 

Verheerungen in den Köpfen apathischer Menschen. 

Monika Melchert ist Literaturwissenschaftlerin und Autorin; im Auftrag der Akademie der 

Künste arbeitet sie in der Anna-Seghers-Gedenkstätte und der Brecht-Weigel-Gedenkstätte. 

Sie ist Herausgeberin der Buchreihe Spurensuche. Vergessene Autorinnen wiederentdeckt. 

„Heimkehr in ein kaltes Land. Anna Seghers in Berlin 1947-1952“ – Lesung in Berlin 

6. April 2017  

Was: Monika Melchert liest aus ihrem Buch Heimkehr in ein kaltes Land. Anna Seghers in 

Berlin 1947 bis 1952 

Wann: Do., 20.04.17, 19 Uhr 

Wo: Ladengalerie der jungen Welt, Torstraße 6, 10119 Berlin 

Wieviel: 5 €, erm. 3 € 

Anmeldung: Tel. 0 30/53 63 55-56 oder E-Mail mm@jungewelt.de 

http://www.verlagberlinbrandenburg.de/buecher/kulturgeschichte/heimkehr-in-ein-kaltes-land.html
http://www.verlagberlinbrandenburg.de/buecher/kulturgeschichte/heimkehr-in-ein-kaltes-land.html
http://www.max-lingner-stiftung.de/
http://www.verlagberlinbrandenburg.de/buecher/kulturgeschichte/heimkehr-in-ein-kaltes-land.html
http://www.verlagberlinbrandenburg.de/buecher/kulturgeschichte/heimkehr-in-ein-kaltes-land.html


Vierzehn Jahre hatte die Schriftstellerin Anna Seghers im Exil verbracht. Im Frühjahr 1947 

kehrte sie nach Berlin zurück, eine Unbekannte, von deren Welterfolg Das siebte Kreuz hier 

niemand wusste. Sie kam nicht nur in ein zerstörtes Land, sie kam, wie sie fand, auch in ein 

fremdes Land. Und sie war ganz allein, der Mann noch in Mexico City, die beiden Kinder in 

Paris. Sie fühle sich, schrieb sie an Freunde in aller Welt, wie in die Eiszeit geraten, so kalt 

undversteinert komme ihr alles vor. Wärme spendeten nur die Gefährten: Helene Weigel und 

Bertolt Brecht, die Schauspielerin Steffie Spira, die Schriftstellerfreunde Jeanne und Kurt 

Stern und Berta Waterstradt. Und Halt gab auch die Arbeit… 

 

„Anna Seghers, ein Mainzer Mädchen“ – Stadtführung in Mainz 

26. März 2017  

Was: Stadtführung „Anna Seghers, ein Mainzer Mädchen“ 

Wann: So., 09.04.17, 15 Uhr 

Wo: Dominformation, Marktportal, Markt 10, 55116 Mainz 

Wieviel: 7 €, Kinder ab 9 Jahre, Schüler, Studenten, Rentner, Schwerbehinderte 5 €, 

Familienkarte 19 € 

Kontakt: Tourist Service Center Mainz Tel. 06131 242827 

Der Gästeführerverband Mainz e. V. führt an die Orte der Kindheit und Jugend von Anna 

Seghers. Mit Textlesungen aus den Werken Das siebte Kreuz und Der Ausflug der toten 

Mädchen. 

 

„Heimkehr in ein kaltes Land“ – Lesung in Hamburg 

26. März 2017  

Was: Internationaler Frauentag 2017: Doris Gercke porträtiert Anna Seghers 

Wann: Fr., 10.03.17, 19.30 Uhr 

Wo: ArbeitsGemeinschaft Deutsch-Ausländische Zusammenarbeit e.V., Cesar-Klein-Ring 

40, 22309 Hamburg 

Wieviel: 4 € 

Die Schrifttellerin Anna Seghers und Deutschland. Stationen ihres Lebens – gelesen und 

erzählt von Doris  Gercke. Musik: Aline Barthelemy. 

„Seniorenakademie: Anna Seghers – ein Jahrhundertschicksal. Zwischen Widerstand, 

Fremdheit, Anpassung und Selbstbestimmung“ – Vortrag in Ilmenau 

23. März 2017  

Was: Seniorenakademie mit Prof. Dr. Ilse Nagelschmidt, Universität Leipzig: Anna Seghers 

– ein Jahrhundertschicksal. Zwischen Widerstand, Fremdheit, Anpassung und 

Selbstbestimmung 

Wann: Fr., 07.04.17, 15 Uhr 

http://www.mainz-stadtfuehrungen.de/index.php?option=com_content&view=article&id=341
http://www.agdaz.de/veranstaltungsprogramm/frauentag-2017/
http://www.agdaz.de/
https://www.tu-ilmenau.de/seniorenakademie/weiteres-programm-fruehjahrssemester-2017/
https://www.tu-ilmenau.de/seniorenakademie/weiteres-programm-fruehjahrssemester-2017/
https://www.tu-ilmenau.de/seniorenakademie/weiteres-programm-fruehjahrssemester-2017/


Wo: TU Ilmenau, Faradaybau-Hörsaal, Weimarer Str. 32, 98693 Ilmenau 

Wie viel: Eintritt frei 

In der Jugend hochgelobt und mit dem Kleist-Preis geehrt, als Jüdin und Kommunistin aus 

Deutschland vertrieben, ist die Rückkehr der Anna Seghers nach Deutschland im Jahr 1947 

mit großen Problemen verbunden. Was bleibt, sind ihre Romane und Erzählungen und der 

Anspruch, realistisch, aber ‚mit der Farbigkeit der Märchen‘ zu schreiben. Der Vortrag gibt 

mit der Betrachtung ausgewählter Lebensstationen und literarischer Texte – Aufstand der 

Fischer von St. Barbara, Transit, Reisebegegnung –, die ihrem Früh-, Exil- und Spätwerk 

zuzuordnen sind, Einblicke in ein außergewöhnliches Leben. 

 

„Der Tod und das Mädchen“ – Konzert und Lesung in Osnabrück 

22. März 2017  

 

Anna Seghers‘ „Ausflug der toten Mädchen“ 

Was: Konzert und Lesung aus Anna Seghers‘ „Der Ausflug der toten Mädchen“ im 

Rahmenprogramm des Projekts DANSE MACABRE 

Wann: Do., 06.04.2017, 19.30 Uhr 

Wo: Felix-Nussbaum-Haus und Kulturgeschichtliches Museum, Lotter Straße 2, 49078 

Osnabrück 

Wieviel: 16 € 

Karten: online 

Das Felix-Nussbaum-Haus und das Theater Osnabrück laden im Rahmen der 

Sonderausstellung „Danse Macabre. Tanz und Tod in der Kunst des frühen 20. Jahrhunderts“ 

zu einem besonderen Liederabend ein. Unter dem Titel „Der Tod und das Mädchen“ gestalten 

Ensemblemitglieder des Theaters einen Vortragsabend mit Musik und Lesung. 

Weiterlesen → 

 

http://www.dansemacabre-osnabrueck.de/
http://www.osnabrueck.de/fnh/
http://www.theater-osnabrueck.de/spielplan/onlineticket.html?rsid=221773
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1630#more-1630


„Visa al paraiso“ – Filmvorführung in Wien 

19. März 2017  

 

Filmposter „Visa al Paraiso“ 

Was: Vorführung des Films „Visa al Paraiso“ am Tag des mexikanischen Protestes gegen den 

Anschluss Österreichs 

Wann: So., 19.03.17,18 Uhr 

Wo: Primavera Festival für Menschenrechte, TOP KINO, Rahlgasse 1 (Ecke Theobaldgasse), 

1060 Wien 

Wieviel: 7 €, SchülerInnen, Studierende 6 €, Kinder (bis 12 Jahre) 5 € 

Der mexikanische Generalkonsul in Frankreich, Gilberto Bosques, konnte mit mexikanischen 

Visa zehntausende Verfolgte vor der Verschleppung in nationalsozialistische 

Konzentrationslager oder Ermordung durch das Francoregime retten. Lillian Lieberman 

sprach mit dem hundertjährigen Don Gilberto und vielen jüdischen, kommunistischen, 

republikanischen EmigrantInnen – darunter Anna Seghers. 

Weiterlesen → 

„Transit“ – Theater in Wolfsburg 

16. März 2017  

https://www.culturalatina.at/de/component/ohanah/visa-al-paraiso-primavera-festival-wien?Itemid=265
http://www.topkino.at/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1626#more-1626


 

Anna Seghers‘ Roman „Transit“ 

Was: Theaterstück von Paul Binnerts nach dem Roman von Anna Seghers 

Wann: Do., 30.03.2017, 20 Uhr 

Wo: Theater Wolfsburg, Klieverhagen 50, 38440 Wolfsburg 

Wieviel: 32-9 €, 16-4,50 € 

Karten: Tel. 05361 2673-38, online 

… stell dir vor du hast es erreicht, dein Visum, dein Transit, bist reisefertig, hast dich von 

deinen Liebsten verabschiedet, dein Leben hinter dich geworfen – und dann verweigert man 

dir den Ausreisestempel… So ging es vielen, die 1940 in Marseille gestrandet sind. Ein 

buntes internationales Gemisch aus Fremdenlegionären, Deserteuren, Spitzeln, Schleppern 

und Verzweifelten. Was wird nicht alles angeboten im Tausch für das begehrte Schiffspapier. 

Schreie im Hotel! Razzia! Bilder aus dem Film „Casablanca“ werden wach. Und inmitten 

dieser Wirren ein Mann, der die Identität eines Toten annimmt, um an Papiere zu kommen, 

und seine Suche nach einer jungen Frau, die er noch nicht kennt, sich aber sofort in sie 

verliebt. 

Der holländische Regisseur Paul Binnerts hat – mit den Bildern aus dem Filmklassiker im 

Kopf und den tragischen Meldungen untergehender Flüchtlingsboote unserer Tage vor Augen 

– diesen ungemein spannenden und erschreckend aktuell gebliebenen Roman für die Bühne 

umgesetzt. 

Koproduktion Wu Wei Theater Frankfurt, Theater Willy Praml, Kulturamt / Theater Idar-

Oberstein 

 

„‚Und draußen weht ein fremder Wind‘ – Über die Meere ins Exil“ – Lesung in Berlin 

11. März 2017  

http://theater.wolfsburg.de/programm/programminfo/p/v/s/30-03-2017-transit-21h00/?no_cache=1&tx_pxcvorstellungen_vorstellungsliste%5Bid%5D=548&cHash=cf23840fd55a129d3b2d38d2a7466bd1
http://theater.wolfsburg.de/
https://tickets.theater.wolfsburg.de/TheaWeb2/theaweb.php?modus=&modul=saalplan&param=2861


 

Cover „‚Und draußen weht ein fremder Wind‘ – Über die Meere ins Exil“ 

Was: Kristine von Soden  über die Flucht jüdischer Emigrantinnen von Mascha Kaléko bis 

Anna Seghers nach Palästina, Shanghai oder Amerika von 1933 – 1941 

Wann: Di., 28.03.17, 18 Uhr 

Wo: Anna-Seghers-Gedenkstätte, 12489 Berlin, Anna-Seghers-Straße 81 

Anmeldung: Di./ Do. 10-16 Uhr Tel. 030 6774725 

Die Autorin Kristine von Soden (Wiesbaden) hat sich seit vielen Jahren mit den Schicksalen 

jüdischer Emigrantinnen beschäftigt, die während der Nazizeit gezwungen waren, ihre Heimat 

zu verlassen und über die Meere und Ozeane zu fliehen. In ihrem neuen Buch folgt sie den 

Spuren des Exils nach Westeuropa und Amerika, bis nach Südafrika und Shanghai. Dabei 

recherchiert sie genau, welche Hindernisse und oft lebensbedrohlichen Gefahren die Frauen 

mit ihren Familien zu bestehen hatten. Unter den porträtierten Emigrantinnen sind etwa 

Mascha Kaléko, Else Lasker-Schüler, Ruth Klinger, Monika Mann, Lilli Palmer, Gabriele 

Tergit, Friderike Zweig und auch Anna Seghers mit ihren Kindern. Geglückte und zum Teil 

auch tragisch gescheiterte Fluchten ergeben ein packendes Zeitgeschichtsbild von 1933 bis 

zum Ausreiseverbot 1941 – ein bisher vernachlässigter Blick auf die Geschichte der 

Emigration. Das Buch bietet zudem hochinteressantes Bildmaterial. 

 

„Transit“ – Szenische Lesung in Bonn 

2. März 2017  

Was: „Transit“ – Szenische Lesung mit dem Theater fulminant 

Wann: Do., 16.03.17, und Fr., 17.03.17, jeweils 19 Uhr 

Wo: Uniklinik Köln, Hörsaal für Psychiatrie und Neurologie, Gleueler Str. 115, 50931 Köln 

Wieviel: 8 €, erm. 4 € 

Karten: Tel. 0228 / 60 44 766 oder an der Abendkasse 

„Transit“ ist ein autobiographischer Roman von Anna Seghers, welcher in beeindruckender 

Weise von den Flüchtlingsströmen erzählt, die im Sommer 1940 aus ganz Europa in das kurz 

http://www.anna-seghers.de/gedenkstaette.php
http://www.rgsp.de/auffuehrung-des-theaters-fulminant-am-16-und-17-maerz-in-koeln/
https://www.uk-koeln.de/


vor der Besetzung stehende Marseille flohen und sich dort zu Tausenden versammelten. Die 

Flüchtlinge versuchen verzweifelt den sich nähernden Truppen der Nationalsozialisten zu 

entkommen, scheitern aber oft an fehlenden Papieren, Geldnöten und zu wenigen Plätzen auf 

den Schiffen.Eingebettet in diese für uns heute aktuelle Schilderung vom Alltag der 

Flüchtlinge, die auf der Jagd nach Transiten, Visa und Schiffsbillets sind, ist eine komplizierte 

Liebesgeschichte, die ein erstaunliches Ende nimmt. In der 1 ½-stündigen szenischen Lesung 

werden 30 kurze Szenen von insgesamt elf Schauspielern mit und ohne Handicap gespielt. 

Weiterlesen → 

„Erzählen von der Kraft der Schwachen“ – Lesung in Köln 

6. Februar 2017  

 

Anna Seghers‘ „Ausflug der toten Mädchen“ 

Was: Dr. Christa Degemann liest aus Anna Seghers‘  „Das siebte Kreuz“ und „Der Ausflug 

der toten Mädchen“ 

Wann: Do., 09.02.17, 19:30 Uhr 

Wo: Domforum, Domkloster 3, 50667 Köln 

Wieviel: 5 €, erm. 3 € 

Wann und wo muss Widerstand anfangen? Mehr als 70 Jahre nach der Befreiung vom Hitler-

Faschismus sind auf Deutschlands Straßen wieder rechte Parolen zu hören. 

Wie es im „Dritten Reich“ Menschen gelang, sich zu widersetzen – davon erzählt Anna 

Seghers (1900-1983) in dem Roman „Das siebte Kreuz“ (1942), der die Leser in ihre 

rheinische Heimat führt. Aus einem Konzentrationslager in der Nähe von Mainz sind sieben 

Gefangene entkommen. Spannend, berührend und poetisch zugleich erzählt sie von 

Menschen, die mit kleinen Gesten der Hilfe beweisen, dass die Kraft der Schwachen eine 

Bresche in die Allmacht des Terrors schlagen kann. 

In der biografisch gefärbten Erzählung „Der Ausflug der toten Mädchen“ (1943) stehen 

Schicksale junger Mädchen und Frauen im Nationalsozialismus im Mittelpunkt. Auf 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1581#more-1581
http://www.domforum.de/veranstaltungen-und-fuehrungen/Erzaehlen-von-der-Kraft-der-Schwachen-Anna-Seghers/?calDat=1486665000000
http://www.domforum.de/veranstaltungen-und-fuehrungen/Erzaehlen-von-der-Kraft-der-Schwachen-Anna-Seghers/?calDat=1486665000000
http://www.domforum.de/


ergreifende Weise versucht Seghers, ihr eigenes jüdisches Schicksal sowie das ihrer Eltern zu 

bewältigen. 

Veranstalter: Kath. Bildungswerk Köln und Kölnische Gesellschaft für Christlich-Jüdische 

Zusammenarbeit e.V. 

 

„Flucht über die Meere“ – Film, Vortrag, Lesung, Gespräch in Berlin 

2. Februar 2017  

Was: „Flucht über die Meere“ – Film, Vortrag, Lesung, Gespräch 

Wann: Do., 16.02.2017, 18.15 Uhr 

Wo: Museum Europäischer Kulturen, Arnimallee 25, 14195 Berlin 

Wieviel: Eintritt frei 

14 Jahre Exil in Paris und Mexiko während des Nationalsozialismus waren für Anna Seghers 

eine entscheidende Phase ihres Lebens. Trotz der schwierigen Lebensbedingungen, mehrfach 

unter Todesgefahr, ist in dieser Zeit ihr Hauptwerk entstanden: die Romane „Das siebte 

Kreuz“, „Transit“, die Erzählungen „Post ins Gelobte Land“, „Der Ausflug der toten 

Mädchen“ oder der Essay „Frauen und Kinder in der Emigration“. 

Nach Ende des Krieges wollte sie schnell nach Deutschland zurückkehren, die Sehnsucht 

nach der Muttersprache wurde übermächtig. Doch sie kam 1947 nicht nur in ein zerstörtes 

Land, sie kam, wie sie fand, auch in ein fremdes Land. Ihre persönliche Situation, ins „Volk 

der kalten Herzen“ zu geraten, ganz allein, ohne Familie, kostete sie viel Kraft. 

Weiterlesen → 

„Verbrannte Bücher – von den Nazis verfemte Schriftsteller“ – Ausstellung in Mainz 

23. Januar 2017  

Was: Ausstellung „Verbrannte Bücher – von den Nazis verfemte Schriftsteller“ 

Wann: 26.01.–24.02.17 

Wo: Landtag Rheinland-Pfalz, Foyer des Abgeordnetenhauses, Kaiser-Friedrich-Str. 3, 55116 

Mainz 

Wieviel: Eintritt frei 

Die Ausstellung zeigt die Geschichte der Bücherverbrennung im Jahr 1933 und das Schicksal 

einiger damit verbundener Schriftsteller. Am 10. Mai 1933 verbrannten die 

Nationalsozialisten in mehreren deutschen Städten Bücher und Schriften, die als „undeutsches 

Schrifttum“ bezeichnet wurden. Bei der Säuberung öffentlicher Bibliotheken wurden unter 

anderem die Bücher von Karl Marx, Heinrich Heine, Sigmund Freud, Thomas und Heinrich 

Mann, Erich Maria Remarque, Bertolt Brecht, Erich Kästner und Kurt Tucholsky 

beschlagnahmt. Auch die Mainzer Schriftstellerin Anna Seghers stand auf der sogenannten 

„Schwarzen Liste“. 

Die Ausstellung wird vom Landtag Rheinland-Pfalz in Zusammenarbeit mit dem Förderkreis 

Denkmal für die ermordeten Juden Europas e.V. Zur Ausstellungseröffnung am Donnerstag, 

http://www.smb.museum/veranstaltungen/detail/flucht-ueber-die-meere.html?tx_smb_pi1%5Btype%5D=2&cHash=7813e4b265b031a8479170e4c941ec18
http://www.smb.museum/museums-institutions/museum-europaeischer-kulturen/home.html
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1568#more-1568
http://www.landtag.rlp.de/


den 26. Januar 2017, 18:30 Uhr, sprechen Landtagspräsident Hendrik Hering, 

Ministerpräsidentin Malu Dreyer und die Vorsitzende des Förderkreises Lea Rosh. 

 

„Auf den Spuren der Bücherverbrennung durch Mainz“ – Stadtführung in Mainz 

15. Januar 2017  

 

27. Januar 2017 – Tag des Gedenkens 

an die Opfer 

des Nationalsozialismus 

Was: „Auf den Spuren der Bücherverbrennung durch Mainz“ – Stadtführung in Mainz 

Wann: So., 29.01.17, 11 Uhr 

Wo: Gedenktafel zur Bücherverbrennung, 

Rheinuferpromenade am Rathaus, Mainz 

Wieviel: Eintritt frei 

Info: E-Mail kontakt@sozialgeschichte-mainz.de, 

www.sozialgeschichte-mainz.de 

Nach der Verbrennung „undeutscher Bücher“ auf dem Berliner Opernplatz am 10./11. Mai 

1933 warf am 23. Juni 1933, dem Vorabend des Gutenbergfestes, auch die Mainzer NS-

Studentenschaft öffentlich Werke verfemter Schriftsteller ins Feuer. 

Es werden Textauszüge von einigen damals verbotenen Mainzer Autorinnen und Autoren 

(Anna Seghers, Carl Zuckmayer, Rudolf Frank) gelesen sowie Stätten aufgesucht, die daran 

erinnern, wie 

zwischen 1933 und 1945 das Kulturleben in Mainz 

zerstört wurde. 

Veranstaltende: Verein für Sozialgeschichte Mainz e. V. und Institut für Geschichtliche 

Landeskunde an der Universität Mainz e. V. 

Programmheft zum Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus am 27. Januar 

2017 [pdf] 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2016/12/Programmheft-27.-Januar-2017.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2016/12/Programmheft-27.-Januar-2017.pdf


 

„‚Die Fahrt ins Exil ist the journey of no return‘ – Anna Seghers und Carl Zuckmayer 

in Briefen und Texten aus dem Exil“ – Vortrag und Lesung in Mainz 

8. Januar 2017  

Was: Historische Einführungen von Peter Krawietz und Hans Berkessel mit anschließender 

Lesung aus Briefen und literarischen Texten des Exils von Carl Zuckmayer und Anna Seghers 

durch die Mainzer Staatsschauspielerin Gaby Reichardt mit musikalischen Improvisationen 

von Winfried Späth 

Wann: Do., 26.01.17, 19 Uhr 

Wo: Zitadelle, Drusus-Saal, Windmühlenstraße, 55131 Mainz 

Wieviel: Eintritt frei 

Nach einer historischen Einführung in die Lebens- und Arbeitssituation der beiden 

Schriftsteller während des Exils in Frankreich/Mexiko bzw. Österreich/USA soll der Fokus 

auf die Erfahrungen und die je unterschiedlichen Reaktionen darauf gerichtet und ein Einblick 

in den Alltag vermittelt werden. 

Anna Seghers – als Jüdin und links engagierte Schriftstellerin doppelt bedroht – floh mit der 

Familie nach Paris. Hier arbeitete sie zw. 1937 und 1939 an ihrem später erfolgreichsten 

Roman „Das Siebte Kreuz“. Nach dem Einmarsch der Deutschen gelang ihr 1941 von 

Marseille aus nach einer wochenlangen Odyssee die Überfahrt nach Mexiko City. Hier 

schrieb sie u. a. den Roman „Transit“. Im Juni 1943 verlor sie nach einem schweren 

Verkehrsunfall ihr Gedächtnis und erfuhr zur gleichen Zeit von der Ermordung der Mutter 

Hedwig Reiling in Polen. Den Kampf um die Erinnerungen und die Trauer um die Mutter 

verarbeitete sie in ihrer vielleicht schönsten Erzählung „Der Ausflug der toten Mädchen“. 

Carl Zuckmayer, schon 1931 nach der erfolgreichen Aufführung seines Theaterstücks Der 

Hauptmann von Köpenick im „Völkischen Beobachter“ als „halbjüdischer Asphaltliterat“ 

diffamiert, zog zunächst in die Wiesmühl bei Salzburg. Nach der Besetzung Österreichs durch 

deutsche Truppen floh Zuckmayer in die Schweiz, entschloss sich nach der Aberkennung der 

deutschen Staatsbürgerschaft 1939 zur Emigration über Kuba in die Vereinigten Staaten. Als 

seine Versuche, sich als Schriftsteller hier zu etablieren, scheiterten, sicherte er für einige Zeit 

das Überleben der Familie mit der Arbeit auf einer Farm in Vermont. Mit der ersten 

Niederschrift (1942) des später außerordentlich erfolgreichen Theaterstücks „Des Teufels 

General“ (abgeschlossen 1945) kehrte er ins literarische Leben zurück. 

Veranstaltung zum Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus. Veranstaltende: 

Anna-Seghers-Gesellschaft Berlin und Mainz e. V., Carl-Zuckmayer-Gesellschaft e. V., in 

Kooperation mit dem Kulturamt der Landeshauptstadt Mainz und dem Verein für 

Sozialgeschichte Mainz e. V. 

Programmheft zum Tag des Gedenkens an die Opfer des Nationalsozialismus am 27. Januar 

2017 [pdf] 

 

„Der Ausflug der toten Mädchen“ – Lesung in Berlin 

http://www.zitadelle-mainz.de/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2016/12/Programmheft-27.-Januar-2017.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2016/12/Programmheft-27.-Januar-2017.pdf


5. Januar 2017  

 

Anna Seghers‘ „Ausflug der toten Mädchen“ 

Was: Erica Eller liest Anna Seghers‘ Erzählung Der Ausflug der toten Mädchen 

Wann: Do, 19.01.2017, 20 Uhr 

Wo: Theater Grössenwahn,  Meinekestr. 24, 10719 Berlin 

Wieviel: ab 22,15 € 

Karten: Tel. +49 – (0)30 – 251 10 96, E-Mail: deutsch-juedisches-theater@web.de 

Entstanden ist diese wohl schönste Erzählung von Anna Seghers 1942 im mexikanischen Exil. 

Nach einem schweren Autounfall war sie für Monate ohne Bewusstsein. Allmählich taucht 

die Erinnerung an einen unbeschwerten Schulausflug im Jahr 1913 in der deutschen Heimat 

auf … Orte, Schicksale und Zeiten verschmelzen zu einer dichterischen Einheit: Zwischen 

Traum und Wirklichkeit. 

Die Schauspielerin Erica Eller hat sich in Berlin u.a. durch ihre eigenen Produktionen wie 

„Kassandra“ von Christa Wolf (nominiert für den Friedrich-Luft-Preis) oder „Sabina 

Spielrein“ von Liv Hege Nylund (DE) einen Namen gemacht und ist dem Jüdischen Theater 

seit seiner Gründung im Jahr 2001 verbunden. 

 

„Sagen von Unirdischen“ – Lesung in Berlin 

28. Dezember 2016  

Was: Lesung „Sagen von Unirdischen“ 

Wann: Sa., 07.01.2017, 10.30 Uhr 

Wo: Kulturzentrum Schöneweide 

Ratz-Fatz, Schnellerstraße 81, 12439 Berlin 

Wieviel: 7 €, erm. 4 € 

„Sagen von Unirdischen“ ist eine Erzählung aus dem Spätwerk der Schriftstellerin Anna 

Seghers und erschien in der Sammlung „Sonderbare Begegnungen“ 1973. Es ist die Zeit von 

http://www.deutsch-juedisches-theater.de/
http://ratz-fatz.kulturfenster-berlin.de/index.php/80-kulturzentrum-schoeneweide/veranstaltungs-rubriken/lesungen-gespraech-vortrag/338-170107-1030
http://ratz-fatz.kulturfenster-berlin.de/


Reformation und Bauernkrieg: Verwirrung, Not und Angst prägen das Leben. Doch diese 

unruhige Epoche birgt neue Hoffnungen – ist ein Aufbruch zu einem neuen Bewusstsein. Wie 

aber äußert sich dieses Neue im Menschen? Anna Seghers gelingt es durch eine sensible 

Künstlergeschichte. Im Mittelpunkt steht die Begegnung eines Fremden von einem anderen 

Stern – wo man nur auf Nützlichkeit und technische Perfektion setzt – mit den Menschen und 

ihren Werken. Da ist der Holzschnitzer Meister Matthias, der seinen Figuren menschliche 

Züge schenkt und so ein Verständnis für die Aufgabe der Kunst schafft: die Schöpfung zu 

loben und die Menschen in ihrem Leid zu beglücken… In der literarisch gewählten Form der 

Sage ist der Fremde tief erschüttert von den überwältigenden Skulpturen, den ins Herz 

dringenden Klängen der Orgel im Dom und seine Augen „leuchten in ratlosem Glück“. Es 

liest Doreen Kähler. 

 

 

„Seventy-Fifth Anniversary of Anna Seghers’s The Seventh Cross“ – Convention in 

Philadelphia 

20. Dezember 2016  

 

Cover der Romanverfilmung „The Seventh Cross“ 

What: Seventy-Fifth Anniversary of Anna Seghers’s The Seventh Cross 

When: 05.–08. Januar 2017 

Where: The Pennsylvania Convention Center and The Philadelphia Marriott Hotel 

Contact: Helen Fehervary (fehervary.1@osu.edu) 

The Modern Language Association (MLA) Conference, first held in 1863, is the largest 

annual gathering of teachers and scholars in the field of language and literature study in the 

United States, and is attended by thousands of participants yearly who work with world 

languages and literatures. 

Our own session will mark the 75th anniversary of the publication of Anna Seghers’s „The 

Seventh Cross“ — original German by El libro libre in Mexico, English translation by Little, 

Brown & Co. in the U.S., both in autumn 1942 — by featuring three lectures, all by younger 



scholars in the profession, that explore diffeent aspects of this extraordinary novel’s historical 

significance and its continuing relevance for contemporary readers. 

Weiterlesen → 

 

 

„Transit“ beim Literaturtreff in Dortmund 

16. Dezember 2016  

 

Anna Seghers‘ Roman „Transit“ 

Was: „Transit“ beim Literaturtreff der Stadt- und Landesbibliothek Dortmund 

Wann: Mi., 21.12.16, 15 Uhr 

Wo: Stadt- und Landesbibliothek Dortmund, Max-von-der-Grün-Platz 1-3, ehem. Königswall 

18, 44137 Dortmund 

Wieviel: Eintritt frei 

Zwei Grande Dames der Nachkriegsliteratur stehen im Mittelpunkt des nächsten 

Literaturtreffs für Seniorinnen und Senioren in der Stadt- und Landesbibliothek Dortmund: 

die Schriftstellerinnen Ilse Aichinger und Anna Seghers. 

Dörte De Greiff und Volker Töbel stellen Aichingers Roman „Die größere Hoffnung“ und 

Anna Seghers „Transit“ vor und laden zur Diskussion darüber. Die vor kurzem verstorbene 

Ilse Aichinger erhielt 1971 den Nelly-Sachs-Preis der Stadt Dortmund. „Die größere 

Hoffnung“ aus dem Jahr ist ihr erster Roman. Bereits aus 1944 stammt Anna Seghers‘ Roman 

„Transit“, der von den Kriegserlebnissen der Autorin handelt. 

Der Literaturtreff „… und das haben wir für Sie gelesen“ ist eine Veranstaltung des 

Fachbereichs „Senioren und Bibliothek“ der Stadt- und Landesbibliothek und des Vereins Pro 

Kultur. Die Bücher werden mit Unterstützung von Bibliotheksmitarbeiterinnen ausgewählt. 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1511#more-1511
https://www.dortmund.de/de/leben_in_dortmund/bildungwissenschaft/bibliothek/veranstaltungen_4/veranstaltungskalender_3/vkdetail.jsp?eid=447503&tid=447507


 

 

„Sagen von Unirdischen“ – Lesung in Berlin 

1. Dezember 2016  

 

Flyer zur Lesung mit Doreen Kähler 

Was: Lesung „Sagen von Unirdischen“ 

Wann: Do., 15.12.2016, 19 Uhr 

Wo: jW-Ladengalerie, Torstraße 6, 10119 Berlin 

Wieviel: 5 €, erm. 3 € 

Anmeldung: Tel. 030/53 63 55- 56 oder Mail an mm@jungewelt.de 

Sagen von Unirdischen“ ist eine Erzählung aus dem Spätwerk der Schriftstellerin Anna 

Seghers und erschien in der Sammlung „Sonderbare Begegnungen“ 1973. Es ist die Zeit von 

Reformation und Bauernkrieg; Verwirrung, Not und Angst prägen das Leben. Doch diese 

unruhige Epoche birgt neue Hoffnungen – ist ein Aufbruch zu einem neuen Bewusstsein. Wie 

aber äußert sich dieses Neue im Menschen? Es liest Doreen Kähler, Einführung: Monika 

Melchert. 

  

„Transit“ – Szenische Lesung in Bonn 

23. November 2016  

Was: „Transit“ – Szenische Lesung mit dem Theater fulminant 

Wann: Mo., 28.11.16, 19 Uhr 

Wo: Pauke Life Kultur-Bistro, Endenicher Strasse 43, 53115 Bonn 

Wieviel: 13,70 €, 7,50 € 

Karten: online 

https://www.jungewelt.de/termine/index.php?id=20282
http://www.belkom.net/pauke-life/pauke-life/index.php?treeid=846&id=796&sprache=
http://www.pauke-life.de/
https://www.bonnticket.de/Theater+Fulminant-+%22Transit%22+Eine+szenische+Lesung+des+Romans+von+Anna+Seghers-Ticket-3501/?evId=1320507&pageId=3501


„Transit“ ist ein autobiographischer Roman von Anna Seghers, welcher in beeindruckender 

Weise von den Flüchtlingsströmen erzählt, die im Sommer 1940 aus ganz Europa in das kurz 

vor der Besetzung stehende Marseille flohen und sich dort zu Tausenden versammelten. Die 

Flüchtlinge versuchen verzweifelt den sich nähernden Truppen der Nationalsozialisten zu 

entkommen, scheitern aber oft an fehlenden Papieren, Geldnöten und zu wenigen Plätzen auf 

den Schiffen.Eingebettet in diese für uns heute aktuelle Schilderung vom Alltag der 

Flüchtlinge, die auf der Jagd nach Transiten, Visa und Schiffsbillets sind, ist eine komplizierte 

Liebesgeschichte, die ein erstaunliches Ende nimmt. In der 1 ½-stündigen szenischen Lesung 

werden 30 kurze Szenen von insgesamt elf Schauspielern mit und ohne Handicap gespielt. 

Weiterlesen → 

Anna-Seghers-Gesellschaft trauert um Antoon Prinsen 

16. November 2016  

 

Antoon Prinsen (Copyright Rainer Dyk) 

Im Oktober 2016 ist Antoon Prinsen, der viele Jahre Schatzmeister der Anna-Seghers-

Gesellschaft war, im Alter von 80 Jahren gestorben. Antoon gehörte zusammen mit seiner 

Frau Barbara Prinsen-Eggert zu den Gründungsmitgliedern der Gesellschaft und hat sich über 

viele Jahre dafür eingesetzt, dass Anna Seghers in Mainz und anderswo so gewürdigt wird, 

wie es ihrem literarischen Rang gebührt. Mit Antoon verlieren wir einen engagierten 

Mitstreiter und Freund, den wir nicht vergessen werden. 

Trauerrede von Hans Berkessel [pdf] 

Brief von Hans-Willi Ohl an die Familie [pdf] 

26. Jahrestagung der Anna-Seghers-Gesellschaft in Berlin 

14. November 2016  

Die 26. Jahrestagung der Anna-Seghers-Gesellschaft vom 18. bis zum 20. November 2016 in 

der Anna-Seghers-Schule in Berlin-Adlershof steht unter dem Motto „Alles war auf der 

Flucht, alles war nur vorübergehend“ – Zum Motiv von Flucht und Exil im Werk von Anna 

Seghers. 

Anna Seghers und ihre Familie waren selbst Flüchtlinge. Sie mussten vor allem aus 

politischen Gründen 1933 das nationalsozialistische Deutschland verlassen und fanden 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1504#more-1504
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2016/11/Ansprache-HB-bei-der-Trauerfeier-für-Antoon_Prinsen_Mainz_4.11.2016.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2016/11/2016-11-07_Antoon.pdf
http://www.anna-seghers-os.de/


zunächst in Frankreich und später in Mexiko Zuflucht. Für Anna Seghers dauerte das Exil 14 

Jahre. Erst 1947 konnte sie wieder nach Berlin zurückkehren. 

Weiterlesen → 

„Heimkehr in ein kaltes Land“ – Lesung in Potsdam 

14. November 2016  

 

Cover „Heimkehr in ein altes Land“ 

Was: Lesung mit Monika Melchert (Anna-Seghers-Gedenkstätte) 

Wann: So., 20.11.16, 15 Uhr 

Wo: Fraenger-Haus, Tschaikowskiweg 4, 14480 Potsdam-Babelsberg 

Wieviel: Eintritt frei 

Monika Melchert liest aus ihren Büchern Heimkehr in ein kaltes Land. Anna Seghers in Berlin 

1947 bis 1952 und Abschied im Adlon. Die Geschichte von Thea und Carl Sternheim. Monika 

Melchert ist Literaturwissenschaftlerin und Autorin; im Auftrag der Akademie der Künste 

arbeitet sie in der Anna-Seghers-Gedenkstätte und der Brecht-Weigel-Gedenkstätte. Sie ist 

Herausgeberin der Buchreihe Spurensuche. Vergessene Autorinnen wiederentdeckt. Es 

moderiert Astrid Vehstedt. 

 

 

„Müllermontag XXXVII: Die drei Beichten – Heiner Müller und Anna Seghers“ – 

Vortrag in Berlin 

14. November 2016  

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1449#more-1449
http://www.fraenger.net/ges_salons.html
http://www.verlagberlinbrandenburg.de/buecher/kulturgeschichte/heimkehr-in-ein-kaltes-land.html
http://www.verlagberlinbrandenburg.de/buecher/kulturgeschichte/heimkehr-in-ein-kaltes-land.html
http://www.verlagberlinbrandenburg.de/buecher/kulturgeschichte/abschied-im-adlon.html


 

Heiner Müller (Foto: Lothar Deus) 

Was: Müllermontag Die drei Beichten – Heiner Müller und Anna Seghers – Vortrag und 

Gespräch mit Janine Ludwig und Leonore Krenzlin 

Wann:  Mo., 28.11.16, 20 Uhr 

Wo: Literaturforum im Brecht-Haus, Chausseestraße 125, 10115 Berlin 

Wieviel: 5 €, erm. 3 € 

Anna Seghers’ wichtiger Einfluss auf Heiner Müller ist sichtbar in poetischen Anspielungen 

in seinen Texten und erst recht in der großen Anzahl von Stücken, die er in Anlehnung an ihre 

Werke geschrieben hat (Die Umsiedlerin, Traktor, Der Auftrag, Wolokolamsker Chaussee III: 

Das Duell). Dieser Einfluss tritt auch deutlich im Gedicht „Motiv bei A.S.“ (um 1960) zu 

Tage, welches der Ausgangspunkt für sein Stück Der Auftrag war, nach Seghers’ Novelle Das 

Licht auf dem Galgen (1960) und in dem späten Gedicht „Brief an A.S.“ (veröffentlicht 

1992). Unpublizierte Materialien aus dem Heiner-Müller-Archiv an der AdK in Berlin 

offenbaren etliche Versionen hiervon. Im Gespräch werden diese Archivfundstücke im 

Zusammenhang mit Müllers unveröffentlichten „drei Beichten“, d.h. ungeschriebenen 

Briefen, untersucht, die sich neben Seghers auf seinen Großvater und seinen Vater beziehen 

und neues Licht auf frühere Texte über diese werfen. Diese Verbindungen, die eine Art 

Lebensbilanz darstellen, werden diskutiert im Kontext der seit den 1970er Jahren 

zunehmenden Enttäuschung Müllers vom real existierenden Sozialismus und besonders der 

Wendeerfahrung 1989. So erschließt sich sein Wunsch(-traum), in einen erneuten Dialog mit 

den Verstorbenen zu treten (Seghers starb 1983) und seine fortgesetzte Obsession mit dem 

Vater, dem Großvater und der „Dichtermutter“ Anna Seghers.  

Eine Veranstaltung der Internationalen Heiner Müller Gesellschaft, unterstützt vom 

Literaturforum im Brecht-Haus und in Kooperation mit der Anna-Seghers-Gesellschaft 

 

„Anna Seghers, ein Mainzer Mädchen“ – Stadtführung in Mainz 

5. November 2016  

Was: Stadtführung „Anna Seghers, ein Mainzer Mädchen“ 

Wann: Sa., 19.11.2016, 14 Uhr 

Wo: Dominformation, Marktportal, Markt 10, 55116 Mainz 

Wieviel: 7 €, Schüler/Studenten 4 €, Rentner 6 €, Kinder bis 9 Jahre 3 €, Familienkarte 15 € 

Kontakt: Tourist Service Center Mainz Tel. 06131 242827 

http://lfbrecht.de/events/kategorie/reihe/?reihe=M%C3%BCllermontag&y=2016
http://lfbrecht.de/


Der Gästeführerverband Mainz e. V. führt an die Orte der Kindheit und Jugend von Anna 

Seghers. Mit Textlesungen aus den Werken Das siebte Kreuz und Der Ausflug der toten 

Mädchen. 

 

4. November 2016 Verleihung des Anna-Seghers-Preises 2016 

Was: Preisverleihung an Yuri Herrara 

Wann: Fr., den 18.11.16, 19 Uhr 

Wo: Akademie der Künste, Pariser Platz 4, 10117 Berlin 

Der Anna-Seghers-Preis wird in diesem Jahr an den mexikanischen Schriftsteller Yuri Herrera 

verliehen. Herrera gehöre zu den Autoren, “die sich mutig den Fragen ihrer Zeit stellen”, 

sagte die diesjährige Jurorin Franziska Muche. “Er ist ein großer Erzähler im Geiste Anna 

Seghers. Feinfühlig und kraftvoll lockt er uns in die Welt seiner Figuren, mit einer eigenen 

Sprache, die hochpoetisch ist und zugleich der Straße abgelauscht.” 

 

„Zu Besuch bei Anna Seghers“ – Frauentouren in Berlin 

26. Oktober 2016  

 

Seit 1984 trägt die ehemalige Volkswohlstraße in Adlershof den Namen Anna-Seghers-

Straße. 

Was: Frauentouren zu Besuch bei Anna Seghers 

Wann: Do., 10.11.16, 18 Uhr 

Wo: Anna-Seghers-Gedenkstätte, 12489 Berlin, Anna-Seghers-Straße 81 

Wieviel: 4 €, erm. 2 € 

Anmeldung: Tel. 030/677 47 25 

Führung durch die Wohn- und Arbeitsräume von Anna Seghers mit Monika Melchert. 

Anschließend Lesung aus „Heimkehr in ein kaltes Land“ – Die Rückkehr von Anna Seghers 

aus dem Exil in Mexiko nach 1945. 

 

http://www.mainz-stadtfuehrungen.de/index.php?option=com_content&view=article&id=341
https://de.wikipedia.org/wiki/Yuri_Herrera
http://www.frauentouren.de/termine/vortraege-und-lesungen/event/118-zu-besuch-bei-anna-seghers.html
http://www.anna-seghers.de/gedenkstaette.php


„Kinder im Exil“ – Ausstellung in Berlin 

25. Oktober 2016  

Was: Ausstellung „Kinder im Exil“ 

Wann: 11.10.–07.11.2016 

Wo: Staatliche Ballettschule Berlin und Schule für Artistik, Foyer, Erich-Weinert-Straße 103, 

D-10409 Berlin 

Wieviel: Eintritt frei 

Anmeldung: E-Mail an e.meyer(at)ballettschule-berlin.de 

Die Staatliche Ballettschule Berlin und Schule für Artistik zeigt vom 11.10.–07.11.2016 die 

Ausstellung „Kinder im Exil“, die bereits in der Akademie der Künste mit großem Erfolg 

präsentiert wurde. 

Exilerfahrungen von Kindern stehen im Mittelpunkt der Dokumentationsausstellung. Im 

historischen Teil zeigt sie Fotos, Briefe, Werkmanuskripte aus dem Akademie-Archiv, 

insbesondere aus Nachlässen von Künstlern, die mit ihren Kindern zwischen 1933 und 1945 

ins Exil gingen. Bisher wenig oder kaum beachtet, wird die Perspektive der mit ihren Eltern 

geflohenen Kinder sichtbar: der Töchter und Söhne von Walter Benjamin, Bertolt Brecht, Paul 

Dessau, George Grosz, Wieland Herzfelde, Alfred Kerr, Anna Seghers, Friedrich Wolf und 

Arnold Zweig. 

 

„Anna Seghers – Leben und Werk“ – Vortrag auf der 21. Linken Literaturmesse in 

Nürnberg 

20. Oktober 2016  

Was: Vortrag „Anna Seghers – Leben und Werk“ auf der 21. Linken Literaturmesse 

Wann: Sa., 05.11.16, 18 Uhr (Messeöffnungszeiten: Fr. 19-22, Sa. 10-22, So. 10-15 Uhr) 

Wo: Künstlerhaus im KunstKulturQuartier, Hinterzimmer, Königstraße 93, 90402 Nürnberg 

Wieviel: Eintritt frei 

In dem Vortrag sollen wichtige Lebensstationen der 1900 in Mainz geborenen und 1983 in 

Ostberlin gestorbenen Schriftstellerin skizziert werden. Dabei wird auch auf die Exilzeit in 

Frankreich und Mexiko eingegangen. Gewürdigt wird zudem das literarische Werk von Anna 

Seghers, insbesondere ihre beiden berühmtesten Romane „Das siebte Kreuz“ und „Transit“ 

sowie die Erzählung „Der Ausflug der toten Mädchen“. 

VeranstalterIn: Verlag Berlin-Brandenburg und Anna Seghers-Gesellschaft 

 

  

 

 

 

http://www.staatliche-ballettschule-berlin.de/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/e.meyer@ballettschule-berlin.de
http://www.linke-literaturmesse.org/
http://www.kunstkulturquartier.de/kuenstlerhaus/programm/
http://www.verlagberlinbrandenburg.de/


„daHEIM: Einsichten in flüchtige Leben“ – Ausstellung in Berlin 

13. Oktober 2016  

 

Installation im Museum Europäischer Kulturen, © 

KUNSTASYL 

Was: Ausstellung daHEIM: Einsichten in flüchtige Leben 

Wann: 22.07.2016–02.07.2017, Di.–Fr. 10–17, Sa./So. 11–18 Uhr 

Wo: Museum Europäischer Kulturen, Lansstraße 8/Arnimallee 25, 14195 Berlin 

Wieviel: 8 €, erm. 4 € 

Am 4. März 2016 übernahmen Menschen Ausstellungsräume des Museums, die sie bis zur 

Eröffnung der Präsentation am 21. Juli 2016 in einem werkstattartigen Prozess gestalteten. Sie 

stamm(t)en aus Albanien, Afghanistan, Bosnien, Irak, Kosovo, Pakistan und Syrien. 

Gemeinsam ist bzw. war ihnen, dass sie aus ihren Ländern fliehen mussten – aus welchen 

Gründen auch immer. Die meisten wohn(t)en in einem Heim in Berlin-Spandau; andere haben 

die Unterkunft verlassen, leben in einer eigenen Wohnung oder wurden in ihre 

„herkunftssicheren“ Länder abgeschoben. Sie alle sind KUNSTASYL, bilden gemeinsam die 

Initiative von Künstler_innen, Kreativen und Asylsuchenden. 

Weiterlesen → 

 

 

Angebot an Veranstalter: „Sonderbare Begegnungen: Sagen von Unirdischen“ – Lesung 

mit Doreen Kähler 

13. Oktober 2016  

http://www.smb.museum/museen-und-einrichtungen/museum-europaeischer-kulturen/ausstellungen/detail/daheim-einsichten-in-fluechtige-leben.html
http://www.smb.museum/museen-und-einrichtungen/museum-europaeischer-kulturen/home.html
http://kunstasyl.net/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1471#more-1471


 

Flyer zur Lesung mit Doreen Kähler 

Sagen von Unirdischen ist eine Erzählung aus dem Spätwerk der Schriftstellerin Anna 

Seghers und erschien in der Sammlung Sonderbare Begegnungen 1973. Es ist die Zeit von 

Reformation und Bauernkrieg; Verwirrung, Not und Angst bestimmen das Leben. Doch diese 

unruhige Epoche birgt neue Hoffnungen – ist ein Aufbruch zu einem neuen Bewusstsein. 

Wie aber äußert sich dieses Neue im Menschen? Anna Seghers gelingt es durch eine sensible 

Künstlergeschichte. 

Eine Lesung (Flyer) anlässlich des Reformationsjubiläums 2017. Die Schauspielerin Doreen 

Kähler freut sich über Anfragen. 

 

„Elisabeth Langgässer und Anna Seghers: Unerwartete Nähe in Leben und Werk“ – 

Vortrag in Mainz 

22. September 2016  

 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2016/04/Unirdische-Prospekt-Sendedatei.pdf
http://doreenkaehler.de/
http://doreenkaehler.de/


Dr. Sonja Hilzinger (Bild: Regine Peter, Berlin) 

Was: Vortrag von Dr. Sonja Hilzinger „Elisabeth Langgässer und Anna Seghers: Unerwartete 

Nähe in Leben und Werk“ 

Wann: Mi., 05.10.16, 18.30 Uhr 

Wo: Wissenschaftliche Stadtbibliothek, Lesesaal, Rheinallee 3 B, 55116 Mainz 

Wieviel: Eintritt frei 

Im Sommer 1947 begegnen sich Seghers, die nach vierzehn Exil-Jahren zurückkehrt, und 

Langgässer, die während des „Dritten Reiches“ im Land blieb, in Berlin wieder. Die eine hat 

ihre Mutter nicht vor der Deportation retten können, die andere ihre Tochter. Als 

Schriftstellerinnen nutzen sie beide christliche und mythologische Motive, die sie in 

gegensätzlichen weltanschaulichen Kontexten verankern. Die Kommunistin und die 

Katholikin könnten von ihren Lebenswegen und Persönlichkeiten her nicht unterschiedlicher 

sein – und doch gibt es Momente von unerwarteter Nähe in ihren Biografien und in ihrem 

Werk, die über die Herkunft aus Rheinhessen hinausgehen. Sie sollen in diesem Vortrag 

beleuchtet werden. 

Weiterlesen → 

Anna Seghers-Preis 2016 für Yuri Herrera 

9. September 2016  

Der Anna-Seghers-Preis 2016 geht an den mexikanischen Autor Yuri Herrera. Herrera gehöre 

zu den Autoren, „die sich mutig den Fragen ihrer Zeit stellen“, sagte die diesjährige Jurorin 

Franziska Muche. „Er ist ein großer Erzähler im Geiste Anna Seghers. Feinfühlig und 

kraftvoll lockt er uns in die Welt seiner Figuren, mit einer eigenen Sprache, die hochpoetisch 

ist und zugleich der Straße abgelauscht.“ Der Preis wird am Freitag, den 18. November 2016, 

um 19 Uhr in der Berliner Akademie der Künste verliehen. 

 

„Transit und mehr“ – Lesung in Buckow 

2. September 2016  

 

Ute Kaiser (© Georg Kronenberg) 

http://www.mainz.de/microsite/bibliotheken/rubrik4/wissenschaftliche-stadtbibliothek.php
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1402#more-1402
https://de.wikipedia.org/wiki/Yuri_Herrera


Was: Ute Kaiser liest Werke von Anna Seghers 

Wann: So., den 04.09.16, 17 Uhr 

Wo: Brecht-Weigel-Haus, Bertolt-Brecht-Straße 30, 15377 Buckow 

Kontakt: Tel. 033433 / 467  

Die Schauspielerin Ute Kaiser liest ausgewählte Passagen aus dem Roman Transit und stellt 

ihr aktuelles Seghers-Hörbuch vor, eines der ganz frühen Werke der Autorin, welches erst 

nach ihrem Tod entdeckt wurde und im November 2015 auf CD erschienen ist. 

 

 

„Das leer gebliebene Kreuz. Jüdisch-Christliche Motive im Werk von Anna Seghers“ – 

Akademiesoirée in Mainz 

21. August 2016  

 

Veranstaltungsflyer 

Was:  Akademiesoirée „Das leer gebliebene Kreuz. Jüdisch-Christliche Motive im Werk von 

Anna Seghers“ mit Prof. Dr. Karl-Josef Kuschel, Tübingen 

Wann: Fr., 02.09.2016, 19 Uhr 

Wo: Erbacher Hof, Grebenstraße 24-26, 55116 Mainz 

Wieviel: 5 € 

Sie war nicht das, was man eine „religiöse Schriftstellerin“ nennt, eine „christliche“ schon gar 

nicht. Sie war von jüdischer Herkunft und von kommunistischer Überzeugung. Umso 

herausfordernder die Tatsache, dass diese Autorin immer wieder auch Motive aus der Welt 

von Judentum und Christentum in ihrem Werk verarbeitet hat. Das eröffnet Möglichkeiten, 

mit diesem Werk in einen Dialog zu treten und nach der Bedeutung jüdisch-christlicher 

Motive in säkularer Zeit zu fragen. In Mainz geboren und aufgewachsen hat Anna Seghers 

gerade in ihrem größten im Exil geschriebenen Roman „Das siebte Kreuz“ von 1942 nicht nur 

dem Mainzer Dom ein einzigartiges literarisches Denkmal gesetzt, sondern auch dem 

Widerstand gegen den Faschismus in Deutschland und dabei dem Kreuz Zeichenkraft für 

http://utekaiser.com/
http://www.brechtweigelhaus.de/
http://www.hoerbuch.utekaiser.com/
http://www.ebh-mainz.de/


Widerstand und Hoffnung gegeben. Es lohnt sich, dieses Werk unter weiteren Fragestellungen 

neu zu lesen und insbesondere den Seghers-Spuren im Mainzer Dom nachzugehen. 

„Anna Seghers, ein Mainzer Mädchen“ – Stadtführung in Mainz 

7. August 2016  

Was: Stadtführung „Anna Seghers, ein Mainzer Mädchen“ 

Wann: So., 21.08.16, 15 Uhr 

Wo: Dominformation, Marktportal, Markt 10, 55116 Mainz 

Wieviel: 7 €, Schüler/Studenten 4 €, Rentner 6 €, Kinder bis 9 Jahre 3 €, Familienkarte 15 € 

Kontakt: Tourist Service Center Mainz Tel. 06131 242827 

Der Gästeführerverband Mainz e. V. führt an die Orte der Kindheit und Jugend von Anna 

Seghers. Mit Textlesungen aus den Werken Das siebte Kreuz und Der Ausflug der toten 

Mädchen. 

„Transit“ – Szenische Lesung in Lörrach 

23. Juni 2016  

Was: Szenische Lesung des gleichnamigen Romans von Anna Seghers des Freien Theaters 

Tempus fugit 

Wann: Mi., 29.06.16, und Do., 30.06.16, jeweils 20.30 Uhr 

Wo: Neues Theaterhaus, Adlergäßchen 13, 79539 Lörrach 

Wieviel: 10 €, erm. 5 € 

Karten: online 

Die Arbeit an Transit begann Anna Seghers 1941 auf ihrer eigenen Flucht aus 

Nazideutschland. Eindrücklich beschreibt sie einen Zustand der heute, 75 Jahre später, für 

viele Menschen wieder bittere Realität ist. 

Weiterlesen → 

„Heimkehr in ein kaltes Land“ – Lesung in Stralsund 

19. Juni 2016  

Was: Lesung aus Heimkehr in ein kaltes Land mit Monika Melchert 

Wann: Fr., 03.06.16, 19 Uhr 

Wo: StiC-er Theater Stralsund, Frankenstraße 57/61, 18439 Stralsund 

Vierzehn Jahre hatte die Schriftstellerin Anna Seghers im Exil verbracht. Im Frühjahr 1947 

kehrte sie nach Berlin zurück, eine Unbekannte, von deren Welterfolg „Das siebte Kreuz“ hier 

niemand wusste. Sie kam nicht nur in ein zerstörtes Land, sie kam, wie sie fand, auch in ein 

fremdes Land. Und sie war ganz allein, der Mann noch in Mexico City, die beiden Kinder in 

Paris. Sie fühle sich, schrieb sie an Freunde in aller Welt, wie in die Eiszeit geraten, so kalt 

und versteinert komme ihr alles vor. 

Wärme spendeten nur die Gefährten: Helene Weigel und Bertolt Brecht, die Schauspielerin 

Steffie Spira, die Schrift- stellerfreunde Jeanne und Kurt Stern und Berta Waterstradt. Und 

http://www.mainz-stadtfuehrungen.de/index.php?option=com_content&view=article&id=341
http://www.fugit.de/#spielplan/4461
http://www.fugit.de/#spielplan/4461
http://www.fugit.de/#tickets
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1391#more-1391
http://www.verlagberlinbrandenburg.de/buecher/kulturgeschichte/heimkehr-in-ein-kaltes-land.html
http://www.stic-er.de/


Halt gab auch die Arbeit, der mühsame und manchmal verzweifelte Kampf gegen die 

Verheerungen in den Köpfen apathischer Menschen. 

 

„Anna Seghers‘ Roman ‚Transit'“ – Vortrag in Riedstadt 

19. Juni 2016  

 

Anna Seghers‘ Roman „Transit“ 

Was: Vortrag über Anna Seghers’ Roman „Transit“ von Hans-Willi Ohl im Rahmen der 

Veranstaltunsreihe „Transit bewegt – Rhein-Main“ 

Wann: So., 03.07.16, 18 Uhr 

Wo: Kunstgalerie am Büchnerhaus, Weidstraße 9, 64560 Riedstadt 

Wieviel: Eintritt frei, Spenden willkommen 

Die Mainzer Schriftstellerin Anna Seghers musste das nationalsozialistische Deutschland 

1933 verlassen. Sie schrieb ihren Roman „Transit“, kurz bevor sie 1941 ihr erstes Exilland 

Frankreich verließ, um in ihr zweites Exilland Mexiko zu fliehen. Hans-Willi Ohl (Anna-

Seghers-Gesellschaft) lotet in seinem Vortrag aus, was dieser „Übergang“ sowohl für den 

Helden des Romans als auch für die Schriftstellerin selbst bedeutete: Behördenkämpfe, 

Verlust der Heimat, Wechsel des Kontinents, der Sprache und der Kultur. Seghers hat dieser 

höchst aktuellen Problematik in künstlerisch überzeugender und menschlich ergreifender 

Weise Ausdruck verliehen. 

„Heimkehr in ein kaltes Land“ – Lesung in Greifswald 

18. Juni 2016  

http://www.krfrm.de/aktuelles/geist-der-freiheit-transit-bewegt-rhein-main
http://www.riedstadt.de/kultur/georg-buechner.html


 

Cover „Heimkehr in ein altes Land“ 

Was: Lesung mit Monika Melchert 

Wann: Do., 02.06.16, 19 Uhr 

Wo: Kapelle St. Spiritus, Lange Straße 49, 17489 Greifswald 

Monika Melchert, arbeitet in der Anna-Seghers-Gedenkstätte und der Brecht-Weigel-

Gedenkstätte in Berlin. Sie ist Herausgeberin der Buchreihe „Spurensuche. Vergessene 

Autorinnen wiederentdeckt“ und hat über Anna Seghers („Mit Kafka im Café“, 2006), Christa 

Wolf („Kassandra vor dem Löwentor“, 2009) und Max Frisch („Leben spielen“, 2011) 

publiziert. Zuletzt erschien 2011 ihr Titel „Heimkehr in ein kaltes Land. Anna Seghers in 

Berlin 1947 bis 1952“. 

„Die Aufnahme deutscher Antifaschisten in Mexiko 1939–1942“ – Vortrag in Offenbach 

9. Juni 2016  

Was: Vortrag „Die Aufnahme deutscher Antifaschisten in Mexiko 1939–1942“ – 

Bildungsseminar der Arbeitsgemeinschaft Arbeit und Leben 

Wann: Di., den 21.06.16, 19 Uhr 

Wo: Volkshochschule Offenbach, Berliner Straße 77, 63065 Offenbach 

Wieviel: Eintritt frei 

Anmeldung: nicht erforderlich 

Insgesamt nahm das postrevolutionäre Mexiko von Lázaro Cárdenas (1934-1940) ca. 40.000 

antifaschistische Flüchtlinge auf: Spanische Republikaner, Juden und Interbrigadisten. Unter 

ihnen waren auch viele deutschsprachige Linksintellektuelle, wie Max Aub, Anna Seghers, 

Egon Erwin Kisch und Walter Reuter. Vor allem engagierte sich der mexikanische 

Generalkonsul Gilberto Bosques (1892-1995) von Paris (1939) und Marseille (1940-1942) 

aus, die regierungsamtliche antifaschistische Außen- und Asylpolitik der 1930er- und 1940er-

Jahre erfolgreich anzuwenden. Völlig selbstlos war sie nicht, denn viele Flüchtlinge waren 

willkommene Fachkräfte für den reformierten Auf- und Ausbau von Infrastruktur, Bildung 

und Kultur. Unerwartet und groß waren die Probleme der Rückkehrer aus Mexiko in den 

http://www.rosalux.de/event/55674/anna-seghers-exil-literatur.html
http://www.kulturzentrum.greifswald.de/
https://www.offenbach.de/rathaus/rathaus-aktuell/pressemeldungen-juni/pressemeldungen-KW23/p2vhsvortrag-antifaschisten08.06.2016.php
http://www.arbeitundleben.de/
https://www.offenbach.de/bildung/vhs


fünfziger Jahren in der neugegründeten DDR. Oftmals galten sie als verdächtige 

Westemigranten. 

Weitere Auskünfte sind unter Angabe der Kursnummer E1059VO bei der Telefonnummer 

8065 3141 oder per E-Mail an vhs@offenbach.de erhältlich. 

„Kinder im Exil“ – Ausstellung in Berlin 

2. Juni 2016  

Was: Ausstellung „Kinder im Exil“ 

Wann: 16.06.–20.07.16, 10–22 Uhr, Eröffnung: Do., 16.06.16, 10 Uhr, Führungen Di.–So., 

11 Uhr, 2 €, Kuratorenführungen mit Gesine Bey Do. 18 Uhr und So. 11 Uhr, 2 € 

Wo: Akademie der Künste, Studiofoyer, Hanseatenweg 10, 10557 Berlin 

Wieviel: Eintritt frei 

Kontakt: Tel.: (030) 200 57-1000, E-Mail: ticket@adk.de 

Exilerfahrungen von Kindern stehen im Mittelpunkt der Dokumentationsausstellung. Im 

historischen Teil zeigt sie Fotos, Briefe, Werkmanuskripte aus dem Akademie-Archiv, 

insbesondere aus Nachlässen von Künstlern, die mit ihren Kindern zwischen 1933 und 1945 

ins Exil gingen. Bisher wenig oder kaum beachtet, wird die Perspektive der mit ihren Eltern 

geflohenen Kinder sichtbar: der Töchter und Söhne von Walter Benjamin, Bertolt Brecht, Paul 

Dessau, George Grosz, Wieland Herzfelde, Alfred Kerr, Anna Seghers, Friedrich Wolf und 

Arnold Zweig. 

Der aktuelle Teil stellt KUNSTWELTEN-Projekte von Künstlern und Kindern zum Exil vor. 

Aus den Begegnungen mit den Nachlässen und Dokumenten in den Akademie-Archiven sind 

Filme, Modelle, Texte, Fotos, Zeichnungen, Musikstücke, Theaterspiele entstanden, die 

Migration auch heute als Herausforderung und Bereicherung zeigen. Anlässlich der 

Ausstellungseröffnung präsentieren Berliner Schüler gemeinsam mit Akademie-Mitgliedern 

und -Stipendiaten Ergebnisse ihrer Recherchen und Werkstätten. 

 

„Frostige Jahre. Oder: Später Besuch bei Anna Seghers“ – Feature im rbb 

28. Mai 2016  

Was: Feature Frostige Jahre. Oder: Später Besuch bei Anna Seghers 

Wann: So., 12.06.2016, 14.04–15.00 Uhr 

Wo: kulturradio vom rbb 

Von Inge-Lore und Klaus Bellin 

Regie: Beate Rosch. 

Produktion: ORB 1995 / SWR 2:15.11.2000 

O-Ton: A. Seghers, R. u. P. Radvanyi, M. Berger, St. Hermlin, H. Mayer, Ch. Wolf, W. 

Janka, E. Loest 

 

 

http://www.adk.de/
mailto:ticket@adk.de
http://www.kulturradio.de/programm/sendungen/160612/feature_1404.html
http://www.kulturradio.de/


„Lore Krüger et Anna Seghers, convergences de deux parcours“ – Lecture en Paris 

18. Mai 2016  

Les traversées du XXe siècle par ces artistes allemandes se recoupent plusieurs fois : juives 

antifascistes, à l’avènement d’Hitler, elles sont contraintes à un exil dont la principale station, 

avant la guerre, sera la France. Un second exil les conduira en Amérique, Anna au Mexique et 

Lore aux USA. Entre Anna l’écrivaine et Lore, la photographe en exil, y a-t-il eu alors 

d’autres points de rencontre? 

Après la guerre, c’est à Berlin-Est qu’elles iront se fixer et vivre jusqu’à leur mort. Et là, quels 

parcours vont effectuer Anna, écrivaine consacrée, et Lore devenue traductrice littéraire? 

Lecture de textes d’Anna Seghers par Ariane Ascaride. Par Hélène Roussel, germaniste, 

chercheuse sur l’exil allemand des années 1933-1945, 

avec la participation de Pierre Radvanyi, physicien, fils d’Anna Seghers 

Mercredi 25 mai 2016 à 19 h 30 

Musée d’art et d’histoire du Judaïsme, 71, rue du Temple, 75003 Paris 

8 €, erm. 6 € 

 

 

„Anna Seghers, ein Mainzer Mädchen“ – Stadtführung in Mainz 

16. Mai 2016  

Was: Stadtführung „Anna Seghers, ein Mainzer Mädchen“ 

Wann: Mi., 01.06.16, 17 Uhr 

Wo: Dominformation, Marktportal, Markt 10, 55116 Mainz 

Wieviel: 7 €, Schüler/Studenten 4 €, Rentner 6 €, Kinder bis 9 Jahre 3 €, Familienkarte 15 € 

Kontakt: Tourist Service Center Mainz Tel. 06131 242827 

Der Gästeführerverband Mainz e. V. führt an die Orte der Kindheit und Jugend von Anna 

Seghers. Mit Textlesungen aus den Werken Das siebte Kreuz und Der Ausflug der toten 

Mädchen. 

 

„Fluchtgeschichten. Erzählen vom Zweiten Weltkrieg bei Irène Némirovsky, Anna 

Seghers und anderen“ – Vortrag in Saarbrücken 

16. Mai 2016  

 

http://mahj.org/fr/5_auditorium/rencontre-lecture-Lore-Kruger-et-Anna-Seghers-convergences-de-deux-parcours.php?niv=5&ssniv=0
http://mahj.org/fr/index.php
http://mahj.org/fr/index.php
http://www.mainz-stadtfuehrungen.de/index.php?option=com_content&view=article&id=341


Logo Universität des Saarlandes 

Was: Vortrag „Fluchtgeschichten. Erzählen vom Zweiten Weltkrieg bei Irène Némirovsky, 

Anna Seghers und anderen“ im Rahmen der Literaturwissenschaftlichen Ringvorlesung 

„Erkundungen zwischen Krieg und Frieden“ der Universität des Saarlandes 

Wann: Mo., 30.05.16, 19 Uhr 

Wo: Rathaus St. Johann, Festsaal, Rathausplatz 1, 66111 Saarbrücken 

Wieviel: Eintritt frei 

Die Invasion der Deutschen Wehrmacht in Frankreich, Belgien und den Niederlanden im Mai 

und Juni 1940 zählt zu den Kriegsereignissen, die sich tief in das kollektive Gedächtnis der 

Franzosen eingegraben haben. Die einsetzende Massenflucht der Zivilisten, die Auflösung der 

französischen Armee und das daraus entstehende Chaos auf den Straßen zwischen Flandern, 

Paris und Südfrankreich wurden von zahlreichen Schriftstellern und Künstlern verarbeitet, die 

sich selbst auf die Flucht begeben mussten. 

Der erste Teil des Vortrags von Prof. Dr. Christiane Solte-Gresser (Allgemeine und 

Vergleichende Literaturwissenschaft, Universität des Saarlandes) bietet einen allgemeinen 

Überblick über die literarische Verarbeitung dieser traumatischen Erfahrung vor allem im 

Hinblick auf die verwendeten Motive, Wahrnehmungsperspektiven und ästhetischen 

Gestaltungsverfahren der verschiedenen Werke. Im Hauptteil werden die beiden Romane 

„Suite française“ von Irène Némirovsky (1942/2004) und „Transit“ (1944/1948) von Anna 

Seghers näher präsentiert und miteinander verglichen. Dabei wird sich zeigen: Beide Texte 

betten die Kriegsereignisse als Handlung in eine komplexe Erzählstruktur ein; beide lassen 

sich aber auch als grundsätzliche schriftstellerische Erkundungen über Krieg und Frieden 

verstehen. Und nicht zuletzt denken beide Autorinnen in ihren Romanen intensiv darüber 

nach, welche Konsequenzen die Kriegserfahrungen für das Geschichtenerzählen und für die 

Literatur insgesamt haben. 

„Für uns begann ein neues Leben“ – Lesung in Berlin 

15. Mai 2016  

Was: Die Schauspielerinnen Renate Geißler und Angelika Neutschel lesen aus Anna Segher’s 

Roman „Transit“ 

Wann: Mi., 01.06.16, 19.30 Uhr 

Wo: Karl Marx Buchhandlung, Salon, Karl-Marx-Allee 78, 10243 Berlin 

Wieviel: 8 €, erm. 6 € 

Kontakt: Tel.  030 61390410 

Marseille im Sommer 1940. Am Rande Europas versammeln sich die Verfolgten und 

Bedrohten. Sie hetzen nach Visa und Bescheinigungen, um nach Übersee ins rettende Exil zu 

entkommen. Für kurze Zeit sind fremde Leben durch Hoffnungen, Träume und 

Leidenschaften miteinander verbunden. 

Anna Seghers begann mit der Niederschrift von „Transit“ auf ihrer eigenen Odyssee von 

Marseille nach Mexiko, unmittelbar unter dem Eindruck ihrer Erlebnisse. Der Roman, den 

Heinrich Böll als ihren schönsten bezeichnete, erschien 1944 in Spanisch, Englisch und 

Französisch, 1948 in Deutsch. 

 

http://www.uni-saarland.de/nc/aktuelles/artikel/nr/14421.html
http://www.uni-saarland.de/nc/aktuelles/artikel/nr/14421.html
http://literaturarchiv.uni-saarland.de/ringvorlesung/
http://literaturarchiv.uni-saarland.de/ringvorlesung/
http://www.saarbruecken.de/rathaus/rathaus_st_johann
http://www.hvd-bb.de/veranstaltungen/uns-begann-neues-leben
http://www.hvd-bb.de/veranstaltungen/uns-begann-neues-leben


 

„So weit uns Spaniens Hoffnung trug. Erzählungen und Berichte aus dem Spanischen 

Bürgerkrieg“ 

13. Mai 2016  

 

Cover „So weit uns Spaniens Hoffnung trug“ 

Im Sommer ist es achtzig Jahre her, dass spanische Militärs unter General Franco ihren 

Aufstand gegen die Republik begannen und damit den Spanischen Bürgerkrieg vom Zaun 

brachen. Aus diesem Anlass ist die Anthologie „So weit uns Spaniens Hoffnung trug“ 

entstanden. Der Herausgeber Erich Hackl schreibt dazu: „In ein paar Jahren wird niemand 

mehr da sein, der mit den Ereignissen eigene Erfahrungen verbindet; und wer den ersten 

langen, erbitterten und am meisten erregenden Abwehrkampf gegen den Faschismus, unter 

scheinbar völlig veränderten politischen Verhältnissen nach- und miterleben will, wird auf die 

unter dem Eindruck des Geschehens entstandene Literatur angewiesen sein. Sie gibt, genauer 

als ein Geschichtswerk, Auskunft über das, was die Menschen damals erhofft, was sie 

gewonnen und verloren haben, was möglich gewesen wäre.“ 

Der Band versammelt 46 Texte, Erzählungen und Berichte, von deutschsprachigen 

Schriftstellerinnen und Schriftstellern, darunter auch Anna Seghers. Sie sind chronologisch 

angeordnet und veranschaulichen den Spanischen Bürgerkrieg vom Anfang bis zum bitteren 

Ende in einer einzigen großen, vielstimmigen Erzählung. Und in all seinen Facetten: Sie 

illustrieren die Hoffnung, die Schrecken des Krieges, die Entschlossenheit des Widerstandes 

gegen den Faschismus, die Solidarität, den Verrat des demokratischen Europa an der 

spanischen Republik, die Kämpfe innerhalb der Volksfront und vieles mehr. 

Erich Hackl (Hrsg.): So weit uns Spaniens Hoffnung trug. Erzählungen und Berichte aus dem 

Spanischen Bürgerkrieg. 400 Seiten – 13,5 × 20,4 cm, gebunden. ISBN 9783858696861. 

CHF 28,00  € 25,00. 

 

 

http://www.rotpunktverlag.ch/cgi-bin/germinal_shop.exe/VOLL?session_id=E81BF939-F581-4F2B-85A7-E481D3916B35&amp;titel_nummer=5000686&amp;titel_id=5000686&amp;caller=rotpunkt
http://www.rotpunktverlag.ch/cgi-bin/germinal_shop.exe/VOLL?session_id=E81BF939-F581-4F2B-85A7-E481D3916B35&amp;titel_nummer=5000686&amp;titel_id=5000686&amp;caller=rotpunkt
http://www.rotpunktverlag.ch/cgi-bin/germinal_shop.exe/VOLL?session_id=E81BF939-F581-4F2B-85A7-E481D3916B35&amp;titel_nummer=5000686&amp;titel_id=5000686&amp;caller=rotpunkt


„Lest! 2016“ – Gedenken an die Bücherverbrennung der Nationalsozialisten 1933 – 

Weimar 

13. Mai 2016  

Was: „Lest! 2016“ – Gedenken an die Bücherverbrennung der Nationalsozialisten 1933 

Wann: Sa., 14.05.16,13 Uhr 

Wo: Theaterplatz, am Goethe-und-Schiller-Denkmal, 99423 Weimar 

Das Weimarer Bürgerbündnis gegen Rechtsextremismus, das Deutsche Nationaltheater 

Weimar und die Stadtkulturdirektion laden alljährlich die Bürger der Stadt Weimar dazu ein, 

im Gedenken an die Bücherverbrennung im Jahr 1933 aus literarischen Werken verfolgter 

Autorinnen und Autoren und jener, deren Bücher auf den Scheiterhaufen der 

Nationalsozialisten landeten, öffentlich einen Text von etwa vier bis sechs Minuten Länge 

vorzutragen. 

In diesem Jahr haben sich die Veranstalter in Kooperation mit dem PEN-Zentrum Deutschland 

dazu entschlossen, mit dieser öffentlichen Lesung auch auf die aktuelle Situation der 

Bedrohung von Autoren in vielen Ländern der Welt hinzuweisen. 

Weiterlesen → 

 

„Transit und mehr“ – Lesung in Gummersbach 

4. Mai 2016  

 

Anna Seghers‘ Roman „Transit“ 

Was: Ute Kaiser liest Werke von Anna Seghers 

Wann: Mi., 18.05.16,19.30 Uhr 

Wo: Mayersche Buchhandlung, Kaiserstraße 20, 51643 Gummersbach 

Wieviel: 5 €, Eintrittskarten in den Mayerschen Buchhandlungen oder unter 

www.mayersche.de 

Kontakt: Tel.: 02261 / 92580 -20, E-Mail: info-gummersbach@mayersche.de  

http://www.nationaltheater-weimar.de/de/index/spielplan/stuecke_extras/stuecke_details.php?SID=1803
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1365#more-1365
http://utekaiser.com/
http://www.mayersche.de/buchhandlung/gummersbach/
http://www.mayersche.de/


Die Schauspielerin Ute Kaiser liest ausgewählte Passagen aus dem Roman Transit und stellt 

ihr aktuelles Seghers-Hörbuch vor, eines der ganz frühen Werke der Autorin, welches erst nach 

ihrem Tod entdeckt wurde und im November 2015 auf CD erschienen ist. 

„Eduard Zuckmayer – Ein Musiker in der Türkei“ – Filmvorführung in Mainz 

2. Mai 2016  

 

„Eduard Zuckmayer – Ein Musiker in der Türkei“ 

Was: Dokumentarfilm „Eduard Zuckmayer – Ein Musiker in der Türkei“ 

Wann: 19.–23.05.16, jeweils 20.30 Uhr 

Wo: CinéMayence, Schillerstrasse 11, 55116 Mainz 

Wieviel: 5 €, erm. 4 €, Kinder 2 € 

Im Jahr 1995 hat die Mainzer Regisseurin Barbara Trottnow den viel beachteten Film 

„Katharina oder die Kunst Arbeit zu finden“ nach einem Text bzw. Drehbuch von Anna 

Seghers („Der sogenannte Rendel“) gedreht. Ihr neuester Dokumentarfilm handelt von dem 

Pianisten und Dirigenten Eduard Zuckmayer, dem älteren Bruder des Schriftstellers Carl 

Zuckmayer. Nachdem die Nazis ihm Berufsverbot erteilt hatten, ging er 1936 in die Türkei 

und baute dort auf Wunsch von Atatürk die Musikausbildung nach westlichem Vorbild auf. 

Er blieb bis zu seinem Tod im Jahre 1972 in seiner neuen Heimat. Der Film sucht nach den 

Spuren, die Eduard Zuckmayer in der Türkei hinterlassen hat und beleuchtet das Thema 

Migration und Integration einmal aus anderer Sicht. 

Am ersten Abend (19. Mai) findet im Anschluss eine Diskussion mit der Regisseurin Barbara 

Trottnow statt. 

„Transit“ – Szenische Lesung bei der 10. Bonner Theaternacht 

20. April 2016  

http://www.hoerbuch.utekaiser.com/
http://www.cinemayence.de/
http://www.bt-medienproduktion.de/de/index.html


 

10. Bonner Theaternacht 

Was: „Transit“ – Szenische Lesung mit dem Theater fulminant 

Wann: Mi., 04.05.16, 19.30–20 Uhr + 20.45–21.15 Uhr 

Wo: 10. Bonner Theaternacht, Universität Bonn, Institut für Geodäsie und Geoinformation, 

Hörsaal 17, Nußallee 17, D-53115 Bonn 

Wieviel: 18,50 €, erm. 13 € 

Kontakt: Tel.: 0228 502010, online 

„Transit“ ist ein autobiographischer Roman von Anna Seghers, welcher in beeindruckender 

Weise von den Flüchtlingsströmen erzählt, die im Sommer 1940 aus ganz Europa in das kurz 

vor der Besetzung stehende Marseille flohen und sich dort zu Tausenden versammelten. Die 

Flüchtlinge versuchen verzweifelt, den sich nähernden Truppen der Nationalsozialisten zu 

entkommen, scheitern aber oft an fehlenden Papieren, Geldnöten und zu wenigen Plätzen auf 

den Schiffen. Eingebettet in diese für uns heute aktuelle Schilderung vom Alltag der 

Flüchtlinge, die auf der Jagd nach Transiten, Visa und Schiffsbillets sind, ist eine komplizierte 

Liebesgeschichte, die ein erstaunliches Ende nimmt. 

Weiterlesen → 

 

„Dort, wo man Bücher verbrennt, …“ – Vortrag und Lesung in Würzburg 

14. April 2016  

Was: „Verfolgte Schriftstellerinnen und die Bücherverbrennung von 1933“ – Vortrag und 

Lesung von Nadja Bennewitz, Historikerin 

Wann: Do., 28.04.16, 18–20 Uhr 

Wo: Landratsamt Würzburg, Haus II (Einfahrt Wittelsbacher Straße), Großer Sitzungssaal, 

Zeppelinstraße 15, 97074 Würzburg 

Wieviel: 5 € 

Die Gleichstellungsstelle des Landkreises Würzburg lädt ein zum Erinnerungsabend. 

Schriftstellerinnen, Lyrikerinnen, Essayistinnen – in dem frauenfeindlichen Weltbild der 

Nationalsozialisten kamen sie nicht vor. Dennoch wurden ihre Bücher 1933 verbrannt, ihre 

politischen Schriften und belletristischen Werke, die vom Typus der „Neuen Frau“ handelten, 

als „Asphaltliteratur“ diffamiert. Viele Autorinnen flohen notgedrungen ins Exil wie Anna 

Seghers, Irmgard Keun oder Else Lasker-Schüler, andere wurden ermordet wie Gertrud 

Kolmar. 

Die Werke dieser Autorinnen besitzen noch heute eine faszinierende sprachliche 

Ausdruckskraft sowie einen hohen Aussagewert für die Geschichte von Frauen zwischen 

Widerstand und Verfolgung. 

http://www.bonner-verein.de/projekte/theater-fulminant/
http://www.bonnertheaternacht.de/
http://uni-bonn.de/
https://www.bonnticket.de/10.+BONNER+THEATERNACHT+-+Theater+Fulminant%2C+H%C3%B6rsaal+17++19%3A30+Uhr-Ticket.html/?evId=1215576&cHash=&pageId=3501
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1279#more-1279
http://www.landkreis-wuerzburg.de/Politik_Beh%C3%B6rde/Fachbereiche_und_Personal/Gleichstellungsstelle/


Weitere Informationen [pdf] 

„Transit und mehr“ – Lesung in Callenberg/Langenchursdorf 

9. April 2016  

 

Ute Kaiser (© Georg Kronenberg) 

Was: Ute Kaiser liest Werke von Anna Seghers 

Wann: Sa., 09.04.16,19.30 Uhr 

Wo: Mühle Langenchursdorf, Waldenburger Straße 46, 09337 Callenberg, OT 

Langenchursdorf 

Wieviel: Eintritt frei 

Kontakt: Tel. 037608/15562 

Die Schauspielerin Ute Kaiser liest ausgewählte Passagen aus dem Roman Transit und stellt 

ihr aktuelles Seghers-Hörbuch vor, eines der ganz frühen Werke der Autorin, welches erst 

nach ihrem Tod entdeckt wurde und im November 2015 auf CD erschienen ist. 

 

 

„Die Legende von der Reue des Bischofs Jehan D’Aigremont von St. Anne in Rouen“ – 

Präsentation bei der Buchmesse Rheinland-Pfalz 

8. April 2016  

 

Logo Buchmesse Rheinland-Pfalz 

Was: Ute Kaiser stellt im Rahmen der Buchmesse Rheinland-Pfalz ihr aktuelles Seghers-

Hörbuch vor 

Wann: 22.–24.04.16, 9.30–18 Uhr 

Wo: Buchmesse Rheinland-Pfalz, Alte Lokhalle, Mombacher Str. 78-80, Stand 9, 55122 

Mainz 

Wieviel: Tagesticket 5 €, erm. 2,50 € 

Kontakt: Tel.: 0611/166 60 0 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2016/04/1755_12617_1.pdf
http://utekaiser.com/
http://www.muehle-langenchursdorf.de/
http://www.hoerbuch.utekaiser.com/
http://utekaiser.com/
http://www.buchmesse-rheinland-pfalz.de/
http://www.buchmesse-rheinland-pfalz.de/


Die Schauspielerin Ute Kaiser stellt ihr aktuelles Seghers-Hörbuch vor, eines der ganz frühen 

Werke der Autorin, welches erst nach ihrem Tod entdeckt wurde und im November 2015 auf 

CD erschienen ist. 

„Anna Seghers, ein Mainzer Mädchen“ – Stadtführung in Mainz 

4. April 2016  

Was: Stadtführung „Anna Seghers, ein Mainzer Mädchen“ 

Wann: Sa., 09.04.2016, 15 Uhr 

Wo: Dominformation, Marktportal, Markt 10, 55116 Mainz 

Wieviel: 7 €, Schüler/Studenten 4 €, Rentner 6 €, Kinder bis 9 Jahre 3 €, Familienkarte 15 € 

Kontakt: Tourist Service Center Mainz Tel. 06131 242827 

Der Gästeführerverband Mainz e. V. führt an die Orte der Kindheit und Jugend von Anna 

Seghers. Mit Textlesungen aus den Werken Das siebte Kreuz und Der Ausflug der toten 

Mädchen. 

 

„Der letzte Weg der Hedwig Reiling und Anna Seghers‘ ‚Requiem‘ auf die Vernichtung 

der Juden in der Erzählung ‚Post ins gelobte Land'“ – Vortrag und Lesung in Mainz 

21. März 2016  

 

Ausstellung „Legalisierter Raub – Der Fiskus und die Ausplünderung der Juden in Hessen 

1933-1945“ 

Was: Historischer Vortrag und literaturhistorische Einführung von Hans Berkessel mit 

anschließender Lesung aus der Erzählung „Post ins gelobte Land“ von Anna Seghers durch 

die Mainzer Staatsschauspielerin Gaby Reichardt mit musikalischen Improvisationen von 

Winfried Späth 

Wann: Di., 05.04.2016, 18:00 Uhr 

Wo: Zitadelle Mainz, Gebäude E, Drusus-Saal, 55131 Mainz 

Kontakt: Tel.: 06132/84970 

Hedwig Reiling (1880 – 1942) stammte aus der angesehenen jüdischen Frankfurter 

Kaufmannsfamilie Fuld. Sie heiratete Isidor Reiling, den Juniorpartner des erfolgreichen 

Antiquitätengeschäftes David Reiling, der dieses zusammen mit seinem Bruder Hermann in 

der Flachsmarktstraße betrieb.  

http://www.hoerbuch.utekaiser.com/
http://www.mainz-stadtfuehrungen.de/index.php?option=com_content&view=article&id=341
http://www.zitadelle-mainz.de/


Weiterlesen → 

Anna Seghers‘ „Das siebte Kreuz“ bei „Fortsetzung folgt“ auf SWR 2 

17. März 2016  

Was: Lesung von Anna Seghers‘ Das siebte Kreuz 

Wann: 20 Folgen, 31.03.16–27.04.16., Mo.–Fr. 14.30–14.55 Uhr 

Wo: Fortsetzung folgt auf SWR 2 

In der Sendung Fortsetzung folgt auf SWR2 wird jeden Wochentag etwas vorgelesen. Vom 

31. März bis zum 27. April 2016 geht es um Anna Seghers‘ Roman Das siebte Kreuz. Es liest 

der Schauspieler Martin Wuttke. 

 

„Transit – Anna Seghers neu entdecken“ – Lesung in Wien 

16. März 2016  

 

Anna Seghers‘ Roman „Transit“ 

Was: Lesung „Transit – Anna Seghers neu entdecken“ im Rahmen der Literatur-Reihe Bar 

ohne Eigenschaften 

Wann: Fr., 18.03.16, Beginn 19.30 Uhr, Einlass 19 Uhr 

Wo: Arena Bar, Margaretenstraße 117, AT-1050 Wien 

Wieviel: Spenden erbeten zugunsten von Augustin, der ersten Boulevardzeitung Österreichs 

Kontakt: Tel. 332 26 94, office@aktionsradius.at, www.aktionsradius.at 

Franz Schuh und Anna Albinus lesen aus Anna Seghers‘ Buch „Transit“, erstmals erschienen 

im Jahr 1944. Es schildert die Situation der Flüchtlinge, die sich 1940 in Marseille sammeln, 

während die Nazitruppen immer näher an die Stadt heranrücken. Eine Fluchtgeschichte aus 

den 1940er Jahren: Das Meer wie heute das zu überwindende Hindernis, um rettendes Land 

zu erreichen, das Ziel aber die umgekehrte Bewegung, weg aus Europa, dem von Krieg 

versehrten Kontinent! Anna Seghers beschwört das fieberhafte „Transitgeflüster“ Marseilles 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1193#more-1193
http://www.swr.de/swr2/programm/sendungen/fortsetzung-folgt
http://www.aktionsradius.at/primanotte/2016/03/arenabar-03-2016.htm
http://www.aktionsradius.at/primanotte/2016/03/arenabar-03-2016.htm
http://arenabarvariete.at/
http://www.aktionsradius.at/


in einer Geschichte, in der die Jagd nach Papieren und das Spiel um die Liebe aufs Engste 

miteinander verknüpft sind. Moderation: Walter Famler. 

 

„Visa al paraiso“ – Filmvorführung in Wien 

13. März 2016  

 

Filmposter „Visa al Paraiso“ 

Was: Vorführung des Films „Visa al Paraiso“ am Tag des mexikanischen Protestes gegen den 

Anschluss Österreichs 

Wann: Sa., 19.03.16,19 Uhr 

Wo: Primavera Festival für Menschenrechte, TOP KINO, Rahlgasse 1 (Ecke Theobaldgasse), 

1060 Wien 

Wieviel: 7 €, SchülerInnen, Studierende 6 €, Kinder (bis 12 Jahre) 5 € 

Kontakt: Tel.: 01/ 208 3000 

Der mexikanische Generalkonsul in Frankreich, Gilberto Bosques, konnte mit mexikanischen 

Visa zehntausende Verfolgte vor der Verschleppung in nationalsozialistische 

Konzentrationslager oder Ermordung durch das Francoregime retten. Lillian Lieberman 

sprach mit dem hundertjährigen Don Gilberto und vielen jüdischen, kommunistischen, 

republikanischen EmigrantInnen – darunter Anna Seghers. 

Weiterlesen → 

 

 

„Der Exilroman (1933-45)“ – Literaturseminar an der Volkshochschule Oberes 

Nagoldtal 

8. März 2016  

http://www.primaverafestival.at/2016_visa_al_parais.html
http://www.topkino.at/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1261#more-1261


 

Anna Seghers‘ Roman „Transit“ 

Was: Literaturseminar: Der Exilroman (1933-45) am Beispiel von Anna Seghers‘ „Transit“ 

Wann: Do., 10.03., Do., 17.03., Do., 24.03., Do., 07.04., Do., 14.04., Do., 21.04.2016, 

jeweils 19.30–21 Uhr 

Wo: Volkshochschule Oberes Nagoldtal, Bahnhofstraße 41, 72202 Nagold 

Wieviel: 28,80 € (ab 10 TN) 

Kontakt: Tel. 07452 93150 

Der Nationalsozialismus hat über eine halbe Million Menschen aus Deutschland vertrieben, 

darunter etwa 2 500 Autoren. Abgeschnitten von der literarischen Infrastruktur, dem 

Publikum und der Sprache konnten nur wenige von ihnen ohne Sorgen leben. Aufgrund der 

komplizierten Situation zwischen den Exilierten, den Gastländern und Deutschland ist auch 

das Erscheinungsbild der Exilliteratur sehr komplex. Gleichwohl entstanden die 

bedeutendsten deutschen Romane jener Jahre im Exil. Am Beispiel von Anna Seghers‘ 

„Transit“ wird in dem Seminar insbesondere über die Auseinandersetzung mit der 

Exilsituation im Roman diskutiert. 

„Zu Besuch bei Anna Seghers“ – Frauentouren in Berlin 

5. März 2016  

 

http://www.vhsnagold24.de/programm/vorsch2/601100k.htm
https://www.vhsnagold24.de/neuewebsite/index.html


Seit 1984 trägt die ehemalige Volkswohlstraße in Adlershof den Namen Anna-Seghers-

Straße. 

Was: Frauentouren zu Besuch bei Anna Seghers 

Wann: Do., 10.03.16, 18 Uhr 

Wo: Anna-Seghers-Gedenkstätte, 12489 Berlin, Anna-Seghers-Straße 81 

Kontakt: Tel. 030/626 16 51 

Anna Seghers und der Spanische Bürgerkrieg 1936-1938 – Lesung und Führung in der 

original erhaltenen Wohnung und Bibliothek von Anna Seghers. 

Mit Dr. Monika Melchert. 

„Transit“ – Literatur am Wochenende in Leck 

26. Februar 2016  

 

Logo Nordsee Akademie 

Was: Wochenendseminar zum Roman von Anna Seghers 

Wann: 15.04.2016–17.04.2016 

Wo: Nordsee Akademie, Flensburger Str. 18, 25917 Leck 

Wieviel: Seminargebühr einschließlich Vollpension 181 €, Einzelzimmerzuschlag 20 € 

Anmeldung: Tel. 04662 / 8705-0 oder online 

„Ich bezweifle, ob unsere Literatur nach 1933 viele Romane aufzuweisen hat, die, mit solch 

somnambuler Sicherheit geschrieben, fast makellos sind“, urteilte Heinrich Böll über 

„Transit“. 

Die frühen Texte und die Exilromane von Anna Seghers sind bestimmt von der Hoffnung auf 

Rettung humaner Lebensformen. Die Auseinandersetzung mit dem Werk Anna Seghers 

scheint aktuell wie nie zuvor. 

Ein Seminar der Nordsee Akademie für Leserinnen und Leser. Die inhaltliche 

Auseinandersetzung mit dem Roman Transit und der Schriftstellerin Anna Seghers bildet den 

Kern einer spannenden Entdeckungsreise in die Welt der deutschen Literatur. 

Weitere Informationen bei der Nordsee Akademie 

 

http://www.frauentouren.de/termine/event/118-zu-besuch-bei-anna-seghers.html
http://www.anna-seghers.de/gedenkstaette.php
http://www.nordsee-akademie.de/
http://www.nordsee-akademie.de/programm/programm-einzelansicht/literatur-am-wochenende/68/
http://www.nordsee-akademie.de/programm/programm-einzelansicht/literatur-am-wochenende/68/


„Anna Seghers‘ Siebtes Kreuz in Frankfurt“ – Vortrag und Lesung in Frankfurt am 

Main 

23. Februar 2016  

Was: Vortrag und Lesung „Anna Seghers‘ Siebtes Kreuz in 

Frankfurt'“ 

Wann und Wo: Mo. 29.02.2016, 20 Uhr, Landungsbrücken Frankfurt, Gutleutstr. 294, 60327 

Frankfurt/Main, Do., 03.03.2016, 20 Uhr, Theater Willy Praml Naxoshalle, Waldschmidtstr. 

19, 60316 Frankfurt/Main 

Wieviel: Eintritt frei 

Frankfurt am Main 1937. Sieben Männer fliehen aus dem Konzentrationslager Westhofen bei 

Worms. Der Lagerkommandeur lässt sieben Kreuze aufstellen, für jeden Flüchtigen eines an 

dem er aufgehängt werden soll. Georg Heisler, ein Frankfurter Arbeiter, war drei Jahre im KZ 

gefangen gewesen und war gefoltert worden. Er flieht nach Frankfurt, wo er einmal gelebt 

und gearbeitet hatte. Der Gejagte durchstreift die veränderte Stadt. Er sucht frühere 

Freund*innen und Genoss*innen, die ihn verstecken und ihm bei seiner Flucht aus 

Deutschland helfen können. Haben sie sich seit 1933 verändert? Woran sind diejenigen zu 

erkennen, die sich dem NS-Faschismus nicht unterworfen haben? Wem kann er vertrauen? 

Grundlage des Vortrags ist das Buch von Anna Seghers: „Das siebte Kreuz“, 1938ff. Seghers 

schreibt am Ende ihres Buchs: „Wir fühlten alle, wie tief und furchtbar die äußeren Mächte in 

den Menschen hineingreifen können, bis in sein Innerstes, aber wir fühlten auch, dass es im 

Innersten etwas gab, das unangreifbar war und unverletzbar.“ 

Jutta Ditfurth erzählt, liest, zeigt Bilder aus dem Frankfurt der späten 1930er Jahre und 

diskutiert anschließend mit den Zuschauer*innen. 

Veranstalterin: ÖkoLinX-Antirassistische Liste 

Bundesverdienstkreuz an Hans Berkessel 

22. Februar 2016  

http://www.landungsbruecken.org/de/programm_aktuell.php?t524=detail,3801
http://www.landungsbruecken.org/de/programm_aktuell.php?t524=detail,3801
http://www.theater-willypraml.de/
http://www.theater-willypraml.de/
http://www.oekolinx-arl.de/


 

Hans Berkessel erhält das Bundesverdienstkreuz 

Im Rahmen einer beeindruckenden Feierstunde hat die rheinland-pfälzische 

Wissenschaftsministerin Vera Reiß in Vertretung des Bundespräsidenten unserem 

Gründungs- und langjährigen Vorstandsmitglied Hans Berkessel das Bundesverdienstkreuz 

überreicht. Der in Ingelheim lebende Pädagoge, Journalist und Lektor wurde damit für sein 

„herausragendes Engagement in der historisch-politischen Bildungsarbeit und der Gedenk- 

und Erinnerungsarbeit“ ausgezeichnet. Wie er in seiner politisch akzentuierten Dankesrede 

betonte, sei es gerade heute besonders wichtig, sich für den „sozialen und humanen Kern 

unserer Demokratie“ einzusetzen. 

Lieber Hans, der Vorstand der Gesellschaft gratuliert Dir ganz herzlich zu dieser wichtigen 

und verdienten Ehrung. Damit wird auch Dein langjähriger Einsatz für die Verbreitung des 

Werks von Anna Seghers angemessen gewürdigt. 

Im Namen des Vorstandes der Anna-Seghers-Gesellschaft 

Hans-Willi Ohl, Vorsitzender 

Danksagung zur Verleihung des Bundesverdienstkreuzes von Hans Berkessel [PDF] 

 

„Berühmte Autoren zu Gast in Königstein“ – Vortrag in Königstein im Taunus 

22. Februar 2016  

Was: Vortrag Berühmte Autoren zu Gast in Königstein 

Wann: Di., 23. Februar 2016, 20 Uhr 

Wo: Stadtbibliothek Königstein, Wiesbadener Straße 6, 61462 Königstein im Taunus 

Königstein 

Kontakt: Tel. (0 61 74) 93 23 70, E-Mail stadtbibliothek@koenigstein.de 

Die Königsteiner Stadtbibliothek gibt es seit 40 Jahren. Dies ist der Anlass für Stadtarchivarin 

Beate Großmann-Hofmann, sich in einem Vortrag mit Schriftstellerinnen und Schriftstellern 

zu befassen, die einst einen besonderen Bezug zur Kurstadt Königstein hatten. Dazu zählen 

u.a. die Märchenautorin Sophie Reinheimer, Rudolf Binding, Carl Sternheim, Gerdt von 

Bassewitz, Friedrich Stoltze, Stefan George und Anna Seghers. 

 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2016/02/Dank_Verleihung_Bundesverdienstkreuz_04.04.2016.pdf
http://www.koenigstein.de/1617/23-02-2016/veranstaltung/beruehmte-autoren-zu-gast-in-koenigstein
http://www.koenigstein.de/de/kultur/stadtbibliothek.aspx


„Anna Seghers: Transit“ – Hörspiel bei hr2-kultur 

17. Februar 2016  

 

Logo hr2-kultur 

Was: Hörspiel nach Anna Seghers‘ Roman Transit 

Wann: So., 28.02.2016, 14:05 Uhr 

Wo: hr2-kultur 

Frankreich im Jahr 1940. Der Norden des Landes ist von deutschen Truppen überrollt, 

Südfrankreich bleibt unbesetzt. Hier sammeln sich die vor dem Hitlerregime geflohenen 

Antifaschisten, die Nazigegner, die rechtzeitig davongekommenen Juden. 

Marschall Pétains Gendarmen sperren die Geflüchteten in Lager und liefern sie an die 

Gestapo aus, wenn sie nicht Visa oder Transits vorweisen können, die sie zur Einreise in ein 

sicheres Land berechtigen. Anna Seghers schrieb ihren Roman 1940 in Marseille. Diese 

Hafenstadt war Ziel vieler Geflüchteter, hier gab es Konsulate, von hier aus fuhren die Schiffe 

nach Portugal, nach Afrika, nach Amerika. 

 

„Transit“ – Theater in Duisburg 

15. Februar 2016  

Was: „Transit“ – Theaterstück nach dem gleichnamigen Roman 

Wann: Mo., 29.02.2016, und Di., 01.03.2016, jeweils 20 Uhr 

Wo: Theater Duisburg, Foyer III, Neckarstraße 1, 47051 Duisburg 

Wieviel: 12 € 

Theaterkasse: Tel. 0203/283 62-100 

Marseille im Sommer 1940: Am Rande des Kontinents stauen sich die Flüchtlingsströme. 

Tausende suchen einen Weg heraus aus Europa, hetzen nach Visa und Transits und hoffen 

verzweifelt eine der wenigen Passagen nach Übersee zu ergattern. Unter ihnen ein junger 

Deutscher: Aus einem Arbeitslager bei Rouen geflohen und ausgestattet mit falschen Papieren 

strandet auch er in der überfüllten Hafenstadt. Hier verliebt er sich in Marie. Sie ist auf der 

Suche nach ihrem Mann, einem Schriftsteller namens Weidel, von dem sie beim Einmarsch 

der Deutschen in Paris getrennt wurde. 

Eindrücklich schildert Anna Seghers das Chaos, das Warten, die Hoffnung und die 

Verzweiflung der Flüchtenden – den menschenunwürdigen Transitzustand, der auch heute für 

Millionen von Menschen bittere Realität ist. 

http://www.hr-online.de/website/radio/hr2/index.jsp?rubrik=6016&key=standard_document_51577207&xtmc=seghers&mtype=d&xtcr=2
http://www.hr-online.de/website/radio/hr2/index.jsp
http://www.duisburg.de/theater/repertoire/1516/theatertreffen/Transit.php
http://www.duisburg.de/theater/start.php


Gastspiel des Deutschen Theaters Berlin im Rahmen des Theatertreffens der 37. Duisburger 

Akzente. 

 

„Für uns begann ein neues Leben“ – Lesung in Berlin 

12. Februar 2016  

 

Anna Seghers‘ Roman „Transit“ 

Was: Renate Geißler und Angelika Neutschel lesen aus Anna-Seghers‘ Roman Transit 

Wann: Fr., 26.02.16,19 Uhr 

Wo: Anna-Seghers-Bibliothek im Linden-Center, Prerower Platz 2, 13051 Berlin 

Wieviel: Eintritt frei 

Kontakt: Tel. 030/92796410 

Im Januar 1986 öffnete die Anna-Seghers-Bibliothek im ehemaligen Handelshaus am 

Prerower Platz erstmals ihre Türen für die Besucher und Besucherinnen. Von Anfang an trug 

die Bibliothek den Namen der großen deutschen Schriftstellerin Anna Seghers. Dieses 

30jährige Jubiläum ist Anlass für eine eigens dafür gestaltete Lesung der Schauspielerinnen 

Renate Geißler und Angelika Neutschel. Sie lesen aus Anna Seghers‘ Roman Transit mit 

musikalischen Zwischenspielen von Irene Wittermann, Piano. Der zwischen 1941 und 1942 

im Exil entstandene Roman erzählt die Geschichten von Flüchtlingen aus aller Welt, die im 

Sommer 1940 von  Marseille ins rettende Exil nach Übersee entkommen wollten. Diesen Weg 

nahm auch Anna Seghers auf ihrer Flucht vor den Nationalsozialisten. 

Die Anna-Seghers-Bibliothek ehrt mit dieser Lesung ihre Namensgeberin und greift zugleich 

ein sehr heutiges Thema auf. Der Eintritt für diese Uraufführung ist frei, eine Anmeldung in 

der Bibliothek empfehlenswert. 

„Die Bilder der Anna Seghers“ – Fortbildungsangebot in Fulda 

29. Januar 2016  

https://www.deutschestheater.de/programm/a-z/transit/
https://www.berlin.de/ba-lichtenberg/auf-einen-blick/buergerservice/bildung/artikel.298017.php


 

Anna Seghers‘ „Das siebte Kreuz“ 

Was: Die Bilder der Anna Seghers – ein Filmprojekt von Prof. Dr. Thomas Meder und 

Studenten der Hochschule Mainz 

Wann: Mi., den 17.02.2016, 19–21 Uhr 

Wo: Freiherr-vom-Stein-Schule, Domänenweg 2, 36037 Fulda 

Anmeldung: Anmeldung online unter www.schulamt-fulda.hessen.de und dann in der linken 

Navigationsleiste unter „Fortbildungsprogramm“ (oder im Ausnahmefall per Fax 0661/8390-

122 bzw. unter fortbildung@fd.ssa.hessen.de unter Angabe der Veranstaltungsnummer, des 

Veranstaltungstitels, des Schulnamens, ihres Namens, ihrer Personal- und ihrer 

Telefonnummer) 

Das in dieser Veranstaltung thematisierte Filmprojekt beleuchtet zunächst die Beziehung 

zwischen Anna Seghers und ihrer Heimstadt Mainz, erhellt die Entstehungsgeschichte ihres 

Buches Das siebte Kreuz und der 1944 in den USA realisierten Verfilmung. 

Durch den einfühlsamen Kommentar von Wilhelm von Sternburg entstand im Jahr 2011 eine 

einzigartige Dokumentation der „Welt“ von Anna Seghers. Der Film wurde zwar nicht als 

Lehrerfortbildung konzipiert, eignet sich mit den entsprechenden Bezügen aber ideal für die 

Fächer Geschichte und Gesellschaftslehre (Nationalsozialismus) sowie Deutsch (Das siebte 

Kreuz). 

Es ist möglich, diesen Ansatz mit einer schulinternen Fortbildung zu vertiefen, Herr Prof. Dr. 

Meder (Medientheorie, Hochschule Mainz, Fb II – Gestaltung) steht hierfür zur Verfügung. 

Die Fortbildung wird ermöglicht durch die Förderung der Rosa-Luxemburg-Stiftung. 

 

„Zum Gehalt der poetischen Gestaltungsform in Anna Seghers‘ Der Ausflug der toten 

Mädchen“ – Vortrag in Hannover 

23. Januar 2016  

Was: Vortrag Zwei antinomische Subjektivitäten in einer Person. Zum Gehalt der poetischen 

Gestaltungsform in Anna Seghers‘ Der Ausflug der toten Mädchen 

Wann: So., 07.02.2016, 16 Uhr 

http://www.rosalux.de/event/55108/die-bilder-der-anna-seghers-ein-filmprojekt-von-prof-dr-thomas-meder-und-studenten-der-hochschul.html
http://www.rosalux.de/event/55108/die-bilder-der-anna-seghers-ein-filmprojekt-von-prof-dr-thomas-meder-und-studenten-der-hochschul.html
http://www.schulamt-fulda.hessen.de/


Wo: Vortragsaal der GWLB, Waterloostr. 8, 30169 Hannover 

Kontakt: Peter Bulthaup Archiv, Göttinger Str. 55, 30449 Hannover, Tel. 01525 3104929 

Im Rahmen der Tagung Ästhetische Erfahrung und Reflexion. Das Subjekt in Kunst und 

Kunstphilosophie zur Eröffnung des Bulthaup-Archivs spricht Berhold Wendt (Hannover) 

über das Thema Zwei antinomische Subjektivitäten in einer Person. Zum Gehalt der 

poetischen Gestaltungsform in Anna Seghers‘ Der Ausflug der toten Mädchen. 

Anna-Seghers-Ausstellung in Berlin 

21. Januar 2016  

Was: Ausstellung über das Leben und Werk 

Wann: 14.01.2016–08.03.2016, Mo./Di./Do./Fr. 9–20, Mi. 13–20, Sa. 9–16 Uhr 

Wo: Anna-Seghers-Bibliothek, Prerower Platz 2, 13051 Berlin 

Wieviel: Eintritt frei 

Kontakt: Tel. 030 92 79 64 51 

Vom 14. Januar bis zum 8. März gibt es anlässlich des 30-jährigen Jubiläums der 

Namensgebung der Anna-Seghers-Bibliothek im Linden-Center in Berlin-Lichtenberg eine 

kleine Vitrinen-Ausstellung, in der über das Leben und Werk der großen Schriftstellerin 

Anna-Seghers informiert wird. 

„Die Toten bleiben jung“ – Vortrag und Filmvorführung in Erkner 

15. Januar 2016  

 

Die Toten bleiben jung (DDR, 1968) 

Was: Die Toten bleiben jung – Vortrag und Filmvorführung 

Wann: Fr., 29.01.16,19 Uhr 

Wo: Gerhart Hauptmann Museum Erkner, Gerhart-Hauptmann-Str. 1-2, 15537 Erkner 

Wieviel: 3 € 

Karten: E-Mail info@hauptmannmuseum.de 

http://www.gwlb.de/
http://www.peter-bulthaup-archiv.de/
http://www.gi-hannover.de/veranstaltungen/detail/136-aesthetische-erfahrung-und-reflexion-das-subjekt-in-kunst-u/
http://www.gi-hannover.de/veranstaltungen/detail/136-aesthetische-erfahrung-und-reflexion-das-subjekt-in-kunst-u/
http://www.berlin.de/ba-lichtenberg/auf-einen-blick/buergerservice/bildung/artikel.298017.php
http://www.gerhart-hauptmann.de/Museum_Erkner


Die Filmhistorin Dr. Katrin Sell stellt die Verfilmung des Romans Die Toten bleiben jung vor. 

Im Roman, der 1949 im Aufbau-Verlag erschien, erschafft Anna Seghers eine deutsche 

Chronik von 1918 bis 1945, die in zwei sich immer wieder treffenden Handlungssträngen 

vom Schicksal der Arbeiter und von den Vertretern der adligen Oberschicht erzählt. 

Die Toten bleiben jung (DDR 1968). Regie: Joachim Kunert. Darsteller: Barbara Dittus, 

Günter Wolf, Klaus Piontek. 

 

Anna Seghers‘ „Die Legende von der Reue des Bischofs Jehan d’Aigremont von St. 

Anne in Rouen“ als Hörbuch erschienen 

13. Dezember 2015  

 

Cover des Hörbuchs 

Im Alter von 24 Jahren schrieb Anna Seghers in Paris diese Erzählung, die als eine ihrer 

schönsten und geheimnisvollsten gilt. Ihr Sohn Pierre Radvanyi entdeckte den Text erst nach 

dem Tod seiner Mutter, der dann im Jahr 2003 zum ersten Mal veröffentlicht wurde. Ein 

eindrucksvolles Zeugnis der bedeutenden Schaffenskraft der jungen Schriftstellerin, voller 

Sinnlichkeit und Poesie: Eine Geschichte im Stil mittelalterlicher Heiligenlegenden vom 

Bischof Jehan d’Aigremont von St. Anne in Rouen, der zum Mörder wird und zugleich die 

Fähigkeit des Heilens hat. 

Mit ihren Lesungsprogrammen ist Ute Kaiser regelmäßig im deutschsprachigen Raum und 

den USA zu hören: z. B. im Literaturforum des Brecht Hauses, Berlin oder der New York 

University. In ihrem Repertoire sind außerdem Werke der Schriftstellerinnen Margarete 

Steffin, Mascha Kaléko u. a. 

Hörprobe und Bestellung: www.hoerbuch.utekaiser.com 

Weiterlesen → 

„Unangreifbar im Innersten“ – Veranstaltung zu Anna Seghers‘ 115. Geburtstag in 

Mainz 

https://de.wikipedia.org/wiki/Die_Toten_bleiben_jung_%28Roman%29
http://www.icestorm.de/dvd-die-toden-bleiben-jung-sparkauf.html
http://www.icestorm.de/dvd-die-toden-bleiben-jung-sparkauf.html
http://www.utekaiser.com/
http://www.hoerbuch.utekaiser.com/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1117#more-1117


24. November 2015  

Was: „Unangreifbar im Innersten“ – Vortrag und Diskussion 

Wann: Do., 03.12.2015, 18.30 Uhr 

Wo: Rathaus Mainz, Valencia-Zimmer, Jockel-Fuchs-Platz 1, 55116 Mainz 

Wieviel: Eintritt frei 

Kontakt: RLS-Regionalbüro Rheinland-Pfalz, Tel. 06131-6274703 

Begrüßung durch Waltraud Hingst, Vorsitzende der Ratsfraktion DIE LINKE. 

Dr. Ursula Püschel, Literaturwissenschaftlerin, wird nach einer Einführung in das Werk und 

die literarische Bedeutung von Anna Seghers über die letzten beiden Romane Die 

Entscheidung (1959) und Das Vertrauen (1968) sprechen. 

Tobias Kriele, Mainzer Kommunist, spricht über das widersprüchliche Verhältnis der Stadt 

Mainz zu ihrer Ehrenbürgerin. 

Die Veranstaltung wird mit einer Lesung aus den beiden Seghers-Romanen Die Entscheidung 

und Das Vertrauen abgerundet. 

„Der Ausflug der toten Mädchen“ – Lesung in Berlin 

20. November 2015  

 

Anna Seghers‘ „Ausflug der toten Mädchen“ 

Was: Erica Eller liest Anna Seghers‘ Erzählung Der Ausflug der toten Mädchen 

Wann: Sa., 05.12.2015, 20.30 Uhr 

Wo: Theater Größenwahn – Deutsch-Jüdische Bühne Bimah, Meinekestraße 24, 10119 Berlin 

Wieviel: 19,50 € 

Karten: online 

Entstanden ist diese wohl schönste Erzählung von Anna Seghers 1942 im mexikanischen Exil. 

Nach einem schweren Autounfall war sie für Monate ohne Bewusstsein. Allmählich taucht 

die Erinnerung an einen unbeschwerten Schulausflug im Jahr 1913 in der deutschen Heimat 

http://www.rosalux.de/event/54649/unangreifbar-im-innersten.html
http://www.deutsch-juedisches-theater.de/
https://www.lustaufkultur.de/kulturkalender/veranstaltungen/tickets/Erica-Eller-liest-Der-Ausflug-der-toten-Maedchen-43576.html


auf … Orte, Schicksale und Zeiten verschmelzen zu einer dichterischen Einheit: Zwischen 

Traum und Wirklichkeit. 

Die Schauspielerin Erica Eller hat sich in Berlin u.a. durch ihre eigenen Produktionen wie 

„Kassandra“ von Christa Wolf (nominiert für den Friedrich-Luft-Preis) oder „Sabina 

Spielrein“ von Liv Hege Nylund (DE) einen Namen gemacht und ist dem Jüdischen Theater 

seit seiner Gründung im Jahr 2001 verbunden. 

„Flucht aus Berlin. Anna Seghers und ihre schönsten Bücher des Exils“ – Lesung in 

Berlin 

12. November 2015  

Was: Lesung Flucht aus Berlin. Anna Seghers und ihre schönsten Bücher des Exils (Flyer 

[pdf]) 

Wann: Do., den 26.11.2015, 18.30 Uhr 

Wo: Kulturforum Hellersdorf, Carola-Neher-Str. 1, 12619 Berlin 

Wieviel: Eintritt frei, um Spenden wird gebeten 

Reservierung: Peter-Weiss-Bibliothek, Tel. 030-991 20 08 

In einer gemeinsamen Veranstaltung der Peter-Weiss-Bibliothek und des Kulturrings in 

Berlin e.V. liest Monika Melchert, Mitarbeiterin der Anna-Seghers-Gedenkstätte in 

Berlin,  Texte von großer Eindringlichkeit aus Werken von Anna Seghers und stellt in ihren 

Überlegungen den Bezug zu den großen weltweiten Fluchtbewegungen von heute her. 

Die Veranstaltung ist eingebunden in die noch bis zum 29.12.2015 laufende Ausstellung 

Blätter zur Literatur – Graphik und Zeichnungen von Roland R. Berger. Beide ergänzen die 

besonderen Aktivitäten der Peter-Weiss-Bibliothek zu ihrem 25jährigen Jubiläum im Herbst 

dieses Jahres. 

Weiterlesen → 

Anna Seghers bei „Autoren erzählen“ im SWR Fernsehen 

11. November 2015  

Was: Fernsehinterviews mit Anna Seghers 

Wann: Fr. 27.11.15, 7-7.15 Uhr 

Wo: Autoren erzählen im SWR Fernsehen 

In Fernsehinterviews aus dem Jahr 1965 erklärt Anna Seghers, warum sie sich nach langen 

Jahren der Emigration dann nach dem zweiten Weltkrieg entschied in die DDR zu gehen, und 

welche Aufgabe sie für sich dort sah. Sie äußert sich zur Berliner Mauer und zum Verhältnis 

zwischen Künstlern und Staat. Außerdem spricht sie über ihre gerade entstehenden Werke 

und über das Anliegen, das sie mit ihren Erzählungen verfolgt. 

Anna-Seghers-Preis 2015 – Preisverleihung in Berlin 

6. November 2015  

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2015/11/2015.11.26-Koop-PWB-KR-Seghers-Lesung-Melchert-final.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2015/11/2015.11.26-Koop-PWB-KR-Seghers-Lesung-Melchert-final.pdf
http://www.kulturring.org/index.php?ortsteil=75
http://www.peter-weiss-bibliothek.de/
http://www.kulturring.org/
http://www.kulturring.org/
http://www.anna-seghers.de/gedenkstaette.php
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1067
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1067
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1102#more-1102
http://www.planet-schule.de/sf/php/sendungen.php?sendung=9153
http://www.swrfernsehen.de/


Was: Verleihung des Anna-Seghers-Preis 2015 an Nino Haratischwili, Laudatio von Annett 

Gröschner 

Wann: Do., 19.11.2015, 19 Uhr 

Wo: Akademie der Künste, Plenarsaal, Pariser Platz 4, 10117 Berlin 

Wieviel: Eintritt frei 

Kontakt: Tel. 030 200 57-1000 

Die 1983 in Tbilissi (Tiflis) geborene und in Hamburg lebende Schriftstellerin Nino 

Haratischwili erhält den mit 8.000 Euro dotierten Preis der Anna Seghers-Stiftung. In 

Würdigung ihres vielseitigen und großartigen literarischen Werks wird ihr der Preis am 

Geburtstag von Anna Seghers überreicht. Die diesjährige Jurorin Annett Gröschner 

bezeichnet Nino Haratischwili „unter den jüngeren Gegenwartsautorinnen als die Kraftvollste 

und am wenigsten Ichbezogene“. 

„Das Ich im Wir – Victor Klemperer, Anna Seghers und Hans Mayer in der frühen 

DDR“ – Vortrag in Frankfurt am Main 

5. November 2015  

Was: „Das Ich im Wir – Victor Klemperer, Anna Seghers und Hans Mayer in der frühen 

DDR“ – Vortrag von Dr. Nicolas Berg (Frankfurt am Main/Leipzig) 

Wann: Do., 19.11.2015, 18.15 Uhr 

Wo: Goethe-Universität Frankfurt am Main, Campus Westend, Norbert-Wollheim-Platz 1, 

Casino am IG Farben-Haus, Raum 1.811 

Kontakt: Fritz Bauer Institut, Tel.: 069.798 322-40, E-Mail: info(at)fritz-bauer-institut.de 

Victor Klemperer, Anna Seghers und Hans Mayer wuchsen in jüdischen Familien auf, wurden 

aber in ihrer Kindheit und später beruflich und politisch verschieden sozialisiert. Die Nazizeit 

überlebten Seghers und Mayer im Exil; Klemperer protokollierte als geheimer Chronist das 

Verhalten der Menschen in der Diktatur und konnte mit seiner Frau Deportation und Tod 

knapp entrinnen. Nach 1945 hielten alle drei die Gründung der DDR für die bessere 

staatspolitische Antwort auf die vorangegangenen zwölf Jahre als die der BRD. Victor 

Klemperer suchte in Dresden einen Neuanfang, Seghers und Mayer wählten nach ihrer 

Rückkehr Ost-Berlin und Leipzig als neue Wirkstätten. Immer wieder sahen sie sich politisch 

und gesellschaftlich genötigt, ihre jüdischen Erfahrungen im neuen Gemeinwesen aufgehen 

zu lassen. In Tagebüchern, Briefen und Memoiren spricht sich aber zur gleichen Zeit bei allen 

eine andere Gedächtnisgrammatik aus, in der sich das Erinnerungs-Ich dem neuen Wir der 

Nachkriegsdeutschen verweigerte. 

„Anna Seghers: Das siebte Kreuz“ – Lesezeit auf hr2-kultur 

4. November 2015  

Was: Anna Seghers‘ Das siebte Kreuz in der Lesezeit auf hr2-kultur 

Wann: 09.11.15–04.12.15 Mo.-Fr. 9.30 Uhr, Wiederholung ab 15 Uhr 

Wo: Lesezeit auf hr2-kultur 

In der Lesezeit auf hr2-kultur wird jeden Tag etwas vorgelesen. Vom 9. November bis zum 4. 

Dezember 2015 geht es um Anna Seghers‘ Roman Das siebte Kreuz. Es liest der Schauspieler 

Martin Wuttke. 

http://www.hr-online.de/website/radio/hr2/index.jsp?rubrik=53597&key=standard_document_57281920


„Widerstand in der NS-Zeit – Den Nazis eine schallende Ohrfeige versetzen“ – 

Literarischer Kammermusikabend in Minden 

3. November 2015  

Was: „Widerstand in der NS-Zeit – Den Nazis eine schallende Ohrfeige versetzen“ – 

Literarischer Kammermusikabend 

Wann: Fr., 13.11.15, 20 Uhr 

Wo: Musikschule Minden, Simeonscarre 3, 32423 Minden  

Wieviel: Eintritt frei 

Unter dem Titel „Den Nazis eine schallende Ohrfeige versetzen!“ brachte Elke Stenzel ein 

zutiefst berührendes Buch über widerständische Bürger im Dritten Reich heraus. Unter der 

gleichen Überschrift steht das  Kammerkonzert des Ensembles „OPUS 45“, das sich auf 

musikalisch-literarische Weise mit diesem Thema auseinandersetzt. Das musikalische 

Programm vereint große Werke der Bläserquintettliteratur von Komponisten, die zu Opfern 

der nationalsozialistischen Diktatur und des Holocausts wurden. Der Schauspieler Roman 

Knižka, liest dazu aus Klassikern der Widerstandsliteratur, unter anderem von Bertolt Brecht, 

Oskar Maria Graf und Anna Seghers. 

Gedenkveranstaltung in Erinnerung an die Reichspogromnacht in Mainz 

30. Oktober 2015  

Was: Gedenkveranstaltung in Erinnerung an die Reichspogromnacht 

Wann: Mo., den 09.11.2015, 18 Uhr 

Wo: Gutenbergplatz, 55116 Mainz 

Vor 77 Jahren, am 9. November 1938, erreichte die Entrechtung und Diskriminierung der 

jüdischen Bevölkerung in Deutschland ihren Höhepunkt. Die alltägliche Ausgrenzung aus 

Arbeit, Schule, Freizeit und dem gesamten gesellschaftlichen Leben, die seit 1933 beständig 

verschärft wurde – und immer schon auch mit gewalttätigen Übergriffen einherging – schlug 

um in eine von einer breiten Masse ausgeübte oder geduldete Gewalt. 

Diesen Umschlag von scheinbarer Integration und zwischenmenschlichen Beziehungen zu 

Ausgrenzung bis zur Vernichtung beschreibt Anna Seghers auf besonders beeindruckende 

Weise. Die Geburt der Autorin von Werken wie Das siebte Kreuz, Der Ausflug der toten 

Mädchen oder Transit jährt sich im November zum 115. Mal. Für die Kreisvereinigung 

Mainz-Bingen der Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes – Bund der Antifaschistinnen 

und Antifaschisten ein Anlass, sie bei der Gedenkveranstaltung in Erinnerung an die 

Reichspogromnacht in den Mittelpunkt zu stellen. 

In Zusammenarbeit mit dem Staatstheater Mainz, das eine Szene aus der aktuellen Produktion 

Kopflohn präsentieren wird. 

Veranstaltungsflyer 

„‚Spanien im Herzen‘ – Anna Seghers und der Spanische Bürgerkrieg 1936/37“ – 25. 

Jahrestagung der Anna-Seghers-Gesellschaft in Mainz 

29. Oktober 2015  

http://www.musikminden.de/
http://www.vvn-bda.de/
http://www.vvn-bda.de/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2015/10/Flyer_9-Nov-2015_final.pdf


Was: 25. Jahrestagung der Anna-Seghers-Gesellschaft zum Thema „Spanien im Herzen“ – 

Anna Seghers und der Spanische Bürgerkrieg 1936/37 

Wann: 20.–22. November 2015 

Wo: Akademie der Wissenschaften und der Literatur, Geschwister-Scholl-Str. 2, 55131 

Mainz 

„Spanien im Herzen“ – so lautet der Titel eines Gedichts von Pablo Neruda. „Espana en el 

corazón“ war auch der Titel einer Ausstellung in Berlin im Jahre 2008, die der spanische 

Schriftsteller Jorge Semprún mit den folgenden Worten eröffnete: „Der spanische Bürgerkrieg 

bleibt […] von größter Aktualität. […] Das überrascht nicht, weil der Krieg in Spanien 

objektiv das Herzstück der europäischen Geschichte ausmacht, er steht im Zentrum eines der 

bedeutendsten und besonders dramatischen Augenblicke des 20. Jahrhunderts.“ 

Die Jahrestagung der Anna-Seghers-Gesellschaft widmet sich diesem „dramatischen 

Augenblick“ europäischer Geschichte in Vorbereitung auf den 80. Jahrestag des Beginns 

eines Krieges, der auch Anna Seghers tief bewegt hat. 

Weiterlesen → 

 

Anna Seghers‘ „Das siebte Kreuz“ – Vortrag in Havixbeck 

26. Oktober 2015  

 

Anna Seghers‘ „Das siebte Kreuz“ 

Was: Vortrag über Anna Seghers‘ Roman Das siebte Kreuz 

Wann: So., 08.11.2015, 11–12 Uhr 

Wo: Gemeindebibliothek Havixbeck, 48329 Havixbeck 

Wieviel: 5 € 

Kontakt: Tel. 02507 33-119 

Widerstand im „Dritten Reich“ – Erzählen von der Kraft der Schwachen. 70 Jahre nach der 

Befreiung vom Hitler-Faschismus sind auf Deutschlands Straßen wieder rechte Parolen zu 

hören. Heute treten Bürgerinnen und Bürger dieser Gefahr in einem demokratischen Land 

http://www.adwmainz.de/startseite.html
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=912#more-912
http://www.vhs-duelmen.de/index.php?id=1967&kathaupt=23&knr=1521019&wbt3_redirect=warenkorb
http://www.bibliothek.havixbeck.de/


entgegen. Im „Dritten Reich“ war es ungleich schwerer, sich dem faschistischen Terror zu 

widersetzen. Das dies dennoch nicht wenigen Menschen gelang – davon erzählt Anna Seghers 

(1900 -1983) in ihrem Buch Das siebte Kreuz. Dr. Christa Degemann-Lickes stellt den 

Roman vor und verweist zudem auf seine Wirkungsgeschichte sowie auf Lebensstationen der 

Autorin. Der Vortrag wird musikalisch am Klavier begleitet von Manfred Wordtmann. 

„Roland R. Berger – Graphiken & Zeichnungen zur Literatur“ – Ausstellung in Berlin 

22. Oktober 2015  

 

Was: Ausstellung Roland R. Berger – Graphiken & Zeichnungen zur Literatur 

Wann: Di., 03.11.15, bis Di., 29.12.2015, von Mo.–Fr. 9–16.30 Uhr sowie zu den Kursen 

und Veranstaltungen im Haus 

Wo: Kulturforum Hellersdorf, Carola-Neher-Straße 1, 12619 Berlin 

Wieviel: Eintritt frei 

Kontakt: Tel. 030/5611153 

Ausstellung mit Graphiken und Zeichnungen von Roland R. Berger zu Werken von Anna 

Seghers. Kooperationsprojekt mit dem Verein zur Förderung der Peter-Weiss-Bibliothek. 

Vernissage am Montag, den 02.11.2015, um 19 Uhr. 

 

„Rheinhessen liest: Märchen und Legenden von Anna Seghers“ – Lesung in Mainz 

16. Oktober 2015  

http://www.kulturring.org/index.php?ortsteil=75


 

Rheinhessen liest 

Was: Rheinhessen liest: Märchen und Legenden von Anna Seghers 

Wann: So., 01.11.2015, 19 Uhr 

Wo: Weingut Peter Dohm, Jakob-Braunwart-Weg 3, 

55129 Mainz 

Wieviel: 5 € 

Kontakt: Tourist Service Center Mainz Tel. 06131 242 823 

Nachdem K.D. Schmidt — leitender Regisseur des Staatstheater Mainz und ausgebildeter 

Schauspieler — im Frühjahr in Vorbereitung seiner Kopflohn-Inszenierung in sechs Lesungen 

den Roman von Anna Seghers vorgetragen hat, wird er sich nun in der Auftaktveranstaltung 

der Reihe Rheinhessen liestzusammen mit dem Ensemblemitglied Martin Herrmann den 

Märchen und Legenden (u.a. Die schönsten Sagen vom Räuber Woynok) von Anna Seghers 

im Weingut Peter Dohm widmen. 

Anna Seghers‘ „Das siebte Kreuz“ – Vortrag in Dülmen 

15. Oktober 2015  

 

Anna Seghers‘ „Das siebte Kreuz“ 

http://www.staatstheater-mainz.com/web/veranstaltungen/extras/anna-seghers
http://winzerfamilie-peter-dhom.de/


Was: Vortrag über Anna Seghers‘ Roman Das siebte Kreuz 

Wann: Fr., 30.10.2015, 19.30–22 Uhr 

Wo: Volkshochschule Dülmen, Alte Sparkasse, Forum, Münsterstr. 29, 48249 Dülmen 

Wieviel: 5 €, erm. 3 € 

Kontakt: Tel. 02594 12-400 

Widerstand im „Dritten Reich“ – Erzählen von der Kraft der Schwachen. 70 Jahre nach der 

Befreiung vom Hitler-Faschismus sind auf Deutschlands Straßen wieder rechte Parolen zu 

hören. Heute treten Bürgerinnen und Bürger dieser Gefahr in einem demokratischen Land 

entgegen. Im „Dritten Reich“ war es ungleich schwerer, sich dem faschistischen Terror zu 

widersetzen. Das dies dennoch nicht wenigen Menschen gelang – davon erzählt Anna Seghers 

(1900 -1983) in ihrem Buch Das siebte Kreuz. Dr. Christa Degemann-Lickes stellt den 

Roman vor und verweist zudem auf seine Wirkungsgeschichte sowie auf Lebensstationen der 

Autorin. Der Vortrag wird musikalisch am Klavier begleitet von Manfred Wordtmann. 

 

 

„Anna Seghers – Was zählt, sei das Werk“ – Vortrag und Filmvorführung in Berlin 

13. Oktober 2015  

 

Film nach dem Vortrag: „Die toten bleiben jung“ 

Was: Vortrag von Dr. Katrin Sell, anschließend Filmvorführung Die Toten bleiben jung 

Wann: Di., 20.10.2015, 15.15 Uhr 

Wo: Frauentreff HellMa, Marzahner Promenade 41, 12679 Berlin 

Wieviel: 3,50 € 

Kontakt: Tel. 030 / 542 50 57 

„Man hat uns nun einmal von klein auf angewöhnt, 

statt uns der Zeit demütig zu ergeben, sie auf 

irgendeine Weise zu bewältigen.“ Diese Worte Anna 

Seghers‘ weisen auf den Grundimpuls, der Leben 

http://www.vhs-duelmen.de/index.php?id=1967&kathaupt=23&knr=1521018&wbt3_redirect=warenkorb
http://www.vhs-duelmen.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Die_Toten_bleiben_jung_%28Roman%29
http://www.frauentreff-hellma.org/


und Schreiben dieser bedeutenden Autorin be- 

stimmte. Im Vortrag bekräftigt Dr. Katrin Sell, dass 

Seghers sich ihrer Zeit nie demütig ergeben wollte, 

sondern sie als politisch engagierte Schriftstellerin 

gestalten. Anschließend Filmvorführung. 

„Zappzarapp – from the heart to the sky“ – Theateraufführung in Stuttgart 

8. Oktober 2015  

Was: Theaterstück des Steinfuß-Theaters der Universität Stuttgart Zappzarapp – from the 

heart to the sky 

Wann: 22. + 23.10.2015, jeweils  20 Uhr 

Wo: TREFFPUNKT Rotebühlplatz, Robert Bosch Saal, Rotebühlplatz 28, 70173 Stuttgart 

Wieviel: Eintritt frei, Spenden erwünscht 

Karten: online 

„Werd ich wo in einer Wüste eingescharrt von fremder Hand? Oder ruh ich an der Küste eines 

Meeres in dem Sand?“ (Heinrich Heine) Deutschland 1940, Kroatien 1991, Syrien 2015: in 

Zappzarapp – from the heart to the sky verbinden sich Monologe und Geschichten zu einem 

Drama zwischen Hoffnungslosigkeit und Zukunft. 

Die Performance verbindet dokumentarisches Material mit literarischen Texten von Anna 

Seghers und Ivana Sajko und setzt sich mit Fluchtpunkten und deren Beweggründen 

auseinander. 

Eine Kooperation zwischen der Uni Stuttgart (Zentrum für Lehre und Weiterbildung | zlw) 

und der der vhs stuttgart (Deutsch und Integration). 

„Weltweites Exil – Der Weg in die Fremde: Anna Seghers in Mexiko“ – Lesung und 

Gespräch in Berlin 

6. Oktober 2015  

Was: Lesung und Gespräch Der Weg in die Fremde: Anna Seghers in Mexiko 

Wann: Do., 08.10.2015, 19 Uhr 

Wo: Kommunale Galerie Berlin, Hohenzollerndamm 176, 10713 Berlin 

Wieviel: 10 € 

Kontakt: Tel. +49 (0)30 28 04 59-60 

“Damals hatten alle nur einen einzigen Wunsch: abfahren. Alle hatten nur eine einzige Furcht: 

zurückzubleiben.“ So beschreibt die Hauptfigur in Anna Seghers’ Roman Transit die Lage in 

Marseille Anfang der vierziger Jahre. Diese Lage wird mit dem Einmarsch der deutschen 

Wehrmacht in Paris zu einer bedrückenden Realität für Anna Seghers und ihre Familie. Die 

politisch aktive Schriftstellerin, seit 1933 im Exil in der Schweiz und Frankreich lebend, 

kämpfte nun verzweifelt für die nötigen Visa, um den Kontinent in Richtung Mexiko 

verlassen zu können. Die Zeit in Mexiko ist für Anna Seghers geprägt von Schwierigkeiten. 

Ein schwerer Autounfall, Existenzsorgen und das Trauma über die Deportation ihrer Mutter 

prägten Seghers’ Aufenthalt in Mexiko. Schließlich kommt es auch durch die Literatur zu 

einer Annäherung an die fremde Heimat. 

Weiterlesen → 

http://www.uni-stuttgart.de/STUDinfo/theater/stueck.php
http://www.uni-stuttgart.de/STUDinfo/theater/stueck.php
http://www.treffpunkt-rotebuehlplatz.de/home/
http://www.uni-stuttgart.de/STUDinfo/theater/vorbestellung/vorbestellung.php
https://www.holocaust-denkmal-berlin.de/index.php?id=433
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=1039#more-1039


Anna Seghers‘ „Das siebte Kreuz“ beim SR2 Kulturradio 

5. Oktober 2015  

Was: Beitrag über Anna Seghers‘ Das siebte Kreuz 

Wann: Mo., 05.10.2015, 19.15 bis 19.59 Uhr 

Wo: SR2 Kulturradio 

In Andruck, dem Magazin für politische Literatur des SR2 Kulturradio, geht es am Mo., den 

05.10.2015, u. a. um die in diesem Jahr im Aufbau Verlag wiedererschienene Ausgabe von 

Anna Seghers‘ Das siebte Kreuz mit den Originalillustrationen von William Sharp. 

„Der Ausflug der toten Mädchen“ – Lesung in Berlin 

4. Oktober 2015  

 

Anna Seghers‘ „Ausflug der toten Mädchen“ 

Was: Lesung aus Anna Seghers‘ Ausflug der toten Mädchen 

Wann: So., 18.10.15, 18.30 Uhr 

Wo: Berliner Ensemble, Theater am Schiffbauerdamm, Gartenhaus, Bertolt-Brecht-Platz 1, 

10117 Berlin 

Wieviel: 10 € 

Karten: Tel. Theaterkasse (030) 284-08-155 (Mo.-Fr. 8-18, Sa./So./Feiertage 11-18 Uhr), E-

Mail theaterkasse@berliner-ensemble.de, online 

 

Im mexikanischen Exil erinnert sich Netty auf dem Krankenbett an einen Ausflug ihrer 

Mainzer Schulklasse vor dem ersten Weltkrieg. Ein Tagtraum versetzt die Erzählerin zurück 

unter die fröhlichen Schulmädchen. Nun – 1944 – dreißig Jahre später, sind die meisten der 

Mädchen verfolgt, verhaftet, verschleppt oder in Lagern getötet worden… Anna Seghers’ 

berühmte Erzählung (1946 in New York erschienen) ist eine surrealistische Erinnerungsreise 

zwischen Traum und Wirklichkeit. Es lesen Swetlana Schönfeld und Laura Tratnik. 

„c/o Radvanyi“ – Kunstprojekt in Prieros 

http://www.sr-online.de/sronline/sr2/service/frequenzen/index.html
http://www.sr-online.de/sronline/sr2/sendungen_a-z/andruck/index.html
http://www.aufbau-verlag.de/index.php/literatur-unterhaltung/romane-erzahlungen/das-siebte-kreuz-3436.html
http://www.berliner-ensemble.de/
http://www.berliner-ensemble.de/online-kauf


1. Oktober 2015  

Was: Kunstprojekt „c/o Radvanyi“ 

Wann: Sa., 30.10.2015, ab 12 Uhr 

Wo: Wilhelmkorso 30, 15754 Heidesee-Prieros 

Seit 1970 erholten sich Anna Seghers und ihre Familie auf einem Wochenendgrundstück in 

Prieros am Tiefen See. Nun endet am 4. Oktober nach dem Schuldrechtsanpassungsgesetz der 

Kündigungsschutz, sodass die Familie das Gelände in absehbarer Zeit verlieren wird. Am Tag 

zuvor wird ab 12 Uhr mit Lesungen, musikalischem Programm und weiteren Kunstaktionen 

an Anna Seghers erinnert. 

„Wo sich Anna Seghers erholte“ – Artikel im Neuen Deutschland 

„Anna Seghers, Une écriture en résistance et des légendes en contrebande“ – Radio 

France Culture 

28. September 2015  

Was: L’Atelier fiction Anna Seghers, Une écriture en résistance et des légendes en 

contrebande 

Wann: Di., 29.09.2015, 23 Uhr 

Wo: France Culture 

Au moment où la question des migrants occupe quasiment toute l’actualité, nous avons 

souhaité rediffuser cette émission  consacrée à Anna Seghers et proposée par Ariane Ascaride. 

Afin de nous souvenir d’une autre vague d’émigration et de populations déplacées, celle qui a 

jeté sur les routes tous les opposants au nazisme. Anna Seghers, allemande s’est exilée et 

comme beaucoup d’autres s’est retrouvée prise dans la souricière qu’était devenue la zone 

libre en France, en particulier le port de Marseille. Dans Transit elle raconte le désespoir des 

exilés, des migrants, confrontés à l’absurdité administrative et au pouvoir abusif des passeurs. 

Tous ont l’espoir d’embarquer pour l’Amérique du sud ou l’Amérique du nord. Beaucoup 

disparaitront dans des naufrages au large de Marseille, en traversant l’Atlantique, embarquant 

trop nombreux sur des bateaux usés. L’exil est toujours un malheur.  Et il est somptueusement 

raconté par cette femme écrivain. 

„Netty Reiling – das Mainzer Mädchen, das Anna Seghers war“ – Stadtführung in 

Mainz 

27. September 2015  

Was: Stadtführung „Netty Reiling – das Mainzer Mädchen, das Anna Seghers war“ 

Wann: So., den 11.10.15, 14 Uhr 

Wo: Dominformation, Marktportal, Markt 10, 55116 Mainz 

Wieviel: 7 €, Schüler/Studenten 4 €, Rentner 6 €, Kinder bis 9 Jahre 3 €, Familienkarte 15 € 

Kontakt: Tourist Service Center Mainz Te. 06131 242827 

Der Gästeführerverband Mainz e. V. führt an die Orte der Kindheit und Jugend von Anna 

Seghers. Mit Textlesungen aus den Werken Das siebte Kreuz und Der Ausflug der toten 

Mädchen. 

http://www.pressreader.com/germany/neues-deutschland/20151001/281852937383115/TextView
http://www.franceculture.fr/emission-l-atelier-fiction-anna-seghers-une-ecriture-en-resistance-et-des-legendes-en-contrebande-20
http://www.franceculture.fr/emission-l-atelier-fiction-anna-seghers-une-ecriture-en-resistance-et-des-legendes-en-contrebande-20
http://www.franceculture.fr/
http://www.gaestefuehrungen-mainz.de/index.php?option=com_content&view=article&id=341&lang=de


ErLesenes am Samstag: „Die Reisebegegnung“ – Lesung in Berlin 

26. September 2015  

Was: Lesung Die Reisebegegnung 

Wann: Sa., 10.10.15, 10.30 Uhr 

Wo: Kulturzentrum Schöneweide, Schnellerstraße 81, 12439 Berlin 

Wieviel: 5 €, erm. 3 € 

Kontakt: Tel. (030) 67 77 50 25 

Dr. Monika Melchert von der Anna-Seghers-Gedenkstätte liest die Erzählung Die 

Reisebegegnung von Anna Seghers. Mit Frühstücksangebot. 

„Sonderbare Begegnungen: Sagen von Unirdischen“ – Lesung mit Doreen Kähler 

21. September 2015  

 

Doreen Kähler 

Sagen von Unirdischen ist eine Erzählung aus dem Spätwerk der Schriftstellerin Anna 

Seghers und erschien in der Sammlung Sonderbare Begegnungen 1973. Es ist die Zeit von 

Reformation und Bauernkrieg; Verwirrung, Not und Angst bestimmen das Leben. Doch diese 

unruhige Epoche birgt neue Hoffnungen – ist ein Aufbruch zu einem neuen Bewusstsein. 

Wie aber äußert sich dieses Neue im Menschen? Anna Seghers gelingt es durch eine sensible 

Künstlergeschichte. 

Eine Lesung (Flyer) anlässlich des Reformationsjubiläums 2017. Die Schauspielerin Doreen 

Kähler freut sich über Anfragen. 

„Globale Räume für radikale Solidarität“ – 

Lesemarathon in Berlin 

17. September 2015  

http://www.ratzfatzberlin.de/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2015/09/Unirdische-Prospekt-Sendedatei.jpg
http://doreenkaehler.de/
http://doreenkaehler.de/


 

Der Erste Internationale Willi-Münzenberg-Kongress findet unter dem Motto „Globale 

Räume für radikale Solidarität“ statt 

Was: Lesemarathon in der Bibliothek der revolutionären Schönheit 

Wann: Sa., 19.09.2015, 13 Uhr 

Wo: FMP1, Franz-Mehring-Platz 1, 10243 Berlin 

Wieviel: Eintritt frei 

Kontakt: E-Mail info@muenzenbergforum.de 

 

Im Rahmen des Ersten Internationalen Willi Münzenberg Kongresses, unter dem Motto 

„Globale Räume für radikale Solidarität“, organisiert das Münzenberg Forum Berlin neben 

vielen weiteren Kulturbeiträgen einen Lesemarathon in der Bibliothek der revolutionären 

Schönheit. 

In Kurzbeiträgen werden Werke von Künstlern aus dem Umfeld Willi Münzenbergs gelesen, 

unter anderem Anna Seghers, Arthur Koestler, Kurt Tucholsky u.v.a. Eine Lesung mit Marion 

Brasch, Knut Elstermann, Klaus Lederer, Karsten Krampitz, Hans Dieter Schütt, Birgit Paul, 

Wolfgang Hübner, Gesine Lötzsch, Gregor Gysi, Judith Demba, Martin Hatzius, Jörg 

Staude, Michail Nelken u.v.a. Die Lesung ist Teil der feierlichen Eröffnung der Bibliothek der 

revolutionären Schönheit. Zu sehen sind Originalexponate des Neues Deutschen Verlags. 

 

 

 

„Transit“ – Theater in Idar-Oberstein 

17. September 2015  

https://www.franzmehringplatz.de/
https://www.muenzenbergforum.de/veranstaltung/erster-internationaler-willi-muenzenberg-kongress/
https://www.muenzenbergforum.de/veranstaltung/erster-internationaler-willi-muenzenberg-kongress/
https://www.muenzenbergforum.de/veranstaltung/spektakel/


 

Vorlage für das Theaterstück: Anna Seghers‘ Roman „Transit“ 

Was: Theaterstück nach dem gleichnamigen Roman von Anna Seghers 

Wann: Fr., 18.09.2015, 20 Uhr 

Wo: Stadttheater, Georg-Maus-Straße 2, 55743 Idar-Oberstein 

Wieviel: 21.65 €/17.25 €, erm. 17.25 €/12.85 € 

Karten: online 

 

„… stell Dir vor, Du hast es erreicht, Dein Visum, Dein Transit, Du bist reisefertig, hast Dich 

von allen Deinen Lieben verabschiedet, Dein Leben hinter Dich geworfen und dann … 

verweigert man Dir den Ausreisestempel.“ So geht es vielen, 1940 in Marseille. 

Das Theater Willy Praml und das Wuwei Theater Frankfurt erarbeiten in Zusammenarbeit mit 

dem holländischen Regisseur Paul Binnerts eine Bühnenversion dieses spannenden und 

erschreckend aktuell gebliebenen Romans Transit von Anna Seghers. Die Aufführung 

markiert den Abschluss des diesjährigen Theatersommers der Stadt Idar-Oberstein. 

„Berühmte Mainzer Frauen: Netty Reiling – das Mainzer Mädchen, das Anna Seghers 

war“ – Stadtführung in Mainz 

4. September 2015  

Was: Stadtführung „Berühmte Mainzer Frauen: Netty Reiling – das Mainzer Mädchen, das 

Anna Seghers war“ 

Wann: Di., den 15.09.15, 11–13 Uhr 

Wo: Treffpunkt Dom-Haupteingang, Marktplatz, 55130 Mainz 

Vom 12. bis 19. September 2015 findet unter dem Motto „Unser Meenz“ die diesjährige 

Woche der Mainzer SPD statt. Am Dienstag, den 15.09.15, kann man in diesem Rahmen an 

einer thematischen Stadtführung teilnehmen, die der gebürtigen Mainzer Anna Seghers 

nachspürt. 

„Transit“ – Literarisches Wochenende in Leck 

https://www.idar-oberstein.de/kultur/kultur-veranstaltungen/stadttheater/
http://ww.ticket-regional.de/stage_1519.php?eventtimeID=296699
http://www.theater-willypraml.de/
http://www.wuweitheater.de/
https://www.idar-oberstein.de/rat-verwaltung/stadtverwaltung/pressearchiv/details/2015/9/14/seghers-roman-ist-erschreckend-aktuell/
http://www.spd-mainz.de/index.php?id=1528&tx_ttnews%5btt_news%5d=4284&cHash=602ce00d401e3afc5dfbe0509b3d2e51


4. August 2015  

Was: Wochenendseminar zum Roman von Anna Seghers 

Wann: 23.10.2015–25.10.2015 

Wo: Nordsee Akademie, Flensburger Str. 18, 25917 Leck 

Wieviel: Seminargebühr einschließlich Vollpension 181 €, Einzelzimmerzuschlag 20 € 

Anmeldung: Tel. 04662 / 8705-0 oder online 

Ein Seminar der Nordsee Akademie für Leserinnen und Leser. Die inhaltliche 

Auseinandersetzung mit dem Roman Transit und der Schriftstellerin Anna Seghers bildet den 

Kern einer spannenden Entdeckungsreise in die Welt der deutschen Literatur. 

Weitere Informationen bei der Nordsee Akademie 

„Transit“ – Theater in Frankfurt am Main 

3. August 2015  

 

Vorlage für das Theaterstück: Anna Seghers‘ Roman „Transit“ 

Was: Theaterstück nach dem gleichnamigen Roman von Anna Seghers 

Wann: Do., 27.08.2015, 19.30 (Premiere), weitere Termine 

Wo: Theater Willy Praml in der Naxoshalle, Waldschmidtstraße 19, 60316 Frankfurt 

Wieviel: 22 €, erm. 18 €, Schüler/Studenten 10 €, Frankfurt-Pass 8 € 

Karten: Tel. 069 – 43 05 47 34 

 

„… stell Dir vor, Du hast es erreicht, Dein Visum, Dein Transit, Du bist reisefertig, hast Dich 

von allen Deinen Lieben verabschiedet, Dein Leben hinter Dich geworfen und dann … 

verweigert man Dir den Ausreisestempel.“ So geht es vielen, 1940 in Marseille. 

Das Theater Willy Praml und das Wuwei Theater Frankfurt erarbeiten in Zusammenarbeit mit 

dem holländischen Regisseur Paul Binnerts eine Bühnenversion dieses spannenden und 

erschreckend aktuell gebliebenen Romans Transit von Anna Seghers. 

http://www.nordsee-akademie.de/
http://www.nordsee-akademie.de/programm/online-anmeldung/event-literatur-am-wochenende/17/
http://www.nordsee-akademie.de/programm/programm-einzelansicht/literatur-am-wochenende/17/
http://www.theater-willypraml.de/theater/programm/anna-seghers-transit-in-einer-buehnenbearbeitung-von-paul-binnerts/
http://www.theater-willypraml.de/
http://www.wuweitheater.de/


„Katharina oder: die Kunst Arbeit zu 

finden“ – Filmvorführung in Mainz 

20. Juni 2015  

 

Cover des Films „Katharina oder: Die Kunst Arbeit zu finden“ 

Was: Filmvorführung Katharina oder: die Kunst Arbeit zu finden. Ein Film von Barbara 

Trottnow nach einem Drehbuch von Anna Seghers 

Wann: Sa., 04.07.2015, 20.30 Uhr 

Wo: CinéMayence, Schillerstrasse 11, 55116 Mainz 

Kontakt: Tel. (AB) 06131 228368, E-Mail kino@cinemayence.de 

Im Rahmen der Anna-Seghers-Reihe zeigt das Staatstheater Mainz in Kooperation mit dem 

CinéMayence Barbara Trottnows Film, der vor 20 Jahren in Mainz gedreht wurde. 

Vier Frauen suchen in schwierigen Zeiten Arbeit. Die Schriftstellerin Anna Seghers musste 

1933 ins Exil nach Paris fliehen. Auf der Suche nach neuen Stoffen erinnerte sie sich dort an 

einen Zeitungsartikel über Maria Einsmann, die in Mainz viele Jahre unerkannt in 

Männerkleidern gearbeitet hatte. So entstand die Geschichte der Katharina Rendel, die nach 

dem Tod ihres Mannes seine Kleider anzieht, um Arbeit in einem Bergwerk zu finden. 

Katharina, Maria, Anna und Gudrun – vier Frauengeschichten, erfunden und wahr, gespielt 

und beobachtet, damals und heute, und die Frage: Wie weit müssen Frauen gehen, um in 

schwierigen Zeiten Arbeit zu finden? 

Weitere Informationen zum Film 

„Transit“ – Lesung in Mainz 

16. Juni 2015  

http://www.cinemayence.de/
http://www.bt-medienproduktion.de/de/katharina.html


 

Anna Seghers‘ Roman „Transit“ 

Was: Lesung aus Transit 

Wann: Di., 30.06.2015, 19.30 Uhr 

Wo: Staatstheater Mainz, Glashaus, Gutenbergplatz 7, 55116 Mainz 

Kontakt: Tel. 06131 2851-222, E-Mail kasse@staatstheater-mainz.de 

Die Machtergreifung der Nazis und der Ausbruch des 2. Weltkrieges zwingen Anna Seghers, 

wie viele ihrer Schriftsteller-Kollegen, ins Exil. Über Frankreich gelangt sie nach Mexiko, 

nachdem ihr in den USA aufgrund ihrer Zugehörigkeit zur politischen Linken die Einreise 

verweigert wird. In ihrem Roman Transit schildert sie eindrücklich die geradezu absurden 

Schwierigkeiten, mit denen die Ausreisewilligen zu kämpfen hatten. Und wie erging es ihr im 

Exil? Die Schauspieler Armin Dillenberger, Daniel Friedl und Lorenz Klee nehmen Sie in 

dieser Lesung mit nach Marseille Anfang der 1940er Jahre und nach Mexiko. 

„Der Ausflug der toten Mädchen“ – Szenische Lesung in Mainz 

14. Juni 2015  

 

http://www.staatstheater-mainz.com/web/veranstaltungen/extras/transit
http://www.staatstheater-mainz.com/


Vorlage für das Theaterstück: Anna Seghers‘ „Ausflug der toten Mädchen“ 

Was: Der Ausflug der toten Mädchen – Szenische Lesung von Schülerinnen des Kurses 

Darstellendes Spiel/Theater der 10. Jahrgangsstufe an der IGS Anna Seghers 

Wann: Mo., 22.06., Di., 23.06., Mi., 24.06.2015, jeweils 19.30 Uhr 

Wo: IGS Anna Seghers, Berliner Str. 53, 55131 Mainz, Fachraum DS/Theater (E 001) 

Wieviel: Eintritt frei ─ Spenden willkommen 

Anmeldung erforderlich, Tickets im Schulsekretariat, Tel. 06131/ 952400 

„Woher kommst du?“ 

„Aus Deutschland, Europa.“ 

Im mexikanischen Exil erinnert sich Anna Seghers an einen Klassenausflug auf dem Rhein. 

Und die Lebensentwürfe und -entscheidungen ihrer Mitschülerinnen aus der Zeit vor dem 

Ersten Weltkrieg bis zum Ende des Zweiten Weltkriegs werden wieder lebendig. 

Die 15 Schülerinnen des DST-Kurses der 10. Jahrgangsstufe haben sich mit den Geschichten 

ihrer Altersgenossinnen von vor 100 Jahren auseinandergesetzt und präsentieren die 

Ergebnisse ihrer Reise in die Vergangenheit in Form einer Szenischen Lesung. 

„Rheinhessen am Vorabend der Machtübernahme der Nationalsozialisten – politisch-

gesellschaftliche Rahmenbedingungen auf dem Land“ – Vortrag in Mainz 

9. Juni 2015  

Was: Vortrag von Hans Berkessel zu den historischen Hintergründen von Anna Seghers‘ 

Roman Der Kopflohn 

Wann: Di., 23.06.2015, 19.30 Uhr 

Wo: Staatstheater Mainz, Chorsaal (Eingang Orchestersaal, Tritonplatz), Gutenbergplatz 7, 

55116 Mainz 

Kontakt: Tel. 06131 2851-222, E-Mail kasse@staatstheater-mainz.de 

Hans Berkessel ist Historiker und Pädagoge; er unterrichtet die Fächer Deutsch, Geschichte 

und Sozialkunde an der Integrierten Gesamtschule Kurt Schumacher in Ingelheim. Zudem ist 

er Regionaler Fachberater Geschichte des Schulaufsichtsbezirks Rheinhessen. 

Als Gründungs- und langjähriges Vorstandsmitglied der Anna-Seghers-Gesellschaft Berlin 

und Mainz e. V., Mitherausgeber, Redakteur und Autor des Jahrbuchs Argonautenschiff 

beschäftigt er sich seit mehr als 20 Jahren mit Leben und Werk der Schriftstellerin und 

Mainzer Ehrenbürgerin. 

„Visa al Paraíso“ – Dokumentarfilm in Berlin 

6. Juni 2015  

Was: Filmvorführung Visa al Paraíso 

Wann: Mi., 17. Juni 2015, 19.30 Uhr 

Wo: Kulturforum Hellersdorf, Carola-Neher-Straße 1, 12619 Berlin 

Wieviel: 7 Euro (ermäßigt 5 Euro) 

Kontakt: Vorbestellungen über das Kulturforum unter der Tel. 030 561 11 53 bzw. per Mail 

an info@lateinamerikaforum-berlin.de 

http://www.igsas.de/
http://www.staatstheater-mainz.com/web/veranstaltungen/extras/rheinhessen-am-vorabend-der-machtuebernahme-der-nationalsozialisten-politisch-gesellschaftliche-rahmenbedingungen-auf-dem-land
http://www.staatstheater-mainz.com/web/veranstaltungen/extras/rheinhessen-am-vorabend-der-machtuebernahme-der-nationalsozialisten-politisch-gesellschaftliche-rahmenbedingungen-auf-dem-land
http://www.staatstheater-mainz.com/
http://www.anna-seghers.de/jahrbuch.php
http://www.berlin.de/kultur-und-tickets/adressen/kulturzentrum/kulturforum-hellersdorf-4f1440c2b4fc475f0b0b9500.html


Visa al Paraíso (Visa zum Paradies) erzählt die Geschichte von Gilberto Bosques, der als 

mexikanischer Generalkonsul in Marseille zwischen 1940 und 1942 über 45.000 Menschen 

mit Visa für Mexiko versorgte – Anhänger der spanischen Republik, Anti-Faschisten, Juden, 

Interbrigadisten – und sie so vor dem sicheren Tod bewahrte. “Soy el embajador de México. 

No me pueden tocar”, pflegte Bosques den Schergen zu sagen, wenn diese sahen, wie er 

Flüchtlingen half, unter ihnen Anna Seghers, Paul Westheim, Walter Reuter, Egon Kisch, 

Walter Janka, Max Diamant, Franz Werfel, Alfred Döblin und Walter Mehring. 

Weiterlesen → 

„Der Mensch lebt zweimal“ – 

Biographischer Abend in Mainz 

2. Juni 2015  

Was: Biographischer Abend Der Mensch lebt zweimal 

Wann: 16.06.2015 (Premiere), 24.06.2015, 26.06.2015 

Wo: Staatstheater Mainz, Glashaus, Gutenbergplatz 7, 55116 Mainz 

Kontakt: Tel. 06131 2851-222, E-Mail kasse@staatstheater-mainz.de 

Die alte Seghers – „linientreue“ Präsidentin des Schriftstellerverbandes der DDR – begegnet 

ihrem jüngeren Ich Netty – einer lebens- und hoffnungsfrohen, jungen Frau. Die 

Schauspielerinnen Monika Dortschy und Teresa Vittucci begeben sich auf die Suche nach 

dem Menschen Anna Seghers, spüren die Widersprüche und Konflikte in ihrer Biographie 

auf, die durch Emigration und Rückkehr geprägt wurde und versuchen nach und nach das 

Puzzle eines Lebens zusammenzusetzen – auch wenn einige Teile fehlen. 

Michèle Minellis Roman „Die Verlorene“ – 

Buchvorstellung in Berlin 

2. Juni 2015  

 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=890#more-890
http://www.staatstheater-mainz.com/web/veranstaltungen/extras/der-mensch-lebt-zweimal
http://www.staatstheater-mainz.com/


Michèle Minellis Roman „Die Verlorene“ 

Was: Buchvorstellung: Michèle Minellis Roman „Die Verlorene“ 

Wann: Di., 16.06.2015, 18 Uhr 

Wo: Anna-Seghers-Gedenkstätte, 12489 Berlin, Anna-Seghers-Straße 81 

Anmeldung: Tel. (030) 677 47 25 

Das Schicksal der Frieda Keller – ein Justizskandal aus dem Jahr 1904. Was damals geschah 

und wie man der Angeklagten Frieda Keller begegnete, lässt eine szenische Lesung in 

der Anna-Seghers-Gedenkstätte nachempfinden, die Michèle Minelli zusammen mit dem 

Schauspieler Peter Höner gestaltet. 

Anmeldung Di./Do. zwischen 10-16 Uhr unter 030/6774725. 

Flyer zur Veranstaltung [PDF] 

„Kopflohn“ – Theaterstück nach dem 

Roman von Anna Seghers in Mainz 

29. Mai 2015  

 

David Schellenberg in „Kopflohn“ (Foto: Bettina Müller; Staatstheater Mainz) 

Was: Kopflohn – Theaterstück von Dirk Laucke nach dem Roman von Anna Seghers 

Wann: 12.06.2015 (Premiere in Mainz), 13.06.2015, 14.06.2015, 16.06.2015, 21.06.2015, 

25.06.2015, 03.07.2015, 11.07.2015 und 16.07.2015 

Wo: Staatstheater Mainz, Kleines Haus, Gutenbergplatz 7, 55116 Mainz 

Kontakt: Tel. 06131 2851-222, E-Mail kasse@staatstheater-mainz.de 

Spätsommer 1932 in Rheinhessen. Der verarmte Bauer Andreas Bastian kommt völlig 

abgearbeitet vom Feld, als er unverhofften Besuch von einem entfernten Verwandten, Johann 

Schulz, erhält. Dass der junge kommunistische Aktivist nach einem Mord an einem Polizisten 

auf der Flucht ist, verheimlicht er der Familie und fügt sich in ihren Alltag ein. Die Zeiten im 

http://www.anna-seghers.de/gedenkstaette.php
http://www.anna-seghers.de/dokumente/20150616_gedenkstaette_minelli.pdf
https://de.wikipedia.org/wiki/Dirk_Laucke
http://www.staatstheater-mainz.com/


Dorf sind hart, jeder schielt neidvoll auf den Vorteil seines Nachbarn. Der junge Bauer 

Kunkel hält es daher für einträglich, eine SA-Gruppe im Dorf zu leiten. Die Antifaschistin 

Rendel übt Widerstand. Warum Bauer Bastian, der das Unheil kommen sieht, es ihr nicht 

gleich tut und nur furchtsam auf die junge Generation blickt, davon handelt Seghers Roman, 

den die Mainzer Autorin 1933 niederschrieb. Ihr gelingt eine packende und präzise Zeichnung 

der täglichen Mühen und der Geisteshaltung der ländlichen Pfalz jener Zeit. Der Dramatiker 

Dirk Laucke wird sich dem Roman in seiner Bearbeitung von Kopflohn aus heutiger 

Perspektive annähern. 

Weitere Informationen beim Staatstheater Mainz 

Koproduktion mit den Ruhrfestspielen Recklinghausen. Uraufführung in Recklinghausen: 4. 

Juni 2015. 

„Nur eine Rose als Stütze“ – Rosenaktion 

des Vereins Literaturlandschaften 

22. Mai 2015  

Was: „Nur eine Rose als Stütze“ – Rosenaktion des Vereins Literaturlandschaften 

Wann: Sa., den 06.06.15, 10.30 Uhr 

Wo: Grab von Anna Seghers auf dem Dorotheenstädtischen Friedhof, Chausseestraße 126, 

10115 Berlin 

Der Verein Literaturlandschaften setzt sich für den Erhalt und die Pflege deutscher 

Literaturstätten ein. Jedes Jahr am ersten Juni-Wochenende ehrt der Verein Dichtergräber mit 

einem Rosentag. Literaturfreunde landauf und landab sind einladen, sich mit einer Rose in der 

Hand aufzumachen an einen Dichterort, um die Erinnerung durch die Blume sprechen zu 

lassen. 

Weiterlesen → 

„Anna Seghers und ihre Heimat“ – Lesung 

in Mainz 

18. Mai 2015  

Was: Lesung Anna Seghers und ihre Heimat 

Wann: Mo., 01.06.2015, 19.30 Uhr 

Wo: Staatstheater Mainz, Glashaus, Gutenbergplatz 7, 55116 Mainz 

Kontakt: Tel. 06131 2851-222, E-Mail kasse@staatstheater-mainz.de 

Anna Seghers wurde als Netty Reiling in Mainz geboren und wuchs hier auf. Das Studium 

führte sie nach Heidelberg und Berlin, die politischen Verhältnisse nach Frankreich und 

Mexiko. Nach dem Krieg wurde die DDR ihre neue Heimat. 

In Romanen und Erzählungen kehrt Anna Seghers häufig in ihre alte Heimat am Rhein 

zurück. „Heimat“ und „Vertreibung aus der Heimat“ sind immer wieder Themen in ihren 

https://de.wikipedia.org/wiki/Der_Kopflohn
http://www.staatstheater-mainz.com/web/veranstaltungen/schauspiel/kopflohn
https://www.ruhrfestspiele.de/de/veranstaltungen/veranstaltung_detail.php?ver_id=561&ort=97
http://www.literaturlandschaften-verein.de/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=840#more-840
http://www.staatstheater-mainz.com/web/veranstaltungen/extras/anna-seghers-und-ihre-heimat-en
http://www.staatstheater-mainz.com/


Werken. Eine Suche nach dem Heimatbegriff Anna Seghers‘ — in ihren Werken, ihrer 

Biographie und ihren Briefen. 

Gespräch zu „Kopflohn“ mit dem Autor Dirk Laucke in Mainz 

17. Mai 2015  

 

Anna Seghers‘ Roman „Der Kopflohn“ 

Was: Gespräch zu Kopflohn mit dem Autor Dirk Laucke 

Wann: Mi., 27.05.2015, 20 Uhr 

Wo: Staatstheater Mainz, U17, Gutenbergplatz 7, 55116 Mainz 

Kontakt: Tel. 06131 2851-222, E-Mail kasse@staatstheater-mainz.de 

Die Themen Nationalsozialismus, Gruppendynamik und Ausgrenzung beschäftigen den 

Autoren Dirk Laucke in seinen Theaterstücken und Hörspielen schon sehr lange. Für 

Kopflohn hat er sich zum ersten Mal an eine Romanbearbeitung gewagt und ist dabei mit 

Anna Seghers’ Suche nach dem, was den Menschen entscheiden lässt, sehr behutsam 

umgegangen. In dem Gespräch wird er Auskunft über Kopflohn aber auch seine bisherigen 

Arbeiten und sehr unterschiedlichen Arbeitsweisen geben. 

„Rheinhessen am Vorabend der Machtübernahme der Nationalsozialisten – politisch-
gesellschaftliche Rahmenbedingungen auf dem Land“ – Vortrag in Mainz 

9. Juni 2015 

Was: Vortrag von Hans Berkessel zu den historischen Hintergründen von Anna Seghers‘ 

Roman Der Kopflohn 
Wann: Di., 23.06.2015, 19.30 Uhr 
Wo: Staatstheater Mainz, Chorsaal (Eingang Orchestersaal, Tritonplatz), Gutenbergplatz 7, 55116 
Mainz 
Kontakt: Tel. 06131 2851-222, E-Mail kasse@staatstheater-mainz.de 
Hans Berkessel ist Historiker und Pädagoge; er unterrichtet die Fächer Deutsch, Geschichte und 
Sozialkunde an der Integrierten Gesamtschule Kurt Schumacher in Ingelheim. Zudem ist er Regionaler 
Fachberater Geschichte des Schulaufsichtsbezirks Rheinhessen. 
Als Gründungs- und langjähriges Vorstandsmitglied der Anna-Seghers-Gesellschaft Berlin und Mainz e. V., 
Mitherausgeber, Redakteur und Autor des Jahrbuchs Argonautenschiffbeschäftigt er sich seit mehr als 
20 Jahren mit Leben und Werk der Schriftstellerin und Mainzer Ehrenbürgerin. 
 

http://www.staatstheater-mainz.com/web/veranstaltungen/extras/kopflohn
http://www.staatstheater-mainz.com/
http://www.staatstheater-mainz.com/web/veranstaltungen/extras/rheinhessen-am-vorabend-der-machtuebernahme-der-nationalsozialisten-politisch-gesellschaftliche-rahmenbedingungen-auf-dem-land
http://www.staatstheater-mainz.com/web/veranstaltungen/extras/rheinhessen-am-vorabend-der-machtuebernahme-der-nationalsozialisten-politisch-gesellschaftliche-rahmenbedingungen-auf-dem-land
http://www.staatstheater-mainz.com/
http://www.anna-seghers.de/jahrbuch.php


„Visa al Paraíso“ – Dokumentarfilm in Berlin 

6. Juni 2015 

Was: Filmvorführung Visa al Paraíso 
Wann: Mi., 17. Juni 2015, 19.30 Uhr 
Wo: Kulturforum Hellersdorf, Carola-Neher-Straße 1, 12619 Berlin 
Wieviel: 7 Euro (ermäßigt 5 Euro) 
Kontakt: Vorbestellungen über das Kulturforum unter der Tel. 030 561 11 53 bzw. per Mail an 
info@lateinamerikaforum-berlin.de 
Visa al Paraíso (Visa zum Paradies) erzählt die Geschichte von Gilberto Bosques, der als mexikanischer 
Generalkonsul in Marseille zwischen 1940 und 1942 über 45.000 Menschen mit Visa für Mexiko versorgte 
– Anhänger der spanischen Republik, Anti-Faschisten, Juden, Interbrigadisten – und sie so vor dem sicheren 
Tod bewahrte. “Soy el embajador de México. No me pueden tocar”, pflegte Bosques den Schergen zu sagen, 
wenn diese sahen, wie er Flüchtlingen half, unter ihnen Anna Seghers, Paul Westheim, Walter Reuter, Egon 
Kisch, Walter Janka, Max Diamant, Franz Werfel, Alfred Döblin und Walter Mehring. 
Weiterlesen → 
 

„Der Mensch lebt zweimal“ – Biographischer Abend in Mainz 

2. Juni 2015 

Was: Biographischer Abend Der Mensch lebt zweimal 
Wann: 16.06.2015 (Premiere), 24.06.2015, 26.06.2015 
Wo: Staatstheater Mainz, Glashaus, Gutenbergplatz 7, 55116 Mainz 
Kontakt: Tel. 06131 2851-222, E-Mail kasse@staatstheater-mainz.de 
Die alte Seghers – „linientreue“ Präsidentin des Schriftstellerverbandes der DDR – begegnet ihrem jüngeren 
Ich Netty – einer lebens- und hoffnungsfrohen, jungen Frau. Die Schauspielerinnen Monika Dortschy und 
Teresa Vittucci begeben sich auf die Suche nach dem Menschen Anna Seghers, spüren die Widersprüche 
und Konflikte in ihrer Biographie auf, die durch Emigration und Rückkehr geprägt wurde und versuchen 
nach und nach das Puzzle eines Lebens zusammenzusetzen – auch wenn einige Teile fehlen. 

Michèle Minellis Roman „Die Verlorene“ – Buchvorstellung in Berlin 

2. Juni 2015 

 
Michèle Minellis Roman „Die Verlorene“ 

Was: Buchvorstellung: Michèle Minellis Roman „Die Verlorene“ 
Wann: Di., 16.06.2015, 18 Uhr 

http://www.berlin.de/kultur-und-tickets/adressen/kulturzentrum/kulturforum-hellersdorf-4f1440c2b4fc475f0b0b9500.html
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=890#more-890
http://www.staatstheater-mainz.com/web/veranstaltungen/extras/der-mensch-lebt-zweimal
http://www.staatstheater-mainz.com/


Wo: Anna-Seghers-Gedenkstätte, 12489 Berlin, Anna-Seghers-Straße 81 
Anmeldung: Tel. (030) 677 47 25 
Das Schicksal der Frieda Keller – ein Justizskandal aus dem Jahr 1904. Was damals geschah und wie man 
der Angeklagten Frieda Keller begegnete, lässt eine szenische Lesung in der Anna-Seghers-Gedenkstätte 
nachempfinden, die Michèle Minelli zusammen mit dem Schauspieler Peter Höner gestaltet. 

Anmeldung Di./Do. zwischen 10-16 Uhr unter 030/6774725. 

Flyer zur Veranstaltung [PDF] 
 

David Schellenberg in „Kopflohn“ (Foto: Bettina Müller; Staatstheater Mainz) 

Was: Kopflohn – Theaterstück von Dirk Laucke nach dem Roman von Anna Seghers 
Wann: 12.06.2015 (Premiere in Mainz), 13.06.2015, 14.06.2015, 16.06.2015, 21.06.2015, 25.06.2015, 
03.07.2015, 11.07.2015 und 16.07.2015 
Wo: Staatstheater Mainz, Kleines Haus, Gutenbergplatz 7, 55116 Mainz 
Kontakt: Tel. 06131 2851-222, E-Mail kasse@staatstheater-mainz.de 
Spätsommer 1932 in Rheinhessen. Der verarmte Bauer Andreas Bastian kommt völlig abgearbeitet vom 
Feld, als er unverhofften Besuch von einem entfernten Verwandten, Johann Schulz, erhält. Dass der junge 
kommunistische Aktivist nach einem Mord an einem Polizisten auf der Flucht ist, verheimlicht er der 
Familie und fügt sich in ihren Alltag ein. Die Zeiten im Dorf sind hart, jeder schielt neidvoll auf den Vorteil 
seines Nachbarn. Der junge Bauer Kunkel hält es daher für einträglich, eine SA-Gruppe im Dorf zu leiten. 
Die Antifaschistin Rendel übt Widerstand. Warum Bauer Bastian, der das Unheil kommen sieht, es ihr nicht 
gleich tut und nur furchtsam auf die junge Generation blickt, davon handelt Seghers Roman, den die Mainzer 
Autorin 1933 niederschrieb. Ihr gelingt eine packende und präzise Zeichnung der täglichen Mühen und der 
Geisteshaltung der ländlichen Pfalz jener Zeit. Der Dramatiker Dirk Laucke wird sich dem Roman in seiner 
Bearbeitung von Kopflohn aus heutiger Perspektive annähern. 
Weitere Informationen beim Staatstheater Mainz 
Koproduktion mit den Ruhrfestspielen Recklinghausen. Uraufführung in Recklinghausen: 4. Juni 
2015. 

„Nur eine Rose als Stütze“ – Rosenaktion des Vereins Literaturlandschaften 

22. Mai 2015 

Was: „Nur eine Rose als Stütze“ – Rosenaktion des Vereins Literaturlandschaften 
Wann: Sa., den 06.06.15, 10.30 Uhr 
Wo: Grab von Anna Seghers auf dem Dorotheenstädtischen Friedhof, Chausseestraße 126, 10115 Berlin 
Der Verein Literaturlandschaften setzt sich für den Erhalt und die Pflege deutscher Literaturstätten ein. 
Jedes Jahr am ersten Juni-Wochenende ehrt der Verein Dichtergräber mit einem Rosentag. 
Literaturfreunde landauf und landab sind einladen, sich mit einer Rose in der Hand aufzumachen an einen 
Dichterort, um die Erinnerung durch die Blume sprechen zu lassen. 
Weiterlesen → 

 
 
 
 
„Kopflohn“ bei den Ruhrfestspielen Recklingshausen 

20. Mai 2015 

http://www.anna-seghers.de/gedenkstaette.php
http://www.anna-seghers.de/dokumente/20150616_gedenkstaette_minelli.pdf
https://de.wikipedia.org/wiki/Dirk_Laucke
http://www.staatstheater-mainz.com/
https://de.wikipedia.org/wiki/Der_Kopflohn
http://www.staatstheater-mainz.com/web/veranstaltungen/schauspiel/kopflohn
https://www.ruhrfestspiele.de/de/veranstaltungen/veranstaltung_detail.php?ver_id=561&ort=97
http://www.literaturlandschaften-verein.de/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=840#more-840


 
Dirk Laucke hat den Roman für die Ruhrfestspiele bearbeitet (Foto: © Karoline Bofinger, Ruhrfestspiele 

Recklingshausen) 

Was: “Kopflohn” – Theaterstück nach dem gleichnamigen Roman von Anna Seghers im Rahmen 
der Ruhrfestspiele Recklinghausen 
Wann: Do., den 04.06.15, 18 Uhr (Premiere), Fr., den 05.06.15, 20 Uhr, Sa., den 06.06.15, 19 Uhr 
Wo: Halle König Ludwig 1/2, Alte Grenzstraße 153, 45663 Recklinghausen 
Karten: Tel. +49 (2361) 9218-0, E-Mail kartenstelle[at]ruhrfestspiele.de 
500 Reichsmark sind »Der Kopflohn«, ausgesetzt auf den Arbeiter Johan Schulz. Der Kommunist wird als 
Mörder gesucht, er versteckt sich bei Verwandten in der Pfalz. In Berlin kommen die Nationalsozialisten an 
die Macht, in der Kreisstadt hängt das Fahndungsplakat. Manche erkennen Johan Schulz, keiner sagt etwas. 
Doch der Kopflohn hängt weiterhin an der Wand – und wie ein Damoklesschwert über ihm. 

Weiterlesen → 

„Anna Seghers und ihre Heimat“ – Lesung in Mainz 

18. Mai 2015 

Was: Lesung Anna Seghers und ihre Heimat 
Wann: Mo., 01.06.2015, 19.30 Uhr 
Wo: Staatstheater Mainz, Glashaus, Gutenbergplatz 7, 55116 Mainz 
Kontakt: Tel. 06131 2851-222, E-Mail kasse@staatstheater-mainz.de 
Anna Seghers wurde als Netty Reiling in Mainz geboren und wuchs hier auf. Das Studium führte sie nach 
Heidelberg und Berlin, die politischen Verhältnisse nach Frankreich und Mexiko. Nach dem Krieg wurde 
die DDR ihre neue Heimat. 
In Romanen und Erzählungen kehrt Anna Seghers häufig in ihre alte Heimat am Rhein zurück. „Heimat“ 
und „Vertreibung aus der Heimat“ sind immer wieder Themen in ihren Werken. Eine Suche nach dem 
Heimatbegriff Anna Seghers‘ — in ihren Werken, ihrer Biographie und ihren Briefen. 

Gespräch zu „Kopflohn“ mit dem Autor Dirk Laucke in Mainz 

17. Mai 2015 

https://www.ruhrfestspiele.de/
https://www.ruhrfestspiele.de/de/spielstaetten/spielstaetten_detail.php?sp_pid=8
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=662#more-662
http://www.staatstheater-mainz.com/web/veranstaltungen/extras/anna-seghers-und-ihre-heimat-en
http://www.staatstheater-mainz.com/


 
Anna Seghers‘ Roman „Der Kopflohn“ 

Was: Gespräch zu Kopflohn mit dem Autor Dirk Laucke 
Wann: Mi., 27.05.2015, 20 Uhr 
Wo: Staatstheater Mainz, U17, Gutenbergplatz 7, 55116 Mainz 
Kontakt: Tel. 06131 2851-222, E-Mail kasse@staatstheater-mainz.de 
Die Themen Nationalsozialismus, Gruppendynamik und Ausgrenzung beschäftigen den Autoren Dirk 
Laucke in seinen Theaterstücken und Hörspielen schon sehr lange. Für Kopflohn hat er sich zum ersten Mal 
an eine Romanbearbeitung gewagt und ist dabei mit Anna Seghers’ Suche nach dem, was den Menschen 
entscheiden lässt, sehr behutsam umgegangen. In dem Gespräch wird er Auskunft über Kopflohn aber auch 
seine bisherigen Arbeiten und sehr unterschiedlichen Arbeitsweisen geben. 

„Kopflohn ’84“ – Film und Lesung in Mainz 

29. April 2015 

Was: Kopflohn ’84 – Film und Lesung 
Wann: Mi., 13.05.15, 19.30 Uhr 
Wo: Staatstheater Mainz, Glashaus, Gutenbergplatz 7, 55116 Mainz 
Kontakt: Tel. 06131 2851-222, E-Mail kasse@staatstheater-mainz.de 
1984 drehte Fritz Bornemann eine TV-Nacherzählung von Anna Seghers‘ Der Kopflohn für den SWF (heute 
SWR). Das Staatstheater Mainz zeigt den 40-minütigen Film und widmet sich anschließend in einer Lesung 
der Geschichte des Ehepaars Schüchlin — einer Episode aus dem Roman, in der Anna Seghers eindringlich 
das Bild einer von Gewalt geprägten Ehe zeichnet. 
 

 
 
 
 
„Der Ausflug der toten Mädchen“ – Theater in Mainz 

20. April 2015 

http://www.staatstheater-mainz.com/web/veranstaltungen/extras/kopflohn
http://www.staatstheater-mainz.com/
http://www.staatstheater-mainz.com/web/veranstaltungen/extras/kopflohn-84
http://www.staatstheater-mainz.com/


 
Vorlage für das Theaterstück: Anna Seghers‘ „Ausflug der toten Mädchen“ 

Was: Der Ausflug der toten Mädchen – Produktion des Jugendclubs „Spieldrang“ nach der Erzählung von 
Anna Seghers 
Wann: Premiere So., 03.05.15, 19.30 Uhr; Mi., 06.05.15, 16 Uhr; Fr., 08.05.15, 19.30 Uhr 
Wo: Staatstheater Mainz, U17, Gutenbergplatz 7, 55116 Mainz 
Kontakt: Tel. 06131 2851-222, E-Mail kasse@staatstheater-mainz.de 
Mexiko 1943. Die Ich-Erzählerin Anna Seghers kehrt mit Erinnerungen in die Stadt ihrer Jugendzeit heim. 
Mainz ist Schauplatz eines dreißig Jahre zurückliegenden Schulausflugs ihrer Mädchenklasse. In ihrer 
nüchternen und gleichzeitig metaphernreichen Sprache berichtet sie von den Schicksalen ihrer 
Mitschülerinnen. 
Momentaufnahmen einer unbeschwerten Jugend stehen neben der Vorausschau auf kommende Jahre. Einst 
innig verbundene Freundinnen werden während des nationalsozialistischen Regimes zu tödlichen 
Gegenspielerinnen. In einem Strom tauchen Bilder der Erinnerung auf und hinterlassen das schmerzhafte 
Gefühl einer verlorenen Heimat. 

Das „Spieldrang“-Ensemble zeigt eine Theaterproduktion nach dieser Erzählung, die vielleicht Anna 
Seghers‘ gerühmteste ist. 
 
 

DVD-Neuerscheinung: „Anna Seghers – Sieben Romanverfilmungen. 1974–1988“ 

3. April 2015 

http://www.staatstheater-mainz.com/
http://www.staatstheater-mainz.com/web/veranstaltungen/extras/der-ausflug-der-toten-maedchen


 
Cover „Anna Seghers – Sieben Romanverfilmungen 1974–1988“ 

Studio Hamburg enterprises bringt am 17.04.2015 sieben Verfilmungen des DDR-Fernsehens von 
Romanen von Anna Seghers auf DVD heraus, die ihr literarisches Schaffen aus über vierzig Jahren abbilden. 
Die Sammlung enthält die Filme Das Schilfrohr (1974), Jozia – Die Tochter der Delegierten (1977), Das 
Obdach (1981), Der Mann und sein Name (1983), Überfahrt (1984), Das wirkliche Blau (1986) und Aufstand 
der Fischer von St. Barbara (1988). 
DVD-Info: 4 DVDs, Genre: Drama, Produktionsjahr: 1974 – 1988, Laufzeit: 591 Min., Bildformat: 4:3, 
Tonformat: DD 2.0 Mono, Sprache: Deutsch, FSK: ab 12 Jahren, EAN: 4052912570559 

 
 

Anna Seghers‘ Roman „Der Kopflohn“ 

Was: Gespräch zu Kopflohn mit dem Autor Dirk Laucke 
Wann: Mi., 27.05.2015, 20 Uhr 
Wo: Staatstheater Mainz, U17, Gutenbergplatz 7, 55116 Mainz 
Kontakt: Tel. 06131 2851-222, E-Mail kasse@staatstheater-mainz.de 
Die Themen Nationalsozialismus, Gruppendynamik und Ausgrenzung beschäftigen den Autoren Dirk 
Laucke in seinen Theaterstücken und Hörspielen schon sehr lange. Für Kopflohn hat er sich zum ersten Mal 
an eine Romanbearbeitung gewagt und ist dabei mit Anna Seghers’ Suche nach dem, was den Menschen 
entscheiden lässt, sehr behutsam umgegangen. In dem Gespräch wird er Auskunft über Kopflohn aber auch 
seine bisherigen Arbeiten und sehr unterschiedlichen Arbeitsweisen geben. 

„Kopflohn ’84“ – Film und Lesung in Mainz 

29. April 2015 

Was: Kopflohn ’84 – Film und Lesung 
Wann: Mi., 13.05.15, 19.30 Uhr 
Wo: Staatstheater Mainz, Glashaus, Gutenbergplatz 7, 55116 Mainz 
Kontakt: Tel. 06131 2851-222, E-Mail kasse@staatstheater-mainz.de 
1984 drehte Fritz Bornemann eine TV-Nacherzählung von Anna Seghers‘ Der Kopflohn für den SWF (heute 
SWR). Das Staatstheater Mainz zeigt den 40-minütigen Film und widmet sich anschließend in einer Lesung 
der Geschichte des Ehepaars Schüchlin — einer Episode aus dem Roman, in der Anna Seghers eindringlich 
das Bild einer von Gewalt geprägten Ehe zeichnet. 

 
„Der Ausflug der toten Mädchen“ – Theater in Mainz 

http://www.studio-hamburg-enterprises.de/presse/2015/03/27/anna-seghers-sieben-romanverfilmungen/
http://www.staatstheater-mainz.com/web/veranstaltungen/extras/kopflohn
http://www.staatstheater-mainz.com/
http://www.staatstheater-mainz.com/web/veranstaltungen/extras/kopflohn-84
http://www.staatstheater-mainz.com/


DVD-Neuerscheinung: „Anna Seghers – Sieben Romanverfilmungen. 1974–1988“ 

3. April 2015 

 
Cover „Anna Seghers – Sieben Romanverfilmungen 1974–1988“ 

Studio Hamburg enterprises bringt am 17.04.2015 sieben Verfilmungen des DDR-Fernsehens von 
Romanen von Anna Seghers auf DVD heraus, die ihr literarisches Schaffen aus über vierzig Jahren abbilden. 
Die Sammlung enthält die Filme Das Schilfrohr (1974), Jozia – Die Tochter der Delegierten (1977), Das 
Obdach (1981), Der Mann und sein Name (1983), Überfahrt (1984), Das wirkliche Blau (1986) und Aufstand 
der Fischer von St. Barbara (1988). 
DVD-Info: 4 DVDs, Genre: Drama, Produktionsjahr: 1974 – 1988, Laufzeit: 591 Min., Bildformat: 4:3, 
Tonformat: DD 2.0 Mono, Sprache: Deutsch, FSK: ab 12 Jahren, EAN: 4052912570559 

 
„Was soll man im Gedächtnis bewahren?“ – Lesung in Dresden 

24. April 2015 

Was: Lesung Was soll man im Gedächtnis bewahren? 

Wann: Fr., 08.05.2015, 20 Uhr 

Wo: Staatsschauspiel Dresden, Kleines Haus 3, Glacisstraße 28, 01099 Dresden 

Wieviel: 12 € 

Karten: Tel. 0351.49 13 – 555, online 

Anlässlich des 70. Jahrestages des Kriegsendes widmet sich Schauspieler Albrecht Goettein einer Lesung 

zwei Texten, die sich mit dem Thema „Erinnern“ beschäftigen und die gleichzeitig selber im Gedächtnis 

behalten werden möchten. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.studio-hamburg-enterprises.de/presse/2015/03/27/anna-seghers-sieben-romanverfilmungen/
http://www.staatsschauspiel-dresden.de/
http://www.staatsschauspiel-dresden.de/spielplan/und_ausserdem/was_soll_man_im_gedaechtnis_bewahren/kartenreservierung/5520/
http://www.staatsschauspiel-dresden.de/ensemble/albrecht_goette/


 
„Letzte Zuflucht Mexiko“ – Ausstellung in Frankfurt am Main 

2. April 2015 

 
Cover der Broschüre zur Ausstellung „Letzte Zuflucht Mexiko“ 

Was: Ausstellung Letzte Zuflucht Mexiko. Gilberto Bosques und das deutschsprachige Exil nach 1939 
Wann: 01.04.2015–29.05.2015 Mo.–Do. 9–21 Uhr, Fr. 9–15 Uhr 
Wo: Instituto Cervantes, Staufenstr. 1, 60323 Frankfurt am Main 
Kontakt: Tel. 069 7137497-0, E-Mail 
frankfurt@cervantes.es 
Anhand von 25 ausgewählten Biografien erzählt die Ausstellung Letzte Zuflucht Mexiko. Gilberto Bosques 
und das deutschsprachige Exil nach 1939 von der Rettungsaktion des mexikanischen Diplomaten Gilberto 

Bosques (1892–1995), vom Leben der Berliner Exilanten im fernen Mexiko und von ihrer Rückkehr in das 
zerstörte Nachkriegsdeutschland. Als Konsul in Marseille versorgte Bosques von 1940 bis 1942 unter 
dramatischen Umständen zahlreiche deutsche und österreichische Flüchtlinge, die nach dem Vormarsch 
deutscher Truppen im Süden Frankreichs festsaßen, mit Visa, Unterkünften und Schiffspassagen. Zu ihnen 
gehörten viele Schriftsteller, Musiker und Künstler, darunter Alexander Abusch, Hanns Eisler, Ludwig Renn, 
Steffie Spira, Jeanne und Kurt Stern, Bodo Uhse, Paul Westheim und Anna Seghers. 
Eine Ausstellung des Vereins Aktives Museum Faschismus und Widerstand in Berlin. Die 
Broschüre zur Ausstellung kann vor Ort oder über die Homepage des Vereinserworben werden. 

„Anna Seghers – Was zählt, sei das Werk“ – Filmvortrag in Berlin 

26. März 2015 

Was: Filmvortrag Anna Seghers – Was zählt, sei das Werk 
Wann: Fr., 10.04.15, 19 Uhr 
Wo: Kulturzentrum Schöneweide, Schnellerstraße 81, 12439 Berlin 
Wieviel: 5 €, erm. 3 € 
Kontakt: Tel. (030) 67 77 50 25 
„Man hat uns nun einmal von klein auf angewöhnt, statt uns der Zeit demütig zu ergeben, sie auf 
irgendeine Weise zu bewältigen.“ Diese Worte aus Anna Seghers‘ Erzählung Ausflug der toten 
Mädchen weisen auf den Grundimpuls, der ihr Leben und Schreiben bestimmte. Ein Vortrag mit 
Filmsequenzen von Dr. Katrin Sell, cinephil. 

 
 
 
 

http://frankfurt.cervantes.es/
https://de.wikipedia.org/wiki/Gilberto_Bosques
https://de.wikipedia.org/wiki/Gilberto_Bosques
http://www.aktives-museum.de/
http://www.aktives-museum.de/publikationen/
http://www.ratzfatzberlin.de/


„Das siebte Kreuz“ – Neuausgabe und Graphic Novel im Aufbau Verlag 

14. März 2015 

 
Erscheint als Neuausgabe beim Aufbau Verlag: Anna Seghers‘ „Das siebte Kreuz“ 

Der Aufbau Verlag bringt zum Jubiläumsjahr – 70 Jahre Ende des Zweiten Weltkriegs und 70 Jahre Aufbau 
Verlag – Anna Seghers‘ Das siebte Kreuz in einer bibliophilen Leseausgabe heraus. Der im Exil entstandene 
Roman machte Anna Seghers schlagartig berühmt. Ihre Geschichte einer erfolgreichen Flucht vor den Nazis 
erschien 1942 zunächst als Übersetzung in den USA und avancierte sofort zum Bestseller. 
Der namhafte jüdische Illustrator William Sharp alias Leon Schleifer wandte sich mit seiner Arbeit bereits 
in den 1920er Jahren gegen die Nationalsozialisten und musste Deutschland aufgrund seiner Nazi-
kritischen Karikaturen verlassen. Später illustrierte er Das siebte Kreuz und veröffentlichte seine 
eindrucksvollen Bildfolgen in über einem Dutzend amerikanischer Tageszeitungen. Nun erscheint die 
illustrierte Fassung von 1942 erstmals auf Deutsch und in Buchform. Beide Bücher sind ab dem 1. April 
2015 erhältlich. 

 

 
„Legalisierter Raub – Der Fiskus und die Ausplünderung der Juden in Hessen 1933–
1945“ – Ausstellung in Rüsselsheim und in Flörsheim am Main 

10. März 2015 

 
Ausstellung „Legalisierter Raub – Der Fiskus und die Ausplünderung der Juden in Hessen 1933–1945“ 

http://www.aufbau-verlag.de/
http://www.aufbau-verlag.de/index.php/das-siebte-kreuz-3430.html
http://www.aufbau-verlag.de/index.php/das-siebte-kreuz-3436.html


Was: Ausstellung „Legalisierter Raub – Der Fiskus und die Ausplünderung der Juden in Hessen 1933–
1945“ 
Rüsselsheim 
Wann: 27.01.15–19.04.15 Di.–Fr. 9–13 und 14–17, Sa./So. 10–17 Uhr 
Wo: Stadt- und Industriemuseum, Hauptmann-Scheuermann-Weg 4 (in der Festung), 65428 
Rüsselsheim 
Wieviel: Eintritt frei 
Kontakt: Tel. 06142 83-2950, E-Mail museum@ruesselsheim.de 
Flörsheim am Main 
Wann: 29.01.15–12.04.15 Do. 18–22, Sa./So./Feiertage 12–18 Uhr 
Wo: Kunstforum Mainturm, Dr.-Georg-von-Opel-Anlage 2, 65439 Flörsheim am Main 
Wieviel: Eintritt frei 
Kontakt: Tel. 06145 955-160, E-Mail christian.kunesch@floersheim-main.de 
Die Ausstellung beschäftigt sich mit den Gesetzen und Verordnungen, die ab 1933 auf die Ausplünderung 
jüdischer Bürger zielten. Sie erzählt von denen, die Opfer dieser Maßnahmen wurden, und von denen, die 
sie umsetzten und von ihnen profitierten. Das „Deutsche Reich“ und viele Privatpersonen verdienten 
sowohl an den Juden, die in die Emigration getrieben wurden, wie an jenen, die nicht auswandern konnten 
und schließlich deportiert wurden. Nach den Deportationen kam es überall zu öffentlich angekündigten 
Auktionen aus „jüdischem Besitz“. 

Neues Argonautenschiff erscheint im März 2015 

6. März 2015 

 
Cover Argonautenschiff 23 – 2014/15 

Im Verlag für Berlin-Brandenburg erscheint in diesem Monat das neue Argonautenschiff, das Jahrbuch 
der Anna-Seghers-Gesellschaft. Schwerpunkt der Ausgabe 23/2014 sind die Jahrestagungen der Anna-
Seghers-Gesellschaft 2013 und 2014 zum Thema Amitié – Báratság – Druschba. Internationale Arbeits- und 
Freundschaftsbeziehungen bei Anna Seghers. Anna Seghers unterhielt Beziehungen zu nationalen und 
internationalen Intellektuellen sowie Künstlerinnen und Künstlern, wie Gisl und Egon Erwin Kisch, Lenka 
Reinerova, Diego Rivera, Pablo Neruda, Jorge Amado, Georg Lukács, Ilja Ehrenburg und Lew Kopelew. 
Argonautenschiff 23 – 2014/15. Jahrbuch der Anna-Seghers-Gesellschaft Berlin und Mainz e.V. 248 Seiten, 
29 Abbildungen. Broschur, Format: 14,5 x 24,0 cm. ISBN: 978-3-945256-19-0. € 24,00 (D) / € 24,60 (A) 
Der kostenfreie Versand an die Mitglieder der Gesellschaft erfolgt demnächst. 

http://www.museum-ruesselsheim.de/
http://www.floersheim-main.de/Freizeit-Kultur/Veranstaltungskalender/index.php?ModID=9&object=tx|2181.3.1&FID=2181.148.1&NavID=2181.26.1
http://www.verlagberlinbrandenburg.de/
http://www.verlagberlinbrandenburg.de/Gesamtverzeichnis/Reihen/Jahrbuch_der_Anna_Seghers_Gesellschaft/Argonautenschiff-23-2013.html


 
 
„Georg Büchner und Anna Seghers“ – Vortrag in Riedstadt 

6. März 2015 

 
Die Büchner-Preis-Urkunde für Anna Seghers (1947) 

Was: Vortrag „Georg Büchner und Anna Seghers“ – eine literarische Wahlverwandtschaft 
Wann: Fr., 20.03.2015, 19 Uhr 
Wo: Kunstgalerie am Büchnerhaus, Weidstraße 9, 64560 Riedstadt 
Wieviel: 7 € (zugunsten des Büchnerhauses) 
Kontakt: Tel. 06158 / 46 21 
Anna Seghers hat immer wieder den Einfluss der Schriften ihres südhessischen Landsmanns Georg Büchner 
auf ihr eigenes Werk betont. Ihre frühen Erzählungen aus den Jahren 1924 bis 1932 sind 2014 im Rahmen 
der Werkausgabe im Aufbau-Verlag (Berlin) neu erschienen. Bei der Lektüre ist Hans-Willi Ohl, Lehrer am 
Abendgymnasium in Darmstadt und gleichzeitig Vorsitzender der Anna-Seghers-Gesellschaft Berlin und 
Mainz, aufgefallen, dass die Parallelen zwischen Büchner und Seghers verblüffend sind. In seinem Vortrag 
wird er mit Hilfe von Beispielen die thematischen und sprachlichen Berührungspunkte aufzeigen. 

 

 
„Frauentouren: Zu Besuch bei Anna Seghers“ – Sonderführung durch die Anna-
Seghers-Gedenkstätte 

5. März 2015 

http://www.riedstadt.de/leben-in-riedstadt/termine/veranstaltungsort/pager/0/20150211/index/cal/ort/ort/grillfest-1.html


 
Teil der Nachlassbibliothek von Anna Seghers in der Gedenkstätte in Berlin 

Was: Sonderführung Frauentouren: Zu Besuch bei Anna Seghers 
Wann: Do., 12.03.15, 18 Uhr 
Wo: Anna-Seghers-Gedenkstätte, Anna-Seghers-Straße 81, 12489 Berlin 
Kontakt: Tel. (030) 677 47 25 
Im Rahmen der Woche der Brüderlichkeit der Gesellschaft für christlich-jüdische 

Zusammenarbeit findet am Do., den 12.03.15, die Sonderführung Frauentouren: Zu Besuch bei Anna 
Seghers durch die Anna-Seghers-Gedenkstätte Berlin statt. Im Anschluss liest Monika Melchert aus ihrem 
Buch Heimkehr in ein kaltes Land. Anna Seghers in Berlin 1947 bis 1952. Anmeldung Di./Do. zwischen 10-
16h unter 030/6774725. 

„Der gerechte Richter. Anna Seghers’ Verhältnis zum orthodoxen Judentum“ – Vortrag 
in Düsseldorf 

27. Februar 2015 

Was: Vortrag „Der gerechte Richter. Anna Seghers’ Verhältnis zum orthodoxen Judentum“ 
Wann: Do., 12.03.15, 19 Uhr 
Wo: Goethe-Museum, Schloss Jägerhof, Jacobistr. 2, 40211 Düsseldorf 
Wieviel: Eintritt frei 
Kontakt: Tel. 0211-8992391 
Anna Seghers gehört heute mit ihrem Werk zur klassischen Literatur der Moderne. Ihre Herkunft aus dem 
neoorthodoxen Milieu in Mainz und der direkte sowie indirekte Einfluss ihres Judentums auf ihr Werk 
sind lange Zeit vernachlässigt worden. Professor Dr. Daniel Hoffmann versucht, Spuren der 
neoorthodoxen Lebenswelt in ihren Romanen und Erzählungen aufzuzeigen. 
 
 
Eine Veranstaltung im Rahmen der Jüdischen Kulturtage 2015. 

„Von A(usländer) bis Z(weig). Deutsch-jüdische Literaturgeschichten“ – Ausstellung 
in Düsseldorf 

25. Februar 2015 

Was: Ausstellung Von A(usländer) bis Z(weig). Deutsch-jüdische Literaturgeschichten 
Wann: 22.02.15–14.06.15, Di.–So. 11–17, Sa. 13–17 Uhr 
Wo: Heinrich-Heine-Institut, Bilker Straße 12–14, 40213 Düsseldorf 
Wieviel: 4 €, erm. 2 €, Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre frei, ab 16:00 Uhr kostenloser Eintritt 
Kontakt: Tel. 0211/89-95571 
Im Rahmen der Jüdischen Kulturtage 2015 zeigt das Heinrich-Heine-Institut Düssedorf 
die Sonderausstellung Von A(usländer) bis Z(weig). Deutsch-jüdische Literaturgeschichten. Die 
Ausstellung gewährt Einblicke in das literarische Schaffen bedeutender deutsch-jüdischer 
Schriftstellerinnen und Schriftsteller des 20. Jahrhunderts, darunter bspw. Rose Ausländer, Paul Celan, 
Hilde Domin, Lion Feuchtwanger, Stefan Heym, Else Lasker-Schüler, Kurt Tucholsky, Stefan Zweig und 
Anna Seghers, und wirft zugleich Schlaglichter auf ihr privates Leben. 
Weitere Informationen auf der Homepage des Heinrich-Heine-Instituts 

http://www.anna-seghers.de/gedenkstaette.php
http://www.gcjz-berlin.de/
http://www.gcjz-berlin.de/
http://www.verlagberlinbrandenburg.de/Gesamtverzeichnis/Kulturgeschichte/Heimkehr-in-ein-kaltes-Land.html
http://www.goethe-museum.com/
http://www.juedische-kulturtage-rheinland.de/
http://www.duesseldorf.de/heineinstitut/index.shtml
http://www.juedische-kulturtage-rheinland.de/
http://www.duesseldorf.de/top/thema010/kultur/beitraege/von_auslaender_bis_zweig/
http://www.duesseldorf.de/heineinstitut/museum/sonder/index.shtml


Lesung und Matinee zum Internationalen Frauentag in Leipzig 

21. Februar 2015 

Was: Lesung und Matinee zum Internationalen Frauentag 
Wann: Sa., den 07.03.2015, 14 Uhr 
Wo: Rosa-Luxemburg-Stiftung Sachsen, Harkortstraße 10, 04107 Leipzig 
Kontakt: Tel. 0341 9608531, E-Mail info[at]rosalux-sachsen.de 
Die Rosa-Luxemburg-Stiftung Sachsen lädt zum Internationalen Frauentag zu einer Lesung mit Texten von 
Malwida von Meysenburg, Hedwig Dohm, Brigitte Reimann, Bertolt Brecht, Irmtraud Morgner, Christa Wolf, 
Helga Königsdorf und Anna Seghers. Die Texte wurden von Prof. Dr. Klaus Schuhmann, 
Literaturwissenschaftler (Leipzig), zusammengestellt. 

Krieg und Frieden – Lesung zum 70. Jahrestag der Zerstörung von Mainz 

19. Februar 2015 

Was: Krieg und Frieden – Lesung zum 70. Jahrestag der Zerstörung von Mainz 
Wann: Mi., 25.02.2015, 18.30 Uhr 
Wo: Wissenschaftliche Stadtbibliothek, Rheinallee 3 B, 55116 Mainz 
Kontakt: Tel. 06131/12 26 49 
Die Mainzer Staatsschauspielerin Gaby Reichardt erinnert nicht nur an die Bombardierung von Mainz, 
die sich am 27. Februar zum 70. Mal jährt. Sie möchte mit einer Lesung von Lyrik und Prosatexten von 
Rudolf Frank, Elisabeth Langgässer, Carl Zuckmayer, Anna Seghers u.a.m. die Auseinandersetzung mit 
Krieg und Frieden auch in allgemeinerer Form widerspiegeln. 
Die rezitierten Texte verschiedener regionaler Autorinnen und Autoren sind im Zusammenhang mit den 
beiden Weltkriegen des 20. Jahrhunderts entstanden und thematisieren Schrecken und Zerstörung, aber 
auch die Hoffnung auf Frieden. Sie sind von Hans Berkessel zusammengestellt und eingeleitet. 

Weiterlesen → 

Anna Seghers‘ “Der Kopflohn” – Lesung in Mainz 

16. Februar 2015 

 
Lesung vor der Uraufführung: Anna Seghers‘ Roman „Der Kopflohn“ 

Was: Anna Seghers‘ Der Kopflohn – mehrteilige Lesung mit K.D. Schmidt 
Wann: 1. Lesung Mo., den 02.03.15, 20–21.15 Uhr 
Wo: Staatstheater Mainz, Orchestersaal, Gutenbergplatz 7, 55116 Mainz 

http://www.rosalux.de/event/52729/lesung-und-matinee-zum-internationalen-frauentag.html
http://theaterfreunde-mainz.de/kuenstlerlexikon/schauspieler/gaby-reichardt/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=737#more-737
http://www.staatstheater-mainz.com/


Wieviel: Eintritt frei 
Kontakt: Tel. 06131 2851-222, E-Mail kasse@staatstheater-mainz.de 
Ab dem 12. Juni 2015 zeigt das Staatstheater Mainz die Uraufführung der Dramatisierung von Der 
Kopflohn der gebürtigen Mainzerin Anna Seghers. 
Bereits ab dem 2. März liest der leitende Hausregisseur des Staatstheaters K.D. Schmidt in einer 
mehrteiligen Reihe den Roman im Orchestersaal. Unterstützt wird er dabei von dem Musiker der 
Produktion Christoph Iacono und dem Leiter des Malersaals Andreas Beuter, der als Zeichner das Gelesene 
illustriert. Zu Beginn jeder Fortsetzung gibt es eine kurze Zusammenfassung des bisher Geschehenen für 
Neueinsteiger. 

Weitere Informationen beim Staatstheater Mainz 

“Die Legende von der Reue des Bischofs Jehan d`Aigremont von St. Anne in Rouen” – 
Lesung und Präsentation in Marienheide-Müllenbach 

15. Februar 2015 

Was: Lesung aus Anna Seghers‘ Die Legende von der Reue des Bischofs Jehan d`Aigremont von St. Anne in 
Rouen 
Wann: So., 22.02.2015, 15 Uhr 
Wo: Alter Fuhrmannshof, Gervershagener Str. 3, 51709 Marienheide-Müllenbach 
Kontakt: Tel. 0151 – 232 66 546 
Ute Kaiser, wird im Alten Fuhrmannshof ihr Projekt, Die Legende von der Reue des Bischofs Jehan 
d`Aigremont von St. Anne in Rouen – eine frühe Erzählung von Anna Seghers‘ – als Hörbuch zu produzieren, 
vorstellen und einen Teil des Textes vortragen. 

 
 

Anna Seghers‘ Erzählung „Die Legende von der Reue des Bischofs Jehan d`Aigremont 
von St. Anne in Rouen“ als Hörbuch 

6. Februar 2015 

Die Schauspielerin Ute Kaiser, Mitglied der Anna-Seghers Gesellschaft, plant, die frühe Seghers-
Erzählung Die Legende von der Reue des Bischofs Jehan d`Aigremont von St. Anne in Rouen als Hörbuch zu 
produzieren. Sie hat durch ihre Lesung auf der Jahrestagung der Anna-Seghers-Gesellschaft in Meiningen 
schon ein beeindruckendes Beispiel von der Kraft dieses Textes und ihrer Vortragskunst gegeben. 
Nun muss ein solches Projekt natürlich finanziert werden. Deshalb werden Subskribenden gesucht. Wer 
sich beteiligt, hat die Möglichkeit, verbilligte CDs zu bekommen. Interessierte schreiben ein Mail mit dem 
Betreff „Bischof“ an utekaiser@gmx.net. Wir wünschen dem Projekt viel Erfolg und hoffen, dass sich 
möglichst viele angesprochen fühlen. 

Hörprobe: 

Audio-Player 
00:00 
00:00 

Pfeiltasten Hoch/Runter benutzen, um die Lautstärke zu regeln. 
 

„Letzte Zuflucht Mexiko“ – Ausstellung in Eppertshausen 

4. Februar 2015 

http://www.aufbau-verlag.de/index.php/der-kopflohn.html
http://www.aufbau-verlag.de/index.php/der-kopflohn.html
http://www.staatstheater-mainz.com/web/veranstaltungen/extras/anna-segers-der-kopflohn
http://www.alterfuhrmannshof.de/
http://www.utekaiser.com/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/?p=719
http://www.utekaiser.com/


 
Cover der Broschüre zur Ausstellung „Letzte Zuflucht Mexiko“ 

Was: Ausstellung Letzte Zuflucht Mexiko. Gilberto Bosques und das deutschsprachige Exil nach 1939 
Wann: 27.01.–13.02.2015, Mo. 8–12 und 16–18, Di.–Fr. 8–12 Uhr   
Wo: Rathaus Eppertshausen, Franz-Gruber-Platz 14, 64859 Eppertshausen 
Kontakt: Tel. 06071/3009-0, E-Mail gemeinde[at]eppertshausen.de 
Anhand von 25 ausgewählten Biografien erzählt die Ausstellung Letzte Zuflucht Mexiko. Gilberto Bosques 
und das deutschsprachige Exil nach 1939 von der Rettungsaktion des mexikanischen Diplomaten Gilberto 

Bosques (1892–1995), vom Leben der Berliner Exilanten im fernen Mexiko und von ihrer Rückkehr in das 
zerstörte Nachkriegsdeutschland. Als Konsul in Marseille versorgte Bosques von 1940 bis 1942 unter 
dramatischen Umständen zahlreiche deutsche und österreichische Flüchtlinge, die nach dem Vormarsch 
deutscher Truppen im Süden Frankreichs festsaßen, mit Visa, Unterkünften und Schiffspassagen. Zu ihnen 
gehörten viele Schriftsteller, Musiker und Künstler, darunter Alexander Abusch, Hanns Eisler, Ludwig Renn, 
Steffie Spira, Jeanne und Kurt Stern, Bodo Uhse, Paul Westheim und Anna Seghers. 
Eine Ausstellung des Vereins Aktives Museum Faschismus und Widerstand in Berlin. Die 
Broschüre zur Ausstellung kann vor Ort oder über die Homepage des Vereinserworben werden. 
 
 

„Das siebte Kreuz“ – Vortrag in Gießen 

22. Januar 2015 

Was: Vortrag zu Anna Seghers‘ Roman Das siebte Kreuz und der Aufarbeitung der nationalsozialistischen 
Verbrechen in ihrem Werk 
Wann: Di., den 27.01.15, 18.30 Uhr 
Wo: Rickersche Buchhandlung, Ludwigsplatz 12-13, 35390 Gießen 
Anlässlich des 70. Jahrestags der Befreiung des Konzentrationslagers Auschwitz referiert Dr. Hans-Ulrich 
Hauschild über Anna Seghers‘ Roman Das siebte Kreuz und die Auseinandersetzung mit den Ursachen und 
Verbrechen des Nationalsozialismus in ihrem Gesamtwerk. 
Eine Veranstaltung des Forum Pankratius. 

 
“Kinder und Frauen auf der Flucht vor dem Nationalsozialismus” – Vortrag und 
Lesung in Mainz 

18. Januar 2015 

http://www.eppertshausen.de/
https://de.wikipedia.org/wiki/Gilberto_Bosques
https://de.wikipedia.org/wiki/Gilberto_Bosques
http://www.aktives-museum.de/
http://www.aktives-museum.de/publikationen/
http://www.rickersche.de/
http://www.pankratius-giessen.de/Termin_Forum_2014


 
Anna Seghers mit der Tochter Ruth in Paris, Bellevue 

Was: “Kinder und Frauen auf der Flucht vor dem Nationalsozialismus” – Vortrag von Hans Berkessel, 
Lesung mit Schülerinnen und Schülern der IGS Anna Seghers Mainz 
Wann: Di., den 03.02.15, 18.30 Uhr 
Wo: Rathaus der Stadt Mainz, Erfurter Zimmer, Jockel-Fuchs-Platz 1, 55116 Mainz 
Nach einer historischen Einführung in die verschiedenen Phasen, Gruppen und Orte des Exils soll der 
Fokus auf die Situation von Kindern und Frauen gerichtet und am Beispiel der Schriftstellerin Anna 
Seghers ein Einblick in den Alltag des Exillebens vermittelt werden. Sie floh zunächst nach Frankreich. Im 
Juni 1933 gelang es ihr, die Kinder Peter und Ruth nachkommen zu lassen: 
„Wir haben die Kinder von der Grenze abgeholt.Wie Verrückte haben sie sich in unsere Arme geworfen, 
dort verharrten sie dann unbeweglich. Völlige, unendliche Sicherheit bei diesen unsteten Wesen, ihren 
Eltern, die doch selbst zu den Obdachlosesten dieser Welt zählten, selbst von allen Stürmen hin- und 
hergeworfen wurden.“ 
Ihre Sorgen formulierte die Schriftstellerin immer wieder in Briefen; in einem Essay stellte sie 
grundsätzlichere Überlegungen zur Ungewissheit des Lebens im Exil an. 

Veranstaltende: Verein für Sozialgeschichte Mainz e. V. in Kooperation mit dem Frauenbüro der 

Stadt Mainz und Anna-Seghers-Gesellschaft Berlin und Mainz e.V. 

“Transit” im Deutschen Theater Berlin 

7. Januar 2015 

Was: “Transit” – Theaterstück nach dem gleichnamigen Roman 
Wann: 22.01.15, 20 Uhr weitere Termine 
Wo: Deutsches Theater, Schumannstraße 13a, 10117 Berlin 
Theaterkasse: Tel. 030 28441-225 
Marseille im Sommer 1940: Am Rande des Kontinents stauen sich die Flüchtlingsströme. Tausende suchen 
einen Weg heraus aus Europa, hetzen nach Visa und Transits und hoffen verzweifelt eine der wenigen 
Passagen nach Übersee zu ergattern. Unter ihnen ein junger Deutscher: Aus einem Arbeitslager bei Rouen 
geflohen und ausgestattet mit falschen Papieren strandet auch er in der überfüllten Hafenstadt. Hier 
verliebt er sich in Marie. Sie ist auf der Suche nach ihrem Mann, einem Schriftsteller namens Weidel, von 
dem sie beim Einmarsch der Deutschen in Paris getrennt wurde. 

Eindrücklich schildert Anna Seghers das Chaos, das Warten, die Hoffnung und die Verzweiflung der 
Flüchtenden – den menschenunwürdigen Transitzustand, der auch heute für Millionen von Menschen 
bittere Realität ist. 

Weitere Informationen beim Deutschen Theater Berlin 

„Die Feier“ – Dramenfragment von Anna Seghers entdeckt 

15. Dezember 2014 

http://www.igsas.de/
http://www.mainz.de/
http://www.sozialgeschichte-mainz.de/
http://www.mainz.de/WGAPublisher/online/html/default/frauenbuero
http://www.mainz.de/WGAPublisher/online/html/default/frauenbuero
http://www.deutschestheater.de/spielplan/spielplan/transit/
http://www.deutschestheater.de/
http://www.deutschestheater.de/spielplan/spielplan/transit/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2015/01/seghers_paris.png


 
Das aktuelle Heft enthält das Dramenfragment „Die Feier“ von Anna Seghers mit einer Vorbemerkung 

von Ute Brandes. 

Das November/Dezember-Heft der Literaturzeitschrift Sinn und Form (herausgegeben von 
der Akademie der Künste in Berlin) enthält ein kleines Fundstück. Es sind die ersten fünf Seiten (eines 
40-seitigen Typoskripts) eines Dramafragments von Anna Seghers aus dem Jahr 1947 mit dem Titel „Die 
Feier“. 
Offenbar war geplant, das Stück im Deutschen Theater in Berlin aufzuführen, wo damals Wolfgang 
Langhoff als Intendant und Direktor wirkte. Dazu ist es aber nicht gekommen. 
Der Text ist von der amerikanischen Germanistin und Seghers-Kennerin Ute Brandes im Anna-Seghers-
Archiv der Akademie der Künste entdeckt worden und enthält einige für die Seghers-Forschung 
interessante Aspekte. 
Das Stück spielt am 7. November 1947, dem 30. Jahrestag des Oktoberrevolution. Viele Menschen sitzen in 
einem Bunker und warten auf ihre Züge, die sie von irgendwoher nach irgendwohin bringen sollen. Es 
herrscht Nachkriegschaos. Viele Stimmen schwirren durcheinander. Um einzelne Personen aus dem 
Wirrwarr herauszuheben, verwendet Anna Seghers eine besondere Form der Fokussierung, die Ute 
Brandes eine „radikale Beleuchtungstechnik“ nennt. Auffällig sei, so Brandes, dass Seghers in dem Stück 
eine große Vielfalt von ästhetischen Gestaltungsmitteln verwende. Dies sei vor dem Hintergrund der 
‚Expressionismus-Debatte’ aus den Jahren des Exils zu sehen, wo Seghers ja auch für eine „flexible, offene 
und moderne Schreibweise“ (Brandes) eingetreten sei. Der Text erinnere auch an die ‚Trümmerliteratur’, 
die mit Namen wie Robert Neumann, Wolfgang Borchert und Heinrich Böll verbunden sei. Um 1949 habe 
Anna Seghers diese Schreibweise allerdings wieder aufgegeben. 
Die aktuelle Ausgabe von Sinn und Form kann zum Preis von 9,- € bezogen werden. 

 
Zum 114. Geburtstag von Anna Seghers 

21. November 2014 

http://www.adk.de/
http://www.sinn-und-form.de/?kat_id=2&tabelle=aktuell
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2014/12/sinn_und_form_11_12_20141.png


 
Schüler_innen der Anna-Seghers-Gemeinschaftsschule in Berlin-Adlershof am Grab von Anna Seghers. 

Zu ihrem 114. Geburtstag am 19. November 2014 besuchte der Vorstand der Anna-Seghers-Gesellschaft 
das Grab von Anna Seghers auf dem Dorotheenstädtischen Friedhof. 

„Und habt ihr denn etwa keine Träume, wilde und zarte, im Schlaf zwischen zwei harten Tagen?“ 
Die Zeiten ändern sich, die Botschaft der Autorin bleibt. Angeschlossen hat sich die Klasse 7A der Berliner 
Anna-Seghers-Schule, deren Klassensprecher/innen einen Blumenstrauß niederlegten. Die Schüler/innen 
der Grundstufe ehrten Anna Seghers mit selbst gebastelten Blumen im Schulhaus und erfuhren von ihren 
Lehrerinnen einiges über die Namensgeberin. 

Der Vorstand der Anna-Seghers-Gesellschaft 

 

           

24. Jahrestagung der Anna-Seghers-Gesellschaft in Meiningen 

13. November 2014 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2014/11/schuelerinnen_anna_seghers_grab.jpg
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2014/11/geburtstagsstrausz_anna_seghers.jpg
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2014/11/geburtstagstisch_anna_seghers.jpg


 
Links Jean Radvanyi, der Enkel von Anna Seghers, rechts Pierre Radvanyi, der Sohn von Anna Seghers, in 

der Mitte seine Frau Marie France in der Stadt- und Kreisbibliothek „Anna Seghers“ in Meiningen (Foto: 

Sylvia Gramann). 

Die 24. Jahrestagung der Anna-Seghers-Gesellschaft fand in diesem Jahr vom 24.-26. Oktober im thü-
ringischen Meiningen statt. Wie auf der letztjährigen Tagung in Berlin, an der noch das kurz darauf 
verstorbene ASG- Ehrenmitglied Elfriede Brüning teilgenommen hatte, ging es um „Freundschafts- und 
Arbeitsbeziehungen in Leben und Werk von Anna Seghers“. Damals standen Seghers’ Verbindungen zu 
Freunden und Arbeitskolleginnen in Frankreich, Brasilien und den USA wie auch in der DDR im Zentrum. 
Dieses Jahr wandte man den Blick nach Osten: Auf Ilja Ehrenburg (Sowjetunion), Georg Lukács (Ungarn) 
und den ‚rasenden Reporter’ Egon Erwin Kisch und seine Frau Gisl in Prag. Unser Mitglied Eva Petermann 
hat darüber einen Bericht geschrieben, der einen guten Einblick in die Atmosphäre und die Ergebnisse der 
Tagung gibt. 

Bericht zur Jahrestagung von Eva Petermann 

Tagung in Mainz: Komparatistische Blicke auf Lateinamerika und Europa 

5. November 2014 

Das Institut für Allgemeine und Vergleichende Literaturwissenschaft an der Universität Mainz veranstaltet 
am 6. und 7. November 2014 die Tagung „Komparatistische Blicke auf Lateinamerika und Europa“. In 
insgesamt über 15 Beiträgen geht die Tagung vor allem den wechselseitigen literarischen Bezugnahmen 
von Autorinnen und Autoren zwischen den Kontinenten nach. Am Freitag Abend (6. November) wird der 
argentinische Schriftsteller Patricio Pron eine öffentliche Lesung halten. Der Besuch der Tagung ist 
kostenfrei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 

Zum Programm der Tagung 

Märchenfest in der Stadt- und Kreisbibliothek „Anna Seghers“ in Meiningen 

24. September 2014 

In der Stadt- und Kreisbibliothek Anna Seghers, Gastgeberin der diesjährigen Jahrestagung der Anna-
Seghers-Gesellschaft in Meiningen, findet vom 1. November bis zum 26. Dezember 2014 das Thüringer 

Märchen- und Sagenfest statt. Besucherinnen und Besucher, jung und alt, erwartet in dieser Zeit 
ein vielfältiges Programm mit einer Reihe von Lesungen verschiedenster Märchen, Sagen und 
Geschichten. 

Jutta Ditfurth liest Anna Seghers 

18. September 2014 

In der JW Ladengalerie liest am Freitag, den 19. September um 19°° Uhr, Jutta Ditfurth aus Texten von 
Anna Seghers’, u.a. Der Ausflug der toten Mädchen, Das siebte Kreuz und Transit. Die Lesung findet in der 
Jungen Welt Ladengalerie statt. Der Eintritt kostet 6 Euro, ermäßigt 4. Um Anmeldung zur Veranstaltung 
wird unter 030/53 63 55- 56 oder mm@jungewelt.de gebeten. 

24. Jahrestagung der Anna-Seghers-Gesellschaft vom 24.-26. Oktober 2014: Amitié – 
Barátság – Druschba, Teil II 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2014/11/2014-11-12_AGS-Tagung-Meiningen1.pdf
http://www.avl.uni-mainz.de/690.php
http://www.meiningen.de/Kultur/Feste_Festivals/M%C3%A4rchen_und_Sagenfest/
http://www.meiningen.de/Kultur/Feste_Festivals/M%C3%A4rchen_und_Sagenfest/
http://www.meiningen.de/index.phtml?&sNavID=1893.86&mNavID=1893.86&object=tx|1893.3.1&ModID=11&call=suche&kat=912.67&ort=0&vo=0&va=0&bn=0&sfodddrt=0&sfvort=0&sfreg=0&sfort=0&La=1
http://www.jungewelt.de/ladengalerie/index.php
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2014/11/asg_meiningen2014.jpg


7. September 2014 

 
Anna Seghers und Georg Lukács bei der Tagung des Weltfriedensrates in Berlin 1952 

Vom 24. bis zum 26. Oktober diesen Jahres findet die 24. Jahrestagung der Anna-Seghers-Gesellschaft statt. 
Mit dem Thema „Amitié – Barátság – Druschba, Freundschafts- und Arbeitsbeziehungen in Leben und Werk 
von Anna Seghers“ wird fortgesetzt, was im letzten Jahr auf der 23. Jahrestagung in Berlin begonnen wurde. 
Nahm die letzte Tagung Frankreich, die USA und Brasilien in den Blick und fokussierte die Freundschafts-
beziehungen zu deutschen Gefährten, zu bekannten wie Jeanne und Kurt Stein und Christa Wolf, und zu 
weniger prominenten wie Ursula Amann, so liegt in diesem Jahr der Akzent auf den Arbeitsbeziehungen, 
aus denen sich wiederum persönliche Freundschaften entwickelten: Ilja Ehrenburg, Georg Lukács und das 
Ehepaar Gisl und Egon Erwin Kisch. Die Tagung ist am Samstag und Sonntag offen für alle Interessierte. 

Flyer zur 24. Jahrestagung 
Aktualisiertes Programm zur Tagung 

Wir trauern um unser Ehrenmitglied Elfriede Brüning: 8. 11. 1910 – 5. 8. 2014 

11. August 2014 

 
Elfriede Brüning auf der letzten Jahrestagung der Anna-Seghers-Gesellschaft im November 2013 in der 

Landesvertretung Rheinland-Pfalz in Berlin. 

Sie war die letzte Vertreterin des Bundes proletarisch-revolutionärer Schriftsteller, dem sie als ganz junge 
Autorin beigetreten war und dessen Ideale sie bis ins hohe Alter vertreten hat, mit ihren mehr als 30 
Büchern und ihrem gesamten Einsatz als eine eindrucksvolle Persönlichkeit. 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2014/11/jahrestagung_2014_flyer.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2014/11/jahrestagung_2014_programm.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2014/09/seghers_lukacs_1952.jpg
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2014/08/elfriede_bruening_2013.jpg


Elfriede Brüning, die Anna Seghers noch aus der Zeit der Weimarer Republik gekannt hat, wurde 1992 
Gründungsmitglied der Anna-Seghers-Gesellschaft Berlin und Mainz e. V. Noch im vergangenen November 
nahm sie an der Jahrestagung der Gesellschaft in Berlin teil und begeisterte uns durch die lebendig 
vorgetragenen Erinnerungen an ihr Leben. 
Wir werden ihr ein würdiges Andenken bewahren. 
Die Trauerfeier findet am Mo., 25. August 2014, um 12 Uhr auf dem Dorotheenstädtschen Friedhof in 
Berlin, Chausseestr. 126 statt. 

Anna-Seghers-Gesellschaft Berlin und Mainz e. V. 
– Der Vorstand – 

Aktualisierte Auswahlbibliographie zu Anna Seghers 

30. April 2014 

Wie findet man Literatur zu Anna 
Seghers, wenn man etwas über ihr Leben oder ihr Werk schreiben will? Antwort: in einer Bibliographie. 
Schaute man bisher auf die Homepage von Anna Seghers, so stößt man auf eine Bibliographie, die im Jahr 
2003 endet. Das kann nicht so bleiben, beschloss der Vorstand der Anna-Seghers-Gesellschaft und hat nun 
dieses Verzeichnis von Texten über Anna Seghers aktualisiert. Den Grundstock bilden dabei die Aufsätze, 
die im ›Argonautenschiff‹, dem Jahrbuch der Anna-Seghers-Gesellschaft, veröffentlicht wurden. Das 
Verzeichnis erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit, Ergänzungen sind erwünscht und werden gerne 
eingearbeitet. Schauen Sie einfach mal rein! 
Auswahlbibliographie zu Anna Seghers 1992-2014 

 
 
Auszeichnung für Abiturientin an der Integrierten Gesamtschule Anna Seghers Mainz 

15. April 2014 

http://www.anna-seghers.de/dokumente/Auswahlbibliographie_1992_2014.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2014/04/auswahlbibliographie.jpg


 
Christina Schreiber überreicht Tamara Ahmed die Auszeichnung, rechts: Schulleiter Harry Poignie 

Während der akademischen Feier zum Abschluss der Abiturprüfungen an der Integrierten 

Gesamtschule Anna Seghers in Mainz erhielt die Abiturientin Tamara Ahmed eine Auszeichnung und 
einen Buchpreis der Anna-Seghers-Gesellschaft. Tamara Ahmed hat in den letzten Jahren bei öffentlichen 
Lesungen in Mainz, die von der Schule mitgestaltet wurden, einem größeren Publikum Texte von Anna 
Seghers zu Gehör gebracht und verfasst selbst lyrische Texte und Kurzgeschichten, die in einem gemein-
samen Projekt mit der Berliner Partnerschule veröffentlicht wurden. Christina Schreiber, 
Vorstandsmitglied der Gesellschaft, überreichte Tamara Ahmed die Auszeichnung in den Räumen der 
Akademie der Wissenschaften und der Literatur am 28. März 2014. 
Der Vorstand der ASG hat beschlossen, auch zukünftig einer Abiturientin oder einem Abiturienten der 
Anna Seghers-Schule als Anerkennung für literarisches Engagement einen Buchtitel von oder zu Seghers 
zu überreichen. 

„Ein feiner Kerl – einer von uns“ des Chawwerusch Theater am 13.4. in den Mainzer 
Kammerspielen 

29. März 2014 

 
Szene aus der Inszenierung „Ein feiner Kerl“ des Chawwerusch Theater (Quelle: Chawwerusch Theater) 

Im vergangenen Jahr führte das Chawwerusch-Theater Herxheim die Inszenierung „Ein feiner Kerl“ in 
der KZ-Gedenkstätte in Osthofen erstmalig auf. Das Stück, eine Bearbeitung der Lebensgeschichte von Max 

http://www.igsas.de/
http://www.igsas.de/
http://www.chawwerusch.de/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2014/04/tamara_ahmed_2014.jpg
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2014/03/ein_feiner_kerl.jpg


Tschornicki – dessen gelungene Flucht aus dem KZ Osthofen Anregung für Anna Seghers’ Roman „Das 
siebte Kreuz“ wurde – wird nun im Rahmen der Ausstellung „Legalisierter Raub. Der Fiskus und die 
Ausplünderung der Juden in Hessen und in Rheinhessen 1933-1945“ in den Mainzer 

Kammerspielen einem größeren Publikum vorgestellt. Der Rechtsanwalt Max Tschornicki hatte, selbst 
nachdem die Nazis bereits an der Macht waren, angeklagte Nazigegner engagiert vor Gericht anwaltlich 
vertreten. Dafür wurde der Jude, Sozialdemokrat und Reichsbannermann von den rheinhessischen Nazis 
gehasst, wie er von der linken Arbeitern verehrt wurde. Die Nazis sperrten ihn in das neu errichtete 
Konzentrationslager in Osthofen, aus dem er dank der Hilfe des Kommunisten Philipp Wahl, des 
Reichsbannerangehörigen Christoph Weitz und seiner Verlobten am 3. Juli 1933 fliehen konnte. Nach 
einer ›Odyssee‹ über Auschwitz, Groß Rosen, Buchenwald, Natzweiler und Sachsenhausen starb er völlig 
entkräftet und an Ruhr erkrankt am 20. April 1945 in einem Auenlager von Dachau. In den Mainzer 
Kammerspielen ist die Inszenierung mit Texten von Anna Seghers, Stéphane Hessel, Walter Benjamin und 
Wolf Biermann am Sonntag, den 13. April, um 19.00 Uhr zu sehen. 
„Ein feiner Kerl – einer von uns“ am 13.4. (19.00h) in den 
Mainzer Kammerspielen 

Veranstaltungen ›zu‹ und ›bei‹ Anna Seghers im März und April 

25. Februar 2014 

 
Rudolf Schlolz’ „Bibliotheksroman“ „Schließzeit“, erschienen im Dingsda-Verlag 

Während der Leipziger Buchmesse (13.-16. März 2014) finden in Leipzig traditionell eine Fülle von 
Lesungen statt – ein Lesefest mit dem Namen ›Leipzig liest‹. Dabei wird es in zwei Veranstaltungen 
auch um Anna Seghers gehen, denn am Freitag, den 14. März, liest Rudolf Scholz aus seinem 
Roman Schließzeit (erschienen im Dingsda Verlag) um 18.00h in der Rosa-Luxemburg-Stiftung 

Sachsen. In dem „Bibliotheksroman“ kämpft die Bibliothekarin Anne Wittig um den Erhalt der Bibliothek 
in einer ostdeutschen Kleinstadt. Vor einem Bild von Anna Seghers, das in der Bibliothek hängt und 
abgenommen werden soll, führt die Bibliothekarin im Roman immer wieder ›innere Dialoge‹ mit der 
Schriftstellerin. 
Tags darauf (Samstag, den 18. März, 17.30h) stellen der Herausgeber Siegfried Lokatis, Professor für 
Buchwissenschaften an der Universität Leipzig, und die Herausgeberinnen Theresia Rost und Grit Steuer 
ihr kürzlich im mitteldeutschen verlag erschienenes Buch Vom Autor zur Zensurakte: Abenteuer 

im Leseland DDR im Zeitgeschichtlichen Forum Leipzig vor. Der Band versammelt knapp 30 
kompakte Artikel zum Thema, darunter auch ein Beitrag zu Anna Seghers: Konstantin Ulmer befasst sich 
mit der Publikationskontroverse im Jahr 1962 um die Luchterhand-Ausgabe in der Bundesrepublik von 
Anna Seghers’ Roman Das siebte Kreuz. 
Auch die Anna-Seghers-Gedenkstätte, kürzlich in einem Fernsehbeitrag des Rundfunks Berlin-

Brandenburg vorgestellt, lädt in den kommenden Wochen zu Lesungen ein. Am 14. März (Freitag, 
18.00h) erzählt Ursula Kurze aus dem Leben Rainer Maria Rilkes und singt einige seiner 

Gedichte in eigenen Vertonungen. Rechtzeitige Anmeldungen hierzu – telefonisch unter 

http://www.mainzer-kammerspiele.de/
http://www.mainzer-kammerspiele.de/
http://www.mainzer-kammerspiele.de/programm/2014/04/13/19-00/chawwerusch-theater-ein-feiner-kerl-einer-von-uns
http://www.mainzer-kammerspiele.de/programm/2014/04/13/19-00/chawwerusch-theater-ein-feiner-kerl-einer-von-uns
http://www.leipzig-liest.de/
http://www.dingsda-verlag.com/katalog/news/images/schliesszeit.jpg
http://www.dingsda-verlag.com/
http://www.sachsen.rosalux.de/event/50269/schliesszeit-ein-bibliotheks-und-anna-seghers-roman.html
http://www.sachsen.rosalux.de/event/50269/schliesszeit-ein-bibliotheks-und-anna-seghers-roman.html
http://www.mitteldeutscherverlag.de/index.php?page=shop.product_details&flypage=shop.flypage&product_id=1094&category_id=54&keyword=lokatis&option=com_virtuemart&Itemid=1
http://www.mitteldeutscherverlag.de/index.php?page=shop.product_details&flypage=shop.flypage&product_id=1094&category_id=54&keyword=lokatis&option=com_virtuemart&Itemid=1
http://www.hdg.de/leipzig/veranstaltungen/?tx_cal_controller%5Bgetdate%5D=20140315&tx_cal_controller%5Blastview%5D=list-44&tx_cal_controller%5Bview%5D=event&tx_cal_controller%5Btype%5D=tx_cal_phpicalendar&tx_cal_controller%5Buid%5D=1326
http://www.anna-seghers.de/gedenkstaette.php
http://mediathek.rbb-online.de/rbb-fernsehen/zibb/hier-wohnte-anna-seghers?documentId=19771830
http://mediathek.rbb-online.de/rbb-fernsehen/zibb/hier-wohnte-anna-seghers?documentId=19771830
http://www.anna-seghers.de/dokumente/maerz_2014.pdf
http://www.anna-seghers.de/dokumente/maerz_2014.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2014/02/rudolf_scholz_schliesszeit.jpg


030/6774725 (Di. und Do. 10-16h) – sind ratsam, ebenso zur Buchvorstellung der ersten 
Doppelbiographie zu Christa und Gerhard Wolf Gemeinsam gelebte Zeit (erschienen im Verlag für 

Berlin-Brandenburg) am Dienstag, den 8. April 2014 (18.00h) mit der Autorin Sonja Hilzinger. 
Die Gesellschaft für christlich-jüdische Zusammenarbeit Dresden lädt in der „Woche der 
Brüderlichkeit“ ebenfalls zu einem Seghers-Abend ein. Am 12. März liest dort im Jüdischen 

Gemeindehaus (Hasenberg 1) um 19.00h Monika Melchert aus ihrem Buch Heimkehr in ein kaltes Land, 
das beim Verlag Berlin-Brandenburg erschien. 

Sendereihe „Autoren erzählen“ im Südwestrundfunk (SWR) 

8. Februar 2014 

In der Sendereihe „Autoren erzählen“ präsentiert der Südwestrundfunk eine Folge kurzer Porträts 
deutscher Autorinnen und Autoren. Die Reihe greift dabei auf Fernseharchivmaterial zurück, auf Interviews 
und Tagungen, in denen die SchriftstellerInnen – darunter Heinrich Böll, Michael Ende, Anna Seghers, 
Christa Wolf, Heiner Müller, Uwe Johnson, Friedrich Dürrenmatt und Max Frisch – u.a. über ihre Arbeit, ihr 
Selbstverständnis als Schriftsteller und die Gründe ihrer Entscheidung für ein Leben in West und Ost 
sprechen. Die neuen Sendungen werden in den nächsten Tagen zum ersten Mal ausgestrahlt (zu Anna 
Seghers, SWR, Sa. 22.02.2014 um 7:45h) und können bereits auf der Webseite Planet-Schule.de angeschaut 
werden. 

Die Sendereihe auf planet-schule.de 

›Brecht-Tage 2014‹. Diskussionen, ein Film und Vorträge zu Brecht, Musil, Seghers 
und Benjamin 

27. Januar 2014 

Die diesjährigen ›Brecht-Tage 2014‹, vom 10. bis 14. Februar (Montag – Freitag) im Literaturforum im 

Brecht-Haus, wenden sich vor allem Brechts Romanen und Romanprojekten zu. Vorträge, Diskussionen 
und auch die Vorführung der einzigen Verfilmung eines Brecht Romans (Mi, 12.2., 20h) – 
„Geschichtsunterricht“ (Italien/BRD 1972, 88 Min.), von Jean-Marie Straub und Danièle Huillet, auf der 
Grundlage des Fragments „Die Geschäfte des Herrn Julius Caesar“ – werden dort zu sehen und zu hören 
sein. Eröffnet werden die ›Brecht-Tage‹ mit einer Diskussion zwischen Stephan Speicher und Lorenz Jäger 
über Brecht als Romancier. Jörg-Uwe Albig, Nora Bossong und Georg M. Oswald gehen besonders auf den 
„Dreigroschenroman“, den einzigen von Brecht fertiggestellen Roman, und seine mögliche 
erzählstrategische Aktualität zur Darstellung und Verhandlung des Kapitalismus ein (Di, 11.2., 20h). Jakob 
Hein und Gerhard Henschel diskutieren am Donnerstag über Brechts „Tui-Fragment“ (kurz für „Tellekt-
Uelle-In“). Auf der abschließenden öffentlichen Tagung (Eintritt frei) zu Brechts Romanen und 
Romanprojekten wird der Blick auch über Brecht hinaus geöffnet. Die Seghers-Forscherin Helen Feverhary 
wird über „Große/kleine Pädagogik im Romanwerk von Bertolt Brecht und Anna Seghers“ sprechen, Uta 
Degner über „Menschen ohne Eigenschaften. Innovationen des Gesellschaftsromans bei Brecht und Musil“ 
und Sophia Ebert beschäftigt sich mit einem von Brecht und Walter Benjamin gemeinsam geplanten Projekt 
zu einem Kriminalroman. 
Das Programm der ›Brecht-Tage 2014‹ im Literaturforum im Brecht-Haus 

Ausstellung „Legalisierter Raub. Der Fiskus und die Ausplünderung der Juden in 
Hessen 1933–1945“ 

18. Januar 2014 

http://www.verlagberlinbrandenburg.de/Gesamtverzeichnis/Kulturgeschichte/Christa-und-Gerhard-Wolf.html
http://www.verlagberlinbrandenburg.de/Gesamtverzeichnis/Kulturgeschichte/Christa-und-Gerhard-Wolf.html
http://www.cj-dresden.de/
http://www.jg-dresden.org/
http://www.jg-dresden.org/
http://www.verlagberlinbrandenburg.de/Gesamtverzeichnis/Kulturgeschichte/Heimkehr-in-ein-kaltes-Land.html
http://www.planet-schule.de/sf/php/02_sen01.php?reihe=1189%20
http://www.lfbrecht.de/event/news/
http://www.lfbrecht.de/event/news/
http://www.lfbrecht.de/event/news/


 
Die Mutter, Hedwig Reiling, mit ihrer Tochter Netty. 

In der Gedenkstätte KZ Osthofen wurde am 16. Januar die Ausstellung „Legalisierter Raub. Der 

Fiskus und die Ausplünderung der Juden in Hessen 1933-1945“ eröffnet. Vom Fritz Bauer 
Institut Frankfurt am Main sowie dem Hessischen Rundfunk mit Unterstützung der Sparkassen-
Kulturstiftung Hessen-Thüringen und des Hessischen Ministeriums für Wissenschaft und Kunst erarbeitet, 
wandert sie seit 2002 durch Hessen mit jeweils regionalen Schwerpunkten. Für die Region Rheinhessen 
besteht dieser in einem Fokus auf die Ausplünderung der als jüdisch Verfolgten in der Region und wird nun 
erstmals in Rheinland-Pfalz in der Gedenkstätte KZ Osthofen Station machen, wo sie noch bis zum 5. Juni zu 
sehen ist. Am Mittwoch, den 5. Februar, wird es dort auch um die Familie Seghers-Reiling gehen. Im Rahmen 
der Ausstellung spricht Hans Berkessel zum Thema „Die Verfolgung der Familie Seghers-Reiling und ihre 
Spuren in der Literatur“. Im Anschluss daran liest die Schauspielerin Gaby Reichardt aus Anna Seghers‘ 
Erzählung „Der Ausflug der toten Mädchen“. 
Begleitprogramm zur Ausstellung in der Gedenkstätte KZ Osthofen 
„Ein persönlicher Erfahrungsbericht“ zur Ausstellungseröffnung, von Hans-Willi Ohl 
Radiobeitrag von Ludger Fittkau zur Ausstellung (SWR2, 15. Januar 2014) 

Lesung mit Monika Melchert: „Abschied im Adlon. die Geschichte von Thea und Carl 
Sternheim“ 

21. Dezember 2013 

Im Berlin Nobelhotel „Adlon“ trennen sich im November 1927 zwei Menschen, die füreinander mehr 
bedeuteten, als ihnen selber zu diesem Zeitpunkt bewusst ist: Carl Sternheim (1878-1942) war einer der 
meistgespielten Theaterautoren des frühen 20. Jahrhunderts. Sein Komödienzyklus „Aus dem bürgerlichen 
Heldenleben“ („Die Hose“, „Die Kassette“, „Der Snob“ etc) oder sein Drama „1913“  haben Theatergeschichte 
geschrieben. Und auch heute noch finden sich seine Stücke zuweilen auf Spielplänen. Seine Frau Thea 
Sternheim, 20 Jahre mit ihm verheiratet, aber ein Leben lang an ihn gebunden, ist eine faszinierende 
Erscheinung der Epoche. Sie tritt mit ihrem einzigen Roman „Sackgassen“ erst spät als Autorin hervor. Doch 
ein Leben lang hat sie Tagebuch geschrieben: ein Jahrhundertkompendium über Kunst und Künstler, die 
Katastrophen des Zeitalters und ihre Ehe mit Carl Sternheim. Die Freundschaft mit bedeutenden Malern 
und Schriftstellern, darunter Gottfried Benn und Heinrich Mann, André Gide, Frans Masereel und Annette 
Kolb, begleitet ihren Lebensweg, der 1971 in Basel endet. Sie waren Liebende, die sich anfangs gegenseitig 
vergötterten und später heftig aneinander gelitten haben. Ein Paar, das nicht mit- und nicht ohne einander 
leben konnte. Die Geschichte von Thea und Carl Sternheim ist voller großer Emotionen und erschütternder 
Zusammenbrüche. 

Flyer zur Lesung mit Monika Melchert 
Rezension von Sonja Hilzinger zum Buch (ND, 9.12.2013) 

Bericht zur 23. Jahrestagung der Anna-Seghers-Gesellschaft 

8. Dezember 2013 

Vom 22. bis  24. November fand in Berlin die 23. Jahrestagung der Anna-Seghers-Gesellschaft zum Thema 
„Freundschafts- und Arbeitsbeziehungen in Leben und Werk von Anna Seghers“ statt. Der Bericht zum 

http://www.gedenkstaette-osthofen-rlp.de/
http://www.fritz-bauer-institut.de/legalisierter-raub.html
http://www.fritz-bauer-institut.de/legalisierter-raub.html
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http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2014/01/bericht_ausstellungseroeffnung_16_1_2014_hans_willi_ohl.pdf
http://www.swr.de/swr2/kultur-info/legalisierter-raub/-/id=9597116/did=12699250/nid=9597116/gnv2b4/index.html
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/12/januar_2014.pdf
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Mitgliedertreffen, zur Tagung und zur abschließenden Matinée im Literaturforum im Brecht-Haus kann hier 
nachgelesen werden. 

Bericht zur 23. Jahrestagung der Anna-Seghers-Gesellschaft 

 
Vorstand der ASG auf der Mitgliederversammlung 

 
Radvanyi-Familie: von links: Netty (Urenkelin von Anna Seghers), Jean (Enkel), Pierre (Sohn) und Nadine 

Steinitz (Tochter von Jeanne und Kurt Stern) 

 
Tagungsatmosphäre im Saal der Landesvertretung Rheinland-Pfalz in Berlin 

Die Schriftstellerin Barbara Bronnen liest aus ihrem Buch „Meine Väter“ 

22. November 2013 

Am 10. Dezember 2013 kommt die Schriftstellerin Barbara Bronnen in die Anna-Seghers-

Gedenkstätte, um ab 18:00h aus ihrem Buch Meine Väter zu lesen. Die Schriftstellerin erzählt darin die 
dramatische Geschichte einer österreichisch-jüdischen Familie, die Geschichte eines großen 
Verschweigens. Sie ist den Spuren ihres Vaters, des Dramatikers Arnolt Bronnen, und seines jüdischen 
Vaters gefolgt, den der Sohn während der Nazizeit verleugnen will. Sie ist nach Auschwitz gereist, wo alles 
begann, hat Familienmitglieder und Zeitzeugen befragt. Arnolt Bronnen – Anarchist, Freund von Bertolt 
Brecht, später Goebbels-Freund, aber auch Widerständler, saß zeitlebens zwischen allen Stühlen. Eine 
hochspannende, packend erzählte Recherche. (M. Melchert) 
Flyer zur Veranstaltung 

Lesung in der Anna Seghers Gedenkstätte am 12. November 

3. November 2013 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/12/bericht_zurJahrestagung_november_2013.pdf
http://www.anna-seghers.de/gedenkstaette.php
http://www.anna-seghers.de/gedenkstaette.php
http://www.anna-seghers.de/dokumente/bronnen_12_2013.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/12/1_vorstand_asg.jpg
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/12/2_radvanyi_familie.jpg
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/12/3_tagungsatmosphaere.jpg


Am 12. November 2013 um 18h liest der Publizist Klaus Bellin in der Anna Seghers Gedenkstätte in Berlin-
Adlershof aus seinem literarischen Essay über den Kunstförderer, Sammler und Verleger Harry Graf Kessler 
(1868-1937): „Das Neue Weimar wollte er schaffen, der Stadt den Glanz wiedergeben, den sie einmal besaß, 
als Wieland, Goeteh, Herder und Schiller hier lebten. Gemeinsam mit Elisabeth Förster-Nietzsche, der 
Schwester des Philosophen, und dem belgischen Designer und Architekten Henry van de Velde setzte er 
alles daran, Weimar aus seiner Erstarrung zu holen. Für einige Jahre wurde seine Cranach-Presse ein 
Höhepunkt der internationalen Buchkunst. Später machten ihm der konservative Adel der Provinz und der 
Machtantritt der Nazis seine Mission unmöglich. Desillusioniert und verarmt, starb er im französischen 
Exil.“ 

Flyer zur Lesung 

23. Jahrestagung der Anna-Seghers-Gesellschaft vom 22.-24. November in Berlin 

12. Oktober 2013 

 
Anna Seghers mit Peter Weiss und seiner Frau Gunilla Palmstierna-Weiss in Buchenwald 

Die 23. Jahrestagung der Anna-Seghers-Gesellschaft vom 22. bis zum 24. November in der Berliner 

Landesvertretung Rheinland-Pfalz wird sich mit den Arbeits- und Freundschaftsbeziehungen der 
Schriftstellerin Anna Seghers auseinandersetzen. Diese reichen über viele Grenzen hinweg, umfas-
sen Künstler/innen wie Clara Porset, Helene Weigel oder Diego Rivera, Wissenschaftler/innen und Über-
setzer/innen wie Jeanne Stern, Wladimir Steshenski oder Tamara Motyljowa. Seghers pflegte (Arbeits-) 
Beziehungen zu Autor/innen unterschiedlichen Alters und verschiedener Nationalitäten: Zu Zélia Gattai 
und Jorge Amado, Gisl und Egon Erwin Kisch, Ilja Ehrenburg, Lew Kopelew, Volker Braun, Lenka Reinerova, 
Nico Rost, Heiner Müller, F. C. Weiskopf, Christa Wolf oder Elisabeth Borchers. Neben diesen 
biographischen Beziehungen fragt die Tagung auch nach ästhetischen Codierungen von Freundschaft und 
Nähe in Seghers’ Texten und in ihren Korrespondenzen sowie nach literarischen Wahlverwandtschaften, 
etwa zu Bertolt Brecht und Helene Weigel, Walter Benjamin, mit dem sie „befreundet und geschichtsphilo-
sophisch-ästhetisch verwandt war”, oder Georg Lukács und Seghers‘ lebenslangen Verbundenheit mit den 
Ideen des Budapester Sonntagskreises. 
Tagungsflyer zum Download [pdf] 
Tagungsprogramm zum Download [pdf] 
Flyer zur Matinee der Anna-Seghers-Gesellschaft im Literaturforum im Brecht-Haus 

(24.11. – 10.30h) 
 

Lesung mit Irina Liebmann am 22. Oktober in der Anna-Seghers-Gedenkstätte 

9. Oktober 2013 

Die Berliner Schriftstellerin Irina Liebmann wird am Dienstag, den 22. Oktober, um 18.00 Uhr in der Anna-

Seghers-Gedenkstätte in Berlin-Adlershof aus ihrem neuen Buch „Das Lied vom Hackeschen 

Markt – Drei politische Poeme“ (Hanani-Verlag 2013) lesen. Sie erzählt darin 

von Vergangenheit und Gegenwart rund um dieses besondere Viertel in Berlins Mitte – in 

einer Mischung aus freier Lyrik und Prosa, erzählt von den Juden der Großen Hamburger 

Straße und von den Menschen, die heute hier leben. 2009 erhielt sie für ihr Buch „Wäre es 

schön? Es wäre schön!“ über ihren Vater Rudolf Herrnstadt den Preis der Leipziger 

Buchmesse. Zuletzt war Irina Liebmann mit einer Lesung aus ihrem Buch „Drei Schritte nach 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/11/november_2013.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/www.landesvertretung.rlp.de/kontakt/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/www.landesvertretung.rlp.de/kontakt/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/10/tagungsflyer_20131.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/10/Plan_ASG_Tagung_2013.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/10/matinee_asg_lfb.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/10/matinee_asg_lfb.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/10/seghers_weiss.jpg


Russland“ Gast der Anna-Seghers-Gesellschaft. Um Anmeldung für die Lesung wird gebeten, 

telefonisch unter 030/ 6774725 (Di./Do. 10-16 Uhr). 
Flyer zur Lesung mit Irina Liebmann 

 
Buchvorstellung: Elizabeth Shaw – Wie ich nach Berlin kam. Eine Irin in der geteilten 
Stadt. 

1. September 2013 

 
Elizabeth Shaw Autobiographie „Wie ich nach Berlin kam“ 

Am Dienstag, den 10. September ab 18h, stellt Wolfgang de Bruyn in der Anna Seghers Gedenkstätte die 
Autobiographie der Kinderbuchklassikerin Elizabeth Shaw vor. Immer wieder wurde die Irin gefragt, 
warum sie nach Berlin gekommen sei. Für sie selber aber, so gesteht sie, war die Frage vielmehr, warum sie 
geblieben ist, all die Jahre. Ihre Kinder und Enkelkinder leben hier, sicher, und allmählich freundet sie sich 
etwas mehr mit der deutschen Sprache an. Doch sie hat auch alle Abgründe der politischen Entwicklung im 
Nachkriegsdeutschland, in der DDR als kritische Zeitgenossin reflektiert. Die Desillusionierungen der 
Künstler in den 50er, 60er Jahren holen sie und ihre Freunde auf den Boden der Tatsachen zurück. Die 
Veranstalterin bittet um Voranmeldung unter (030) 677 47 25 (Dienstag und Donnerstag, 10-16h). 

  

Flyer zur Veranstaltung in der Anna Seghers Gedenkstätte 
  

Tagungen und Call for Papers zu „Frauen und Exil“ 

9. August 2013 

Vom 25.-27. Oktober 2013 lädt die Georg-von-Vollmar-Akademie e.V. zu einer Tagung nach Kochel 
am See ein. In einem vielgestaltigen Tagungsprogramm zum Thema „Das Ende des Exils? Briefe von 
Frauen nach 1945“ finden sich Beiträge u.a. zu Grete Weil, Maria Gleit, Lili Pollatz und auch Anna Seghers. 
Die Arbeitsgemeinschaft „Frauen im Exil“ in der Gesellschaft für Exilforschung e.V.plant die 
Ausrichtung der 24. interdisziplinären, internationalen Tagung vom 17.-19. Oktober 2014 in Berlin mit dem 
Arbeitstitel „Flüchtige Geschichte und geistiges Erbe – Reflexionen zum Stand der Frauenexilforschung und 
zur Frage der Vermittlung“. Die Arbeitsgemeinschaft ruft in einem Call for Papers auf, Vortragsangebote 
mit einem kurzen Exposé bis zum 30. September 2013 einzureichen. 
Im Rahmen der vom 17.-19 September 2014 stattfindenden Triennial International Conference des Research 
Centre for German & Austrian Exile Studies am Institute of Germanic & Romance Studies der University of 
London zum Thema „Exile and Gender“ bitten die Organisatoren bis zum 1. Oktober 2013 um 
die Einreichung von Vorschlägen zu Artikeln. 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/10/liebmann_oktober_2013.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/09/buchvorstellung_shaw.pdf
http://www.vollmar-akademie.de/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/08/gvv_akademie_tagungsprogramm_25_27_10_2013.pdf
http://www.exilforschung.de/index.php?p=17
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/08/CfP_frauen_im-exil_2014.pdf
http://modernlanguages.sas.ac.uk/
http://modernlanguages.sas.ac.uk/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/08/CfP_exile_and_gender_conference_london.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/08/buchvorstellung_shaw_wie_ich_nach_berlin_kam.jpg


Im Vorfeld der Jahrestagung der Gesellschaft für Exilforschung „Kometen des Geldes. Ökonomie und Exil“ 
(28.-30. März 2014) wird am 27. März 2014 im Literaturhaus Wien ein Doktoranden-Workshop 
veranstaltet. In einem Call for Papers bis zum 15. Oktober 2013 werden junge Kolleginnen und Kollegen 
gebeten, ihre Dissertationsprojekte zum Thema „Exil“ vorzustellen. Explizit werden „keine 
publikationsreifen Referate erbeten, vielmehr können die Beiträge den Work-in-progress-Charakter der 
individuellen Promotionsphase abbilden.“ 

Anna Seghers zum 30. Todestag am 1. Juni 2013 

13. Juni 2013 

Ehrung der Anna-Seghers-Gesellschaft, des Landes Berlin und der Anna Seghers-Stiftung am Grab von Anna 
Seghers am 1. Juni zum 30. Todestag. 

  

  

 

„Jeder Schritt ist immer nur der vorletzte“. Interview und Pressestimmen 

2. Juni 2013 

http://www.literaturhaus.at/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/08/CfP_doktorandenworkshop_2014.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/06/anna_seghers_grab_1.jpg
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/06/anna_seghers_grab_3.jpg
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/06/anna_seghers_grab_2.jpg
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/06/anna_seghers_grab_4.jpg
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/06/anna_seghers_grab_5.jpg


 
Marc Rudins Wandbild im Berner Q-Hof zeigt u.a. eine Ausgabe von „Das siebte Kreuz“. 

Der Komponist, Verleger, Musikdozent und Musiker Marc Kilchenmann hat anlässlich des 30. Todestages 
Anna Seghers‘ ein Programm unter dem Titel „Jeder Schritt ist immer nur der vorletzte“ 
zusammengestellt, angeregt durch den Roman Das siebte Kreuz. An sechs verschiedenen Orten wurde das 
Konzert aufgeführt, die letzte Vorstellung fand am 1. Juni 2013 in Berlin statt. In einem Interview 
im Neuen Deutschland sprach Kilchenmann über Möglichkeiten des Engagements in der Kultur, Marc 
Rudins Wandbild im Berner Q-Hof und gibt Einblicke in seine künstlerische Produktion: etwa einer für ihn 
fruchtbaren Beziehung zwischen Anna Seghers‘ 1942 veröffentlichten Roman und der 
Kompositionstechnik des Kontrapunkts bei Johann Sebastian Bach. Das Interview sowie weitere 
Pressestimmen zu den Konzerten finden Sie hier. 
Porträt Anna Seghers‘ von Alexander Wasner (SWR vom 1.6.) 

Anna Seghers – die Umstrittene (Allgemeine Zeitung Mainz vom 1.6. 
Christa Wolf und Anna Seghers (MDR-Hörfunk-Essay vom 1.6.) 
Freundschaft und Verrat (Neues Deutschland vom 1.6.) 
Christiane Peterlein: Kilchenmann und der Kontrapunkt (Der Freitag, 31.5.) 
Über die Aufführung von Kilchenmanns Konzert in Osthofen (Wormser Wochenblatt vom 

29. 5. 2013) 
J. B. Bilke über Anna Seghers (Allgemeine Zeitung Mainz vom 29.5.) 
Das Interview mit Marc Kilchenmann (Neues Deutschland vom 28.5.) 
Über Marc Kilchenmanns Musikprojekt (Allgemeine Zeitung Mainz vom  20.4.) 
M. Melchert: Von Mexiko nach Adlershof (Ossietzky H. 12/2013, www.ossietzky.net) 
 

Literarische Lesung und Podiumsgespräch am 5. Juni in Mainz 

7. Mai 2013 

 
Anna Seghers bei der Arbeit. 

Zum 30. Todestag der Schriftstellerin Anna Seghers lädt die Anna Seghers Gesellschaft in den Festsaal der 
Staatskanzlei Rheinland-Pfalz (Peter-Altmeier-Allee 1, 55116 Mainz) am Mittwoch, 5. Juni 2013, 18:30 Uhr 

http://swrmediathek.de/player.htm?show=6e9778e0-cadd-11e2-a470-0026b975f2e6
http://swrmediathek.de/player.htm?show=6e9778e0-cadd-11e2-a470-0026b975f2e6
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/06/AllgemeineZeitungMainz_1_6_2013.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/06/MDR_hoerfunk_Essay_1_6_2013.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/06/Monika_Melchert_NeuesDeutschland_1_6_2013.pdf
http://www.freitag.de/autoren/der-freitag/kilchenmann-und-der-kontrapunkt
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http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/06/Bilke_AllgemeineZeitungMainz_29_5_2013.pdf
http://www.neues-deutschland.de/artikel/822686.zeitloses-bild-vom-widerstehen.html
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/06/MainzerAllgemeine_Kilchenmann_20_4_2013.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/06/seghers_im_ossietzky.pdf
http://www.ossietzky.net/
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ein. Neben musikalischen Beiträgen von Malte Benz (IGS Anna Seghers Mainz) liest die Schauspielerin Gaby 
Reichardt Anna Seghers‘ Erzählung „die Reisebegegnung“, einer fiktiven Begegnung zwischen E.T.A. 
Hoffmann, Gogol und Kafka. Anschließend findet ein von Felicitas von Lovenberg moderiertes Podiums-
gespräch zwischen Pierre Radvanyi, dem Sohn von Anna Seghers, dem Publizisten Wilhelm von Sternburg 
und dem Schriftsteller Jan Seghers (alias Matthias Altenburg) statt. Der Eintritt ist frei. Die Anna Seghers 
Gesellschaft bittet lediglich um eine schriftliche Rückmeldung, die unten zum Download bereitsteht. 

Flyer der Veranstaltung [pdf] 
Anmeldung [pdf] 
 

Anna Seghers‘ “Sagen von Artemis” gelesen von Ute Kaiser 

7. Mai 2013 

 
Ute Kaiser 

Am Donnerstag, den 6. Juni 2013, um 19.00 Uhr wird die Schauspielerin Ute Kaiser Anna Seghers‘ 1937 
entstandene Erzählung „Sagen von Artemis“ lesen. Anlässlich des 30. Todestags der Schriftstellerin findet 
die Lesung im Kulturzentrum Alte Schule im Bürgersaal (Dörpfelstraße 54) statt. Um Anmeldungen, 
telefonisch unter: 030/ 6774725, Dienstag und Donnerstag jeweils von 10-16 Uhr, wird gebeten. Die 
Veranstaltung wird von der Anna-Seghers-Gesellschaft Berlin und Mainz in Kooperation mit dem 
Fachbereich Kultur, Amt für Weiterbildung u. Kultur des Stadtbezirks Treptow-Köpenick organisiert. 

Flyer zur Lesung mit Ute Kaiser [pdf] 
Zur Homepage von Ute Kaiser 

 

 

 

 

 

„Jeder neue Schritt ist immer nur der vorletzte“. Konzertreihe des Komponisten und 
Musikers Marc Kilchenmann zu Anna Seghers‘ „Das siebte Kreuz“ 

5. Mai 2013 

http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/05/todestag-annaseghers-einladung.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/05/todestag-annaseghers-rueckmeldung.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/05/juni_2013.pdf
http://www.utekaiser.com/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/04/ute_kaiser.jpg


 
Der Musiker, Musikdozent und -pädagoge, Komponist und Verleger Marc Kilchenmann. 

Anlässlich des 30. Todestags der Schriftstellerin Anna Seghers‘ kommt in sechs Städten der Schweiz und 
Deutschland ein musikalisches Programm zur Aufführung, das der Komponist und Musiker Marc 
Kilchenmann, angeregt durch Anna Seghers‘ Roman „Das siebte Kreuz“, zusammenstellte. Kilchenmann 
versteht sich als „Generalist im Zeitalter des Spezialistentums“, ist Dozent an der Hochschule der 

Künste Bernim Fachbereich Fagott, Musikpädagoge, Verleger beim aart verlag sowie Kammer- und 
Orchestermusiker. Die entstandenen Kompositionen sollen die „Genauigkeit beleuchten“, mit der, so 
Kilchenmann, „Seghers die Gesellschaft im ‚Dritten Reich'“ mit den „unterschiedlichen Strategien vom 
Überleben, Helfen, Eingreifen oder Wegschauen“ facettenreich darstellte. Das Konzert mit Werken von Bach 
sowie vier Uraufführungen eigener Kompositionen Kilchenmanns wird unter dem Titel „Jeder neue Schritt 
ist immer nur der vorletzte“ ab dem 17. Mai aufgeführt: 
Die Konzertdaten und -orte im Überblick: 
Fr. 17.5. 2013, 19.30 Uhr im Zürich, Kunstraum Walcheturm 
Sa. 18.5. 2013, 19.30 Uhr in Basel, Ackermannshof 
Mo. 20.5. 2013, 11.00 Uhr in Bern, Kirche Nydegg 
Do. 23.5. 2013, 18.00 Uhr in Osthofen, Gedenkstätte KZ Osthofen 
Mo. 27.5. 2013, 18.30 Uhr in Hagen, Osthaus Museum Hagen 
Sa. 1.6. 2013, 19.00 Uhr in Berlin, Kunstquartier Bethanien, Studio 1 
 
 
 

Call for Papers zur Seghers-Konferenz am 23. November 2013 in Berlin 

24. April 2013 

„Amitié – Barátság – Druschba. Arbeits- und Freundschaftsbeziehungen im Leben und Werk von Anna 
Seghers“. Diesem Thema wird sich die 23. Jahrestagung der Anna-Seghers-Gesellschaft vom 22.-24. 
November 2013 in der Berliner Landesvertretung Rheinland-Pfalz im 30. Todesjahr der Autorin widmen. 
Sie fragt nach dem Stellenwert von Freundschaft sowohl aus biografischer wie auch aus literarischer und 
ästhetischer Perspektive, wobei sich durch die vielfältigen Beziehungen Anna Seghers‘ sehr viele 
Anknüpfungspunkte ergeben. 

Call for Papers [pdf] 

Einrichtung des „KZ Osthofen“ vor 80 Jahren im März 1933 

http://www.hkb.bfh.ch/de/hkb/leitung-und-organisation/personensuche/?tx_feuserlisting_pi1%5BshowUid%5D=2828&cHash=15e43be62bfe4a572dc7b1319abe4290
http://www.hkb.bfh.ch/de/hkb/leitung-und-organisation/personensuche/?tx_feuserlisting_pi1%5BshowUid%5D=2828&cHash=15e43be62bfe4a572dc7b1319abe4290
http://www.aart-verlag.ch/
http://www.walcheturm.ch/
http://www.ackermannshof.ch/
http://www.nydegg.gkgbe.ch/
http://www.projektosthofen-gedenkstaette.de/
http://www.osthausmuseum.de/web/de/keom/index.html
http://www.kunstquartier-bethanien.de/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/04/call_for_papers_asg_konferenz_2013.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/04/marc_kilchenmann.jpg


23. März 2013 

 
Vorderseite einer Postkarte aus dem Konzentrationslager Osthofen, 1933/34. Quelle: Förderverein 

Projekt Osthofen e.V. 

Vor 80 Jahren, im März 1933, kurz nach der sogenannten „Machtergreifung“ der Nationalsozialisten, 
entstand im damaligen Volksstaat Hessen in einer ehemaligen Papierfabrik eines der ersten „Konzen-
trationslager“ – das KZ Osthofen bei Worms. Die Häftlinge aus verschiedenen Teilen Hessens waren Gegner 
des NS-Regimes, allen voran Mitglieder der KPD, der SPD und Gewerkschaftler, aber auch Angehörige des 
Zentrums, Juden, Zeugen Jehovas, Sinti und andere. Zwar wurde im KZ Osthofen niemand ermordet, aber 
die Häftlinge wurden auf menschenunwürdige Weise behandelt und teilweise systematisch gefoltert. 14 
Monate lang existierte das Lager, bevor es im Sommer 1934 aufgelöst wurde. Die Häftlinge wurden in 
andere Haftstätten und Lager verschleppt, viele später getötet. Das Lager war alles andere als ein gehütetes 
Geheimnis. In regionalen und überregionalen Zeitungen wurde regelmäßig von „Überführungen“ ins 
„Konzentrationslager Osthofen“ berichtet, auch über häufigen Beifall sich versammelnder Menschen bei 
Verhaftungen und Abtransport (Paul Grünewald 1983, S. 53-70). Bei dem obigen Bild handelt es sich um 
eine Postkarte, mit der die Häftlinge an ihre Angehörigen schreiben konnten, wo sie sich aufhielten. Anna 
Seghers hat in ihrem Roman „Das siebte Kreuz“ diesem KZ ein literarisches Denkmal gesetzt. 
Der Hessische Rundfunk sendete anlässlich des 80. Jahrestages der Einrichtung des KZ Osthofen einen 
Beitrag von Julika Tillmanns. 
Beitrag des Hessischen Rundfunks zum 80. Jahrestag des KZ Osthofen [mp3] 
Gedenkstätte KZ Osthofen 
 

Zum 84. Geburtstag von Christa Wolf 

20. März 2013 

 
Die Klasse 5A der Anna-Seghers-Schule in Berlin am Grab von Christa Wolf. 

Die Klasse 5A der Anna-Seghers-Schule in Berlin legte am 18. März mit ihrer Lehrerin Birgit Burmeister 
am Grab von Christa Wolf auf dem Dorotheenstädtischen Friedhof in Berlin zu deren 84. Geburtstag ein 
Blumengebinde der Anna-Seghers-Gesellschaft nieder. Damit will die Gesellschaft daran erinnern, dass 
Christa Wolf Anna Seghers persönlich eng verbunden war und viel für das Werk der Schriftstellerin getan 
hat. Die Schülerinnen und Schüler nutzten dabei die Gelegenheit, auch der Namensgeberin ihrer Schule 
einige Osterglocken auf ihr Grab zu stellen. 

Buchvorstellungen zum 30. Todestag Anna Seghers‘ 

http://d-nb.info/840062516
http://www.hr-online.de/website/specials/wissen/index.jsp?rubrik=68541&key=standard_document_47683615
http://mp3.podcast.hr-online.de/mp3/podcast/hr2_wissenswert/hr2_wissenswert_20130306.mp3
http://www.gedenkstaette-osthofen-rlp.de/
http://www.anna-seghers-os.de/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/03/kz_osthofen_postkarte.jpg
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/03/kranzniederlegung_christa_wolf.jpg


11. März 2013 

 
„Heimkehr in ein kaltes Land“ von Monika Melchert, erschienen im Verlag für Berlin-Brandenburg. 

Anlässlich des 30. Todestages von Anna Seghers werden am 20. März 2013 um 19.30 Uhr zwei Bücher mit 
Texten von und über die Schriftstellerin vorgestellt, die sich beide mit der Zeit nach ihrer Rückkehr aus dem 
Exil beschäftigen. Zum einen der von Robert Cohen herausgegebene Band Erzählungen 1948-1949, 
erschienen in der Werkausgabe im Aufbau-Verlag. Zum anderen Monika Melcherts Buch Heimkehr in ein 
kaltes Land. Anna Seghers in Berlin 1947 bis 1952. Das Buch, so Melchert, „erzählt von den ersten Jahren, die 
Anna Seghers wieder auf deutschem Boden verbrachte, ihren Plänen, Wünschen, Sehnsüchten, dem 
Misstrauen, das sie umgab, ihren Ängsten und den Hoffnungen, an denen sie trotz allem festhielt.“ Der 
Abend findet in der Landesvertretung Rheinland-Pfalz (In den Ministergärten 6, 10117 Berlin) in 
Kooperation mit dem Literaturforum im Brecht-Haus statt und wird von der Literaturwissenschaftlerin 
Sonja Hilzinger moderiert. 
 
 

„Crisanta“ von Anna Seghers. Lesung in der Akademie der Künste 

25. Februar 2013 

Am 5. März liest Nina Hoss in der Akademie der Künste am Pariser Platz 4 aus Anna Seghers 1951 
erschienenen Erzählung „Crisanta“, deren Handlung als einer der wenigen Texte Anna Seghers‘, in Mexiko 
spielt. Darin wird das Leben der jungen Crisanta wird geschildert, die ihre Eltern nicht kennt, als 
Tortillabäckerin in die Hauptstadt kommt, sich verliebt, ihrem Kind später als Limonadenverkäuferin die 
Existenz sichert – ohne Sentimentalität, ohne moralische Bewertung. Die Lesung beginnt um 20.00 Uhr, 
Eintritt: 5€, ermäßigt 3€. 

 
Anna-Seghers-Straße in Kassel-Wehlheiden? 

17. Februar 2013 

http://www.aufbau-verlag.de/index.php/erzahlungen-1948-1949.html
http://www.verlagberlinbrandenburg.de/gesamtverzeichnis/kulturgeschichte/heimkehr-in-ein-kaltes-land.html
http://www.verlagberlinbrandenburg.de/gesamtverzeichnis/kulturgeschichte/heimkehr-in-ein-kaltes-land.html
http://www.adk.de/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/01/melchert_heimkehr.jpg


Seit Dezember 2012 gibt es im nordhes-
sischen Kassel-Wehlheiden Streit um die Benennung einer Straße nach Anna Seghers. SPD und GRÜNE 
haben einen entsprechenden Antrag eingebracht, die CDU ist vehement dagegen. Wehlheiden ist der Ort, in 
dem auch der Historiker, Schriftsteller, Publizist und Journalist Kurt Kersten geboren wurde, der mit Anna 
Seghers befreundet war. Pierre Radvanyi, der Sohn von Anna Seghers, erwähnt eine Begegnung  seiner 
Mutter mit Kurt Kersten in seinem Buch „Jenseits des Stroms“. Am 18. Mai 1962 starb Kurt Kersten in New 
York City. Seinem Wunsch folgend wurde seine Asche in Kassel-Wehlheiden beigesetzt. 2009 wurde das 
Grab von Kersten durch Beschluss der Stadtverordnetenversammlung als Ehrengrab der Stadt Kassel 
anerkannt. 
  
Einige zusammengestellte Beiträge der Debatte (aktualisiert am 27.2.2013) 
„Streit um Anna-Seghers-Straße“ – Fernsehbeitrag aus der Hessenschau vom 12.2.2013 
Ursula Elsners 2003 im Argonautenschiff erschienener Aufsatz „Wi(e)der alle Klischees?“ 

 
Bericht der 22. Jahrestagung 

4. Januar 2013 

Vom 16. bis 18. November 2012 fand in Mainz die 22. Jahrestagung der Anna-Seghers-Gesellschaft statt. Sie 
beschäftigte sich mit der Fragestellung, wie ideologische Klischees und ‘Fehllektüren’ in Ost und West die 
bisherige Rezeption der sogenannten ‘DDR-Romane’ von Anna Seghers (‚Die Entscheidung’ und ‚Das 
Vertrauen’) prägten. 

Das Programm der Tagung 
Zum Tagungsbericht 

Jahrestagung der Gesellschaft für Exilforschung 

6. Dezember 2012 

Vom 22.-24. März 2013 findet im Warburg-Haus in Hamburg unter dem Veranstaltungstitel „Dinge des 
Exils“ die Jahrestagung der Gesellschaft für Exilforschung statt. An einer Teilnahme Interessierte 
können sich bis zum 27. Januar 2013 anmelden. Auch Anna Seghers wird in einem breit gefächerten 
Programm Gegenstand der Tagung sein. 
Zum Programm der Tagung 

 
 
Ausstellungseröffnung: Letzte Zuflucht Mexiko. Gilberto Bosques und das 
deutschsprachige Exil nach 1939 

http://www.anna-seghers.de/dokumente/straszen_namen_debatte.pdf
http://www.hr-online.de/website/rubriken/nachrichten/indexhessen34938.jsp?key=standard_teaser_47521793&type=v&rubrik=34940&mt=flv&mediakey=fs/hessenschau/130212200442_hs_anna_560&small=true
http://www.anna-seghers.de/dokumente/elsner_wi_e_der_alle_klischees.pdf
http://www.anna-seghers.de/dokumente/asg_22_jahrestagung_programm.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/01/asg_tagungsbericht_2012.pdf
http://www.warburg-haus.de/
http://www.exilforschung.de/
http://www.exilforschung.de/_dateien/jahrestagungen-gfe/1f%20Tagungsanmeldung%20Hamburg.pdf
http://www.exilforschung.de/_dateien/jahrestagungen-gfe/Dinge%20des%20Exils%20Programm-kor.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2013/02/straszen_name.jpg


29. November 20  

Die Ausstellung „Letzte Zuflucht Mexiko“ kann vom 2.12.-14.4. in der „Akademie der Künste“ am Pariser 

Platz 4 besichtigt werden. 

Das „Aktive Museum – Faschismus und Widerstand in Berlin e.V.“ lädt am 2. Dezember um 11.30 Uhr zur 
Eröffnung der Ausstellung „Letzte Zuflucht Mexiko. Gilberto Bosques und das deutschsprachige Exil nach 
1939“ ein. Die Ausstellung in der Akademie der Künste (Pariser Platz 4) befasst sich mit dem mexikanischen 
Diplomaten Gilberto Bosques, der 1940-1942 als Generalkonsul in Marseille deutsche und österreichische 
Exilanten – unter ihnen Anna Seghers, Hanns Eisler, Ludwig Renn, Steffie Spira, Bodo Uhse, Paul Westheim 
sowie Jeanne und Kurt Stern – zu rettenden Visen und Schiffspassagen verhalf. Die Ausstellung kann bis 
zum 14. April 2013 täglich von 10 bis 22 Uhr besichtigt werden. Der Eintritt ist frei. Weitere Informationen 
unter www.aktives-museum.de. 
Zum Flyer der Ausstellung 
 
 
Beitrag des RBB-Kulturmagazins Stilbruch vom 6.12.2012 zur Ausstellung 

 
 
Lesung mit Wilhelm von Sternburg am 12. Dezember: „Anna Seghers. Ein 
biografischer Essay“ 

24. November 2012 

Die Galerie Mainzer Kunst! lädt am Mittwoch, den 12. Dezember, um 19.00 Uhr zu einer Lesung ein. 
Wilhelm von Sternburg wird dabei aus seinem Buch Anna Seghers. Ein biografischer Essay lesen, das 2010 
im Leinpfad Verlag erschien. Der Veranstalter bittet um Voranmeldung 
unter info@mainzerkunst.de oder telefonisch unter 06131/9720840. Der Eintritt kostet 7,50 €. 

 
 
22. Jahrestagung vom 16.-18. November in Mainz 

26. September 2012 

Die 22. Jahrestagung der ASG findet dieses Jahr in Mainz statt. 

Vom 16. bis 18. November wird in Mainz die 22. Jahrestagung der Anna-Seghers-Gesellschaft stattfinden. 
Sie wird sich in diesem Jahr eindringlicher mit der Fragestellung beschäftigen, wie ideologische Klischees 
und ‚Fehllektüren‘ in Ost und West die bisherige Rezeption der sogenannten ‚DDR-Romane‘ von Anna 
Seghers prägten. 

Bei Interesse an einer Teilnahme schicken Sie uns einfach das Anmeldeformular bis zum 15. Oktober an 
die angegebene Adresse zurück. Das genaue Programm finden Sie auf dem Flyer der Tagung. 
Im Rundschreiben finden sich, neben der Tagesordnung der Mitgliederversammlung am 16. 
November,  ebenso eine Anfahrtsbeschreibung zum Tagungsort sowie eine Liste für mögliche 
Übernachtungsmöglichkeiten in Mainz. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen und hoffen auf anregende Beiträge und interessante Diskussionen. 

http://www.adk.de/de/aktuell/veranstaltungen/index.htm?we_objectID=31399
http://www.aktives-museum.de/
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2012/11/LetzteZufluchtMexiko.jpg
http://www.rbb-online.de/stilbruch/archiv/stilbruch_vom_06_12/letzte_zuflucht_mexiko.html
http://www.mainzerkunst.de/
http://www.leinpfadverlag.com/?page_id=3&category=85
mailto:info@mainzerkunst.de
http://www.anna-seghers.de/dokumente/asg_22_jahrestagung_anmeldung.pdf
http://www.anna-seghers.de/dokumente/asg_22_jahrestagung_programm.pdf
http://www.anna-seghers.de/dokumente/asg_22_jahrestagung_rundbrief.pdf
http://www.anna-seghers.de/aktuelles/wp-content/uploads/2012/11/letzte_zuflucht_mexiko_ausstellung1.jpg

